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Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland bis zum 3.'10,1990,
sie schließen Berlin-west ein.

Dj.e Angaben für das "frühere Bunalesgebiet" beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum
3.10.1990; sie schließen BerIin-V{est ein.

Die Angaben für die'neuen Länder und Berlln-Ost" beziehen sich auf die Länder Branalenburg. Mecklenburg-vorponmern, Sachgen,
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Dieses Heft enthäIt Ergebnisse der Studenten-
Individualerhebung im früheren Bundesgebiet
für das Sommersemester 1991. Die TabeLIen
führen Nachweisungen fort, die zuletzt in der
Fachserie 1'l, Reihe 4.1 "studenten an Hoch-
schulen, wintersemesLer 1990/91", Bestell-Nr.
2110410-91531, veröffentlicht worden sind.
Grundzahlen der Studentenstatistik mit vor-
1äufigen Angaben für ganz Deutschland im Som-
mersemester 1991 sowie mit Übersichtstabel-
l-en aus den vorhergehenden Jahren wurden be-
reits im Oktober '1991 aIs Vorbericht veröffent-
Iicht (Fachserie 11, Reihe 4.1, Bestell-Nr.
2110410-91632).

Rechtsgrundlage der Erhebungen ist das Gesetz
über eine Bundesstatistik für das Hochschul-
wesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatc) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 21. April
1980 (BGBl. I S. 453 ). Der vorliegende Bericht
ist aufgrund von bereinigten, endgültigen und

we itgehend vollständigen Daten zusermmenge-
stellt worden.

In der Tabelle 1.7 werden Zahlen über die aus-
Iändischen Besucher der Studienkollegs nachge-
wiesen. Diese Angaben sind durch eine eigene
Erhebung der Statistischen Landesämter ermit-
telt worden; sie gehören nicht zum Tabellen-
programm der bundeseinheitlichen Studentensta-
tistik.

Neben den endgültigen Meldungen für das Som-

mersemester 1991 aus zehn Ländern wurden für
Hamburg die im Sommersemester 1990 veröffent-
tichten Ergebnisse übernommen. Diese Angaben
beziehen sich - mit Ausnahme der Universität
Hamburg - auf die Erhebung im Sommersemester
1987. l{eitere Hinweise auf Veränderungen des
Erhebungsbereichs sowie auf Besonderheiten der
statistischen Meldungen enthäIt der Abschnitt
"Berichtskreis der Hochschulen" (S. 5).

Der Tabellenteil der Fachserie entspricht weit-
gehend der bisherigen Gliederung. Ergänzend
rCazu enthäIt diese Fachserienveröffentlichung
jeweils im Sommersemester zusätzliche Jahres-
ergebnisse für Studienanfänger.

In den Ländern Brandenburg, Mecklenburg-Vor-
pommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
sowie im früheren BerIin-ost gelten seit dem

3. Oktober '1990 auch für den Hochschulbereich
und die Hochschulstatistik die Rechtsvor-
schriften von Bund und Ländern entsprechend
den im crundgesetz festgelegten Zuständig-
keiten, soweit nicht durch den Einigungsver-
trag Sonderregelungen oder Übergangsvorschrif-
ten geschaffen wurden. Die Erhebungen des
Bundesprogramms der Hochschulstatistik konnten
an den Hochschufen der neuen Bundesländer
nicht kurzfristig eingeführt werden; daher
wurde dort auch Eür 1991 das Erhebungsprogramm
der früheren DDR-Hochschulstatistik in verein-
fachter Form weitergeführt. So werden u'a.
Eckzahlen über die Studenten und Studienan-
fänger bereitgestellt, auf deren Grundlage 9e-
samtdeutsche Ergebnisse berechnet wurden, die
in den Übersichten 1 sowie 3 bis 5 dieses Be-
richts enthalten sind. Die Übergangsregelungen
gelten bis einschließlich Sommersemester 1992;
danach wird das Programm der Studentensta-
tistik in der durch die Neufassung des Hoch-
schulstatistikgesetzes bestimmten Form ein-
heitlich in aIlen Ländern erhoben werden.

Angaben aus früher veröffentlichten Tabellen,
die in diesem Bericht nicht mehr enthalten
sind, können bei Bedarf schriftlich über den
Auskunftsdienst des Statistischen Bundesamtes,
Gruppe VII C, Postfach 5528, 6200 Wiesbaden 1,

angefordert werden.

Vo rleme r\ung
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Hochschulen

Als Hochschulen werden aIIe nach Landesrecht
anerkannten Hochschulen, unabhängig von der
Trägerschaft, ausge$riesen. Sie dienen der
Pflege und der Entwicklung der lfissenschaften
und der Künste durch Forschung, Lehre und

Studium und bereiten auf berufliche Tätigkei-
ten vor, die die Ausldertung wissenschaftlicher
Erkenntnisse und lt{ethoden oder die Fähigkeit
zur künstlerischen Gestaltung erfordern.

Das Studium an Universitäten, pädagogischen
und theologischen Hochschulen sowie in den
wissenschaftlichen Studiengängen der Gesamt-
hochschulen setzt die allgemeine oder fachge-
bundene Hochschulreife voraus.

zu den gllyeIgilAlgn zählen die technischen
Universitäten und andere gleichrangige wis-
senschaftliche tlochschulen (außer pädagogi-
schen, theologischen und Gesamthochschulen).

Gesamthochschulen umfassen Ausbildungsrich-
tungen von wissenschaftlichen und von Fach-
hochschulen, z.T. auch von Kunsthoch-
schulen.

lEdegeSfCgbg-EggbggbCIen sind überwiesend
wissenschaftliche Hochschulen mit Promo-
tionsrecht. Sie bestehen nur noch in einigen
Bundesländern a1s setbständige Einrich-
tungen. In den übrigen Ländern sind sie in
Universitäten oder Gesamthochschulen einbe-
zogen und werden bei diesen nachgewiesen.

!!eeleglCS!9_!99!99!Clen sind kirchliche
sowie staatliche philosophisch-theologische
und theologische Hochschulen ohne die theo-
IogischenFakuttäten,/Fachbereiche der Uni-
vers itäten.

SUAE!!9gbsS!g!9q sind Hochschulen für bi1-
dende Künste, Gestaltung, Musik, FiIm und

Fernsehen. Die Aufnahmebedingungen sind
unterschiedlich; die Aufnahme kann aufgrund
von Begabungsnachweisen oder Eignungsprü-
fungen erfolgen.

Eesbbggbsgbglg4 bieten eine stärker anwen-
dungsbezogene Ausbildung in Studiengängen für
Ingenieure und für andere Berufe, vor allem in
den Bereichen Wirtschaft, Sozialwesen, Gestal-
tung und Informatik. Das Studium ist kürzer
aIs an wissenschaftlichen Hochschulen.

Die EggblgglCgbClgl (ohne verwaltungsfach-
hochschulen) und die ygMllClg sfachhoch-
ggbClg! werden als getrennte Hochschularten
nachgewiesen. In der letzteren Gruppe sind
diejenigen verrraltungsinternen Fachhoch-
schulen zusammengefaßt, an denen Nachwuchs-
kräfte für den gehobenen nichttechnischen
Dienst ausgebildet werden. Daneben be-
stehen weiterhin behördeninterne Hoch-
schulen, die anderen Hochschularten zuge-
ordnet sind.

Studenten

Studenten sind in einern Fachstudium immatri-
kulierte,/eingeschriebene Personen, ohne Be-
urlaubte, Studienkollegiaten, Gast- und
Nebenhörer. Studenten, die an mehreren
Hochschulen eingeschrieben sind, werden
für die Bundestabellen nur einmal aIs
"Haupthörer" erfaßt und für die Hochschule
der zweiten Einschreibung wie Nebenhörer be-
handelt, auch wenn sie dort voll immatriku-
liert sind. Diese Regelung soll uehrfachzäh-
lungen verhindern. Bei Studentenzahlen für
einzelne Hochschulen können sich hieraus Ab-
weichungen zwischen Bundes- und Länderstati-
stiken ergeben.

9lCdlglglElggg5 sind Studenten im ersten Hoch-
schulsemester (Erstimmatrikulierte) oder im
ersten semester eines bestimmten Studienganges
In den Tabellen dieser Veröffentlichung werden
aIs Studienanfänger entweder Studenten nachge-
wiesen, die im 1. Fachsemester ihres Studien-
ganges studieren oder diejenigen Studenten,
die im l. Hochschulsemester an einer Hoch-
schule im Bundqsgqb:le'! eingeschrieben sind.
In den Übersichten 2, 4 und 5 sowie in den
Tabellen 2.1 - 2.3 handelt es sich um Erstim-
matrikulierte.

Beg r i ffse rläute rungen
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neun großen Fächergruppen zusammengefaßt
(s. die Übersicht im Anhang).

Semester

Hochschulsemester sind §emester, die insgesamt Abschlußprüfung (tabe11e 1.3)
im Hochschulbereich verbracht worden sind;
sie müssen nicht in Beziehung zum Studienfach
des Studenten im Erhebungssemester stehen.

E3SISSUSSISr sind Semester, die im Hinblick
auf die im Erhebungssemester angestrebte Ab-
schlußprüfung im Studienfach verbracht worden
sind; dazu können auch einzelne Semester aus
einem anderen Studienfach oder Studiengang
gehören, wenn sie angerechnet werden.

Stud ienfach Der Signierschlüssel der Prüfungen und deren
Zuordnung zu Prüfungsgruppen sind im Anhang
des Berichts enthalten (S. 181), weitere
Erläuterungen in den jährlichen Veröffent-
lichungen der Fachserie 11, Reihe 4.2
"Prüfungen an Hochschulen" des Statistischen
Bundesamtes.

Berichtskreis der Hochschulen

Die Besucher der Studienkoll egs für Studien-
bewerber aus dem Ausland werden in einigen
Bundesländern als Studenten mit besonderem
Hörerstatus eingeschrieben, obwohl sie ein
Fachstudium erst später beginnen können. In
den übrigen Ländern gelten die Studienkol-
legiaten aIs SchüIer.

Nach der Definition der Hochschulstatistik ist
ein Studienfach die in Prüfungsordnungen fest-
gelegte, ggf. sinngemäß vereinheitlichte Be-
zeichnung für eine wissenschaftliche oder künst-
lerische Disziplin, in der ein wissenschaftli-
cher bzw. künstlerischer Abschluß mö9Iich ist.

Für das frühere Bundesgebiet wurden im Som-
mersemester 1991 in der Studentenstatistik
insgesamt 249 Eochschulen berücksichtigt:

Für Zwecke der bundeseinheitlichen Studenten-
statistik wird eine Fächersystematik benutzt,
in der sehr spezielle hochschulinterne Stu-
dienfächer einer entsprechenden Schlüsselpo-
sition zugeordnet werden. Mehrere verwandte
Fächer sind zu Studienbereichen und diese zu

Die angestrebten Abschlußprüfungen werden er-
faßt, sofern sie ein Hochschulstudium beenden;
d.h. ohne Vor- und Zwischenprüfungen, aber ein-
schließ1ich der Abschlüsse von Aufbau-, Ergän-
zungs-, zvsatz- und Zweitstudiengängen. Ent-
sprechend werden Prüfungen bei staatlichen und
kirchlichen Prüfungsämtern aIs Studienabschluß
erfragt, nicht dagegen z.B. die zweite Staats-
prüfung am Ende der Referendarausbildung.

Im Berichtszeitraum zwischen 1989 und 1991 hat
es eine Reihe von Veränderungen bei den Hoch-
schulen gegeben, die auch die lt{eldungen der
Studentenstatistik beeinflussen. Die Neug-rün-
dung, Teilung, Verlegung oder Auflösung einer
Hochschule ist für die Bundesstatistik in der
Regel ohne große Bedeutung, da die die Studen-
tenzahl kurzfristig nur wenig beeinflußt. Zu-
sammenschlüsse oder Umbenennungen bedingen da-
gegen in Fällen einer neuen Zuordnung der Hoch-
schulart 9rößere Änderungen. Hierdurch können
im Zeitvergleich Schwierigkeiten entstehen.

Die ab Sommersemester 1989 eingetretenen Ande-
rungen sind weiter unten zusammengestellt. Über-
sichten früherer Anderungen enthalten die älte-
ren Berichtsbände der Fachserie 11, Reihe 4.1
"Studenten an Hochschulen".

Univers itäten
Gesamthochschulen
Pädagogische Hochschulen
Theologische Hochschulen
Kun sthochschul en
Fachhochschulen (ohne Ver-
waltung s f achhochschulen )

Ve rt altungsf achhochschulen

64
7

I
16

31

99

24

In einigen Bundesländern werden örtlich ge-
trennte Abteilungen oder Fachbereiche von
Hochschulen gesondert nachgewiesen, so daß
die Tabelle 1. I eine höhere zahl von Einzel-
positionen enthält.

-6-



Die folgende Liste nennt nicht das Datum einer
rechtlichen Anderung (Gründungserlaß o.ä.),
sondern das Berichtssemester, zu dem sie in
der statistischen Erhebung berücksichtigt wer-
den konnte. Zu beachten ist, daß die ausführ-
lichen Tabellen der Studentenstatistik auf der
Grundlage der Individualmeldungen erstellt
werden. In den "Zusammenfassenden Übersichten"
sind dagegen auch'solche Hochschulen berück-
sichtigt, für die noch keine Unterlagen der
Individualerhebung, jedoch Verwaltungsmeldun-
gen über den Studentenbestand vorlagen. Hier-
durch können bei Zeitvergleichen geringfügige
Abweichungen zwischen den veröffentlichten
Bundesergebnissen auftreten.

Land,/Hochschule(n) : Veränderung

SchJ.eswig-Hol ste in

Priv. Nordische U, Flensburg: Ab l{S 1989/90
aufgelöst.

Niedersachsen

Die Hochschuten Hildesheim und Lüneburg wurden
im SS 1989 in "U Hildesheim" und "U Lüneburg"
umbenannt.

Freie Kunst-Studienstätte Ottersberg
(Priv.FH) : In der Studenten-Individualerhebung
bisher keine Meldungen.

Nord rhe i n-westfalen

H für Medien, Köln: Lehrbetrieb zum WS 1990,/
91 aufgenommen.

Hessen

European Business School, Priv. wissenschaft-
liche H Oestrich-winkel: Ab SS 1989 nicht mehr
aIs Fachhochschule geführt, sondern den Uni-
versitäten zugeordnet.

H für Bankwirtschaft (Priv. FH), Frankfurt a.M.
Lehrbetrieb zum Sommersemester 1991 aufgenommen.

FH der Dt. Bundespost, Dieburg: Ab SS 1991 um-
benannt in nFH der Dt. Bundespost Te1ekom",
Dieburg.

Rheinland-Pfal z

Erziehungswiss. Hochschule Rheinland-Pfalz:
Ab WS 1990/91 umbenannt in "Universität
Koblenz-Landau' .

Baden-Wü rttembe rg

Priv. wissenschaftliche H Bierbronnen: Ab WS

1990/91 in der Studentenstatistik erfaßt.

Priv. FH Merz,'Stuttgart: Ab SS 91 umbenannt
in "Merz-Akademie (priv. FH)n, Stuttgart.

Baye r n

Kath. u Eichstätt: Ab wS 1989/90 zusätzliche
Abt. in Ingolstadt.

H f ür Politik ltlünchen: Ab SS 1990 in der
Studentenstatistik erfaßt.

FH Weihenstephan Abt. Schönbrunn: Ab WS

1990/91 aufgelöst.

Saarland

H der bildenden Künste, Saarbrücken: Lehrbe-
trieb zum WS 1989/90 aufgenommen.

Priv. FH für Bergbau, Saarbrücken: Ab WS

1990/91 in der Studentenstatistik erfaßt.

Be r1 in-west

Priv. Europäische ülirtschaftshochschule BerIin
(E.A.P.): Ab SS 1989 in der Hochschulstatistik
erfaßt.

FH der Dt. Bundespost, Berlin: Ab WS 1989/90
umbenannt in "FH der Dt. Bundespost Telekom,
BerIin".

-7 -



Nach dem Beitritt der ehemaligen DDR zur Bundesrepublik Deutschland am 3.10.1990 wurden folgende
HochschuLen in den Berichtskreis neu aufgenommen:

Be r I in-Ost H für Landwirtschaftliche Produktions-
genossenschaften, tteißen

IHS Mittrreida
TH Zittau
TH Zwickau
H für bildende Künste, Dresden
H für Musik, Dresden
H für Grafik und Buchkunst, Leipzig
Institut für Literatur, Leipzig
Theaterhochschule Leipzig
H für Musik, Leipzig
PH Dresden
PH Leipzig
PH Zwickau

Brandenburg

H für Bauwesen, Cottbus
H für Recht und Verwaltung, Potsdam-Babelsberg
H für Film und Fernsehen, Potsdam-Babelsberg
Brandenburgische Landeshochschule, Potsdam Sachsen-Anhalt

U BerIin
IHs Berlin
IHS Berlin-Wartenberg
H für ökonomie, Berlin
KunsthochschuLe Berlin
H für Musik, Berlin
H für Schauspielkunst, Berlin

Mecklenbu rg-Vo rpomme rn

U Greifswald
U Rostock
H für Seefahrt, warnemünde-Wustrow
TH Wismar
PH Güstrow
PH Neubrandenburg

sachsen

TU Chemnitz
TU Dresden
!,tedizinische Akademie Dresden
H für verkehrswesen, Dresden
Bergakademie Freiberg
U Leipzig
TH Leipzig
Handelshochschule Leipzig

H für Land- und Nahrungsgüterwirtschaft, Bern-
burg

U Hal1e-I,{ittenberg
TH Köthen
fH Leuna-Merseburg
Medizinische Akademie Magdeburg
TU Magdeburg
H für Kunst und Design, HaIle Burg-Giebichen-
ste in

PH HaIle-Köthen
PH Magdeburg

Thür ingen

Medizinische Akademie Erfurt
U Jena
TH Ilmenau
H für Architektur und Baulvesen, Weimar
H f ür }tusik, Weimar
PH Erfurt-Mühlhausen

Angaben über diese Hochschulen in den neuen Bundesländern und in Berlin-Ost sind in den Über-
sichten 1 sowie 3 bis 5 des vorliegenden Berichts sowie im Vorbericht der Fachserie 1 1,
Reihe 4.1 flir das Sommersemester 1991 enthalten.
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Zusarrnenfassendg libersichten r )

1 Deutsche und ausländische Studenten in den Sonnersemestern 1972 bis 1991 nach Hochschularten

Davon an

Sormer-
semes ter

Insgesant
Universitäten 1 )

Gesamt-
hochschulen

Kunst-
hochschulen

Fach-
hochschulen 2) I Verxaltungsfach-

I hochschulen

insges, I neibI. I zus I neibl. I I weibl. I zus. I neibt. Izus zus I xeibl. I zus I neibl

38;
469
470
770
{153
42L
490
855
616
925
368
225
714
797
276
888
850
320
133

38;
469
470
770

2 463
3 421
4 ,q89
6 855I 616

11 923
13 366
13 222
72 773
12 797
t3 273
14 885
15 8118
15 319t7 t32

g2;
1 108I 226
2 765
7 qzt
I 742

11 988
18 153
24 7r5
30 847
33 587
33 165
31 561
31 0613t 28?
33 648
35 136
36 178
38 029

105 607 15 865
t02 7ß 19 708
112 060 25 533
121 188 28 530
727 357 30 088
134 233 31 807
136 s80 34 264
139 775 37 551
145 381 47 054
155 917 45 360
17S 085 51 495
195 309 57 219
zra 826 62 049
233 227 65 283
242 055 67 ?02
251 195 6S 347
264 787 73 451
273 t76 75 7L4
zAA 374 79 t1q
302 843 83 281

2 858 857
26 2t5 7 388
31 350 I 235
35 7S9 11 082
38 683 12 335
43 766 13 600ß 675 15 164
53 490 17 098
55 412 L7 642
61 331 19 561
64 630 2t 073
58 379 22 5207t 807 23 472
77 474 23 575
73 053 23 877
75 518 2S 447
80 330 25 135
85 948 28 051
9? 682 30 205

103 058 34 247

q26 203 138 860
468 039 156 099
509 352 176 768
548 235 198 491
568 328 207 720
593 533 218 354
503 064 225 964
625 016 23S 573
550 098 257 927
687 205 277 831
733 175 298 4s1
774 342 319 859
805 849 332 155
828 955 341 332
842 762 348 736
853 2?5 354 037
874 10s 363 584
893 595 373 797
977 271 345 624
954 368 q0? 552

5416 101 760 072
509 754 188 245
666 350 215 988
719 010 243 797
749 469 256 039
797 274 277 504
810 833 284 376
843 948 304 742
884 495 324 09S
944 533 353 36s
018 73S 390 378
088 427 420 876
147 155 439 236
183 031 451 1t50
206 828 ßt 5q2
230 001 470 325
271 659 487 349
307 437 503 268
35{ 399 52L Sq6
418 313 s47 344

7972
1973
19711
1975
1975
t977
1978
1979
1980

1S82
1983

92;
108
226
76q
422
742
s8s
153
716
851
592
159
562
062
287
652
139
179
030

I
1
z

I
11
18
?s
30
33
33
31
31
31
33
35
36
38

16 398
20 323
26 270
29 547
30 927
32 667
35 165
38 493
42 t29
45 612
53 015
58 9S0
64 078
67 485
69 s96
71 900
/b sbb
7A 923
82 776
87 379

118 540
128 030
134 557
t47 757
r44 258
747 755
153 776
165 004
784 325
?06 520
?37 022
245 100
255 369
264 919
279 321
288 367
304 72t
320 311

455 12S 1116 138 2 959 879
49S 681 164 388 26 943 7 509
5112 404 186 005 32 273 I 401
583 348 204 757 35 848 11 268
603 849 278 307 39 874 12 555
629 927 225 400 45 179 13 860
540 074 237 q74 50 393 15 1186
562 905 ZsL 740 5s 451 17 458
690 185 285 043 58 692 78 t22
730 256 285 963 63 886 20 070
779 332 313 736 67 545 21 659
822 414 336 064 71 684 23 191
855 371 349 169 75 377 24 735
880 288 359 503 75 229 2q 37t
895 386 367 8q4 77 04't 24 66t
908 591 374 267 79 757 25 375
932 383 385 280 84 918 27 207
955 382 397 2ß 90 934 ?9 ?54
983 103 411 101 98 336 31 675
025 323 530 473 109 608 36 031

582 623 168 708
650 143 198 174
708 936 224 080
764 150 256 040
795 499 268 661
838 693 284 662
859 304 294 7?0
893 865 319 250
937 410 339 831
001 461 370 368
080 254 {08 854
153 2s5 440 620
274 662 560 Lzt
253 336 473 779
279 571 {lt}s 051
305 711 495 275
351 345 514 264
391 8311 532 484
444 838 553 400
516 188 582 907

111 280
108 7t2

s 293
5 565
5 934
6 098
6 092
6 ?7?
6 57{
7 069
7 682
8 107
8 529
9 007I 51sI 705

10 153
10 457
10 523
11 171
11 s88
11 891

4 490
4 661
4 9835 L24
5 126s 280
5 559
6 031
5 5S1
6 9977 436
7 902
8 398
8 557
8 9S0I 227I 294I 8418

10 120
10 232

803
904
951
974
965
992
015
038
091
110
093
105
L77
149
163
230
229
3?3
468
659

t3 255
13 879
14 511
14 708
14 455
14 418
14 837
15 765
16 604
17 599
78 201
19 045
19 7?3
20 t57
20 707?t 057
27 07L
22 012
22 499
22 916

11 433
71 Azq
t2 ß0
72 562
12 353
t2 327
t2 773
13 678
14 451
15 364
16 001
16 810
17 508
17 880
18 497
18 781
18 805
19 582
19 894
20 015

422
055
131
1116
712
097
064
087
153
235
200
235
215
277
210
276
256
430
605
901

Früheres Bundesgebiet

Studenten insgesamt

Dsutsche Studenten

Ausländische Studenten

1975.
1976.1977..,..,....1978.....,.,.. 2

3
4
bI

11
13
13
72
72
13
14
15
16
77

1
1
1
1
1
1
1
1
1I
1

1984.
1985,
1986.
1987.
1988.
1989.
1990.
1991 ,

1979.
1980.

L972
lg73
1974

1984... .... ,..1985...,....,.

1988

1991

533
b15
737
a17
83S
850
901
942
085
252
520
777
029
202
394
553
915
209
552
098

1
1
1
1
2
2
2
2
?
3
3
s

1
1
1
1

1
1
1
1
1
2
2
?
3
3
3
3
4
4
4
5
b

673
964€0
a42
206
514
678
979
395
087
239
271
196
879
314
724
54010t
347
1158

5
5
6
5
7
7
7

8I
10
11
12
l2
13
13
14
15
15
77

1
2
2
2
2
2
z
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

22
727
165
186
230
260
322
360
440
509
s86
571
723
796
84q
928
072
233
470
744

101
724
923
049
191
413
71S
961
280
555O'E
305
570
815
994
239
588
986
554
550

7 274
8 28SI 234

10 265
10 587
11 046
11 506
72 767
13 115
7S 732
15 285
16 19s
17 014
18 171
19 108
20 236
21 595
23 449
25 s73
2A 027

28 9283t 642
33 052
35 113
35 521
36 394
37 010
37 889
40 087
43 050
116 157
48 072
49 522
51 333
53 224
55 466
58 278
67 747
65 832
70 955

I 536I 929
11 092
72 243
12 6?2
13 158
73 7q4
14 508
7s 732
17 003
18 486t9 744
20 885
22 319
23 509
24 950
26 915
29 ?16
31 9511
35 563

36 522
40 389
42 586
45 150
115 030
47 479
48 477
49 917
52 915
56 928
61 515
64 828
57 507
70 305
72 743
75 710
79 676
84 397
90 439
97 875

1975
1976
79771978,..,....,.1979,.........
1980.
1981.
1982,
1S83.
1984.

-9-

Fußnoten siehe S. 11.

I
i
I
4
5
4
I
1
5
s
3
I
1

1
1

1972..,.......1973..........

1
1
1
1
1
1
I
1
1
1

1985..........
1985.
1987.
1988.1989......,...1990.....,.,,.
1991. ...... ,..



Zusammenfassende übersichten r )

1 Deutsche und ausländische Studenten in den Sommersenestern 1s89 bis 1991 nach Hochschularten

Sonner-
semester

Davon an

Insgesall1t
Universitäten 1 )

0esant-
hochschul en

Kuns t-
hochschul en

j.nsges. I neibr. I zus I neibl. I zus. I neibl. I zus. I vreibl. I I ne j.bl. 
I zus I neibrzus

15 850
16 320
17 133

78 923
82 716
87 379

13 192 288 367
13 583 305 72t
13 S82 320 311

086 723 450 851 90
113 411 473 495 98
154 527 q88 932 109

527 357 s98 120
579 27A 517 789
649 790 643 457

35 139
36 17S
38 030

194
631
314

525
700
001

22 0t2
22 459
22 916

26
26
27

Deutsch land

Studenten insgesamt

s34 29 294336 31 675608 36 031

Deutsche Studenten

AusIändische Studenten

Davon

Früheres Bundesgebiet

Studenten j.nsgesant

90 934 29 254
98 336 31 675

109 608 35 031

Deutsche Studenten

Ausländische Studenten

4 986 1 233
5 65E I 570
5 550 I 785

Deutsche Studenten

AusIändische Studenten

1989

1989..,.....,.1990....,..,..1991........,.

1989

198S

Fußnoten siehe S. 11.

15 848
16 319
77 132

35 136
36 178
38 02S

23 665 11 8116 273 776 75 714
23 S31 1Z 0A7 2A8 374 79 t74
2S 313 72 288 302 843 83 281

85 948 28 061
9? 6A2 30 205

103 058 3q 257

019 968 435 073
042 596 446 685
078 824 4s9 612

437 893 567 542
483 761 584 470
547 067 606 560

2
1
1

3
1
1

15 850
16 320
17 133

35 139
35 17S
38 030

288 357 7A 923
30q 721 82 7t6
320 311 87 379

955 382
983 103
025 323

391 834 532 1184
444 838 553 400
516 188 582 907

8418
319
132

2
1
1

4
s
s

4
s
4

209
542
098

20s,
542
098

2
1
?

4
4
4

3
3
4

15 191
15 3q7
17 468

346
496
694

2
2
3

233
s70
784

1
1
1

986
654
550

4
5
5

24 788
26 810
29 320

66 755
70 815
75 703

30 578
33 319
36 897

89 1164
95 517

702 723

84 3S7
90 439
97 875

5 067 1 362
5 078 I 365
4 8{18 1 334

397 246
411 101
430 473

11 171
11 588
11 891

1
1
1

15
lb
L7

75 774
79 174
83 281

35 1s6
35 178
38 029

s 848 273 176
10 120 288 374
r0 232 302 843

28 061
30 205
34 2q7

893 595 373 797 85 948
9L7 271 385 628 92 682
ss4 368 402 452 103 058

7 323 15 191
1 468 15 3q7
1 659 17 468

23 549
25 473
28 027

61 787
65 832
70 955

1
1
2

542
894
015

430
605
901

1S
1S

2
2
2

3I
I

3
3
4

29 216
31 954
35 563

1989.
1990.
1991.

Neue Länder und BerIin-ost
Studenten insgesamt

021
935
091

998
967
056

23
?8
35

182
r32
398

083
037
zga

99
95

100

131 341 53 515
130 308 62 3S4
729 204 58 459

135 523 65 636
134 440 64 389
133 602 60 550

726 373 6? 276
725 325 51 057
724 456 57 160

130 456 64 274
129 382 63 024
728 754 59 216

968
983
744

1 33S
1 337I 299

-10-

I Facn- I Verxaltunosfach-
I hochschulen 2) | nocnscnüIen

1
1
1

1989
1990
I OÖl

1989.
19S0,
1991.

1990..,......,1991...,.,.,..
1989....,..... I r goz eez 503 268I r gse sss szt s46| 1 418 313 s47 3ss

1989..,...,.
1S!10.
1S91.



Zusarmenfass übersichten | )

2 Deutsche und ausländische Studienanfänger in den Somersemestern 1972 bis 1991 nach Hochschulartsn

oavon an

Somer-
senester

Insgesamt
LJniversitäten 1 )

Kunst-
hochschulen

Fach-
hochschulen 2)

I Verwaltungsfach-
I hochschulen

insges. I neibl, I zus, I vreibt. I zus I neibl. I zus. I neibl. I zus I neibt. I zus I neibr.

356
737
726
63
49
15
67

410
413
464
513
440
494
547
s74
403
457
427
547

36;
737
126
63
49
15
67

410
413
tt63
513
439
494
547
474
403
457
427
547

86;
365
332
2L3
158
90

176
384
151
3'77
ß7
232
188
398
294
242
285
239
657

86;
365
352
273
757
90

176
3811
151
376
ß7
23t
188
338
295
242
286
239
657

1
1
1
1
I
1
1
1
I
1
I
1

2
2
2
2
1
1
1
1
2
2
2
2
3
2
2
3
3
3
?
4

1
1

029
187
s44
199
589
624
810
s74
049
503
838
972
043
727
883
064
344
495
799
22L

11 677
10 899
10 544I 845
7 467
6 940
6 045
6 145
6 858
7 6Aq
8 929

10 099
10 748I 919
70 228
10 630
11 681
t2 227
13 208
14 387

10 912
10 091I 890I 105
6 943
6 497
5 622
5 780
6 406
7 159I 371
s 529

10 205I q46
19 753
10 10€
11 098
11 560
12 1169
13 532

563
378
Jtb
321
193
229
?77
2S1
280
272
306
317
302
26S
?77
232
256
276
266
280

432
264
230
237
131
152
185
228
213
194
273
?37
227
193
195
173
179
176
163
147

331
930
824
799
494
50?
672
683
657
621
554
667
670
606
592
577
587
536
615
564

059
702
625
613
366
354
495
531
504
4151
486
530
538
ß7
1154
3S7
4ß
36{l
409
322

35
403
584
378
385
304
?57
380
356
390
s26
399
335
324
313
324
387
458
623
546

32
388
558
357
364
285
235
358
336
363
375
345
290
?47
242
243
326
395
525
534

298
s55
722
943
833
608
587
829
757
800
820
741
713
670
559
576
835
957
284
290

Früheres Bundesgebiet

Studienanfänger insgesamt

Deutsche StudisnanfängEr

AusländischE Studienanfänger

7 572
7 730
8 176I 437
6 9S1
7 728
7 388
8 326
8 701

10 573
11 371
r0 871
70 774
10 130
10 800
10 089
11 034
11 307
72 827
72 6?3

?l 03?
?0 104
?0 a07
21 795
t7 753
t7 703
16 657
18 657
20 287
23 742
2q 977
25 045
24 788
23 009
2S 777
23 325
25 584
25 885
29 507
?7 630

34 338 10 199
34 752 11 064
34 362 11 657
33 133 11 467
26 750 S 227
25 911 S 934
24 052 9 7q7
26 490 11 038
29 943 11 796
34 008 14 151
36 757 15 405
38 01S 15 012
38 151 14 834
35 392 13 944
37 064 7E 8?0
36 441 14 183
33 929 t5 S2S
40 875 15 993
45 853 77 952
45 528 18 317

1384.
1985.
1988
1987
1988
1989
1990
1991

284
573
059
305
994
727
397
287
508
239
926
562
279
563
130
438
284
313
630
077

?84
157
t17
131
937
007
991
045
193
274
445
30s
435
567
670
651
750
s94
197
548

1978.

1982....,.....
1983,.... . ....

1973

1977,. ....,,,.1978...,......

9311
098
344
116
534
567
745
917
980
404
725
79C
875
506
740
902
158
298
576
944

95
89

100
83
55
57
65
57
69
99

113
rr8
168
727
1{ß
152
176
197
223
277

1
2
2
2
I
1
1
1
1
2
2
2
2
2
2
2
3
3
3
3

765
808
754
740
524
453
q2s
365
452
525
558
570
542
473
475
524
583
651
739
855

131
110
86
s0
62
77
92
63
67
78
93
80
75
76
76
59
77

100
103
133

2722n
199
185
724
1118
777
152
153
160
168
t37
r32
lao
128
720
13S
172
206
252

3
15
26
27
27
19
22
22
20
27
51
54
45
37
37
41
61
63
98
.L2

286
864
823
890
780
549
520
781
718
749
729
622
595
558
562
551
682
798
044
039

L2
s1
99
53
53
59
67
48
39
51
s1

119
118
772
107
115
153
151
240
251

b
6
7

5
6
6
7
7IIIIIIIII
,0
.0

8 686I 633
10 328
L0 142
8 086I 774I 577I 851

70 q47
72 673
73 702
13 451
13 110
72 753
72 834
12 270
13 360
13 639
15 321
75 ?49

29 650
30 432
30 386
29 ß4
23 702
22 8342r tß
23 614
26 517
30 075
32 449
34 067
34 253
31 444
32 839
32 082
35 166
35 5S0
40 084
38 981

I
1
1
1

1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
2

1
1
1
1
1
1
1
1
1I
1
1
1
1
1
1
2
2
2
3

4
4
3
3
3
3
2
2
3
3
s
3
3
3
4
s
4
5
5
6

513
377
329
325
135
160
170
187
349
47A
703
561
725
801
926
913
064
354
627
058

393
911
883
504
400
281
427
3116
505
545
487
91S
683
785
662
7?4
896
584
s23
431

539
193
924
690
343
422
236
311
782
197
490
126
105
224
515
600
888
302
584
193

77
16
17
18
15
15
74
16
77
20
2l
2l
27
19
20
19
?1
2l
24
22

3
3
2
2
z
2
2
2
2
3
3
3
3
3
3
3
3
4
s

t972
1
1

1
1
1I
1
1II
1
1
1I

1981

1984..........1985..........

1979.
1980.

1986.
1987.
1988.

1991

588
320
976
669
0118
073
904
876
426
933
308
s52
898
948
2?5
359
763
286
769
547

7972.
1973.
7974.
1975
1975
lg77
1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1988
1989
1990
1991

r) Ab{eichungen gegenüb€r frühEr veröffentlichten ErgEbnissen oder in Vergleich zu den ausführlichEn Tabellsn können durch
diE Beriicksichtigung solcher Hochschulen entstEhen, für d.is keine unterlagen der Individualstatistik vorlagen(vol. hierzu den-Abachnitt rrBeri.chtskreis der Hochschulen").

1) Eiäsch1. dEr pädagogischEn und theologischen Hochschulen.
2) ohne VerHaltungsfachhochschulen.

- 11-

I Gesamt- |

I hochschulen I

1

I
1

1972,.,., .,...1973......,...



Zusanmenf assende Übers ichten r)
3 Studenten insgesamt ab Somnersemester 1989 bis Sonnersemester 19t11

nach Hochschularten und Ländern

Hochschulart

Land

Sotllrersemester
1989

l.lintersemes ter
1989/90

Somersemester
1990

I HintersemesterI tssozsr
Sonmgrsemester

1991

insges. lneib], linsges. Ineibr. linsges' lneibl. linsges. Inelbl. linsges. Ineibl

Univers itäten
Baden-{,,1ürttembErg .......
Bayern ...... ..,:..,. . .,.
Berlin .
Brandenburg
Brenen .
Hamburg
Hessen .
Mecklenburg-Vorpommern .,
Niedsrsachsen
Ilcrdrhein-l,lestfalen ., . . .
Rhelnland-Pfalz .........
Saarland
Sachsen . ,..

tein

nachrichtlich:
FriihErBs
BundEsgebiet 1) .......
dar. BErlin-tlest . .....
NeuE Länder
und Berlin-ost 2l .,.,.
dar. Berlin-ost .... ,..

Gesanthochschulen ..
Hessen .
tlottrhein-I{estfalen . . . ..

P:idagogische Hochschulen,,
Eaden-t{iirttemberg ....,.,
Brandenburg
MecklEnburg-Vorponrnern . .
Sachssn ..
Sachsen-AnhaIt
SchlesHig-Ho
Thtiringen ..
nachrichtlich:

Friiheres
Bundesoebiet 1) .......
Neue Länder
und Berlin-0st 2\ .,,..

Theologische Hochschulen

Baden-t.[irttemberg
Bayern .
Berlin-Hest ,.,..
Hessen .
Itlordrhe in-i.l€s tf a Ien

Istein

Rheinland-Pfalz

Kunsthochschulen

Baden-tlürttemberg .......
Ba)r'ern .
Berlin .
Brandenburg
Bremen .
Hamburg

Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anhalt
SchlesHig-HoIstEin ......
Thtiringen

nachrichtl ich:
FrtihErBs
Bundesgebiet 1) ...,...
dar. Berlin-l{est .....,
Neue Länder
und Berlin-(bt 2l ...,,
dar. Berlln-tbt .....,.

Fußnoten siehe S. 21.

-12-

1 995
6L2

4 398
L 203

1 124 055 468 035

141 831 51 411
180 983 77 660
t77 SS2 52 053

2 752 9U
12 906 5 726
44 3S6 19 265
86 3116 36 550
11 804 5 265

111 918 45 945
259 967 104 878
48 515 21 520
18 896 8 276
118 016 17 811
77 259 7 947
19 497 A S3?
11 037 4 304

148 709 53 716
189 289 80 931
118 581 52 2?5

2 742 9q2ß 827 5 145
46 546 19 800
88 919 37 674
11 804 5 265

115 904 47 538
259 540 108 970
50 1S6 22 290
19 801 8 609
48 016 17 811
77 259 7 9A'?
20 186 8 814
11 037 4 304

139 189 50 675
772 84r ?4 712
112 885 50 651

3 161 1 118
10 326 4 620
44 396 19 265
81 888 34 645
11 713 5 364

10s 067 s2 ala
zqs t36 102 151
45 397 20 055
18 070 7 921
49 713 19 466
t7 t72 8 595
18 344 8 052
10 840 4 454

145 sso 5? 925
179 031 75 s8g
113 790 50 931

3 161 1 118
t2 265 5 542
46 546 19 800
?9 747 33 769
11 713 5 354

109 358 44 507
254 7t5 107 008
46 870 20 767
1S 099 I 363
49 713 19 1166
77 172 I 595
19 323 8 456
10 840 4 SqS

138 33s 49 756
166 340 71 146
110 636 q9 ?23

3 3q7 1 131
t0 725 4 766
s4 7ß 19 360
75 041 31 491
11 S16 5 q97

100 4418 40 486
243 005 101 398
43 270 19 119
77 757 7 7?6
50 2?9 20 309
17 360 8 817
18 266 7 975
10 901 4 580

1 060 265 442 7A0 1 118 895 1167 554 I 085 139 453 962 I 152 356 483 021

007 758 ALA 7qq
92 503 3S 071

046 059 {33 730
93 142 33 243

116 297
25 439

52 158
13 171

968 576
88 9?2

002 333 415 396
89 825 37 750

116 563
23 964

9q3 023 389 708
87 147 36 485

77t 242 53 072
23 489 t2 738

291
982

386
645

49
12

tr
30

116 297
25 439

49 291
72 982

39 190

5 598
33 592

848
627
955
080
t24
956
378

401 804 1
37 440

116 563
23 964

52 158
13 171

109 608 36 031

13 982
95 626

27 573 19 982

120 185

14 523
105 662

851
522
355
729
925
908
975

?
2
2
1

1
2
1
s
?
?
1

6
1

3
2
1
1

77
743
513
403
050
273

770
905

4
Zb

98 336 31 675

t7 547

13 745

2 980 933

407
929

t2
85

34 707

4 853
29 854

089
205

90 934

10 925
80 009

255
553
zz0
7?2
080
293
170

t2 673
95 674

145
553
220
722
080
408
170

29 294 108 347

6 572

10 s43

4
25

3
2
1
1

23 38S 17 115 25 298 18 563 25 292 18 600 27 566 20 lzl
8
1

3
2
1
1

941
5?2
356
123
s25
725
o7<

11
2
1
4
?
Z
1

850
621
965
080
2q
103
378

733
73q
855
652
341
831
594

42
272
224
58

283
54

I
2
1
4
3
2
2

771
794
855
652
341
715
594

5
1

3
2
1
1

o
2
1
4
3
?.
2

I 205
807
834
815
464
367
523

337
558
t87
910
238
953
206

7
2
I
q
3
1
z

14 759

12 907

10 953

9 168

14 666

l? 907

10 814

I 168

11 553

13 745

8 364

10 236

I 427

10 236

I 290

14 09S

915

3S
289
207

54
?70

56

65
734
477
366
999
?55

865
254
s57
151
719
568
29L
055
545
487
668
677
378
699

915
75q

3 053 S85 2 899995

35
294
221

70
315

EO

032
274
105
34

362
759
641
273
79S
234
749
200
216
400

013
493

995
6L2

2
1
3

1
2

3 117

65
717
508
414

1 L47
256

23 336 724649 2

3 063 965

11 171
2 329

41
294
219
59

310
58

70
703
508
379
064
256

4
?
b

3
2
5

I
1
2
5

1
I
?.
tr

35
265
217

77
316

62

63
701
510
405
L26
264

26 194 13 192 27 468 14 oO8 26 631 13 583 28 360 14 494 27 374 13 S82

2 077
1 181
3 140

42
378
700
638

1 192
2 7'76

234
775
3?6
2t0
373

22
4

11 89r
2 565

3
2
5

1
1
2
5

1

083
284
205

42
378
749
5118
295
866
zs3
775
326
227
373

2
1
3

?

0?8
404
055
151
719
694
342
258
763
438
568
677
s0q
693

970
199
053
34

362
700
611
149
725
279
749
200
2t2
400

1
1
3

t
2

838
267
8118
115
660
568
259
020
504
456
567
408
373
754

499
560

732
284

22
4

9S2
375
937
115
560
594
301
762
645
483
567
408
375
755

L32
248

3
2
5

1

z
5

1

q
1

875
204
973

37
353
700
608
083
638
t37
727
1S8
183
415

021
644

1
1
2

1
2

1
1
1
5

765
303
703
135
635
568
245
970
503
294
580qs
329
750

012
400

782
303

3
2
5

1

23 SA2 L2 403
4 852 2 530

4 398 2 091
1 203 575

11 588
2 S4t

?2
4

0s1
575

24124

1

1



zusamenfassende übersichten .
3 Studenten insgesamt ab Sonnersenester 1989 bis SomersemEster 1991

nach Hochschularten und Ländern

Sonnersemester
1989

I'iinterseme6ter
1989/90

Sonmersemester
1990

I.lintersernes ter
1990/91

SoftnersemEster
1991

t;;;
Hochschulart

insges. Ineibl. linsges. Ineibl. linsges. Ineibl. linsges, lyreibl. linsges. lneibl

320 311 87 379

43 864 10 941
52 ?29 14 370tt 237 3 32s
6 752 I 715

13 116 3 411
37 653 I 777
25 097 7 052
92 505 27 972t8 427 5 696
3 463 727

15 368 3 3S9

133
0s8

089
627

91
373
368
099
728
943

50
453

208 044 76 s68
241 159 95 589
138 713 60 352

5 415 2 605
20 637 7 S10
60 020 23 749

144 907 53 783
13 150 I 230

141 541 55 288
455 209 771 269
70 069 ?A 275
22 988 I ?27
s3 813 21 666
20 861 10 437
39 543 14 520
73 777 6 055

2t5 24? 79 204
255 852 100 870
139 181 60 354

5 415 2 605
21 558 8 329
51 764 24 080

150 824 55 8s8
13 160 5 230

1116 463 57 227
474 397 179 193
72 555 29 ?0?
2S 022 I 557
53 813 21 665
20 861 t0 437
40 000 14 914
13 711 6 055

200 sgq 73 089
229 797 91 071
132 316 58 227

5 82S 2 9116
17 401 6 505
60 020 ?3 7q9

137 156 50 810
12 933 5 219

133 571 51 739
434 637 163 145
65 981 26 465
27 752 8 879
56 002 ?3 A67
20 660 11 136
36 475 13 404
13 764 6 438

75
95
58

?
7

2q
50

6
53
73
?7

o
23
11
13

38 407 17 393
9 595 4 420

65S
598
739
24t
407
561
632
553
523
t23
971

36 17S 168849 3

331 496 90 198

133 602
26 6U

605 331ß 797

60 550
13 557

82 716

t0 42s
13 454
2 899
1 543
3 411
a 25?
6 718

26 698
5 547

696
3 075

q2 179
49 438
10 311
6 174

13 116
35 735
24 076
88 281
17 7q8
3 093

14 570

86 238

10 682
t4 682
2 836
1 543
3 2?2
8 673
6 853

28 233
5 753

751
3 000

377 470

42 238
54 045
10 239
6 174

7Z 777
36 750
24 742
9S 352
18 587
3 359

74 L47

320
992

245
034
400

80
373
474
054
383
809

43
425

304 721
Fachhochschulen (ohne Ver-
e{altungsfachhochschulen ) .

Baden-t,lürttemberg .......
Bayern .
BerI in-tlest
Bremen .
Hanburg .
Hessen .
Niedersachsen
l,lordrhein-rlestfalen ...,.
Rheinland-Pfalz ..,.,..,.
Saarland
Schlesnig-Holstein,,,,..

Verr{a 1 tungs f ac hhochschu lendar.: FH Bund ..,....
Baden-l.,lurttemberg ,. ... ..
Bayern .
Berl in-{,{es t
Bremen .
Hamburg
Hessen .
Niedersachsen
Nordrhein-tlestfalen ..,..
Rheinland-Pfalz ...,,,,..
Saarland
Schleshig-Holstein . .... ,

Hochschulen insgesamt

Baden-rlürttemberg .,.....
Bayern .
Ber]in.
Brandenburg
Bremen .
Hamburg ,
Hessen .
l''lecklenburg-Vorpofmern, .
Nieders achsen
Nordrhein-l,lestfalen .,,..
Rheinland-Pfalz . .. .. , ,..
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anhal t
Sch1esHlg-Holstein ..,...
Thüringen

nachrichtl ich !
Früheres
Bundesgebiet 1 ) ,, ,.. ,.
dar. BerIin-I,{est ..,.,.
Neue Länder
und Berlin-ost 2) ,.,..
dar. Berlin-ost . ..,...

Fußnoten siehe S. 21.

288 367 78 923

133
6?3
162
715
222
477
263
571
966
755
377

472
032

381
735
543

91
309
408
131
884
888

50
453

11
15
3
1
3I
7

28
5

813
059
091
752
777
151
7q6
587
327
581
572

492
845

770
357
sq1
260
807
286
555
695
749
142
930

43
57
11
6

L2
40
aa
95
19
a

r5

39
8

6
b
?

5
2

10
2

003
804
494
257
411
507
377
250
285
74t't00

40 299
46 705I 414
4 992

13 115
32 362
23 158
85 599
15 836
3 093

12 693

10
t2

?
1
3
7
6

26
5

? J

7
s

3
?
1

2
1
q

2
1{

38 030I 093

s78
955
100
260
s40
259
471
557
873
752
975

t7
4

35 139 15 850
9 273 4 2?5

5 s86 3 170
41 045 I 850
2 410 7 248217 7r940 373
5 328 2 413
2 581 7 074I 573 4 35{
2 477 787L47 5?841 438

194 385 70 045
220 094 87 279
1?A 673 56 155

6 040 2 975
16 569 6 457
60 372 23 844

125 305 46 279
13 103 6 331

128 757 49 014
1124 916 160 231
6? 7A7 25 253
?L 29L I 556
56 719 2S 8572t 072 11 479
34 082 12 663
13 857 6 618

o
4
3

2
10
2

3
2
1

3
2
1

2
1
4

4154
554
763
?47
940
488
408
723
580
t23
895

b
4
2

298
s74
405

80
309
52t
133
868
798

43
463

684
515
499
9115
427
080
527
219
706
077
387
391
867
136
861
438

38S
783

3
2
1

2
1
4

o
5
2

5
2

10
2

5
2
I
2

63S 558 | 579 27A 617 789 1 712 508 555 881 1 649 790 643 457r 527 357 598 120

55 636
13 382

1 639 003

207 649

1

247 766
133 213

5 829
19 339
61 764

136 440
12 933

138 924
4162 086
68 346
23 064
55 002
20 560
37 ?24
t3 764

504 563
107 361

L34 440
25 252

1 516 188 s82 907
7t2 07r 46 795

133 602 60 5s0
26 642 13 557

444 838 553 400 1 s7S 006
107 064 44 445 112 539

134 440 64 38S
25 252 13 783

575 163
44 776

64
13

isr ase ssz ß4
103 881 42 773

135 523
?4 792

-13-



Zusammenfassende übersichten r)
4 Studj.enanfänger insgesamt ab Sommersemester 1989 bis Soninersemester 1991

nach Hochschularten und Ländern

Soilnersemester
1989

,.lintersemester
1989/90

Somnersemester
1990

hi.ntersemester
19S0/91

Sommersemester
1991Hochschul art

Land insges. Ineibi. linsges. Ineibl. linsges. Ineibl. linsges, lneibl. linsges, Ineibl.

Univers itäten
Baden-l..ltjrttEnberg .,,..,.
Bayern .
Berlin .
Brandenburg
Brenen .
Hamburg
Hessen .
Mecklenburg-Vorpomrern ..
Niedersachsen
I'lordrhein-tlestfalen . . . . .
Rheinland-Pfai2,......,.
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anhalt
Schles,{ig-Holstein ......
Thüringen

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesgebiet 1) .......
dar. Berlin-,lest ......
Neue Länder
und Berlin-ost 2\ ....,
dar. Berlin-ost ... ....

GesamthochschulEn

Hessen .
lbrdrhein-t,lestfalen .....

PädagogischE Hochschulen

Baden-1.{Urttenberg ....
Brandenburg
ttEck I enburg-Vorpornsrn

SchlesHig-Holstein,..,.,
Thüringen

nachrichtlich:
Früheres
Bundesoebiet 1) ...,.,.
Neue Länder
und Berlin-tlst 2l ,.,,,

Theologische Hochschulen ..
Baden-Hurttemberg .......
Eayern .
Berl in-l.lest
Hessen .
tlcrdrhein-t{estfalen . . ..,
RhEinland-Pfalz .........

Kunsthochschulen ....
BadEn-+lUrttenbsrg
86y9rn
Berl in

NisdgrsachsEn
tlordrhEin-l'lestfalen . . .. .
saarlard
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schlesr{ig-tlolstein ......
ThUringen

nachricht I ich:
FrilherEs
BundesgEbiet f),......
dar. Berlln-ilest,.....
Itleue Lärdsr
und Berlin-(bt 2l ....,
dar. Berlin-(bt .......

Fußnot€n siehe S. 21.

-14-

25 380 11 016 152 393

19 314
25 267
13 580

698
7 775
4 544

10 s31
2 801

14 S61
27 405
6 677
2 546

72 776
4 1S8
2 654
2 466

725 423
.794S
27 970
5 631

460
648
305a

1
957
205

o82
518
584

85

771

11 016
1 305

67 278 28 671 7? ?99 171 618 71 081 26 658 11 997
ä
3
?

2
2

2
5
1

559
551
824a

2
16S
910

458
110
207
19:4

396

380
8?4

5
4
4

2
3

?

1

7
11
6

I
5
1
5

t2
3
1
4
2
1

55
3

2

28
q

373
329
743
268
810
8?4
161
2?7
614
818
134
226
s84
054
?3?
9?7

108
587

72 710
3 156

466
904
742a

6
977
333

348
592
630
119

191

2Sg
7q2

?

T2
1

57?
04s
153a

11
29?
255

996
259
399
23?

457

671
1s3

20 s98
28 350
16 708
1 568
2 108
4 544

11 859
3 209

16 600
30 153
7 442
3 055

73 ?97
5 232
3 154
3 247

?

7
72
5

I
5
1
7

13
3
1
4
2
1
1

,r,

668
957

26
2

6S6
488
986
577
937
824
203
305
0s2
465
378
331
264
061
370
094

724
s30

357
056

72
3

3 761
3 800
2 957a

I
2 29?
3 tzt
2 769
5 811

566
823
327a

I
977
331

259
589
659
139

234

997
327

25
2

240
593

34
7

137 378 589115 3

t8 272 6 019 I 2AS 623 22 838 7 942

2 L64
15 108

918
5 101

5 578 4 338

?44 105
1 040 518

718 497

690 481

:.
?a 16

718 597

118

3
24
14
L4
53
10

615

158
10

133a

t2
18
24

253
?

:5

615
133

7 300 5 279

1 392
231

1 290 645

225 99
1 065 5q7

873 606*: *l

24 15

873 605

89

77
7

1?
47

6

554

73?
16

131a )

72
18
32

2LS
?

2

564
131

458

75
383

269

25!

-
12

269

947

164
783

405

*:

16

405

775
642
350
7?6
73A
425
523

2 199

3 37S

2 516
327

7 823

2 515

2 601
20 237

2 527
357

1 037
6 905

175

2
67
13
5

79
o

1 870

237
153
358

27
45
7t
57

198
283

38
275

75
3S
80

1 331
2t0
539
148

q7?
4115
2q7
863
57S
351
380

158

3
56
t?I
70
8

2 196
s70
329
427
534
473
350

z688
832
s87
230
912
595
556

101

1
29

2
14
49

6

536

1lltl
l1

728a

t2I
10

213
I
2

536
724

22

7
?
1

11
1

2?6

82
5

,?^

3
3
5t:

I

278
79

1 808

263
154
323

7
63
77
59

192
zö6

35
201

416
31
97

1 303
169

505
154

470

7
129

äE
63

204
32

3 418

474
281
642

13
113
158
117
303
508

69
397

98
55

179

31

a
4I
1

72
2

266

79
ssl"

3
b

15
101

-
1

266
57

2 659

2 610

3 283

4 017

492

3
153

32
61

198
45

3 778

432
304
707

57
84

168
727
334
570

74
494
195

77
161

20

4
2
3

l1

280

69
6

61"

3I
24

105

.

240
63

257
350

002
315

1

t 1

1



Zusammenfassende übersi,chten .)
E Studienanfänger insgesamt ab Sommersemester 1989 bis Sornersemester 1gg1nach Hochschularten und Ländern

Hochschulart
Somersenester

1989
t lintersemester

1989/90
I Somersemester II rsso I

l.lintersenes ter
1990/91

SoirrersemestEr
19§lr

L;;; insges. Ineibl. linsges. Ineibl. linsges, lxeibr. linsges, lxeibl. linsges I neibl

Fachhochschulen (ohnE Ver-
Haltungsfachhochschulen ) .

Baden-{"1ürttemberg .,.....
Baysrn .
BerI in-l{es t
Eremen .
Hamburg
Hessen .
Niedersachsen
l,l,ordrhein-Hestfalen . . . . .
Rheinland-Pfalz .,..,.,..
Saarland
Schles,{ig-Holstein,..,..

3 495 52 676 74 22t

15 993 s8 694

11 9012 5S5

5
11

1
1
I
6
3

t4
3

2

10
1

1

781
7

233
55

456
250
557
552
300

243

457
377

l5

sä

28
234

1
38

^:

t2 221

3 760
12

70s
93

345
395
703
314
575

220

246
801

49

254

83
532

61
129,t:

15
7

1
2
8
1
8

23
4
1
5
2
2
1

929
571
403
582
056
652
891
436
250
693
203

380
819

083
575
567
94

155
058
536
320
bbl
25

245

243 187

29 581
824
?27
353
564
933
985
151
751
381
620
333
699
034
583
168

3
554
034
407
433
183
715
147
08s
950
157
447

9?6
901

136
65S
304

35
64

508
289
568
225

72
726

232
789
727
341
752
377
q7s
242
372
377
440
548
679
787
398

13 208

4 015

I 799

7A2
18

301-

456
296
bl l
700
350

2A4

427
249

7

101

2a
276

2
22t:

942

818
930
27la

6
11611

957

976
945
033
119

s92

942
271

15 250

1 799
3 232

469
442
183

1 989
1 255
4 404

862
163
452

5 416
858

1 1S2
683
436

28
64

1161
1103

1 702
259
20

188

14 387

s 236
98

83?
1 345
1 701
1 969
1 918

841
7A

1 349

1 657r 002

34
39

315

83
532
105
255
244

45

4 227

855
45

320

456
389
517
958
354
t5

312

557
380

72

161

2;
207

11
62
,r_

39
813

345
5S5
853
518
795

I
235

5S ?67

6 236
72 024
1 553
1 567
1 0667 777
4 073

t4 722
? 970

742
? 193

3

294
683

219
748
695
85

155
981
82A
556
679

43
305

45
4

t22
623
262
068
452
142
752
634
8S8
838
508
612
306
770
502
524

39 514
7 943

rs 506
3 204

l3
Ib
8
I
1
2
8
1
8

26
4
1
5
2
2
1

q2 583
19 635
2 557
3 844
5 933

22 756
3 696

21 83s
69 436
11 136
3 914

15 021
6 339
5 318
3 958

1I
4

1
1
1
1

Ven{altungs f achhochschulen
dar. : FH Bund . .......

BadEn-tlürttemberg .......
Bay€rn .
Berlin-l'lEst

1 239
725

33

ß7
83

531
68
73,,:

s

45 853

8 471
4 177
5 370a)

11
3 732
5 657

4 941I 196
2 397

239

7 725

38
1b

1
3

20
3

19
62
10

3
13
5
tr
3

3 603 1 667
3 902a) 1 718a)

95 57
3 609 I q44
5 024 1 808

4 232 1 645I 598 3 600
2 076 527le] 8s

1 534 447

2
1

11I

2

Bremen
Haflburg
Hessen
Niedersachsen .....
f,lordrhein-1.{ss tf a I en
RhEinland-Pfalz ...
Saarland
SchIEsr{ig-Ho Istein

Hochschulen insgesamt

temberg ...

Brandenburg
Bremen .
Hamburg
Hessen.
I'lecklEnburg-Vorpoilnern . .
Niedersachsen
ftordrhein-t,lestfalen . . . . .Rheinland-Pfal?,,,,,,,,,
Saarland
Sachsen

1

c 31

40 876

7 906

17

2
I
2

1
1

1
3
I

277 587

32 576

232 073
77 752

45 524

s 032
3 970
4 2q2a

I
3 732
5 609

4 475I 315
2 4A7

3r1

1 945

18 317

3 1S3

r07 013

1
1

1
2

1
4
1

878
873s

8
464
032

801
272
085
1115

565
Sachsen-Anhalt
Schlese{ig-Holstein ......
Thüringen

nachrichtl ich:
FrüherEs
BundEsgebiet 1) ..,,,,,
dar. Berlin-Hest ..,.,.
NEUE LäNdEr
und Berlin-ost 2) ....
dar. Berlin-ost ......

Fußnotsn siehs S. 21

45 853
5 370

476
902

40
3

15 S93
1 718

210 836
10 281

32 351
5 9116

83 554
4 479

15 130
3 310

7
2

91 507
5 058

524 18 317242 I 873

- 15 -
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Zusarmenfassende Übersichten | )

5 Deutsche und ausländische Studienanfänger in den Studienjahren 1986/87 bis 1990/91
nach Hochschulärten und Ländern

Studienjahr 3)
Hochschulart

1986/87 I rsezzse I tseezes I rssszso I rssozsr
Land insges. I neibl. I insges I neibl. I insges. I neibl. I lnsges. I xeibI. I insges' I neibl.

Brandenburg

Mecklsnburg-vorpofimern . .
Niedersachsen
lbrdrhein-t{estfalen ....,
Rheinland-Pfalz ...,....,
Saarland
Sachsen .
SachsEn-Anhal t
Schlesxig-Holstein,.....
Thüringen

nachricht 1 ich:
FrUheres
Bundesgebiet 1),.,.,..
dar. Berlin-tlest .... ,.
Neus Länder
und Berlin-(bt 2).,....
dar. Berlin-tht .......

Gesamthochschulen ...
Hessen .
I'lordrhein-tJes tf a len

Pädagogische tlochschulen ..
Baden-t{ürttemberg .......
Brandenburg
Mecklenburg-Vorponrnern . .
Sachsen .
Sachsen-AnhaIt
SchlesHig-Holstein ....'.
Thüringen

nachrichtl ich:
Frühsres
Bundesoebiet 1),.....,
Neue Länder
und Berlin-ost 2l ...,.

Theologische Hochschulen ..
Baden-Hürttemberg .......
Bayern .
Berl in-Hest
Hessen .
llordrhein-tlestfalen .. ..'
Rheinland-Pfalz ...'...,.

Kunsthochschulen .

Eaden-{,,1ürtternber€ .. . .. . .
Bayern .
Berlin .
Brandenbur€
Bremen ...
Harnburg ..
HessEn ...
Niedersachsen
l,lordrhEin-+{estfslen . . . . .
Saarland
sachsen .
Sachsen-Anhalt
SchlesHig-Holstein . '. '..Thüringen

nachricht I ich:
Früheres
Bundesgebiet 1)
dar. Berlin-I'lest
Neus Länder
und Berlin-ost
dar. Berlin-(bt

Fußnoten siEhe S. 21

2 511
392

- 16 -

Studienanfänger insgesamt

r28 290 56 786 157 229 62 s93 66 376 181 064

153 094
72 702

1S8 286 83 078

352
311
313
5?7
s45
801
534
305
291
054
037
527
26q
061
508
094

70 7?7
5 267

357
056

72
3

136
452

I
14
8

2
6
1I

16
4
1
q
2
1
1

759
150
665
668
117
836
980
209
359
964
834
284
297
232
579
257

046
072

240
5S3

2S
32
19

1
2
6

14
3

19
35

8
?

13
5
3
3

s16
t2
34

7

73 517

I 839
73 233I 485

268
816

2 801
5 4S4
7 ?27
7 962

15 410
3 76q
1 336
4 q9q
2 055I 523

92r

67 507
5 329

28 885
29 311
77 733

698
1 785
6 836

14 186
2 801

77 957
34 064
8 076
2 779

72 776
4 198
3 111
2 466

8 927
t3 220
4 855

,=;
2 974
6 343

7 20ä
15 682
3 451
1 439

L 52i.

21 836
27 573

7 A4?
13 574

753
4 6q2

749 544
10 841

65 375
4 855

2 203
16 198

149 444

22 737
29 128
10 841

1 56ö
6 623

13 930

15 544
3S 526
7 3t2
3 000

3 14ä

688
533
564

ßä
978
772

655
498
023
362

8
2
s

20 218
25

7
126
740

925
558
q7a

63i
a72
492

15i,ot
s'37
161

7
11
2

?
R

o
13
2
1

2
6

6
74
3
1

10 116

1 soä
6 523

13 492

1s 04ä
32 476
6 554
2 790.

? 8227 2A5

| 278
6 230

12 0?s

14 33ä
30 098
6 149
? 442

2 652 I 387

tst ?29 62 593
10 116 4 564

290
740

s5 786
3 478

va
7

7?
1

27 970
5 631

878 2508 1023 2826
5 480 17 1q8 5 619 27 302

1 657

1 331

5 296 4 835

12 110
3 1s6

8 58824 VA13 878 4 810 15 516 5 385 18 401 6 358 19 s56 5 652

7

72
143

47
88

303
45

080
730

735

arl

,a:

735

224

5
57

4160
718

932

,,:

,,?

932

688

6
153

45
t2?
320

42

507
311
395

150
161
277
80{
n:

4ä

6S7
395

5 885

2 747
470
329
a27
634
488
350

953
445
247
863
579
357
380

ß4
642
350
126
738
453
523

?

60
21
10
a?
10

t
65
2A
18
86

7

8 173

3 537
832
q87

L ?30
912
61S
556

1 727

8?6

638 2t3 513 20S 588 189

4 033 2 075

I 569
226

505
154

7 SzS

1 053

2 057

1 658

371 301 399 326

7 424 7 727 2 057 1 657 2 St7

3 379

2 320

? 5t5
4 156

4 077

581

3
170
39
73

245
51

s 342

564
320
838

57
84

180
145
366
789

76
494
195

73
161

3 085
488

L 257
350

3 275

2 610

195

2
77
15
8

90I

2 150

306
159
427
21
45
74
66

222
388

39
275

75
39
80

1 511
273

352
158
380

?
63
74
65

207
367,E
201

46
32
97

10
153

49
77

?57
42

632
adl

775
13

113
180
r55
3?7
761
7t

397
98
61

179

031
460

002
315

7
168
50
OE

25?
st

560
349
431

82
150
135
235
780

si

840
431

I
58
23
72

103
8

266
153
190

:
6q
a2

t62
378,:
2i

338
190

2S
19

111
8

2 697 1 338 2 840 1 5061 291

253
782
199

:
61t
7E

732
35S

18

r 291
199

2 611

525
343
392

:
160
157
252
713
a?

3i

321

305
752
249

3Ö
64
81

145
377
,?

?ö

505
zs9

2

539
148

1



Zusamenfassende übersichten | )

5 Deutsche und ausländische Studienanfänger in den Studienjahren 1986/87 bis 1990/91
nach Hochschularten und Ländern

Studienjahr 3)
Hochschulart

Land
L9A6/A7

j.nsges. lxeibl. linsges. Ineibr, linsges. Ineibr. linsges. lneibl. linsges. lneibl.
I rsazuea I rsaezas I rsaszso I rssozsr

19 471

2 654
3 277

789
4U
639

? 378I 772
5 362
1 216

178
764

68 654

10 492
72 126
2 385
1 5672 qtl
8 818
6 042

15 640
3 811

820
3 542

65 884

I 944
11 610
2 276
1 582
2 SltI ?q'7
5 745

15 954
4 oss

694
3 438

2 253 7 205
L 787 683
1 010 59785 28234 92
1 513 662933 474
3 812 1 764927 33143 20350 168

{1 508 16 315
46 5s3 18 501
23 937 10 135
2 557 1 068
3 853 1 S60I 665 3 606

28 355 10 784
3 696 1 634

26 770 10 693
7A 752 31 110
13 623 5 593
s 225 1 758

15 021 5 306
6 339 2 770
8 263 3 067
3 9s8 7 525

277 60t 10S 824
15 994 6 931

436
052
709
433
539
072
758
789
300
167
737

353
190

143
659
405

35
92

725
291
590
276
t2

726

10 0001ra
7 3q7
3 506

10 328I 474
10 218
27 857
5 350
1 550
5 5118
2 679
2 679
1 338

2
3

?
1
s
1

Studienanf änger insgesamt

59 753 17 657 61 655
Fachhochschulen (ohne Ver-

Hal tungsf achhochschulen )

Bremen .
Hamburg
Hessen.
Niedersachsen
lbrdrhein-t"lestfalen .. . ..
Rheinland-Pfal2,..,,....
Saarland
Schles,{ig-HoIstein ,,. . ..

Vemal tungs f achhochschulen
dar.: FH Bund ,,.....

Baden-l,lürttemberg ...,,,.
Ba)r'ern ,
Berl in-l,Jes t
Bremen .
Hamburg
Hessen ,.. ,..
Niedersachsen
tlordrhein-l,les tfalen .
Rheinland-Pfalz .. ,..... ,
Sasrland
Schleshig-Holstein ......

Hochschulen insgesamt ,. . .,
Baden-l,,|ürttemberg ...,,,.
Bayern .
Berlin ,
Brandenburg
Bremen .
Hamburg
Hessen .
I'teck lenburg-Vorporrnern . .
Niedersachsen
fbrdrhein-l,lestfalen,....
Rheinland-Pfalz .,.,,.,,,
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anhal t
Schlesxlg-Holstein ... , ,,
Thüringen

nachricht I ich:
Früheres
Bundesgebiet 1) ...,.,.
dar. Berlin-+Jest ,... ..
Neue Länder
und Berlin-ost 2\ ,.,,.
dar. EerIin-ost . ,.. . ..

Fußnoten slehe S. 21.

54 697 15 328

4 q57
1 119

217 202 84 531
70 4?S 4 532

17 338 18 026

98 705 289 040 116 638

3S8
034
667
393
63S
952
628
549
189
t87
602

?67
298

090
658
457
2q
83

762
275
4S0
?9t
t2

129

2
3

498
464
258
384
472
496
<EO

3t2
671
771
890

511 300
2 698

2 720
1 449

816
66

206
1 502trro
3 276

887
2A

271

I
10
2
1
2
7
5

15
3

215
lb5
523
412
639
904
441
419
773
159
603

339
207

490
226

93 652

13 139
16 611
5 697

1 163
3 754I 657

8 636
26 530
4 430
1 550

2 465

2
3

z
?

5

I
1
4
1

I 893
10 466
1 816
1 345
2 4t2
6 849E rto

16 034
3 491

558
2 630

11 195
2 510

2 l8S
7 523

715
58

206
7 6'77

843
3 0419

728
20

2At

23? 452

34 485
39 916
13 090

z 977I 401
2S 709

21 316
56 740
10 818
3 508

6 152

099
767
504
430
639
780
433
880
232
157
407

188
404
?27

27
83

655
356
rt2
253

18
72.4

84 631

t2 0s7
14 968q 432

1 089
3 658
8 760

a 072
23 837
4 430
)- 35?_

1 9S2

8 419I 327
L 778r 287
2 412
6 148
5 028

14 237
3 516

650
1 925

10 105
2 369

2 57q
973
469

70
205I q4r
925

2 4?9
767

47
2L1

?77 202

32 454
35 922t0 424

2 635I 008
21 610

20 538
59 957
10 434
3 181

5 035

I
q

2

12 951 5 963
2 565 I 238

EI
2

?
1

1

1

31

51S
54€t

115
576
825
94

234
589
564
393
855

25
245

38 052
42 947
?7 597
1 353
3 575I 665

26 642
3 151

24 692
71 577
13 017
3 569

13 699
5 034
7 308
3 168

246 310

36 580
41 558
14 395

3 192I 401
25 1151

2? 916
70 344
11 911
3 796

6 755

1 135
698
397

18
83

75q
378

10
150

317 115 125 330

14 719
77 162

14 056
17 169
6 ?56

1 209
3 754

10 03{
I 254

27 764
4 938
1 553

2 50;

256 689 101 506
15 651 6 690

32 351 15 130
5 945 3 310

705
2ß

98
ö

246 310
14 396

232 q52 93 652
13 090 5 597

506
204

15
3

39 514
7 953

-17-

1



Zusamrenf assende übers ichten s )

5 Deutsche und ausländische Studienanfänger j.n den Studienjahren 1986/87 bis 1990/91
nach Hochschularten und Ländern

Studienjahr 3)
Hochschulart

Land
1986/87

insges. lneibl, linsges. lvreibl. linsges. lxeibl' linsges. lneibl. llnsges. lxeibl.
I rsazzee I rsaazas I rseszso I rssousr

UnivErsitäten
Baden-+.lurttemberg .....,.
Bayern
BerIin
Brandenburg
BremEn
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpomnern . .
Niedersachsen
llordrhein-Hestfalen ..,..
Rheinland-Pfalz ...,.....
SaarI and
Sachsen .
Sachsen-Anhalt ...
Sch lEsHig-Holste in
Thüringen

nachrichtlich:
Früheres
Bundesgebiet 1) ......,
dar, Berlin-l,Jest .....,
Neus Länder
und Berlin-ost 2l .,,,.
dar. Berlin-[bt .,..,..

GesamthochschulEn .

Pädagogischs Hochschulen

nachricht I ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder

1)

Theologische Hochschulen ..
BadEn+ürtternberg .......
Bayern .

und Berlin-tbt 2) ,,,.

Eeil in-t,lest
Hgssen ....
lbrdrhEin-t,lestfalen . . .. .
Rhei.nland-Pfalz . . , . . , . . .

Kunsthochschulen . ,.
BadEn-+{ürttEmberg
Bayern
Berlin

Niedersachsen
I'brdrhein-l.lestfalen .....
Saarland
Sachsen ..
Sachsen-AnhaIt
Schlesxig-Holstein ......
ThüringEn

nachrlchtllch:
FrUherEs
Bundesgebigt f ) .......dar. Berlln-l{est .,...,
Neue Länder
und Bgrlin-(bt 2l .....
dar. Berlin-(bt .......

Fußnoten siehE S. 21

-18-

7 ltz
183

981
311

I 220
335

71 455 778 779

Deutsche Studienanfänger

50 957 727 797 56 285 734 44L 59 352 73 940

7 297
72 706
7 385

577
885

2 579
5 713
7 292
7 633

14 4883 487
7 247
4 154
2 011
1 419
1 073

72
2

20 673
29 040
17 5?A
1 657
1 S85
6 363

13 194
3 126

77 470
32 565
7 667
2 760

12 838
5 089
3 299
3 7?5

129
846
565
?68
750
57S
730
2t0
381
037
259
134
367
0?4
273
492

631
503

824
063

7
1
7

7
72

4

Z
5

?72
037
157

72i
742
696

4
64
26
18
85

a

163 418

19 359
?6 579
15 519

584
I b5b
5 353

72 420
2 725

16 62S
30 997
7 005
2 390

11 663
4 078
2 810
2 347

313
753
066

58i
l5b
568

1g
26I

1
o

72

7 073
11 489
3 928

68Ö
2 742
5 588

6 
^oi13 408

? 734
1 198

7 234

14 006
30 276
5 9?q
2 497,

2 5sä

18 719
?5 43?
8 571

1 419
b t5b

t2 252

6 4S7
10 537
2 951

ssä
? 674
4 922

s 744
72 278
2 645
1 019

t14)

115 841

17 331
23 086
6 451

1 lei
5 814

10 781

13 36ä
27 540
5 531
2 173

2 s}i

?
tr
1
7

14

1
4
2
1

EO
q

1t
3

2 88S 1 389

15 342
31 640
6 5i8
2 814

2 008
15 148

5 689
14 418
3 053
1 227

880
s32

060
953

5 838

2 756
470
3?9
827
534
472
350

3 817
693

127
8

1
7Z

4 510

285
928

696q 376

I 027

20L
115
151

:
49
70

133
266,:
2i

I 0?7
151

136 553
10 145

2 r77
15 8S2

6 203

c5b
6q2
326
119
737
420
523

2 8s5

3 347

511

8
139
39
55

237
33

3 272
q7q
?13
663

13
113
737
108
283
5tb
56

387
95
39

174

2 297
352

145 63q 61
70 278 4

734 441 59 352
9 066. 4 757

422
7205

672
860

55
3

791
571

115 641 50 957
5 451 2 951

33 145
7 310

855
375

Zb
5

22 370 7 911§l

2 600 1 054
19 710 6 895

6 171

956
5 21s

4 790

t4 532 5 072 17 156 5 942 18 069t2 977

11 394
1 583

1 333

992

1 083

802

I 990

1 626

8 088

3 1189
a32
487r 227
s09
s89
555

2 280

2 5L0

oä1
4115
247
858
579
349
380

4 074

4 010

3 224

2 610

2 244
368

2

1 605

1 306

2 775 | 772

2 L75
326

879 70q

.r1 uu:

,r: rul

879 704

617 2t5

341 287 364 300

1 333 1 083 1 990 1 606

558 203571 202 180

1
69
t2

b
84

8

1 653

20s
105
341
2t
43
54
38

1S8
224
28

217
73
29
79

1 129
20t
524
140

501

2
154
32
50

220
43

3 4611

398
227
703
55
80

L37
97

324
504

EO

ß7
189
50

r5{

1 652

254
115
377

7
63
54
56

180
?26

26
194

45
27
s4

1 159
164

493
153

178

5
57
18I
81I

229
140
183

3Ö
49
57

116
256,:
2i

6
155

415
78

240
33

442
261
326

8ö
7?6
103
782
567
n:

3Ö

I
57
19
1l
99

7

5
137

40
103
298

34

2 043

430
265
303

'-

126
133
227
534,:

2ö

2 083
303

s
55
2l
18

109
8

11
726

40
72

286
36

2 r20

389
241
304

:
726
140
233
509

35

43

120
304

2

998

208
732
149

:
49
63

r20
250,:
i

998
143

Hessen .
t\brdrhein-t.lestfalen,. .

Baden-l"lürttemberg ....,..
Brandenburg
l.4ecklenburg-Vorpomn€rn . .
Sachsen ,
Sachssn-Anhalt
Schlesv{ig-Holstein ......
Thüringen

Brandenburg
Bremen .,..
Harnburg .,.
Hessen ..,.



Zusarmenfassende übersichten r )

5 Deutsche und ausländische Studienanfänger in den Studienjahren 1986/87 bis 19gO/91nach Hochschularten und Ländern

Studienjahr 3)Hochschulart

L;;; 1S86/87 I rsazzsa I rseezas I 1989/90 | 1990/91
insges. I weibl. I insges. I neibl. I insgEs. lr.reibt. ltnsges, Ineibl. linsges. I xeibl

Deutschs Studienanfänger

78 342

2ß4
64 81615 569

2 301

62 535 t7 129

2 297

58 711

I 034
10 119
2 09s
1 288
2 256
7 077
5 3418

14 519
3 539

635
2 801

Fachhochschulsn (ohne Ver-
Hal tungsf achhochschulen )

Baden-l.Jürttembero ......
Bayern ....,....;.....,,

52 33s 15 697

10 103
2 369

2 572
s73
469

70
206

1 441
9252 528
767

41
271

194 635

29 107

194 635
8 S47

77 535
3 835

57 004

8 446

16 8S8

77 535 274 544 85 905

10 1157
13 836
3 835

24 843
4 096
7 374

? 275

100
733
420
607
277
698
081
158
133
731

962
23A

204
68Et
597

2A
9l

662
414
784
331

?o
168

16 663I 068r 068
1 375
3 331I 690
1 621I 943

28 536
4 984
7 422
5 192
2 7r8
2 813
1 502

98 670
5 S75

15 198
3 093

15
8

1
3
s
1I

25
sI
5
2
2

3
I 800

11 591
2 199
1 508
2 255
8 236
5 806

15 690
3 640

683
3 408

12 S50
2 665

2 253
7 787
1 010

85
237

1 513
9:ß

3 812
927ß
350

290 S08

36 615
42 799
27 472
z 544
3 658
8 992

25 630
3 613

24 933
72 507
72 277
3 545

t4 552
6 187
7 5St6
3 834

940
663
401
607
913
680
520
zs6
149
713

352
190

143
659
405

35
s1

724
291
590
278

12
126

617
959
727
259
331
387
457
532
659
790
32t
419
648
ß2
366

2?
2
3

II
s
1

1
1
4I

1
1

1

362
208
035
q9q
?55
750
515
073
902
672
329

I
11
2
1
2
7
5

15
3

3

919
634
356
607
857
s60
451
142
168
584

26L
2S8

090
658
q47
24
83

762
275
.490
297

72
729

096
071
{95
369
607
781
405
205
t29
151
58S

338
206

135
898
397

18
83

754
3?8
4189
226

10
150

185
696
245
256
400
008
255
378
591
544

11 193
2 609

183
423
716
68

206
677
843
0!18
724
20

287

30 740
37 407
7t 327

10
1
1
2
5
5

15
5

009
708
477
393
507
685
386
6S3
r32
146
401

s54
119

186
404
227
27
83

665
356
111
253

18
724

1 013
3 413
8 0118

7 506
22 198
4 098
1 198

1 835

2
2

078
095
584
273
256
745
858
577
367
532
870

8
a
II
2
5
4

13
3

1

2
1q
1

1
1
4I

BsiIin
Brenen
Hsmburg
Hessen ,
Niedersachsen ..,..
llordrhe in-tJes tf alen
Rheinlsnd-Pfalz ...
Saarland
SchIesHig-Holstein

5
1

1

5
1

.1
2

2
1

5
1

I

1

33

300
898

t20
449
8r6

66
206
602
579
276
887

28
271

11 61825ß
2 L16
1 576

8?S
g4

237
1 589

664
3 393

855
25

255

5
1

2

2
1

sVerr{al tungs fachhochschu Ien
dar. : FH Bund ....,.. .

Bremen ...,.
Hamburg ....
HessEn
NiEders achsen ..
l,lordrhe in-r.les tf a 1 en
Rhsinland-Pfalz ...
Saarland
SchlesHig-Holstein

1

113 8511

13 931

226 337

32 54t

905 226 337990 t2 349

106 727

72 759

234 4r, 91 900
13 395 5 753

31 193 L4 827
5 685 3 216

265 626

33 755
39 715
19 080
1 33S
3 357I 992

2S 299
3 051

23 091
66 108
11 795
3 083

13 169
4 911
6 843
3 038

s0 04s

72 142ls 818
5 SS7

I 14i
3 481I 202

8 64ö
25 820
4 502
7 429

2 423

90 045
5 447

Hochschulen insgesamt .....
Baden-tlürttemberg .,.....
öa)ßrn .Beilin ....
Brandenburg
Ere,nen ....
Hamburg .,.

38 737
t2 349

3 016
a 744

23 q36

11 316
15 430
4 990

1 076
3 481
8 900

812ä 27 45t
65 3§r0
70 977
3 328

6 36ä

? 732I 744
22 203

20 oeö
62 334
10 056
3 143

5 758

33 556
8 947

2 47äa q02
19 786

19 372
55 771I 699z 442

4 67Ö

llordrhein-tJestfalen .....
Rheinland-Pfalz .,....,..
Saarland
Sachsgn .

252 533
t3 827

38 375
7 645

Sachsen-Anhalt ....
Sch lesxig-Holstein
Thüringen

nachrichtlich:
Frtiheres
Bundesgebiet 1 )dar. Berlin-t,lest
Neue Länder
und BerIin-0st 2)
dar. BErlin-ost

274 554 85
7t 327 4

Fußnoten siehe S. 21.

-r9_

1Baden-tltirttembero ...,...
Bayern . . . . . . . , . :. . . . . . . ,
BErl in-l.Jest

I



zusarrnenfassende Übersichten | )

5 Deutsche und ausländische Studienanfänger in den Studienjahren 1985/87 bis 1990/91
nach Hochschularten und Ländern

Studienjahr 3)
Hochschulart

1S86/87 I rsezuae I tsaezas I rsaszso I tgso/sl
L;; insges, lneibl. linsges' lweibl I insges, I neibI. I lnsges. I neibl' I i'nsges. I neibl

Universitäten

Saarland

Baden-tJürttemberg ...'...
Bayern .
Berlin .
Brandenburg
Brenen .
Hamburg
Hesssn .
Mecklenburg-Vorpormern'.
Niedersachsen
Nordrhein-!{estfalen . ' '..Rheinland-Pfalz .,,,.,,,,

Gesamthochschulen.

Hessen .
l{ordrhein-tiestfalen .. . ,,

Pädagogische Hochschulen

Sachsen .
Sachsen-Anhalt ' ' '.
Sch IesHig-Hols te in
Thijringen

nachrichtl ich:
Früheres
BundesgEbiet 1) .
dar. Berlin-t,lest
Neue Länder
und Berlin-ost 2)
dar. Berlin-ost.

BadEn-l{ürt
Bay€rn ...
Berl in-Hes

temberg

Baden-tlilrttemberg ....
Meck I enburg-Vorpommern
Sachsen .
Sachsen-AnhaIt
Schlesvrig-Holstein ......
ThÜrj.ngEn

nachr ichtl ich :
Früheres
Bundesoebiet 1) .
Neue Länder
und Berlin-ost 2)

Theologische Hochschulen .

Hessen .
t{ordrhein-l4estfalen . . . ..
Rheinland-Pfa12,,.....,,

KunsthochschulEn

Baden-+.,1ürttenberg'. "...Ba)€rn .Beilin ....
Brandenburg
Brengn ....
Hanburg
Hessen .
Niedersachsen
l,lordrhein-I.'lestfalen . . . ..
SaarIEnd
Sachsen
Sachsen-Anhalt
schlesHig-Holstein ......
ThUringsn

nachr ichtl ich:
Friiheres
Bundesgebiet 1) .......
dar. Berlin-{{est ....,,
Neue LändEr
und BErlin-ost 2, ,....
dar. BErlin-ost ... '...

Fußnoten siehe S. 2l

-20-

Ausländlsche Studienanfänger

12 649 5 829 13 438 5 308 15 003 7 024 17 646 I 062 19 s07 I 138

710
387
919

56
2?2
765

T7
581
373
505
20?
7t7

30
150
29

776
826

246
93

47t

67
404

45

22.

a

1ä

40

5

4?8
027
517

3Ö
198
570

40)
077
292
,n1

13ä

517
265
388
2tz

06s
605
92?

60
222
azl

13
658
566
550
280
110
50

189
2t

841
825

?97
103

639

a2
557

47

,1

16

q7

2
1

086
110
137
1l

t32
473
786

83
499
399
t67
525
459
143
380
116

q|?
854

095
2A3

4
3
2

1
1

527
132
274

74
130
473
566

76
3?8
067
011
389
513
L?O
301
rt5

1 105
257

3
2
?

715
183
698

3i
236
647

425
375
775

Ä
ß7
362

2oi
886
794,t:

,u!

003
775

I 255

195
1 050

6'7

,:.

3ä

67

394

76
5?
66
:

IE
24
29

T?I
3

3Sq
bb

55

I
13

s
77
t2

8

665

118
88

105

2
34
32
52

273

:
1ä

565
105

3
2
1

1
1

2
2
1

bt3
044
bJb

4i
236
584

4sä
0s0
285trl
15i

308
536

313

qt
?66

4S

,:

44

11

1
s
1
q
1

311

65
38
20

:
15
72
23

tt2
s

3117 1274t II 545

8ä
467

1 250

1 o3i2500 1
630
293

887
040
289

8)
416
?q3

e7i
558
618,a:

27i

12 649
7 285

1

1

1
3
1

1 818

226
1592

1

3?Z

15
1

8716 451.1 957
18

1

I 487

23t
1 255

93

2A
z4

7
1

33

61

32

77

2
14
10
22
20I

761

158
78

11?

43
27
s4

245
15
10
2

zz
tr

740
108

27
4

,,:

02s
698

416

56
360

7

,,?

438
545

98q

170
814

91

'1

,:

91

3I

67

1
77

7
1b
l7
s

577

118
70
UI

:
34
2t
38

15J

:

829
577

300

37
263

31

,:

,:

31

293

45
50
50

:
15
11
t2

109
1

901

135
756

53

,:.

2ä

53

77

1
16
5

19
?2

8

528

95
78
89
:

34
?4
25

179

:

85

48

3
3

30
1

78

80

1
16

7
23
25

8

874

165
93

r35
2
4

43
48
42

285
17

7
5

23
7

841
t20

37
15

51

25

a?

51

7

15

1
2
3
2
6
1

11

1
3
3
2
1
1

422

88
43
63

20I
27

141I
7
1

11
e

410
6?

t2
1

5

1
1
2

1
1

o

1
2
3
1

497

97
54
80

2
20
28
24

164
11

4
2

10
1

ß2
72

15
8

3

311
39

577
91

293
50

528
8g



Zusarmenfassende übersichten r )

5 DeutschE und ausländische Studienanfänger in den Studienjahren 1986/87 bis 1990/91
nach Hochschularten und Ländern

Studienjahr 3)
Hochschulart

Land
7986/87

insges. lneibl. linsges, lweibl, linsges. Ineibl. linsges. lneibl. linsges. lxeibl.
I rsezuae I rseszas I rseszso I rsgozsr

Ausländische Studienanfänger

2 749 32 3 838 1 129
Fachhochschulen (ohnE VEr-
Haltungsfachhochschulen ) .

Baden-t,lürttemberg,,.....
Bayern
Berl in
Brenen
Hamburg
Hessen .
Niedersachsen .,..,
f,lordrhe in-iles tf a I en
Rheinland-Pfa12,....,,
Saarland
Schlesr{ig-Holstsin ..,.

Vernsl tungs f achhochschulendar.: FH Eund ..,....
Baden-Hürttemberg .
Hafiburg
I{ordrhein-Hes tfalEn

Hochschulen insgesant ..

759

119
98
2A
43
32

123
36

?75
qs

8
t4

447
za7
t?0
100
156
ssg
151
779
113
67
86

b5l

90
59
27
37
32
95
47

187
40
11
6

362

341
232
94
7S

156
403
170
550
10s
68
55

2 769

97
115
33
37
32

105
68

198
s7
19
18

944

ß4
345
163
s6

156
419
277
793
ß2
76
89

3 2?6
2 577

14
218
673

2 343
100

1 601
5 469
7 2??

1186
530
t23
1165
130

22 256
2 256

1 158
261

1 351
799

58
283
832

51ä
944
436,,:
,t:

660
799

039
827
047

391

1S0
177
56
22
32

161
74

28t
58
45
33

692
535
186
59

156
5822§
950
L77
137
134

897

139
7t2

46
32
32
99
7A

269
54
18
18

349

582
402
181
88

156
497
229
881
742
a2

109

838
067

84
275
094

13
756
575
609
336
114trt
2ß

22

154
955

312
111

1

i

11

i
1

1

J

?
I

I
2

1

17 908

3 745
2 509
1 763

226
406
752,,:
3sä

2
1

1

1
i

16 567

3 351
2 356
7 477

16i
506

7 A?4

1 16ä
4 186

735,,:
,ti

15 567
7 477

7 096

1 584
7 13?

597

76
?45
7t4
{bb

1 639
332
,u:

1si

8 550

1 914

23 ALS

4 297

I 909

1 960
1 545
1 031

88
273
941

77
686

? lAA
560
229
129
31

197
32

I 606
937

303
94

26 207

4 993

11 1166

2 384

7 747 19 979

Baden-l,lürtteriberg .,.....
Bayern ..
Berlin ..
Brandenburg
Brgmen .
Hamburg
llessgn .
Mscklenburg-Vorporrnern . .
Niedersachsen
Nbrdrhein-Hestfalen,....
Rheinland-Pfalz .,,,,....
Saarland
Sachs8n .
SachsEn-Anhal t
Schlssviig-Holstein ......
Thüringen

nachrichtl ich :
Früheres
Bundesgebiet 1) ....,..
dar. Berlin-l,lest ......
Neue Ländsr
und Berlin-ost 2l .,,,,
dar. BerIin-(bt .,,,.. '

1
1

823
181
707

4
2
2

3
2

755
465

13
195
673
655

83
777
257
3116
580
469
152
567
72q

18s
657

1 905

87
283

176
657

2 025

1
4

767

334
175

1155
954
934
470

572 11587 4

2

26
1

? 096
597

17 908
1 763

7 747 13 979707 2 047
I 25 068 11

2 767

1 139
294

r) Abdeichunqen qeqenübgr früher ver,Offentlichten Ergebni.ssen oder im Vergleich zu den ausführlichen Tabellen können durch' die Berüc[sic6tiSunS solcher.Hochschu]en entsteheä, für d-ie keine tlnteilagen der Individualstatistik vorlagen(vgl, hierzu den-A6chnitt rrBsrichtskreis der Hochschulen")'
1) Buädesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 3.10.1990; die Angaben schließe! Berlin-tlest ein.
2) Länder Biandenburg, Mecklenburg-Vorponnern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen soHie BerIin-ost.
3 ) t{intersemester und nachfolgendes Sonmersemester.
a) Nur Studienanfänger in Berlin-tlest.

-21 -



zusanilienf assende Übersichten
6 Deutsche Stuclenten inr Sonrmersenrester 1991 in den 20 arr stärksten besetztert Studienfächern

Il Irarurrter Stud ienantän9Ftr
Studienfachl )

Betriebswirtschaftslehre ......
uaschinenbau/-wesen .,
Elektrotechnik,/Elektroni.k .....
Fechtshissenschaft ...
lredizin (Allgemein-lledizin) ..,
Hirtschaftswissenschaften .....
I n fo rna tik

Eau i ng en ie ur we sen/ I ng en ie ur bau
Architektur
t'rathematik
Biolog ie
hirtschaftsingenieurwesen .....
cermanistik,/Deutsch . .
Vo lkswi rtsc ha ft sI ehr e

Phj.losophie
Po I i t i kwi ssenschaf t/PoI j.tolog ie
Geog raphie/Erdkunde . .

Zu sammen

Männliche Studenten insgesamt .

Germanistik,/Deutsch . .
Betr iebswi rtschaf tslehre
Medizin (Allgenein-Medizin) ..
Rechtswissenschaft ...
BioIogie
Erzieheungswissenschaften (Pädagogik) ..
h i rt schaf t swi ssen schaf ten
AngIistik,/EngIisch .. .
Psychol.ogie
Architektur
Mathemati k
Sozialwesen
Chemie.
Sozialpädagogik ......
KuDstgeschichte, Kunstwissenschaft .....
ce sch ichte
ceographie,/Erdkunde . .
Pharmazie
Sport, Sportwissenschaf t
Sozialarbeit,/-hiIfe ..

Zusammen ...
weibliche Studenten insgesant

Betr iebsui r tschaf tsI eh re
Medizin (alIgeme in-uea izini
Rechcswissenschaft .....,.,
Maschinenbau/-wesen . .. .. ..
Elektrotechnik,/Elektronik .
WirtschaftssisseDschaften .
Gernanistj.k,/Deutsch , .... ..
In fo rmati k
BioIogie.
Chemie.
Architektur ......:: ::::: :Physik.
Ma thema t ik
Erziehungswi ssenschaf t ( Pädago-o ik )
Bauingenieurresen/Ingenieurbau, . .AngIistik/Englisch ...
Psycho 109 i e
Ge sch ichte
volkswi rtschaf tslehre
t{i r tscha fts ing en ie urre sen

Zusamen

-- -irä -1

!ee

im-t . 'factiien,e;adi- -
T--__|--..'-.I Ar7ähl I *IL

f<a nrf --
. !-gr-s. I An za h1 t\ang-

Früheres Bundesgebiet

Männl ich

74 164
7o 632
65 445
45 222
43 134
39 4s0
35 526
31 23U
25 169
24 444
22 135
1A 154
17 r 84
16 628
16 rC8'13 431
1l 485
10 826
10 552
10 013

f919e._

x

3 2bA
1 867I 575
2 605
1 928
1 IJ83

661
614
808

1 160
487
981
332

1 446
1 52't
I 064
1 202
1 521
I 035

860

2 650
1 511
1 30tr't 548

326
1 9U9

7A1
1 435

306
302
609
2t)5
314
648
347
756
593
705
300
717

'119
236
r 53
99't
640
790
1'11
160
o56
1A2
189
915
590
906
455
360
517
958
490
661

1

2
3
4

6
't
I
9

r0
1t
12
13
t4
15
16
17
18
19
2A

x

x

x

x

't 97
0't 1

800
763
130
157
535
608
r35
224
283
't 50
180
497
153
268
251
550
't 38
559

L
1

5
2
o

1

6
0
I
5
2
U

9
9
5
3
2
2

1

4
6
3

25
2

10

26

14
40
20
13

8

't 1

28
9

1

2
3
4

5
9
6

3',|
15
1l
24))
10
25
l3
14

8
)a

7

6,9
6,5
5,3
3,5
3,6
3,4
3,1
2,6
2,4
2,0
2,0
i,8
1,7
1,5
1,5
't ,5
1.Ä
1,4
1,3

1

2
4
3
5
7

13
20
17

6
21
12
46
1l

8
9

10
18
24
19

2 2au
1 484
r 330
1 455
1 299

414
343
3't3
874
33U
430
1r4
464
122
6t 0
494
366
316
349

602 919

870 831

329 582

547 045

69,2

100

60,3

t00

l4 803 62t4

100

50,8

100

x

26 232

42 1q6

61 ,4

r00

lie ibI i.ch

t
2
3
4
5
6
7
8
9

l0
't t
12
l3
14
l5
15
11
l8
19
20

37 '11 5
35 574
34 496
31 069
t9 845
19 429't8 553
16 892
14 J21
13 338
l1 064
't 0 66'l
9 823
9 253
I 816
8 r55
a 152
7 551
7 524
1 240

9 263

15 224

11 256

30 948

55,5

100

x

x

r0
il
't2
t3
14
15
16
17
18
19

110 438
11 430
76 291
73 348
67 673
58 003
53 824
40 853
31 029
35 592
35 473
34 555
29 8r 8
29 214
2A 742
23 392
22 250
'19 640
19 260
18'126

In sgesamt

62,9

100

1

3
2
5
6
7
4

23
41
20
19
27
14
I
9

l0
45
l3
12
21

3 351
2 099
2 214
1 575
I 390
1 287
1 919

467
244
553
558
393
713

1 148't 't 06
999
224
762
832
531

4
l
4
1

1
,|

I

)

2

I
4
3
I

t2
1U

2
29
30
lti
25
20
t4

5
16

1

9
l5
11

x

x

40 073

1) 1. Studlenfach.

Stualenten insgesamt

a92 092

I ,117 876

-22-

x

22 3'70

38 952

51 .4

100 13 694

51 .4

lou

An zah I

1

4
5
2
3

11
20
1ti
19
10
24
15
32

8
6

12
9
6

13
17

x

't
4
7
I
5
5
ri

9
1
1

3
8

6
5
I
6
4
0

7,
4,
3,

2,
'I ,
1,
1,
2,
1,

0,
3,
3,
2,
2,
3,
2,
2,

,l ,

5,
4,
4,

2,
2,
2,
2.
2.
2,
2,
2,
l,
l,
l,
I,
1,



I SOMMERSEMESTER I991

1.I OEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UNO STUDIENANFÄNGER NACH HOCHSCHULARTEN UNO HOCHSCHULEN

AUSLANDISCHT STUDEXTEN

OAAUTTES IM EESTEN
HOCHSCHULE

HOCHSCHUL fACX.

SEMT SlER

UNIVERSITAETEN

SCHLE SI.IIG-HOLSTE IN

KIEL

HAMBURG

HAMBURG, U

NIEDERSÄCHSEN

BRAUNSCHI,,IEIG, TU

BREI'EN

BREMEN

LUEBECK, HEDIZINISCHE U

M
I,,1

I
M
I,J

I

372
58

430

M
!.1

I
M
t,l
I

10323
700tr

18274

1413

1413

17325
s747

16072

3338
598

3936

17094
7247?
29566

77725
10373
28098

1831
1480
3311

625
1118
1743

992
1886
2874

20s3
27ß
4791

5602
5724

70726

51 19
4802
9921

279
597
876

1 130
866

1996

s730
7493

t7223

ts72

7412

6617
5440

72057

1089
808

1897

1782
1438
3220

135
110
245

375
376
751

133
32

165

924
664

1588

557
483

1040

:
36
59
95

42
66

108

41
77

118

305
307
672

187
792
37S

33
6?
95

472
405
87'7

1880
1544
3q24

63
7

70

285
?35
520

52
6

58

133
105
234

140
?04
354

101
24

125

591
388
979

348
z3J
501

5250
4948

10198

277
593
870

40
62

702

339
345
684

193
198
391

33
62
95

15I
24

o
2
8

11
zs
35

2l
56
83

207
206
413

,q

76
151

14
15
29

63
50
13

409
355
764

225
t77
396

98
106
204

15
5

20

593
402
s95

33
3S
67

7125
1056
2181

s7
7

54

60
64

7?4

2
3
5

tt 22261r,,r 18345I 40606

649
563

1212

21135
17289
38425

325
51

376

2
a
5

6A?
597

7?79

10761
4517

75278

2986
545

3531

16041
1 1781
21822

4t
58
99

5
2
a

:
15
3

18

IIAI.IBURG - HARBURG, TU

HAMBURG, U DER BUNDESI,.IEHR

55
E

60

q7
4

51

-
r18
t0?
?20

118
185
303

52
13
65

519
313
832

3t7
2r8
s35

3
2
5

I
19n
?6
55
81

782
774
356

6S
77

140

14
15
29

8
2

10

1
1

HAMEURG, H FUER I,.IIRT- M 1085
SCHAFT ÜND POLITIK ,I 862I 1947

150
115
265

406
332
7S8

195
qs

239

1035
762

l797

605
526

I 131

s48
813

1761

16812
9904

267L6

1731
taG
3126

573
1057
r630

4987
4770
9597

737
49

185

564
230
794

352
53

405

1053
691

774q

913
469

7382

100
85

185

48
5S

107

CLAUSTHAL, TU

GOE TT IIIGEN

HAt$lovER, u

HAWOVER, MEOIZINISC|TE H

HAr\NoVER, TIERAERZT-
LICHE H

HILDESHEIM

LUENEBURG

OLDENBURG

OSMBRUECK
ABT. OSNABRUECK

OST\$BRUECK
ABT. VECHTA

46

tt7
41
78

119

2007
2702
4703

i
1

14

t,l
I
M
t,l
I
M
ll
I
M
!,1

I
M
t,t
I
M
H
I
M
,,r
I
H
t,l
I
Ilt
hl
I
M
h
I
M
t,r
I

i
1

31
16
47

62
12
74

111
98

209

rl8
43
91

4
3
7

4
5I

1

34
38
72

6
6

t?

22
19
4l
4S
11
60

72
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178
6416

41 18
7q3

4861

1791
38

1829

5369
1960
7329

5523
2976
8499

10929
4945

15874

2777
139

2310

912
679

1591

2156
372

2528

777
34

751

t4z4
bb

1490

3153
3041
6194

2324
287

2605

29?t
804

3725
ztqa
28AA
5036

98
365
464

840
20

860

258
183
44t

34
5b
70

:
36
23
5S

37
27
64

s4
48
92

26t
274
539

37
4

41

29
35
64

150
155
305

36
25
61

41
43
84

249
265
515

29
4

5J

26
23
49

:
100
161
261

4
2
6

5
2
7

10

10

1
5

1
6

3
3
6

1

1

:
1
2
3

3
5
8

72
t2
24

M
t,l
I
M
H
I
t,l
H
I
M
t,r
I
M
t{
I
M
!.r
I
M
l.l
I
H
H
I
M
,,r
I
M
t,l
I
M
t{
I
M
H
I
M
t/.l

I
M
!.1

I
M
t,.t

I
H
!,1

I
M
t,l
I
M
h,t

I
M
t,r
I

s
1
5

35
23
58

160
37

197

t28
199
327

130
20?
332

25
3

28

275
43

377

69
4

73

395
t24
519

470
138
508

1277

157
23

180

16
15
31

78
t2
90

36
?

38

45
2

47

159
149
308

90
8

98

225
44

269
236
116
352

I
45

3
4S

23
3

26

52
30
82

49
50
99

78
7

85

b
4

10

30
27
57

Eä
33
86

52
55

107

334
349
583

89
7

96

4
10

31
27
58

Z6
23
49

1
3
4

t
5
8

317
334
6s1

460
L737

77
15
32

11

11

:
1
I

-
2
3
5

r
25

3
28

s28
694

7622

2234
384

2618

753
56

78S

2514
289

2703

3146
848

3S94

?384
3004
5388

98
375
473

886
23

909

103
169
272

11169
68

1537

33t2
31S0
6502

3
8

l1

i
1

i
1

7qt
83

230

?

2

48
q1
89

772
86

258

2

2

52
q?
94

19

19

4
1
5

17 ?
2

z

2

IilSGESAMT O€UTSCH€ STUD€XTt(

OARUiT€R IM ERSTEil OARUilTER IM ERSIENGE
SCHL INSGESAMT HocHscHUL. 

I

S€MESTER

FACH ZU SAM M Eil HocHscHUL, 
I

S€MESIEf,

FACH 2U SA MM €T

-32-

T7



I SOMMERSEMESTER I99I

1.t DEUTSCHE UND AUSLÄNOISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UNO HOCHSCHULEN

AUSLAiIOISCH€ STUO€NTEN

OARUNTCR IM ERSTEN
HOCi SC H U( E

HOCHSCHUL FACH.

SE M ES TER

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI.IALTUTIGS-FH )

NORDRHE IIT-I.IE STF ALEN

PRIV. FII FUER DAS
OEFFENTL. BIBLIOTHEKS-
r.lESEN, 80tü!

PRIV.
KOELN

EVAIIG
LIPPE

RHEINISCHE FH

. FH RHEINL.-+IESTF.-
, BocHulil

;
5

:5
5

11

H
I
tl
l.l
I
M
t,t
I
M
l.l
I
M
t,r
I
M
H
I

M
H
I

737
8

145

546
273
759

2S
16
40

522
110
632

3S0
725
515

88
13

101

25
72
37

M
t,r
I
t4
ti
I
M
H
I
M
t,l
I
M
H
I
M
t,t
I
M
H
I
r.t
t,l
I
M
t,l
I

6
1
7

3
10
13

197
79

276

224
752
376

100
s4

194

55
43
98

7
29
36

941
35

975

s84
980

ts64
104
451
555

179
746
925

163
477
640

r77E'E
692

6577
1917
8494

7
29
35

a7?
33

s05
q77
974

1451

100
433
533

t76
724
900

163
476
639

177
510
687

707A
912

7990

5180
1625
6806

429
7A

907

25
t?
37

72r
139
260

175
383
559

898
792

1590

964
549

15 13

166
72

234

180
128
308

76
74

150

115
40
86

942
822

1764

1009
573

7582

-
93

4
97

52
8S

141

732
5

137

79
L28
207

:

11
1

L2

1
1

-

2
2

:

KATH. FH NORDRHEIN-
I.IESTFALEN, ABT. AACHEN

IqTH, FH NORDRHEIN-
I,IESTFALEN, ABT. KOELN

I(ATH. FH NORDRHEIN-
I,.IESTFALEN, ABT. MUENSTER

IqTH. FH NORDRHEIN-
HESTFALEN, ABT. PADERBORN

HESSEN

DARI',tSTADT

FRANKFURT A. M.

FULDA

GIESSEN - FRIEDBERC

t,.IIESBADEN

FH DER DEUTSCHEN
BUNOESPOST TELEKO,I
DiEBURC

H FUER EANKI.IIRT-
SCHAFT (PRIV. FH)
FRANKFURT A.I.I.

PRIV. FH FRESENIUS
I,IIESEADEN

EVAI{G. FH DARI,,ISTADT

RHEINLAND-PFALZ

FH RHEINLAND-PFALZ
ABT, BII/6EN

FH R|IEINLAND-PFALZ
ABT. KAISERSLAUTERN

FH RHEINLAND-PFALZ
ABT. KOELENZ

104
5

109

52
90

74?

II

35
35

5
5

5
5

97
6

103

354
76?
516

17
13
30

443
96

539

30s
90

399

69
L?,
81

23
10
33

1647
r264
2911

7ßA
970

8458

,
s

3;
35

;I

93
5

98

69
2

7t
7
6

13

4
18
22

3
22
z5

1
I

;
5

117
s

121

7g
727
205

131
7

138

478
197
575

23
15
38

503
L07
510

360
116
476

88
13

101

25
tz
37

9
6

:
2
5
7

s2
6

48

72
18
90

58
77
75

182
110
?92

44
30
7S

45
24
69

3
7

10

160
72

?3?

163
Lzl
2AS

73
72

145

42
38
80

,I
3ä
33

=5q

5
5

t
q

3;
33

;
5

6132
1807
7939

5515
205?
7568

1600
7222
2822

t?97
L77

7474

2503
1517
4020

309
752
416 1

445
110
555

939
?32

1 171

47
s2
89

,q10
58

468

370
99

469

4
1
5

6
I

1I
2

6455
2244
8739

5550
1725
7275

Ib
12
28

s?8
93

52t
246
a2

358

69
t2
81

23
10
33

45
10
55

1
1
2

15
3

18

58
16
84

19
3

22

30I
39

23
I

3l
835

78
913

25
t2
37

121
139
260

178
388
566

r339
183

t522

2230
qqo

2670

2t72
695

2808

1
1

3
7

10

-

1
1

6
1
7

22
10
32

1

1

M
t,l
I
M
t{
I
M
t{
I
M
H
I
M
t,t
I
M
t,l
I

2158
422

2580

2054
679

2733

5
1
7

3I
12

191
78

269

?02
142
34q

97
92

l8s
50
41
91

FH
ABT

RHEINLAND-PFALZ. LUDI,.IIGSHAFEN/hIORI.{S
268s
1627q3t?

FI.I RHEINLAND-PFALZ
ABT. MAINZ I

FH RHEINLAND-PFALZ
ABT. MAINZ II

3
2
5

4
2
6

3
2
5

5
2
7
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I SOMMERSEMESTER 199I

1,I oEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UNO HOCHSCHULEN

^USLANOISCH€ 
SIUO€NTEil

OARUT'TER tM ERSIEfl
HOCXSCHUL€ HOCHSCHUL- FAC H

SEMESIER

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERMLTUI\,IGS-FH )

ALzFtl
ABT

RHEINLAI{D-PF,'. TRIER

RHEINLAND-PFALZ

EVAAIG. FH FUER SOZIAL-
,.IESEN, LUDHI6SHAFEN

KATH. FH MAINZ

BAOEN-XUERTIEI.ßERG

AALEN

M
t.l
I
M
t,t
I
t4
HI

2767
857

3008

tq4
209
353

10s
299
408

2032
276

2308

553
670

72?3

777
206
s83

133
432
56s

3330
132

3ß2
1631

193
7424

2616
797

3413

3529
605

4134

2t25
230

2355

105
190
295

2302
281

2563

ts97
739

2236

1574
144

1718

172
229
401

1612
996

2508

7182
153

1345

1912
L047
2959

155
752
307

100
1t66
566

2703
800

2903

752
205
347

108
292
400

1975
267

2252

542
560

1202

762
203
965

130
409
539

31 18
722

3250

1s54
184

1748

2513
t3a

3251

3335
573

3908

7972
208

2178

99
183
2A2

2157
239

2396

7421
706

2133

1504
133

1637

161
223
384

1544
948

2492

1149
158

1307

1702
893

2535

150
1116
296

99
ß2
561

88
33

127

194
22

216

357
16

373

57I
bb

11
10
?7

15
3

18

3
?3
26

272
10

?22

67I
76

103
59

162

194
32

?26

153
24

777

6
7

13

145
22

70
33

103

70
11
81

508
26

534

250
26

276

300
61

36r

416
75

491

270
42

312

1
1

363
47

410

205.
777
322

241
20

26t
18
26
4S

276
114
330

118
8

726

207
110
377

27
77
38

15
33
48

r

28
41
59

?
2

r

1
4
5

58
47

105

7S
29
43

26
37
63

2

2

?34
50

?88

105
59

1611

109
40

149

2
4
6

-

2

2

1
1
2

3
1
s

1
1

1
1
2

2
1
3

38
1

39

1l
1

12

13
1

14

29
4

33

22
3

25

2
4
6

1
7
8

ALESIADT-S IGI.,IAR ITSEN

BIBERACH A. O. RISS

ESSLITIGEN, FH FUER
SOZIALI,.IESEN

ESSLIIIGEN, FH FUER
TECHNIK

FUR'Il,.IAI{GEN

HEILBROüI

KARLSRUHE

Kü!STAI{Z

I'IAtrU\&{EIt{, FH FUER
SOZIALI,IESEN

MAI{\&iEII{, FH FUER TEC|.f{IK

NUERTIISEN

OFFENSURG

PFORZIIEII{, FH FUER
GESTALTUTIG

PFORZHEIM, FH FUER
I.IIRTSCHAFT

RAVENSBURG - I{EII{GARTEN

REUTLIISEN

SCil.IAEBISCTI GIUEI\D

470
25

495

239
25

26q

247
60

347

387
77

458

248
39

?87

1
1

341qt
382

195
114
309

235
l7

252

17
25
q2

206
108
314

tt7I
125

189
9g

?a8

2l
15
36

276
44

260

86
54

140

299
EE

354

223
34

257

239
27

266

138
100
238

199
15

214

8
t2
20

137
82

219

98
7

r05

1115
70

276

74
13
27

2q0
50

290

106
60

166

rt2
41

153

277
E4

267

87
55

7U
90
34

724

383
t7

400

202
23

225

269
58

327

317
57

374

243
3?

280

258
33

287

145
102
?s7

205
15

227

I
t3
22

140
88

224

99
7

106

184
80

244

74
l5
29

256
51

307

26
1

27

8I
9

13
7

20

18
2

20

20
3

23

1
o
7

I
6

15

7
2I
b
I
7

1
1
2

3
6I
1
1

18
10
28

22
6

28

10
3

13

5
3I
1
1
2

10
6

16

1

1

18
11
29

68
48

116

33

38

zt0
154
364

5
6

11
,
2

,
2

1
q
5
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I SOMMERSEM ESTER 1 991

I.1 DEUTSCHE UNO AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARIEN UND HOCHSCHULEN

ausLAx0rscxt sruoEnTErl

OAFU}{TIf, IM ENSITX
HOCHSCXULE

HOCH SCH UL FACH

SCMESIER

FACHHOCHSCTIULEN ( OHNE VERI.IALTI'\ES-FH )

709
379

1088

t4a
561

2003

114
2143

104
62

166

174
70

?qs

314
15

329

81
10
91

7
77
24

20I
29

86
1ß

134

136
60

196

253
14

267

65
10
75

6
10
tb

16
7

23

ULX

H
l.l
I
M
H
I
t,l
t,l
t

M
H
I
t{
tl
I
llt
l.l
I
l.l
H
I
M
H
I
t4
tt
I
H
H
I
tt
t{
I
M
I.l
I

BADEN-XUERTTE|ßERG

STUTTGART, FTI FUER DRUCK

STUTTGART, FH FUER
TECHNIK

FH BERUFSFOEROERUI{GS}IERK
ST IFTIJIS REHAE I LITAIIIN
HE IDELBERG

PRIV. FH, ISNY

BODENSEE-KUNSTSCHULE
KOISTANZ (PRIV. FH)

STAEDTISCHE FH FUER
GESTALTUTIG, titAMHE Ir.l

PRIV. FII FUER KUNST-
THERAPIE, MJERTIN6EN

MERZ-AKADEMIE, PRIV. FH
FUER GESTALTUIIG
STUTT6ART

FH DER EVAIIG. LANDES-
KIRCHE IN BADEN, FREIBURG

EVATS. FH REUTLIAIGEN

I«TH. FH FREIBURG

BAYERI'I

AUGSBURG

COBURG, A8T. COBURG

COBURG, ABT. MUEÄICHEERG

KEMPTEN

LANDSHUT

MUEI{CHEN

NUERNEERG

REGENSEURG

ROSENHEIM

I,IE IHENSTEPHA'{
ABT. TRIESDORF

t,,IE IHENSTEPHAN
ABT. HEIHENSIEPHAN

757
402

1 159

1498
583

2081

2091
118

2209

328
138
1156

2r9
216
435

2q
44
68

77
133
204

15
114
12S!

7S
103
177

157
364
527

101
244
345

25L
554
805

2899
730

3629

1716
652

2368

2ß
23L
479

l589
1181

2070

t2s4
410

1654

1 1454
3889

15343

6015
2206
8??7

41 11
1253
5354

2630
819

3449

?33
75

308

7077
754

1831

2029

130
57

187

2q4
13

257

82
10
72

5
3I
I
3

t2
14I
15

8298 1ßS4759231129 157 71 5

165
67

232

300
14

314

77
10
a7

7
15
22

19I
?7

13
34
s7

56
22
7g

62
4

66

8
3

l1
I
o

t4
1
I
2

3
3
6

2
z

7I
15

6
3I
II

10

320
135
455

271
zLO
42r

23
43
66

68
130
198

15
772
127

67
s5

762

157
361
518

100
242
342

249
549
798

2764
665

3529

1654
641

2295

255
?28
q73

1518
q37

1955

1214
s02

16t6

10810
36S7

14507

5879
2162
8041

4060
7??4
5244

2555
789

3344

225
73

297

10115
737

1783

3

3

II
2

4

4

:

;
2

1
1
2

i
1

-
6
s

15

15
6

27

i
1

6
27
33

27
34

14
34
48

I
1
2

1
I

ä
3

1
2
3

2
5
7

1
z
3

-

i
1

14
1

15

11
72
?3

1
1

29
31
50

:

l{
t{
I
M
t^l

I
M
tl
I

M
H
I

H
H
I

i
1

-

I
1

1
I

I
1
2

:

10
12
22

:
29
31
60

:

1
1
2

3
1
4

5

5

:

2
1
3

I
1

1

1

13
1

t4

135
65

200

62
11
73

3
3
6

71
44

115

30I
38

544
192
836

135
44

180

51
19
70

75
30

105

I
2

1l
31
17ß

3
2
5

1

1

I
1
2

3
1
4

:
5

1
1
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1 SOMMERSEMESTER I991

I.I OEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

D€UT5CH€ STUOENI€N AUSLANOISCHE SIUO€NTEN

OARUTT€N IM €RSTENhocH scaut€
ZUSAMMEH HOCHSCHUL FACH

S€MESTER

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERITALTUNGS-FII )

BAYERN

I.IUERZEURG - SCHI,IEINFURT
ABT. SCHI"IEINFURT

I,IUERZBURG - SCHI,{E IIIFURT
ABI. I.IUERZBURG

SIIFTUIIGS FH I.4UEIICHEN
ABT. BENEDIKTBEUERN

STIFTUTIGS FII MUENCHEN
ABT. I'IUEI,JCHEN

STIFTUMS FH NUERNBERG

SAARLAND

SAARBRUECKEN

PRIV. FH FUER BERGBAU
SAARBRUECKEN

KATH. FII SAARERUECKEN

BERLIN - I€ST

BERLIN, Fit FUER SOZIAL-
ARBEII UND -PAEDAGOGIK

BERLIN, TECHNISCHE FH

BERLIN, FH FUER
bIIRTSCHAFT

FH DER OEiJTSCHEN
BUNDESPOST TELEKO,I
BERLIN

EVAÄIG. FH BERLIN

INSGESAMT

SCHLE SHIG-HOLSTE IN

ALTEMi0LZ, VERHALTIhGS FH

HAI,ßURG

HAI{8URG, FH FUER OEFFENT- I.4

LICHE VERI..{ALIUIIG Lt
I

1-

1

29
1

JU

10

10

.

2

ca
l

30

11

11

:

2

2

M
t4
I
t{
tJ
I
ßt
14

I
H
I'l
I
M
t{
I

33
10

6
s

15

I
1

197 1
106

2077

2222
1 455
3677

i40
246
386

202
bb5
871

108
404
512

2540
554

3104

t6z
1

163

40
156
196

302
731

s2

111

I Ot7
103

?040

218S
1433
3622

137
23S
371

199
659
858

106500
505

?248
487

2775

16?
1

163

38
153
191

5195
1 i7S
5359

34
3

37

33
2?
55

8
7

3
10
13

5
7

t,l
h
I
t1
l.(
I
f1
t,{
i

30
77

107

334
i04
438

74
74

148

55

70

19
50
6g

50?
63

565

167
397
564

1033

5810
1300
71 10

252

329

6J
18

107

63It
78

8
1
o

J
5

19
29
48

515

74t

61
14

30
7t
01

301
94

395

68
65

133

54
L5
53

19
49
58

9584
3319

13503

283
702
s85

3
1
q

.

2
1

1
6
7

60
13
73

q
10
19

1

1

;
z

;
1

H
l.l
t
t'1

E
i
M
i4
I
l'{
k
I

!,t
I

11

!,1

I

;
b

578
277
8s5

t,t
t4

1 131
834

l_965

1044
/bb

1810

434
62

556

155
385
550

45

45

85
36

55
?a
83

45

45

45

45

522
453
975

567
373
940

45

45

66
36

702

531
148
679

109
s5

704

51
16
77

52
118
170

tt2
163

471
135
606

100
85

185

60
16
76

?7
79

106

12694
5017

t7711

87
58

155

?7
81

108

5?-64
18731

219424
8?982

302405

2
t2
t4

237792
87079

3 1387 1

10162
4196

14358

13368
4097

17465

773
?47

1020

trE

za
83

5?Z
453
975

557
373
940

VE RNALTUN6SFACHHOCHSCHULEN

INSGESAMI

OARUTTTR IM ENST€N OARUNIER LM EFSI€NGT
scxr IflSGESAMT HOCHscBUL i racH

SEMESTER

HocHScHUt I FACH

SEMESIER

ZUSAMMEf,
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1 SOMMERSEMESTER I991

I.I OEUTSCHE UNO AUSLANDISCHE STUDENTEN UNO STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

AUSLANOISCHE SIUO€NTEN

xocxscHUrE
OARUNTER IM ENSIEX

HOCHSCHUL. FACX

SEMESTER

VERHALTUNGSFACHHOCHSCHULEN

NIEDERSACHSEN

NOSA FH F. VERMLTUIIG UND
RECHTSPFLEGE, ABT. HILDES-
HElM, ALLGEI',I. VERI.IALTUI\6

NDSA FiI F. VERMLTUTIG UND
RECHTSPFLEOE, ABT. HILDES-
HEIM, POLIZEI

NDSA FH F. VERI,.IALTUIIG UND
RECHTSPFLEGE, ABT. HILDES-
HEIH, RECHTSPFLEGE

NOSA FH F. VERT,IALTUNG UND I.1

RECHTSPFLEGE,ABT.RINTELN I,iSTEUERVERhIALTUIIG I

BREtlEN

BREMEN, H FUER OEFFENT- M
LICI1E VERI,.IALTUNG I,,I

I

NORORIIEIIFHE STFALEN

FH FUER OEFFENTLICHE
VERMLTUIIG IÜl
ABT. BIELEFELD

FH FUER OEFFENTLICHE
VERI{ALTUTIG I\}l
ABT. OORTMUND

FH FUER OEFFENTLICHE
VERI,IALTUIIG Nt.l
ABT. DUESSELOORF

FH FUER OEFFENTLICHE
VERHALTUTIG tÜl
ABT. DUISBURG

FH FUER OEFFENTLICHE
VERHALTUT]G lul
ABT. GELSENKIRCHEN

FH FUER OEFFENTLICHE
VERT,.IALTUNG hI{
ABT. HAGEN

FH FUER OEFFENTLICHE
VER!.IALTUI{G IÜI
ABT. KOELN

FH FUER OEFFENTLICHE
VERHALTUI{G t\t,.l
ABT. I"IUENSTER

FH FUER OEFFENTLICHE
VERI,.IALTUI\G IUI
ABT. SOEST

FH FUER OEFFENTLICHE
VERI,.IALTUI{G t\t.l
ABT. I,.IUPPERTAL

BAD MUENSTEREIFEL
FH FUER RECHTSPFLEGE lu.l

NORDKIRCI.iEN
FH FUER FIMNZEN tÜl

:
90

7
97

4
q
8

M
t,l
I
M
14

I
M
t,l
I

835
806

1641

335ao
364

62
118
180

140
146
286

169
91

260

343
206
549

431
127
558

368
399
767

476
194
670

207
245
446

118
130
244

924
759

1687

28?
295
577

1q7
7?2
259

309
L72
481

179
266
qqs

984
1723
2107

230
225
455

86
138
224

s2L
t?9
550

335
199
535

94I
702

90
7

97

4
4
8

835
805

1640

335
29

364

62
118
180

140
1 415
246

16S
91

260

i
1

94
8

702

7
18
25

7
18
25

M
t,r
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
H
I
M
Ll
I
M
H
I
M
h
I
M
t,r
I
M
H
I
M
l.l
I
t,l
H
I
M
t,r
I
M
H
I
t1
t,l
I
M
t,l
I
M
t,t
I

41
5b
77

uo
b

ä<

7?S
20

744

343
206
543

431
127
558

368
3S9
767

q76
194
570

20L
245
4415

118
1302ß
928
759

1687

242
295
577

L47
L22
269

309
77?
1181

179
265
445

984
1123
2107

FH BUND
IIT{ERE '

, FB ALLGEMEINE
VERT.iALTUI{G, KOELN

47
36
77

29
6

35

724
20

144

230
?25
s54

85
138
2?q

ut
t29
550

335
199
535

59
47

.06

EO

s7
106

FH BUND, FB AUSMERTIGE
AIIGELEoENHEITEN, BOt\l

FH BUND, FB OEFFENTLICHE
SICHERHEIT, KOELN

FH BUND, FB FIMMEN,
MUENSTER

37
8

45

158
25

183

37
8

45

158
?5

183

ITI SG € SAM I D€UTSCHT SIUDETIEN

OARUNT€ß IM ERSIEN OANUilTER IM ERSTEXGE.
SCHL If,SGESAMT xocxscxur. 

I
FACH

S€M€STEN

ZUSAMMEX xocrscxul- 
|

FAC X

SEMES]ER

ZUSAMMEf,
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1 SOMMERSEMESTER I991

I. I OEUTSCHE UNO AUSLANOISCHE STUOENTEN UND STUOIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

AUSTÄNOISCHE SIUOETiIIN

OARUNT€8 IM TFSI€N
XOCHSC H UL€

HOCXSCHUT FACH.

SEMESIEN

VE Rl,.lALTUNG SFACHHOCHSCHU LEN

. HESSEN

FRANKFURT A. M., FH FUER
B IBL I OTHEKSI.IESEN

i4ARBURG, FH FUER
ARCHIVI.IESEN

ROTENEURG, VERMLTUNIGS FH

IiIESBAOEN, VERMLTUTIGS FH

FH BUNO, FB POST- UND
FERIV.IELDEI.ESEN, DIEBURG

FH 8UND, FB FLUGS. ' l,,lET-
TERDIENST/6EOPHYSI KAL.
BERAT., LAI{GEN

RHEINLAND-PFALZ

EOENKOEEN, FH FUER
FIMNZEN

MAYEN U. KOELENZ
FH FUER OEFFENT-
LICHE VERI,IALTUIIG

EADEN-I.IUE RTTEI..IBE RG

KEHL, FH FUER VEN,{ALTIJI{6

LUDI,IIGSBURG, FH FUER
FIMNZEN

ROTTENBURG A.N., STAATL.
FII FUER FORSTI,.IIRTSCHAFT

SCHI.IETZIISEN, FH FUER
RECHTSPFLEGE

STUTTGART, FH FUER
VERI,.IALTI.T!G

V I LL IIIGEN-SCHI.IEl\ilIt\ßEN
STAATL. FH FUER POLIZEI

FH BUND, FB AREEITSVER.
l.lALTUr{G, IIIAMHEIT{

FH BIJNO, FB BUND€S&.IEHR-
VERIIALTI lS, I'lAI\r\tlE IM

FH BUI\D, FB FIMNZEN
SIGI,IARIISEN

167
73

?40

164
LzA
292

175
7g

254

175
79

25q

205
171
376

M
hl
I
M
H
I

159
40

19S

49
lts
95

38
47
73

70s
280
s69

242
180
4?2

M
It
I
M
H
I
M
!l
I
M
t,t
I
M
H
I
M
t,t
I

t,l
H
I
t'1

t{
I
t,l
t"l
I
t{
bt
I
l.l
WI
M
HI
M
l.l
I
t,t
t,l
I
M
t,t
I

77
83

100

16
33
sg

261
263
524

1156
754

1910

1 158
1 134
2292

293
101
394

187
146
333

77
83

100

16
??
49

zöL
263
524

1156
755

1910

1 158
1 134
2292

205
171
376

167
73

240

164
128
?92

293
101
394

7A7
1q6
333

732
357

1 149

709
260
s69

2U
180
422

353
51ß
901

s29
504
933

355
34

389

1116
247
387

378
797

1175

792
357

1 143

138
31

169

38
41
79

FH BUNO, FB EISENBAHN- M
r.rESEN, MAINZ r,,l

I
FH DER DT. BIJNOESBANK MHACHENEURG I,.I

I

159
40

19S

49
46
95

138
31

169

381
11

392

353
548
901

429
504
933

355
3S

389

1116
2SL
387

378
79?

1 175

381
11

392

687
862

1s49

18E2

22
t2
34

18
53

181
757
338

687
462

1549

256
158
$q
181
157
338

256
158
414

22
t2
34

INSGESAMT O€UTSCHE STUOENTEN

OARUNI€R IM ENSIEN

I iISG E SA MI
G€.

SC HL ,ocxsc"u. 
I

FAC H

SEME STE R

ZUSAMMCX rocuscrur. I rrc,
S€M€STER

ZUSAMMEN

-38-

OARUI{IEN M ERSIEN



IIISGESAM' OEUISCHE SIUO€XI€T

OABUT{]€R IM €RSTEiIGE.
SCHL INSGESAMT xocHscxur. I rACH

SIM € S]EF

ZUSAMUEiI HocHscHUL. 
I

s€ Mt stE R

FACH ZU SAM M€ N

1 SOMMERSEMESTER I991

1.I OEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UNO STUDIENANFÄNGER NACH HOCHSCHULARTEN UNO HOCHSCHULEN

AUSL T{OISCHE S'UDEXIEN

OARU[T€N IM €NSIEt'
HOCHSCHULE

HOCaSCHUL
'ACH

SCMESIEs

VER[,.IALTUtlG SFACHHOCH SCHULEN

BAYERN

BAYERISCHE BEAMTEN FH
ABT. FUERSTENFELDBRUCK
POLIZEI

BAYERISCHE BEAHTEN FH
ABT. HERRSCHIIlG
FIMNZIESEN

BAYERISCHE BEAMTEN FH
ABT. HOF, ALLGEI.IEINE
IN{ERE VERI.IALTUTIG

BAYERISCHE BEAHTEN FH
A8T. MUEI,ICHEN, ARCHIV-
UNO EIBLIOTHEKSHESEN

BAYERISCHE BEAHTEN FH
ABT. STARNEER6
RECHTSPFLEGE

BAYERISCHE BEAMTEN FH
ABT. T.IASSERBURG
SOZIALVERl.lALTUNG

SAARLANO

SAARBRIIECKEN, FH FUER
VERI{AL TUNG

689
72

751

703
494

1197

1091
939

2030

689
72

761

703
494

1 197

1091
93S

2030

27
45
66

135
240
375

227
299
526

92
50

752

835
891

!7?6
538
736

7374

39

39

45

45

45

45

39

3S

M
bl
I
M
H
I

27
45
bb

135
240
375

227
29S
526

92
50

142

835
8Sr

7726

638
736

t374

20897
17133
38030

933141
582507

15157118

50
l4
6,4

104
747
%t

1110
547

1657

2t207
15292
45499

60
20
80

723
160z8

1317
676

l9!x|

M
H
I

t4
H
I

BERLIN - I.EST

BERLIN, FH FUER
VERI.IALTUNG UND
RECHTSPFLEGE

i
1

t,l
H
I
M
W
I

M
H
I

50
14
64

104
147
251

1110
547

1657

60
20
8O

723
160
243

1317
676

1993

FH BIJND, FB SOZIALVER-
SICHERUIG, BERLIN

INSGESAMT

INSGESAI.IT

20497
77732
38029

HOCHSCHULEN INSGESAI{T

s7747
34647
81788

870831
547055

1417876

23728
75224
38e52

427ß
30948
73694

62310 3q7935562 306897872 6547

4395
3699
8094
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1 SOMMERSEMESTER 1991

I.2 OEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENEEREICHEN UND 1, STUDIENFACH

AUSLÄNOISCHE STUOENIEN

FÄcHERGRUPPE

STUOIENEEf,EICH
I STUOIENFACH

OARUNTER IM EFSTEil

HOCASCHUL. FACH

SEME STER

UNIVERSITAETEN

SPRACH- UND KULTURHISSEN-
SCHAFTEN

SPRACH- UND KULTUR-
I,.IISSENSCHAFTEN ALLGEME IN

LERNBEREICH SPRACH- UND
KU LTURt.I I SSENSCHAF TEN

ZUSAI.O4EN

EV. THEOLOGIE,
-RELIG I II!SLEHRE

EV. RELI6IO{SPAEDA-
GO6IK, KIRCHLICHE
BILDUIIGSARBEIT

EV. THEOLI]GIE,
-REtIGI INISLEHRE

ZUSAT,T,IEN

KATH, THEOLOCIE,
-RELI6I(NSLEHRE

I«IH. RELIGIüISPAEDA-
GOGIK, KIRCHLICHE
BILDUNGSARBE IT

KATH. THEOLOGIE,
-RELIG IO{SLEHRE

ZUSA!T'!EN

PHI LOSOPHIE

PH I LDSOPH IE

RELIGI II!9.II SSENSCHAFT

ZUSAII4EN

OESCHICHTE

6ESCHICHTE

ALTE GESCHICHTE

I,IITTLERE UND
NEUERE GESCHICHTE

UR- UND FRUEHGESCHICHTE

ARCHAEOLOGIE

BYZANTINISTIK

t,.II RTSCHAFTS-/ SOZIAL-
6ESCHICHTE

M
!,1

I
t,t
t,l
I

205
492
697

?05
492
697

1
1
2

1
1
2

1S8
s84
682

198
1184
682

I
33
q?

I
33u

269
95

365

269
s6

365

217
230
sq7

277
?30
qq1

94
64

158

94
64

158

248
2q7
489

2ß
247
48S

114
75

189

114
75

189

1
1
2

1
1
2

1
1
2

1I
2

8
32
40

8
32
40

7I
15

7
8

15

251
54

305

253
56

309

1
2
3

M
LI
I
M
I,,1

I
M
H
I

1
2
3

2
2
4

109
185
?95

107
183
290

5797
11869

10566

5798
4871

r0669

s333
3035
7368

4q42
3220
7662

1551
1054
2615

5528
4773

10301

5529
4775

10304

404?
2981
7063

10697
6586

t7?83

74873
1 1599
26472

31
11
42

31
11
s2

32
5

37

32
5

37

111
70

181

-
20
11
31

20
11
31

H
tii
M
!,t
I
M
H
I

M
t,r
I
tt
H
I
M
t,l
I

11411
5521

18032

25
29
54

1080
488

1558

541
442
983

74
11
25

?9
38
67

111
t27
238

20
2q
s4

5
7

12

800
775

1515

233
151
384

233
151
384

1440
994

?q34

24
34
58

1454
7028
2q92

35
36
77

723
101
224

65
67

132

t26
137
263

11
22
33

23
17
{0

93
31

t2s
93
31

t24

340
215
555

13
8

z7

353
?23
576

457
249
706

4
7

11

41
32
73

22
18
{0

39
48
87

5I
15

574
369
s43

4189
3154
7353

10356
6162

16518

341
424
765

265
155
421

265
156
q21

27
37
64

1578
1101
2679

1196
799

1935

37
40
77

t24
106
230

65
59

134

139
154
293

l1
25
36

25
77
s2

11S
34

153

119
34

153

398
258
6S

74
10
24

472
268
680

501
309
810

6
10
16

s7
36
77

22
19
q7

48
62

110

6
11
l7

7
6

13

631
453

1084

r
26

3
29

?6
3

29

58
43

101

59
45

104

44
60

104

2
3
5

4
4

1
1

I
14
23

366
453
819

tL777
7074

18851

1008
1401
?s09

109
737
?s6

204
145
353

1055
459

151 S

80
55

145

1
2
3

3
3
6

H
HI
tl
t{
I
M
t,l
I
t"l
t{
I
M
H
I
H
!,1

I
t!
t,l
I
lt
l,,l

I

11387
8145

13532

216
tg0
406

1918
1427
3339

827
875

1702

15573
12314
27947

108{6
7703

18549

202
179
381

1838
1355
3193

798
837

1535

897
1274
2771

8S
113
202

203
138
341

5
5

11

1128
774

1846

,
2

2

2

114
73

187

68
81

149

2
4
6

1
5
6

2
2

13
L7
30

3
3

2

2

86
7t2
198

57
84

141

1 trSG E SAMT OEUISCXE STUO€NTEN

OARUTTER IM ERSTEN OANUNTER IM ERSTE}I

ZUSAMMEN
GE-

scHr INSGESAMT HocHscHUL- |

SEMESTER

FACH. 2USAMMEN HocHscHUL. 
I

SEMESTER

FACH.

zuSA!fiEN 15S7
r2l0
2807
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I SOMMERSEMESTER 1991

1,2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND I- STUDIENFACH

AUSLÄTOISCHE STUDEXTEX

FÄCHERGRUPPE

STUOIENBEREICH
I STUDIENFACH

OANUNTER IM ERSTEil

HOCHSCHUL FACH-

SEMESTER

UNIVERSITAETEN

B IBL I OTHEKSI,IESEN,
MENTATIO!, PUBLIZI

DOKU-
STIK

B IBLI OTHEKSI,.II SSENSCHAFT
/B IBL IOTHEKARhESEN

DOKUMENTAT I OIISI.II SSEN-
SCHAFT

JOURNALISTIK

I.4ED I ENKUNDE/ KOHMUN I KA-
IIONS-/ INFORMATIONS-
I,.I I SSENSCHAFI

ZUSAIf.IEN

ALLGEIIEINE U. VERGLEICH-
ENDE LITERATUR-U. SPRACH-
t,,II SSENSCHAFT

ALLGEMEINE LITERATUR-
T,IISSENSCHAFT

ALLGEI"IEINE SPRACH-
I,.I I SSENSCHAF T/ INDO-
GERMANISTIK

AI\IGEI.IANDTE SPRACH-
t,,II SSENSCHAFT

ZUSAI'?'1EN

ALTPIIILOLO6IE ( KLASS.
PHILOLOGIE ) ,
NEUGR IECH I SCH

KLASSISCHE PHILOLOGIE

GRIECHISCH

LATE IN

ZUSAT'IIYIEN

M
!,1

I
l'l
H
I
M
H
I
M
t,l
I

56
775
237

105
97

202

1105
964

2069

7
11
18

323
263
586

7q
11
25

85
84

159

101
s6

197

110
196
306

92
139
237

t7
25u

219
360
579

8
10
18

35
33
58

43
43
86

45
76

721

36
52
88

2
8

10

83
135
219

14
72
t6

oa
90

183

109
103
27?

126
222
348

127
180
301

20
2A
118

267
430
597

10
13
23

39
38
77

49
51

100

57
s0

147

51
7S

125

5
10
15

113
774
287

3316
3208
6524

1000
1997
2997

1118
2043
3161

255
605
870

1094
170 I
2795

40
85

125

11
19
30

ts
25
39

2050
7972
4022

1564
1600
3164

545
1065
1610

2383
11645
7028

7234
1326
2560

53
165
218

100
89

189

1029
91S

r948

1917
1803
3720

309S
ß76
6075

877
7762
2639

891
1679
2570

255
582
837

?023
4023
6046

I
10
15

277
274
485

72L0
1305
2573

t4a7
1529
3016

145110
32391
115931

148
533
781

98
154
zq2

519
t027
15{6

254
5q2
800

-
3I

72

46
34
80

49
43
s2

627
919

1540

23
22
45

99
90

189

123
113
236

1370
2201
3571

20
46
66

11
10
30

46
60

106

30
50
80

7477
?379
38s6

33
31
64

r02
s5

197

136
727
263

7874
3055
s1?g

58
725
183

7?
2L
1a

51
55

115

aa
60
93

i
1

I
6

14

8
7

15

:
?
3
c

4
5I
6
8

14

2
1
3

2
1
3
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STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLAXDISCAE STUOTNIEN

FÄCHENGRUPPE

STUOI€NEEREICH
I, SIUOIET{FACH

OARUNTER IM ERSIEN

HOCHSCHUI. ;ACH -

SEMESTEN

VERI'IESSUMS[,IESEN

ZUSAI.TIEN

FAECHERGRUPPE ZUSAT{"IEN

KL.T{ST, KUNSThISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTI"IISSENSCHAFI
ALLGEMEIN

KUNSTERZI EHUI{G

KUNSTGESCHICHTE, KUNST-
I,.II SSENSCHAFT

ZUSAI'T'4EN

BILOENDE KUNST

EIIDENDE KUNST/GRAPH IK

NEUE t',lEDiEN

ZUSAI.$4EN

GESTALIUNG

GRAPIII KDES IGN/ KOI.T,,!UN I-
KAT I O\JSGESTALTUI\G

INOUSTRIEOESIGN/
PROOUKTGE STALTUIIG

TEXT I L6ESTALTUNG

ZUSAMMEN

MUS I K, I'1USI KI,.II SSENSCIIAFT

MUS I KERZ IEHUNG

MU SI KI,II SSENSCIIAFT/
-GE SCH ICHTE

ZU SAI.IIEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.I.4EN

38
23
61

338
372
770

5

10

6E SAI'ITHOCHSCHULEN

6
o

11
5

16

1
4
5

TZ
I

2t
38
52
90

1350
7?76
76?6

68811
34247

103058

VERI.4ESSUM
( 6EODAESIE

SI,IESEN
)

?40
518
758

70
115
185

310
634
944

77
79

t5b

24
15
39

101
94

1S5

551
358
919

560
aaa
883

1
bb
67

300
349
549

H
ti
I
M
t,l
I

M
t,t
I
M
!,1

I

t1

I
M
!,1

I

?

ä

3

a

10
zz
3?

14
14
?8

2S
36
60

?
J
6

5

a

;
2

2
?

ä
3

I'l
H
I

253
49

302

253
49

302

174
36

?10

78
11
89

24099
2754

26893

26272
302t

29233

49
299

250
49

299

333
35{
697

1798
1809
3607

l'4

H
I

L5J
30

1bJ

28
3

31

13
11
24

505
534

1039

20
18
38

186 1
1857
3718

21 13
?27

2340

st
b

q7
8

58

6
5

11

7
7

Lq

13
t2
2q

10
?3a1

14
14
2A

2q
37
61

236
514
750

64
113
t77
300
627
s27

72
7?

144

23
\q
37

aq
86

181

530
2Eä
883

539
313
852

1
68
67

1070
73?

1802

297
346
643

36
18
54

5
4

10

s
4
8

o
2
I

10
7

17

5
8

14

?t
15
36

2r
10
51

i
1

1
1

1
7

ts

i
1

M
t,l
I

5
7
2

1
1)

M
,r
I

t,!
H
I

a

1
ä

i
1

?
2
q

a
a
5

;
3

i
1

t1
!,r

I
M
t.r
I

2
1
a

z
?
4

5
3
8

,
2

20
I9
39

11t2
757

1869

s?
25
67

q
5

10

2
5
8

11

16

I
s
5

l?I
?t
38
51
89

2q
7

8
15

63
48

111

4766
t784
6550

73577 54436031 645109608 1290

1 183
I 139
23??

139lt?
25t

i
1

i
1

167
137
304

INSGESAMT OEUTSCHE SIUOETITEN

OARUNTEA IM ERSTEN OARUTTEA IM €NSTEN

ZUSAMMEN HocHSCHUI I rrcx.
S€MESTER

ZUSAMMEN
GE.

SCH L, INSGESAMT HOCHSCHUL. 
I

FACH

SEMESTEN

INSGE SAT4T

-57 -

M
t,l
I
t'1

H
I
tt
t,l
I
t',tI
I

M
l.l
I



1 SOMMERSEMESTEF 1991

1,2 DEUTSCHE UNO AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHEBGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN UND 1, STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUOEilTEX

fACHEßGF UPPT

STUDIENSERTICH
r sTuor€Nf^cH

OARUNTEF IM ERSIET

BOCHSCHU! FACH

S€M€STER

IRSG€SAMT OIUISCHI STUO€NTEI

DANUNTER IM ERSTEtrDARURT€R IM TRSTENG€
SCH L ITSGESAMT xocHscHUL- | rrcx-

S€MESTEF

2U SAM M EI HOCHSCHUL- | roCx-

SEMESIIR

2USAMMET

PAEDAGr]G I SCHE HOCHSCHULEN

i
I

;
1

i
1

i
1

i
1

1I

i
1

i

M
l,,1

I

i
1

i
1

;
3

3

l'1

h
I
M
I^lI

15

50

7
8

15

7
8

15

;
7

;
7

M
H
I
M
t,r
I

I
1
2

1
1
2

1
1
z

1
1
2

I
1

I
1

2
7I

3
7
0

H
H
I
M
H
I

13
18
31

13
18
31

s
10
19

I
10
1S

iI

1
s
5

9
1J))
o

13
22

2l
s

30

2t
9

30

56
25t
307

15
6

2t

15
6

21

41
179
220

55
251
307

?6
64
90

26
54
90

1
16
19

3
1b
to

4t
179
220

14
46
bU

14
45
60

1
t2
13

I
l2
13

145
qbl
608

145
463
608

1?
168
180

L2
168
180

bb
260
326

67
94

27
67
94

3
tb
19

3
1b
19

5
8

1J

2
7
s

64
262
Jtb

54
z6z
5Zb

bl
154
?t5

61
154
21s

503
2879
3382

13
19
32

13
19
32

o
13
22

I
13,2

27
10
31

?l
10

bb
260
326

M
H
I
t,t
t,lI

M
t,l
I

t4
t,t
I
M
t,l
I
M
hl
I
M
H
I

M
hl
I
l'1

t,l
I

t,t
t,l
I
t,!
H
I

I
11
20

I
11
20

tr
I

13

5I
13

15
o

2t
15
6

?r

51
187
aao

5L
187
238

14
q7
61

I
t2
13

1
t2
13

1
4
5

a
I

5?2
2926
3448

t52
47r
623

t52
q71
623

5
7
0

64
283
327

54
?63
327

61
155
216

6l
?76

139
113
252

139
113
25?

518
2313
3431

SPRACH- UNO KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

SPRACH- UNO KULTUR-
I,II SSENSCHAFTEN ATLGEME IN

LERNBEREICH SPRACH- UNO
KULTURHI SSENSCHAFTEN

ZUSAI'II1EN

EV. THEt]LOGIE,
-RELIGIü!SLEHRE

EV. THEOLOGIE,
-REL IG I O{SLEHRE

ZUSAI'}IEN

IqTH, THEOLOGIE,
-RELIGIü!SLEHRE

KATTI, THEOLOGIE,
-RELIG I g!SLEHRE

ZUSA}T,4EN

OESCHICHTE

6ESCiI ICHTE

ZUSA}&1EN

OERI.IANISTIK ( DEUTSCH,
GERI.IANI SCHE SPRACHEN
OHNE AA/GLISTIK)

OERMANI STI K/OEUT SCH

DEUTSCH FUER AUSLAENOER
( LEHRERAUSBILDUI\E )

OAENISCH

ZUSAT44EN

AMLISTIK, AMERIKANISTIK

,ÄJGLI STIK./ENCLI SCH

ZUSAIT,IEN

Rü.4ANI STIK

FRANZOES I SCH

ZUSAT'l,lEN

P SYCHOLOG IE

P SYCHOLOG IE

1ao
110
2q9

139
110
?49

10I
19

10I
19

1
3
4

1

3
q

15
34
49

?

11

507
2891
3398

i
1

14
47
61

12
175
r87

12
175
187

-58-

ZUSAI'tr4EN

10I
18

:

10
8

18



1 SOMMERSEMESTER I99I

1,2 OEUTSCHE UNO AUSLANOISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UNO I. STUDIENFACH

AUSLANDISCHE SIUOENTEN
FACHERGRUPPE

STUOIENB€f,EICH
I. SIUOIENTACH

OAFUNTIR IM [NSTEN

HOCHSCAUL, FACH,

SEM€STER

PAEDAGOG I SCHE HOC|ISCHULEN

ERZ IEHUNCSI,.II SSENSCHAF TEN

ERZIEHUI\ßSI,II SSEN-
SCHAFT (PAEDAGOGIK)

SCHULPAEDAGOG IK

6RUNDSCHUL-/ PRIMAR-
STUFENPAEDAGOGI K

SACHUNTERRICHT

EERUF SPAEDAGOG I K

ERI^IACHSENENEILOUNG UND
AUSSERSCHUL I SCHE
JUOENDEILDUNG

SO{DE RPAEDAGOG I K

8L INDEN-/ SEHBEH INDER-
TENPAEDAGOG I K

GEHOERLOSEN-/ SCHI,IE R-
HOERIGENPAEDAGOG IK

GE I ST IGEEH INDERTEN-
PAEDAGOGIK,/PRAKTI SCH
-BILDEAREN PAEOAGOGIK

KOERPERBEH INDERTEN-
PAEDAGOGIK

LERNBEH iNDE RTEN.
PAEDAG06 I K

SPRACHI"lE ILPAEDAGOGI K/
LOGOPAEDIE

VERHALTENSGE STOERIEN-
PAEDAGOGIK

ZUSAI'IIEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.T'1EN

ZUSATE1EN

FAECHERGRUPPE ZUSAfüEN

I,,IIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEME IN

LERNBEREICH GESELL-
SCHAF TSLEHRE

47
111
158

34
91

J
8

11

21
95

116

M
!,1

I
M
h
I
M
H
I
M
ti

M
t^l

I
I'l
t,i
I
M
H
I
f4
t,r
I
M
t4
I
M
LI
I
M
t,l
I
M
ti
I
M
H
I
ü
H
I
M
I,,J

I
M
H
I

245
480
1aE

150
207
357

14
5

1g

115
237

?I
0

1
I

1
11
L2

-

:
4
s

:

:

-

I
30
39

1I
2

?38
469
707

143
20q
347

II
0

o
28
37

1
1
?

7
11
18

7

10

-
10

IJ

1
15
16

1
2
?

;
2

I
I
3
1

4

4
7
6

I

i
2
1
q

l8
15
33

18
15
33

18

33

i
s

i

5
5

10

I
14
2a

,
2

1
2
3

115
22?
337

.lb
10s
155

I
15

I
t?
20

2t
55
86

8
20
28

34

724

2t
95

l tb

7
tr

t?

1587
5358
6945

405
s65
970

405
555
970

3
t?
15

?9

110

168
466
634

25
20
45

20
45

?5
z0
s5

2
a

:

1
11
r2

öb,1'
358

I
t2
2r

,
?

1
2
3

4
4

I
10

1

1

J
t2
15

z9
77

105

157
448
505

?4
20
ss

24
20
4S

?s
20
q4

7
8IE

o
7?
20

2r
65
86

I
20
z8

96
286204

19
15
34

7
5

12

406
567
ofc

406
567
973

9Ub
567
973

i
4

J
a

11

1
1
2

i
1

26
35
61

49
90

139

582
1337
2015

1536
5448
7084

1
5
6

555
!3,'J2
1958

405
565
970

Ä
4

11
18
?9

SPORT

SPORT

SPORT/ SPORTI.I I SSENSCHAFT t'1

l,,l

I
M
ti
I
M
lt
I

19
15
34

19
15
34

1
?
3

1
I

I
1

i
1

1

1

I
1

1

1

1
2
3

1
2
a

RECHTS-, I,IIRTSCHAFTS- UND
SOZ IALI,.II SSENSCHAF TEN

5

0

i
s

i
4

t'4!
I
M
t{
I

4A
34
8?

48
34
8?

48
32
80

48
32
80

10

c.
5

10

;
2

;
z

-59-

INSGESAMT OEUlSCHE STUOENTEN

OARUNT€R IM ERSTEN DARUNTER IM TsST€NGE-
SCHL INSG€SAMT HocHScHUL, I roc,

SEMESIER

ZUSAMMEN socHScHUr. 
I

SEMESTER

EACH ZUSAMM€N

ZUSA}I.IEN

2
?



INSGESAMT DEUTSCHE STUO€NTEN

OARUNTER IM ERSTEN OARUNTER IM EBSTEN
GE

SCHL, INSGESAMI HOCHscHur- 
|

SEMESTER

FAC H ZUSAMMEN FACH.HocHscHUL- 
I

SEM€SIER

ZUSAMMEN

1 SOMMERSEMESTER I991

I.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULABTEN, FACHERGRUPPEN,
STUOIENEEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANDISCBE STUOENTEN

OARUNITR IM ERSTEH

HOCHSCHUL FACH,

SEMESTEß

FACHEN6RUPPE

STUOIENEEßEICH
I, SIUOIENFACH

PAEDAGOG I SCHE HOCHSCHULEN

1

s

1
3
s

i
1

i
1

;
1

1
1
2

I
1
?

2
6
8

1
I

1
1

1
1

1

1

i
1

i
1

1

2
3

1
?
3

M
t,l
I

2
1
3

2
1
3

z
1

3

2
1
3

1
I

1

1

1
1

I
1

1
I

2

?
2

2
s
5

1
3
4

I
?l
30

10
7

60
277
337

70
284
354

41
73

114

41
73

114

lEO

389
548

POLITIK- UNO SOZIAL-
I.II SSENSCHAFTEN

SOZ IALKUNDE

SOZ I OLOG IE

ZUSAI'T'IEN

SOZIALI,{ESEN

SOZIALPAEOAGOGI K

ZUSÄJT.4EN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'I'IEN

MATHEI'IATI K, NATURI,,I I SSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK, MTUR14ISSEN-
SCHAFTEN ALLGEMEIN

LERNEEREICH MTUR-
I.I I SSENSCHAFTEN

ZU SAt,t'1EN

MATHEMATIK

MATHEMATIK

ZUSAI.T,IEN

INFORMAT I K

INFORT.IATIK

ZUSAI{'1EN

PHYSIK, ASTRONO{IE

PHYSIK

ZUSAI,T'1EN

CHEITIE

CHEt.tIE

ZUSAI.tlEN

B IOLOG IE

BIOLOGIE

60
113
173

431
1J51
7782

bU
113
173

M
t,l
I
t,t
tt
I
I'r
hl
I

t?
2r
33

t?
?7
33

10
7

77

r2
27
33

12
21
33

o
r7

I
t7
26

r7

I
t7
?6

8
31
39

8
31
39

61
?40
341

77
247
358

q2
74

116

42
7S

115

161
395
556

M
t,l
I
M
H
I

18

q4

11
40(r

11
40

86
154
240

86
154
250

?7
7

28

21
7

2A

10

10

10

10

2
8

10

?I
10

?r
43
54

27qt
64

18
26
44

11
40
51

11
40
51

88
155
243

88
155
243

2t
7

28

?t
7

28

10

10

10

10

3I
11

I
2?
JT

M
t,r
I

8

8
31
39

58

70

58
1,2
70

75
554
529

554
629

]A
556
632

76
555
632

435
1360
1795

435
1360
1795

192
84

276

192
84

?76

b1
t2
73

öl
7?
73

41
62

103

41
62

r03

146
343
489

1q5
343' 489

4

3

M
t4
I

r,4

t,r
I

M
H
I
M
H
I

M
t,l
I
M
tl
I

4I
13

ä

3

1

1

6

5

6

I'4

t,l
I
M
,.r
I

H
t,l
I

3
4
7

3
s

10
28
38

10
2A
38

2
s
o

3
8
1

431
1351
t7a2

189
84

273

189
84

?13

bU
1?

60
12
7?

20
62

101

39
bz

101

145
340
485

145
340
485

1
3
4

10
28
38

10
28
38

?T
43
54

2t
43
bq

t{
t4
I
l.l
!l
I

-60-

ZUSAI.f'IEN



1 SOMMERSEMESTER I991

1,2 DEUTSCHE UND AUSLANOISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN. FACHERGRUPPEN,
STUOIENBEREICHEN UNO 1- STUDIENFACH

FAcHERGRUPP€

STUOiENE€REICH
t STIJOIEilFACH

I rtrsc€saMr I oEurscHE srupENrEn I ausLANorscBE sruoGirrEN

I

I rßscEsaMr I HocHscHUL. I FACH. I zUsaMMEf, | HOCHSCHUT.I FACH- | ZUSAMMEil | HOCHSCXUL.I FACH.

IIse"esre"IITE:I€R||tr*rtr,.
PAEDAOOC I SCI-IE HOCH SCHULEN

GEOGRAPHIE

GEOGRAPH IElERDKUNDE

ZUSAI'?.1EN

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

A6RAR-, FORST- UND
E RI{AEH RU[!G Sh I SSEN SCHAFIEN

ERNAEHRUNGS- UND HAUS-
HALTSI,,II SSENSCHAFTEN

HAUSHALTS- UND ERNAEH-
RUNG SI,II SSENSCHAFT

ZUSAI.II,IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAIO4EN

INGENIEURHI SSENSCHAFTEN

MASCH INENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

GESUNDHE IISTECHNI K

ZUSAf'I'IEN

FAECHERORUPPE ZUSAMMEN

KUNSI, KUNSThISSENSCHAFT

KUNST,
ALLGEME

KUNST}.II SSENSCHAFT
IN

KUNSTERZIEHUN6

ZUSAMI.,IEN

GESTALTUAiG

TEXT I LGE STALTUNG

I,IE RKERZ IEHUIIG

ZUSAIHEN

MUSIK, lIUSIKI.IISSENSCHAFT

MUS I KERZIEHUNG

ZU SAI.f.4EN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'f,IEN

M
!,1

I
M
t.l
I
M
l^t

I

85
76

161

85
76

161

10?4
2479
3503

16
8

2S

15I
24

15
8

?3

15
8

23

t0?
184
286

1
8

1
8I

7S
69
83

14
69
83

M
t,l
I
t,l
l,,i

I

1ö
19

19
19

19
19

85
76

lb1

85
76

fb1

2
329
331

?
329
331

16
8

24

16I
24

767
260
427

2;
26

^:Z6
zö

2;
?6

15
8

23

15
8

23

99
183
282

3
1
4

3
I
4

t2
74
26

M
t,r
I
tl
ti
I
M
h
I

1036
?493
3529

2
329
331

146
841
987

t70
261
431

65
120
185

I
42
50

8
42
50

2
3?6
32A

2
326
3?8

2
326
328

I
23
32

I
?3
3?

I
23
32

144
829
973

744
829
973

2a

2e
26

26
26

1ä
19

19
19

19
19

a
3

3
3

3
3

M
t,l
I
M
t,l
I
M
t,t
I

I
23
32

a
aa
32

I
23
32

1II
I
8I

1
8I

I
8I

I
3
4

1
3
q

1
1
2

1
1
?

;
2

;
2

f4
ti
I

I
s4
53

I
sq
53

_

10
3

13

10
3

13

??
33
55

2?
33
55

41
80

rz7

267
506
873

13
66
79

13
66
79

-
19

4
23

19
4

?3

32
ss
76

3?
44
76

2
L2
L4

2
t2
7q

I
2
3

1
2
3

14

t,.1

I

146
841
987

151
38

199

161
40

201

toc
678
973

295
678
973

602
1559
2.76L

q47
927

t37S

19

23

19
4

?3

32
s7
79

3?
47
79

160
37

197

160
39

199

294
570
964

294
670
964

538
1538
2136

3784
0678
4q6?

40
7A

118

64
114
178

10
a

13

10
3

13

22
33

22
33
55

M
t,r
I

f'1

h
I
H
H
I
M
l,.1

I

M
Ll
I

252
588
840

431
s02

1333

1
2
3

15
18
33

1
8I
1
8I

2t
25

68
136
204

ä
3

ä
3

1
6
7

16
aq
q7

- 61 -

IN56ESAMT 3A52
10814
lSbb

GE.



1 SOMMERSEMESTER 1991

r -2 OEUTSCHE UNO AUSLANDISCHE STUDENTEN UNO STUDIENANFANGES NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UNO 1. STUDIENFACH

FAc HERGRUPPE

STUOITNB€HEICH
I STUOIENFACH

B IBL I OTHEKSI,.IESEN. DOKU-
MENTATIü\,I, PUBLI2ISIIK

THEOLOGI SCHE HOCHSCHULEN

SPRACH- UND KULTURI,.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLI]GIE,
-REL IG IOI!SLEHRE

EV. RELIOIII{SPAEDA-
GOGIK, KIRCHLICHE
BILDUNGSARBEIT

EV. IHEOLOCIE,
-REt I6 I ü!SLEHRE

ZUSAI,T'IEN

KATH. THEOLOGIE,
-RELIG Ig\SLEHRE

IqTH. THEOLOGIE,
-RELIGIg!SLEHRE

ZUSAI.I'1EN

PH ILOSOPH IE

PH I LOSOPHIE

ZUSAI'I.1EN

AUSSEREUROPAE ISCHE
SPRACH- U. KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

HEBRAE I SCH/JUDA I STI K

ZUSAI+IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.I.IEN

INSGESAI.IT

SPRACH- UND KULTURT.II SSEN-
SCHAFTEN

M
,,1

I
M
hl
I
M
,.r
I

30
7g

109

30
79
09

43
20
63

43
20
bJ

20
I

48

3SI
48

36
27
OJ

36
27
63

:
30
16
46

30
lb
46

28
2

30

2A
2

30

11
2

13

I1
2

13

2
2
4

2
2
4

-
4
3
7

4
3
7

18I
19

18
1

19

3

3

3

3

2
3
5

2
3
5

2
3
5

i
I

16
1

t7
16

1
77

2

2

M
t,l
I
M
I,,1

I

?

2

M
r.t
I
M
H
I

ä
3

3
3

25
4

29

25
q

29

841
520

1361

871
599

tq70

884
r58

1042

884
158

t0s2

203
119
322

203
119
322

tö
39
65

26
39
65

1984
915

289S

808
505

13 13

838
584

1422

749
151
900

749
151
900

170
113
283

770
113
283

26
5b
öz

26
Jb
62

26
13
39

26
13
39

10
1

11

10
1

11

8
2

10

8
2

10

23
8

31

41
18
59

41
18
59

3S
?7
b1

34
27
61

33
15
48

33
15
48

tJ5
?

142

135
7

752

33
5

39

33
6

39

?3
B

31

M
H
I
M
t,l
I
H
l^l
I

It
H
I

M
t,l
I
t{
t,rI
M
tlI
t4
H
I

69
?0
89

69
20
89

118
55

174

1

2867

201
31

232

1984
915

2899

201
31

?3?

743
884

1783
884

2667

118
56

174

98
53

151

44
16
60

4S
1b
60

35
43
79

36
s4
80

36
44
80

47
37
84

47
37
84

47
37
84

98
53

151

20
3

23

?0
3

23

:
4
6

10

4
6

l0
4
b

10

KUNSTHOCHSCHULEN

JOURl\lALI STIK

MEDIENKUNOE/ KO{'IIJNII(A-
I I ü{S-,/ INF ORI'IAT I q{S-
I,II SSENSCHAFT

26
18
44

26
18
44

26
18
44

16
25
41

450
s23
873

1166
s4a
914

51
43
94

51
43
94

51
43
94

2A
21
49

2A
21
49

2A
27
49

16
?6
42

1186
465
952

502
492
994

502
492
994

zuSAI,I.IEN

1166
444
914

FAECHER6RUPPE ZUSAIHEN

-62-

| | 'nsc:sou. I orurscxe sruoerrer I ausLÄNDrscHE sruoENrEN

io.@
i sc'. i ,nscrso"r l*ocrs.*-f- *.*l zusaMMEN F".*".*T;;.l zusaMMEN Fr.ilT t*
lllsrresrerll.rrr.,,.ll'EMES,ER



1 SOMMERSEMESTER 1991

1.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUOIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN. FACHERGRUPPEN
STUOIENEEBEICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANOISCH€ STUOENT€N
fACHENGFUPPE

S'UOIENgEREICH
1 STUOIENFACH

ARCHITEKTUR, INT{EN-
ARCHITEKTUR

ARCHITEKTUR

OARUNTER IM ERSTEX

HOCHSCTiUL. FACH

SEMESTEF

KUNSTHOCHSCHULEN

INGENIEURHI SSENSCHAFTEN

MASCH INENBAU/VERFAIIRENS-
TECHNIK

DRUCK- UND REPRO-
DUKTIOISTECHNIK

ZUSAI.T'IEN

ELE KTROTECHNI K

MCHR ICHTEN./ INFORMA-
TIMISTECHNIK

ZUSAI'I,IEN

15
5

20

15
tr

20

M
hl
I
M
H
I

M
t,l
I
M
h
I

229
10s
338

229
109
338

26
2

?8

26
2

?a

546
3?0
856

s2
9g

191

538
41S

1057

893
530

7423

482
1 148
1530

5
6

11

274
70s
318

214
104
318

26
2

2A

zb
2

2A

503
292
795

91
94

185

594
386
980

834
492

7326

1163
1104
1567

M
t,t
I
M
l,,l

I
M
t,,1

I
M
t,l
I

4
3
7

-
4
3
7

4
3
7

I
I
2

-
I
1
2

1
1
2

5
4I

E
4I
5
4I

2
2
s

.
2
2
4

2
2
s

5
1
6

I
1

iI

E
a
8

3
4
7

1
I
2

8
8
6

43
2A
7t

1
5
6

II
2

1I
2

1
I
2

1
I
2

1
1
z

1I
2

IIü'IENARCH ITEKTUR

ZUSAI+IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'+IEN

KUNST, KTJNSTI.II SSENSCHAFT

KUNST, KUNSTI.{I SSENSCHAFT
ALL6EMEIN

KUNSTERZIETIUI{G

KUNSTGESCHICHTE, KUNST-
I.II SSENSCHAFT

ZUSAI.i.IEN

BILOENDE KUNST

BILDENDE KUNST/GRAPHIK

B I LDHAUERE I/PLASTI K

MALEREI

NEUE MEOIEN

ZUSAI"!,IEN

44
33
77

59
38
g7

t,l
H
I
t,
t,t
I
M
t,li

M
t,r
I
M
t,l
I
M
l"l
I
M
!l
I
M
l^l
I

7
15
22

7
15
22

2l
63
84

447
1 154
1641

4
s
8

934
920

1854

106
107
273

301
277
572

t3
13
26

1354
131 1
2665

27
63
84

13
10
23

4
5I
3
5
8

20
20
40

8
18
26

8
18
?6

15
5

?0

s
o

10

ß7
1108
1575

20
59
79

19
s4
63

20
46
66

180
135
315

18
27
39

52
48

100

?
2

252
20E
456

1
2
3

20
59
79

I
3
q

1
3
4

10
4

14

4
5I
3
3
b

I
4
5

-
I
q
5

b
4

10

s
4
8

2
s
6

-
t2
72
24

1114
1055
2163

724
128
252

353
319
672

15
13
?a

1606
1515
3t2l

1
6
3

i
1

t7
t2
29

22
15
37

INSGESAMT O€UTSCX€ STUOENTEN

OARUNTER IM ERSTEX OABUNTEF IM ERST€NGE-
SCHL IilSGESAMT xocxscxur 

I

SEMESTEF

FACH ZU SAM M EN xocxscrul. I rrcx
SEMESTER

ZU SAMME N

-63-



1 SOMMERSEMESTER 1991

1.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UNO STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARIEN, FACHERGRUPPEN,
STUOIENEEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLÄNDISCHE STUDENTEN

DARU}{TER IM ERSIEf,FACH ERGRUPPE

STUOI ETBEREICH

I STUOIENFACH
xocHscauL. FACH-

SEMESIER

KUNSTHOCHSCHULEN

GESTALTUil6

AI\IGEI,IANDTE KUNST

6RAPH I KDE S IGN/ Kü''.4UNI-
KAT I O{SGESTALTU[!G

INDUSTRIEDE SIGN/
PRODUKTGE STALTUM

TEXT I LGE STALTUNG

I,IERKERZIEHUN6

ZUSAI.4I,IEN

DARSTELLENDE KUNST, FILI.I
UND FERNSEHEN, THEATER-
I.I I SSENSCHAFTEN

DARSTELLENDE KUNST/
BUEHNENKUNST/REG IE

FILM UND FERNSEHEN

THEAIERI,.II SSENSCHAFT

ZUSAI-I,IEN

MUSIK, MUSIKI.IISSENSCHAFT

MUSIKERZIEHUT{G

MUSIKHI SSENSCHAFT/
-GESCHICHTE

DIRIGIEREN

GESAIS

INSTRUI'IENTALI.IUS I K

KIRCHEN,|USIK

KO.4POSIIIü{

TOV"IEISTER

ZUSAI'?.1EN

FAECHERGRUPPE ZUSAI-?'IEN

2
1
2

q
tr
I

1
b

1
5
4

1
1
?

5
z
7

M
H
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
t,,1

I
M
t,rI
t'4

t,rI

5
18
23

77
28
45

25
51
76

92
110
20?

11
1

\2
t4
18
32

1S5
2t2
407

15I
?s

15
3

18

t

:
7I

15

t26
115
241

84
100
184

510
588

1098

499
354
853

17
115
732

L7
75
92

1127
1232
2359

q7t
842

1353

115
73

189

1
10
11

1
10
11

c
6I

I
2
3

11
27
32

16
27
q3

1
2
3

75
91

165

459
534
9S3

459
3?S
783

15
104
120

1b
75
91

1

1

a
4
7

I
1

2
2

1

1

3

8

I
1
2

,
2

I
13

I
t
2

1
1

i
1

4
1

1

1

o
o

18

51
5{

105

40
30
10

1
11
t2

1

1

t0?
104
206

73
194
267

15
13
28

1
1
2

4
1
5

1
1

5
18
23

7Z
22
34

1025
tTza
2t53

6
13
19

7
11
18

5
b

11

M
ti
I
M
t,l
I
M
t,t
I
M
t,t
I

o
tb
25

tb
31
47

398
688

1086

101
60

151

22
47
69

b
16
22

1783
2590
4373

119
?r

140

5820
6005

1 1825

9630
10869
20499

7740
2576
4216

77775

358
t5?
510

5136
4989

10125

1

2
s
6

19
35
54

91
98

189

-

8
1

8
t4
2?

141
120
267

14I
23

o

;
15
2

t?
?83
?s4
527

342
368
710

s3
114
757

684
1015
1700

1757
1577
?725

b
16
22

1
72
13

3

3

6
4

10

54
92

146

1

1

o
3

t2

74
111
185

98
14S
2q7

103
1s6
259

?
8

11

1

1

2
4
5

2I
0

590
963

1553

I
4

72

165
300
455

31 16
2475
5991

366
158
524

175
43

275

87
14

101

s01
756

tz57

L7
29
416

34
110
7q

8
4

t2
96
7S

110

131
?q8
379

?592
2077
4563

1

1

1
2
3

I
16
25

89
?o7
296

1
4
5

8
13
?r

33
36
59

70
38

108

7
5

13

M
t,,1

I
M
t,r
I
M
H
I
M
t,t
I
M
H
I
M
t{
I
M
H
I
M
H
I
M
t,l
I
M
t,l
I

M
l/,1

I

2

2

?
s
6

23
7

30

34
52
86

3

3

5
4
o

7
6

13

11c
16

b

;
lUb
t'ts
370

2eq
?40
554

t29
11

140

82
13
95

2

2

9
6

722
84

206

148
128
276

175
157
322

8483
9292

56
77

133

-
I
5

74

:
74
90

164

105
r2s
235

109
133
242

8
6

t4
47
32
79

524
804

1328

5I
6

254
257
511

15
2

l7
357
355
7t2

440
517
957

496
564

1060

I 1025
1.1891
22976

9783
L0232
20015

393
408
801

DEUTSCHE STUOENTENIISGESAMI

OAßUNTER IM ERSTENDARUNTER IM ERSTEN

ZUSAMMENZUSAMMEH *ocrsc*ut- 
|

S€MESTER

FACH
GE.

SCH L IilSGESAMT xocxscxur' 
I

FACH-

SEMESTER

INSGESAMT

-64-

12s2
1659
2901



1 SOMMERSEMESTER 199I

1.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UNO STUDIENANFANGER NACH HocHSCHULAFTEN, FACHERGEUPPEN
STUDIENBEREICHEN UNO 1. STUDIENFACH

^USLÄNDISCHE 
SIUOENI€N

FÄCH€RGNUPP€

STUOIENSENEICH
r. sTUor€NFACX

DOKU-
ISTIK

HOCHSCHUL- FAC H.

SEM€STER

SPRACH- UND KULTURT"IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOG]E,
-REL IG I O!SLEHRE

EV, RELIGIüISPAEDA-
OOGIK, K]RCHLICHE
BILDUMSARBEIT

ZUSAI.l,1EN

KÄTII. THEOLOGIE,
-REL IG I O'ISLEHRE

KATH. RELIOIONSPAEOA-
GOGIK, KIRCHLICHE
EILDUMSAREE IT

ZU SAT,T.4EN

FACHHOCI-iSCHULEN ( OHNE VERI^IALTUNGS-FH )

r56
273
q29

t5b
273
q29

131
300
431

131
300
431

348
1259
1607

67
153
?20

61
87

148

476
1 499
1975

147
1331
1478

{0
tzL
161

1{
22
36

14
22
35

M
l.,l

I
M
t"l
I

I
3
4

1
3
s

eä2

;
3

M
l,,1

I
I't
t'l
I

155
273
429

158
273
429

13?
302
435

r32
302
434

357
278
b35

bc
91

155

488
1525

111
22
36

14
22
35

1
3

1
3
4

2
?8
30

2
28
30

B I Bt I OTHEKShE SEN,
I'4ENTATII]N, PUBLIZ

1
2
a

1
2
3

I
19
28

t2
?7
39

44
163
207

o
45
53

2
25
27

44
169
213

7
2
9

7
?I

ä
3

8
45
53

B I tsLI OTHE KSI,II SSENSCHAFl
/B IBL I OTi]E KARI,,IE SEN

DOKUI'4ENTAT I ONSt,.II SSEN-
SCHAFT

MED IENKUNOE / KOt'fi,IUN I KA-

18
50
7A

:
18
60
78

I
46
54

tl
ti
I
t4
t,l
I
t'4

t,t
I
M
ti
I

3
2

3)
5

13
76
89

103
173
276

293
564
857

l5b
402
5s8

i
1

i
1

i
I

i
1

i
4

3
4
7

3
2(
3
?.
5

3
4
7

;
2

2

E

?
7

5
?
7

M
t,l
I

t'l
t,l
I

2
13
15

8
21
?3

2
1)
lq
t2
46
58

I
46

18
59
77

:
18
59
77

T I S{S-/ INFORMAT I OI{S-
I.I I SSENSCHAFT

67
157
zzs

20tE

ZUSAI'IT4EN

ALLoEMEINE U. VERGLEICH-
ENDE LITERATUR-U. SPRACH-
I,.II SSENSCHAFT

ALLGEME]NE SPRACH-
I.II SSENSCHAFT/ INDO-
GERI',IANI ST I K

AT]GEI,.IANDTE SPRACH-
I..II SSENSCHAF T

ZUSAI''.,!EN

OERMANISIIK (DEUTSCH,
GERfiANISCHE SPRACHEN
OHNE AMLISTIK)

OEUTSCH FUER AUSLAENDER
( LEHRERAUSBILDUhß )

ZUSAIl.lEN

FAECHER6RUPPE ZUSAI.}IEN

RECHTS., 14IRTSCHAFTS- UND
SOZ IALI.I I SSENSCHAFTEN

SOZIAII,,IE SEN

SOZ IALI,,IESEN

SOZ IALARBE I T/-H I LFE

M
h
I
M
hl
I
M
H
I

191
1494
1685

40
127
167

73t
1621
1452

I
z

1t

I
2

1l

187
7552
1639

3507
6899

1 0406

2587
7353
s940

9617
23031
32648

2
27
29

35
111
146

2
25
27

;
b

2
27
23

2
24
tö

2
zs
26

10
72
82

i
1

1
1

i
1

i
1

E

z
7

5
?
7

5
q
I

10
25
35

?
13
15

16
51
67

t!
t,l
I

lUIb
3'7?4
s7q0

3618
8954

12572

40
I15
i55

420
7?3

I 143

SbJb
7131

10767

2655
7542

10237

9909
?3667
33576

952
352q
ss76

3523
8779

t?302

54
200
?64

95
175
270

729
232
361

68
229
297

252
536
928

r28
201
329

410
698

1 108

208
478
686

746
!377
2123

t4
!,1

I
M
t,l
I
l{
t,l
I
t',!

H
I

t3?
?14
346

101
150
251

285
543
828

4
13
17

210
491
701

154
390
54q

762
IS28
2190

540
1093
1633

INSG€SAMI O€UTSCHE STUOETTEN

OAHUNTER IM ERST€N OARUNTER IM €BSTENGE '
SCHL INSGESAMT HocHschuL- 

I
FAC H

SEMESTER

ZUSAMMEN HocHScHUL. 
I

FACH-

SEMESTER

ZUSAMMEN

SOZ IALPAEDAG06 I K

ZUSAI'148N 55?
1 139
1691

-65-

OANUNTER IM €NSTIN



1 sgy r\4lRgEl{qsr*Eu r9l
1.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULAFTEN, FACHERGRUPPEN

STUDIENBEREICHEN UND 1, STUDIENFACH

AUSLANOISCHE SlUOETI€N

I,.II RT SCHAFTSNI SSEN-
SCHAFTEN

I,.I I RT SCHAF T SI,I I SSEN-
SCHAFTEN

BETR I EBSIII RTSCHAFTS-
TEHRE

TOURI ST I K

ZUSAMMEN

h I RISCHAFTSINGENIEUR-
I,.IESEN

I.I I RTSCHAFTS IT{GENIEUR-
HESEN

ZUSAI"T.4EN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.[.,lEN

I.IATHEMAT I K, MIURI,II SSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK

MATHEMATIK

ZUSAI''.IEN

INFOR!,IATIK

INFORI{ATIK

MEDIZINISCHE INFORIIATIK

I,,II RTSCHAF TS INF ORI.IATI K

IECHNISCHE INFORHATIK

ZUSAI'+IEN

PHYSIK, ASTROIOIIE

PHYSIK

ZUSAI'IIEN

CHEMIE

CHEI.IIE

548
374
s22

7708
3893

1 1601

OARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL FAC H.

SEMESTER

1

1

FÄcHERGRUPPE

STUOIENgENEICH
I STUDI€NFACB

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERhALTUNGS-FH )

M
H
I
M
t^l

I
!t
hl
I
M
t.l
I

t?255

36780

7230

8106
4149

37257
190 18
50255

421
305
726

1256
972

2168

72
31
43

1689
72q8
293?

401
58

459

401
58

459

2642
?445
5087

1614
1051
2665

18
36
54

2740
146 1
3541

21538
13014
3465?

403
29t
694

1561
I 125
2687

?482

4t56

1 1S2
936

2431
1990
4421

2055
1378
3433

525
358
883

15
35
50

1632
7247
2879

18
14
32

1747
804

1951

1515
985

2500

109
108
277

398
256
654

23
1b
39

99
56

155

22830
13950

269
864

1 133

311
919

11
31
42

2724

4?
55
97

10 18
136

1 154

507
107
614

10 18
136

1 154

507
107
514

3
1
4

29615
17777
47386

7?5
83

208

72
o

81

72I
81

128
122
250

20
a

?3

?0

23

IY

t,l
I
M
t,l
I
M
t,t
I

381
55

436

381

436

9452
7qt4

9452
1414

10866

10856

50508
44099
94707

145
1235

4032
3034
7066

1090
145

1235

1090

8945
7307

70252

8945
1307

t0252
q8777
421 09
90286

579)co
1008

67S
329

I 008

9061
1433

10494

M
t,l
I
M
,,1

I

7t2346 I1058 25

56
1671

74007
2395

15402

9804
1644

1 1448

2349
562

291 1

1615

2720
1422
354?

712
346

1058

74'74
41

1519

559
148
707

33
17
50

33
t7
50

743
277
954

23
7

30

98
q2

140

737
15

152

I 001
275

t276

t7 15
8

?3

15I
Z5

399q2
451

11
11
22

145
28

173

56
a

59

31
1?
s3

31
t2
43

5A2
68

650

?2
L4
36

237
q8

279

87

91

13006
2120

15126

922
134

1056

611
94

705

?16
726
34?

559
148
707

1355
3345

4?9
57

486

13
11
24

?251
520

z77t

146
33

179

59
3

6?

657
104
751

5
1
6

5
1
6

37
38
75

7
1
8

7
1
U

q7
46
93

-
47
45
s3

38 19
2891
67 10

28
t2
40

28
12
40

533

595

20
74
3S

??9
43

2t2
81

4
85

863
123
986

7
1
8

44
4S
88

2

;
3

3

2

2

2

160
t7r
331

273
143
356

36
10
116

59
11
70

17
8

25

30
q

35

49
6

55

,
2
5
7

;

233
133
37?

?

2

1
q

6

3

3

2
J
5

2
3
5

M
l^l
I
M
!.t
I

;
1

M
hl
I
M
,,1

I
M
t,r
I

599
155
754

599Itrtr
75q

7
1
8

5
1
6

5
1
6

40
7

47

40
7

47

130
67

197

35
35
10

35
35
70

1990
1355

11
38
75

1990

3345

q4
s4
88

i
1

130
68

198

2
5

1
2

lNSGESAMT DEUTSCHE STUOENTEN

OARUNTEF IM €RSTEN DARUNTER IM €FS]ENG€,
SCHL IilSGESAMT xocxscxur. 

I

SEMESTER

FAC H ZUSAMM€N *ocrsarra-l FAC H

SEM€STER

ZU SAM M Et{

BIOCHEMIE

ZUSAI,OIEN 21?0
LS23
3543

-66-

f1
H
I
M
t^l

I
t.1

!,1

I
M
N
I
M
H
I



1 SOMMERSEMESTER 1991

1.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UNO 1, STUDIENFACH

FACH€RGNUPPE

STUOIENBEßEICH
I STUOIENFACH

i
1

a
3
b

8
4

t?

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI,IAITUIIGS_FH )

BI OLOGIE

B I OIECIINOLOG IE

ZU SAI.f.4EN

GEOGRAPH IE

GEOOEKOLOG I E

ZUSAI§4I'4EN

FAECHERGRUPPE ZUSAI"T'4EN

AGRAR-, FORST- UNO
E RMEHRUAIGSI,II SSENSCIIAF TEN

AGRARHI SSENSCHAFTEN

AGRARHI SSENSCHAFT/LAND-
I,.I I RTSCHAFT

I.lILCH- UNO PIOLKEREI-
HIRTSCHAFT

I^IEINBAU UND KELLER-
I,.I I RTSCHAFT

LEBENSI,IITlELIECHNOL06 IE

ZUSAIfiEN

GARTENBAU, LANOESPFLE6E

GARTENBAU

LANOE SPFLE6E/ LAND-
SCHAF TSGE SIALTUI\IG

ZUSAITTIEN

FORSTh I SSENSCHAFT , tloLz-
h I RTSCHAF T

FORSTH I SSENSCI"IAFT/
-I,.IIRTSCHAFT

ZUSAT,'\4EN

ERNAEHRUNGS- UND HAUS-
HALT SHI SSENSCHAFTEN

HAUSHALTS- UND ERMEH-
RUN6SHI SSENSCHAFT

ZUSAt,lMEN

I
I

1
I

1

1

1

1

M
L,I

I
M
H
I

41
13
54

1
1
2

1
1
2

1

1

1
1

72
2?
35

l2
23
35

18

18

18

18

8
16
?4

8
16
24

r

-
77q
167
881

354
351
705

354äEr
705

38
13
51

38
13
51

702
18

120

59
39
98

161
58

219

22
24
116

63
56

119

85
80

165

88
13

101

89
13
02

88
13

101

13
73
86

13
1a
86

1110
970

2080

1674
1529
3203

765
75

839

764
75

83S

502
2419
?921

17830
11683

?2513

7037
2t6

1253

33S
336
675

339
335
675

37
72
49

37
72
49

15510
4300

20910

1401
375

l7?6

2555
t0z8
3583

552

1 103

1088
952

20s0

1640
1503
3143

755
73

a?a

755
73

82A

470
2369
2839

470
2369
2839

s70
203

I 173

15
15
30

15
15
30

7
fb
23

7
16
?3

11
23
34

11
23

l7
77

t7
77

M
h
I
M
!,1

I
M
l,,l

I
673
154
827

84
13
97

1220
383

1603

36
8

s4

67
13
80

I
4
3

taz0

7S
31

105

t437
383

'E'EO

416

1
7

2
7

i
I

i
1

68
30
98

ata
57

409

734
566
300

67
36
03

114
47

tb1

T2
8

20

22
18
s0

34
Z6
60

I
2

1l
I
2

11

32
50
82

32
50
8Z

t02
18

t20

50
36
86

75?
54

206

22
z4
46

63
56

119

85
80

165

88
13

101

88
13
01

1
1

o
a

72

;

801
602

1403

s64
559
723

2569
1075
37q4

47
34
81

136
4A

184

77
?0
37

52
51

103

69
77

140

65
7

73

56
7

73

t2
60
72

t2
60
72

283
186
469

13
7!
84

1a
77
84

338
278
555

44
31
75

128
s4

772

t7
20
37

52
51

103

69
77

140

66
7

73

66
7

73

1?
58
70

58
70

?75
180
455

M
l,,l

I
M
H
I
H
h
I

ll
h
I
H
H
I

t,l
t,l
I
M
l.t
I
M
,,1

I

502
?.419
2921

,
?

;
z

I
6

,
?

2
?

8
6

t4

5509
5098

t0707

347
225
57t

5q20
4973

IUJ53

FAECHERGRUPPE ZUSAPT,4EN

-67-

189
125
314

I I rNSGEsaMr I oeurscHE sruoENrEN I rusrÄrorscHE sTUoEtrEN

1 ",Isc,. | ,nscrso", [r*rr.*[-r^.*l zusaMM€N E,,s-*T;;- zusAMMEN fffiilT r^o"
lllttr.ttr*lls€M€srERllsEMEsrER



1 SOMMERSEMESIER 1991

1,2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN
STUOIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANDTSCHE STUOENTEN

FACHERG RUPPE

SIUOIENBER€ICH
I, STUOIENFACH

MASCH INENEAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

OASUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL FACH

SEMESTER

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI,.IALTUNGS-FH )

II\ßEN I EURI,.I I SSENSCHAFTEN

I[lGEN I EU RI.I I S SENSC HAFTEN
AILGEI4E IN

I,,IERKEN ( TECHNISCH)/
TECHNOLOG IE

ZUSA}4MEN

BERGBAU, HUETTEMESEN

EERGEAU

HUETTEN- UND GIESSEREI- M
,.IE SEN I,.I

I

ZUSAI.'.1EN I
2

11

33111
1043

34154

1314
7S

1393

M
H
I

t1
!,1

I

?t
1

?z

2t
1

?2

315
?

317

202
?4

?28

517
26

543

1b
1

l7
l4
14

JU
1

31

3

3

9
?
1

5

ä

?9

29

2T
7

?8

324
53

373

2
?1

?53
48

301

1265
30

1295

54
I

EE

349
s

358

80
2?

102

115
10

t25
25

27

ls
3

t7
19

1
20

108
93

?0t

168
?2

190

80
10
90

30(
35

l7
68
85

?l
I

2?

27
1

22

29S
1

300

188
2S

272

487
25

5l?

t'4

t,t
I

H
t,l
I

3?07
55

3?62

4585
q73

5158

974
5l

1025

5143
179

6322

q
2

11

I
2

11

1382
85

1457

125
?

127

341
53

394

41
Z

43

255
54

319

86
<l

137

44
14
58

116
11

127

2q5
5

250

60
49

109

151
20

171

1635
104

1739

158

162

419
63

s82

q7
?

49

343
58

411

100
59

159

55
18
73

129
t1

140

285
o

294

97
58

155

303 1
54

3085

4514
451

s975

6139

579{
170

5964

3859
325

4183

11
2

13

14
2

15

t77
?3

?00

81
10
91

JUt
35
22
73
95

?4

29
18
59
77

11
z

13

14
?

16

390
63

453

39
2

4l

MASCH INENBAU/.hE SEN

FAHRZEUGTECHNI K

FE Il.r,.lERKTECHNI K

1

1

M
H
I
t4
t,r
I
t4
t,t
I
M
tt
I

l.l
H
I
M
H
I
M
H
I
H
!,1

I
M
t,l
I
M
H
I
f,l
!,1

I
M
H
I
M
l.l
I
H
l.l
I
M
t,l
I
t'l
t,l
I

t',1

!{
I
M
H
I

34953
1 101

36054

1439
55

t47Z

5738
730

6458

1837
1111
2944

531
163
634

3416
blb

s032

48
5

54

3975
334

4308

1064
148

1272

218
82

300

880
72

952
1046
2252
3298

1552
101

I b55

322
bt

383

185?
58

1900

1
177

171
t2

183

174
5

177

232
37

329

109
57

166

27
10
37

83
3

86

68
6

14

1?T
2

r?3

1q9
s

153

I
I

I
s

I
I

3
4
7

LUFT-
TECHNI

UNO RAUMFAHRT-
K

?r

6

6

1?

18

s
q

1
.1

8

8

t?
I

1t

VERFAHRENSTECHNI K

CHEI,! I E-IiIGENI EURI.IE SEN/
CHEI.4IETECHNIK

ORUCK- UND REPR&-
OUKTI ü,ISTECHN IK

ENERGIETECHNIK (OHNE
ELEKTROTECHNI K )

FERT IGUI{GS-/PRO-
DUKTI O\lSTECHNI K

GESUNDHE ITSTECIiNIK

KERNTECIIN I K/ KERNVER-
FAHRENSTECHNIK

PHYSIKALISCHE TECHNIK

UI'I.IELTIECHNI K

VERSOR6UIIGSTECHNI K

I,IERKSTOFFI.I I SSENSCHAFTEN

6LASTECHN I K/ KE RAI.1I K

KUNSTSTOFFTECHNI K

TEXIIL- U. BEKLEIDUNGS-
TECIf!IKl-6EI{ER8E

5446
593

t7?a
1054
2782

808
388

1 196

504
1s3
657

920
50

s70

85
q7

133

43
t4
57

108
11

119

97
55

752

52
77
69

nr
11

t32

?73
o

28t
88
55

143

150
?0

170

130
2S

154

1
4

8

I
r2

1
13

s
3

t?

6

6

:
s
1

10

1

1

I
1

:
tr
t

10

6

6

i
1

1

I

5
a
I

888
410

12S8
45

101

155
s

ZJ/

03
19
22

2
1
3

145
20

165

60
7

67

24

29
13
56
59

5
I
8

1
1

108
19

t27

61
7

68

136
?4

150

4
1
5

3256
596

3852

{8
6

54

204
79

283

c

;

1039
146

I 185

3I
4

a
1
s

861
77

932
938

2159
3097

INSGESAMT O€UTSCHE STUOENIEN

OAHUNTER IM ERSTEN OASUNTEF IM ENST€NGE.
SCH L, INSGESAMT ZUSAMMENFAC H

I

SEM€STER

HOCHSCHUL ZUSAMMEN xocxscxut'l FACH.

S€MESIEN

-68-



1 SOMMERSEMESTER 1991

1.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UNO STUDIENANFANGEB NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLAfl DISCHE STUD€NTEN

FAcHERGRUPPE

STUOIENB€R€]CH
I STUOI€NFACH

HOCHSCHUL,

OARUNTER IM ENSTEN

FACH

S EM ESTE R

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERMLTUNGS-FH )

ZUSAT'?4EN

E LEKTROTECHN I K

ELEKTROTECHNI K/
ELE KTRONI K

NACHRICHTEN./ INFORMA-
TIONSTECHNIK

I.4I KROSYSTEMTECHNI K

ELEKTRISCHE ENER6IE-
TECHNI K

ZUSAI'TIEN

NAUTIK, SCHIFFSTECHNIK

NAUT I K/ SEEFAHRT

SCH I FF8AU,/ SCH IFF S-
TECHNIK

ZUSANIMEN

ARCHITEKTUR, INTIEN-
ARCH I TEKTUR

ARCH I TEKTUR

It$!ENARCH I TEKTUR

ZUSAMMEN

RAUIYPLANUNG

RAU14PLANUNG

U!II,.IELTSCHU TZ

ZUSAMHEN

8AU INGENIEURI.]E SEN

BAU INGENI EURI,.JE SEN/
1I\]GENIEURBAU

STAHLBAU

ZUSAMMEN

VE RME SSUNG SI^IESEN

VERMESSUNG
( GE OOAE S IE

SHESEN
)

KÄRTOGRAPHIE

ZUSAI''IEN

67337
7477

74874

2975
474

3329

M
l,.l

I
71042
7816

78858

9632
375

10007

3778
532

4250

3s11
507

40 18

155
23

178

9'7
8

105

3070

3507

1396

1462

34755
1114

35869

347
10

351

855
37

892

3705
339

q044

?157
84

2235

891
74

965

1495
64

1559

q2s
1b

440

?07
25

?32

116
7

723

31
4

35

37
13
50

s
o

t2

41
2l
62

M
tl
I
M
h]
1

M
h
I
M
h
I
t4
h
I

M
H
I
!1
h
I
M
t,l
I

151 1
77

1682

32604
1030

33634

1299
58

1357

327
10

331

39
4

43

4503
104

4707

49029
1597

50626

1196
47

1243

12t87
7408

19595

73774
9877

23651

192 1
79

2000

345
11

3s6

41

4T

JC
1

35

75
1

76

351
?34
585

49
81

130

400
315
715

6330
1048
7378

222
6

2?A

2284
97

?345

45

45

4
s8

89
4

93

49s
295
790

454S3
1425

46918

4110
90

4200

333
10

343

157
177
274

131
68

199

288
185
q73

L35U5
2088

15681

2tq
10

224

179 1
70

1851

2727
86

2273

45

45

41
4

45

86
q

90

458
2A?
740

55
103
158

513
385
898

3536
172

3708

161
11

172

53
11
64

8741
301

9042

455
20

q75

38
4

s2

789
35

8?4

24
1

25

130
o

139

t7t 208 493 I
2614t73 275 507 I

1

1

7S

t4
180

?
782

J

3

3

1

1

1
1

a

;

26
11
31

4

10

30
17
q7

h
I

H
I
M
h

38
10
48

tt?2
1157

11409
705?

18451

129?9
s405

22334

41

41

aa
1

J{

74
I

75

325
2?3
548

45
75

120

370
294
558

778
356

1 134

45

66
2

68

7S
2

76

49
t?
51

?
1
q

52
13
65

M
t,t
I
M
,.1

I
t1
hl
I

1587
2469
4056

59
111
170

1520
2353
3873

67
11b
183

918
101

10 19

984
220

1204

554
406
960

845
472

1317

14

f,l
t,i
I
t'1

l"l
I
M
h
I

r.587
445

zc3t

984
220

r204
74739

2199
16938

107
JJ

140

11
t2
23

118
45

153

7?65
1306
9071

?06
729
335

134
59

203

340
198q2a

14511
2183

16700

228
10

?38

18S
154
353

IA25
614

2439

75?583

-/64
176
940

764
176
940

80
29

109

11I
?o
91
38

123

1b5b
450

2086

13807
2098

15905

932
101

1033

53
11
64

ß7
69

536

9225
1110

.0335

143258
21265

t6q523

931
209

931
209

1140

105

138

11
11
?2

116
4S

160

7258
t237
8535

726
lbb
892 1140

726
1bb
892

79
z9

108

11
8

19
90
37

727

trof<
988

b5b5

ti

49
6

55

2
s
6

51
10
61

?
2

i
1

2
1
3

38
10
48

1
I

1
1

1
1
?

M
h
I

M
t,l
I
M
I^l

I
M
tt
I

787
160
347

t77 4
504

2374

74t)58

355
50

415

-69-

INSGESAMT DEUTSCHE STUOEITEil

OARUilTER IM ERST€il DANUflTER IM ERSTENGE.
SCH L INSGESAMT HocHSCHUL. 

I

S€M€ STE R

FACH. ZUSAMMEN HocHSCHUL- 
I

FACH-

SEMESTEH

ZUS^MMEN

FAECHERGRUPPE ZUSAHI{EN



1 SOMMERSEMESTER 1991

I,2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NAcH HocHScHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1, STUDIENFACH

AI]SLANOISCHE SIUOENTEN
FACHERGRUPP€

STUOIEIS€R€ICH
1 STUOIENFACH

DARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL FACH

SE MESTER

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI4ALTUNGS.FH )

KUNST, KUNST'IISSENSCHAFT

BILDENDE KUNST

EILDENDE KUNSI/GRAPHIK

BILDHAUEREI/PLASTIK

ZUSAI'f,!EN

GESTATTUNIG

AIIGEI,{ANDTE KUNST

GRAPH I KDESIGN/ KOI{"IUNI-
KÄT I Ot!SGESTALTUNIG

INOUSTR IEDES IGN/
PRODUKTGE STALTUN6

TEXI I LGESTALTUNIG

ZUSAI'+1EN

FAECHER6RUPPE ZUSAI'I.IEN

INSGESAI4T

SPRACH- UND KULTURIIiSSEN-
SCHAFTEN

BIBLIOTHEKSI,,IESEN, DOKU-
MENTATI(N, PUBLIZISTIK

B I BL I OTHE KSI,.I I SSENSCHAF T
/B IBL I OIHEKARI,.IE SEN

ARCI1 IVI.IESEN

ZUSAIf'1EN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'T.4EN

RECHTS.,
SOZIALhI

I.IIRTSCHAFTS- UND
SSENSCHAFTEN

RECHT SI,.I I SSENSCHAF T

RECHTSPFLEGE

ZUSAI,IPIEN

VE Rl.lAL TUt!6 SI,.I I SSENSCHAF T

VE RI,.IA LTUIIG SH I S SENSCHAF T
/-I,.iE SEN

ARBEIIS- UND BERUFS-
BERATUTlG

?

5

2

5

2
1
3

2
I
3

3

6

3
2
5

4
I
tr

4
1
5

t'4

,.1I
!l
t,lI
M
t,l
I

155
222
387

53
41
94

119
150
279

37
2S
61

11
66
77

7
18
25

7
18
25

284
137
s27

304
289
593

40
67

t07

3q4
356
700

14
50

359S
4506
8105

271
?59
530

40
67

r07

311
5Zb
637

14
50
64

3458
4350
7808

108
832
938

163
232
401

57
41
98

l7
UJ

110

243
5bb
609

256
359
515

33
30
63

1
1

1
1

2

2

-

?

2

M
I^l

I
M
t4
I
M
ti
I
M
t,i
I
M
i.l
I
M
h
I

M
H
I

33
30
53

1111
156
29?

I
51
60

206
25S
465

23S
28S
528

:
s

10
14

4

"

3
?
5

11
l2
23

t2
72
2S

773
247
0?0

7774
1305
2579

30
146
176

28
34
62

58
180
238

58
180
238

584
1080
1664

584
1080
1654

125
180
304

3S
2q
63

13
69
82

176
273
s49

180
274
s54

10162
4196

14358

1118
r?53
237r

4696
6485

11181

56
52

108

?

2

2

5

c
20
25

I
2?
32

11
23
311

578
277
855

115
883
9S8

5256
7100

12345

14
91

105

s902
6744

1 1646

232792
87079

319871

5007
581 1

1 1818

5U
145
176

157
250
s17

159
251
s?0

9584
3919

13503

234
357
591

232
354
586

13457
5?64

18731

27942q
82582

302q06

12694
5017

77771

13358
4037

17465

VE RT,{ALTUNG SFACHHOCHSCHULEN

M
H
I
M
,,1

I
M
ti
I

1,4

t"lI

?8
34
62

58
180
238

58
180
238

584
1080
1664

s84
1080
1664

4
4
8

4
4
8

q

8

4
s
8

M
t,l
I
M
!,t
I

177
343

7
18
cc

7
18
25

284
137
4?7

53
72

7?5

534
790tu4

M
t,,t

I
M
!,1

I
M
H
I

5913
5386

I 1299

?26
117
343

5913
5386

1 129S

53
72

t25
634
790
424

-70-

INSGESAMT O€UTSCHE STUOEilIEN

OAAUNIER IM ERSTEN OARUNlER IM ERSTENGE
SCHL, IISGESAMT HocHScHUL I FACH

SEMESTER

ZUSAMM€N xocxscxur 
I

SEMESTEB

f ACH ZUSAMMEN

ARBE I TSVERflALTUI!6



1 SOMMERSEMESTER 1991

1.2 OEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUOIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND I, STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUOENTEN
FACHERGRUPPE

STUDIENgEREICH
1 STUDI€NFACH

OARUNTER IM ENSTEN

HOCHSCHUL FACH

S€MESTER

AUSt.]ÄERTIGE ANGE-
LEGENHE ITEN

BUNDE SI,,IEH RVE RI.IATIUNG

IIUIERE VERI,.IALTUIIG

POL IZE I /VERFASSUNGS-
SCHUTZ

SOZ IALVE RSICHERUIIG

F INANZVERI,IALTUIIG

ZOLL- UND SIEUERVER_
t,IALIUN6

ZUSAMMEN

I,.II RTSCHAFTSI,.i I SSEN-
SCHAFTEN

BANKI.IESEN

POST- UND FERMELDE-
hIESEN

VERKEHRSI,.IE SEN

ZUSAI'IMEN

FAECHERGRUPPE ZUSAT,fiEN

MATHEMATIK, NATURI,IISSEN-
SCHAFIEN

OEO,{I SSENSCHAFTEN
(OHNE GEOGRAPHIE)

I.lETEOROLOG IE

ZUSAI'C'IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAIVI'IEN

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNIGSI.II SSENSCHAFIEN

FORSTI.II SSENSCHAFT, HOLZ-
I"II RTSCHAFT

F OR STI,.I I SSENSCHAF T/
-I,.I I RTSCHAFT

ZUSAI.!.,IEN

FAECHER6RUPPE ZUSAII{EN

2
2

M
Ll
I
M
,J
I
M
,,r
I
M
h
I
M
,,1

I
t'4

h
I
M
t,t
I
M
t,,1

I

86
138
224
256
158
474

HOCHSCHUL- FACH

SEMESTER

VERI,.IALIUNG SFACHHOCHSCHULEN

-86- 138- 224
35 25618 15853 474

?34q
2226
q570

27
29
56

4?8
52

480

723
160
2A3

-
22
12
J{

20
27
s7

394
s4

438

104
tq7
251

766
343

1 109

38
41
79

r64
128
292

138
31

159

35
18
53

27
29
55

428
52

480

723
160
283

.
2?
L2
34

20
27
41

394
4S

438

104
147
257

3069
2860
5929

3346
532

3878

855
1035
1900

s32
967

18SS

?344
2226
4570

17498
1 4164
31562

242
180
422

1 158
1 134
2292

950
338

1288

3069
2859
s928

3346
532

3878

855
1035
1900

932
957

18S9

950
338

1284

2350
1652
4002

20s32
15895
37327

5
5

2
25

340
200
540

1110
5q7

1657

17498
1 4153
3156 1

897
401

7298

24?
180u2

897
407

1298

4S
45
s5

205
771
376
1to
{0

199

413
257
670

1317
676

1993

766
343
.109

38
4l
79

154
7?A
292

138
31

16S

r,l
t^l

I
M
H
I
M
H
I
M
t,l
I
It1

h
I

49
46
95

205t7t
376

159
40

199

413
257
670

1317
676

1993

1 158
1134
ZIJI

2350
1652
4002

20s3?
16896
37328

340
200
540

1110
547

1657

M
,,1

I
M
t,t
I
M
t4
I

q2
23
75

52
23
75

ta
23
7q

355
34

389

CEE

34
389

34
389

52
23
7E

52
23
75

52
23
7E

355
34

389

355
34

38S

355
34

389

M
H
I
M
t.l
I
M

I

M
t,l
I

?0497
17133
38030

13 17
576

1993

7377

i9s3

1110
547

1657

20497
t7732
3802S

1110
547

1557
i
I

- 71 -

ItrSGESAMT OEUTSCHE STUOEilIEN

OAFUNTER IM ENSTENGE
SCHL. I NSGESAMT ZUSAMMEN ZUSAMMENFAC H

RUfl'TER IM ERSTEN

SCHUL-

SEM€51€R

INS6ESAT.tT

1I

1
1

1
1



1 SOMMERSEMESTER I991

1,2 OEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUOIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN
STUDIENEEREICHEN UND 1. STUOIENFACH

AUS[ÄNDISCHE STUOENTEil

SPRACH- UND KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

SPRACH- UND KULTUR-
hI SSENSCHAFTEN ALLGEF1E IN

LERNBEREICH SPRACH- UND
KULTURI,II SSENSCHAFTEN

ZUSAT4MEN

EV. THEOLOGIE,
-REL IGI U!SLEHRE

EV. RELIGIONSPAEDA-
6OGIK, KIRCHLICHE
B ILDUNGSARBE I T

EV. THEOLOGIE,
-REL IG I OI!SLEHRE

ZUSANflEN

KATH, THEOLOGIE,
-REL IG I ONSLEHRE

KATH, RELIGIONSPAEDA-
GO€IK, KIRCHLICHE
B ILDUMSARBE IT

KATH. THEOL06IE,
-REL IG I ONSLEHRE

ZUSAI'I.4EN

PH I LOSOPH IE

PH I LOSOPH IE

RELIG I g\]S'.II SSENSCHAF T

ZUSAI.ßIEN

OESCH ICHTE

GESCH iCHTE

ALTE GESCHICHTE

MITTLERE UNO
NEUERE GESCHICHTE

UR- UND FRUEHGESCHICHTE

ARCHAEOL06IE

BYZANTINISTIK

I,.I I RTSCHAFTS-/ SOZIAL.
GE SCH ICHTE

3?3
190
513

4969
3496
8465

324
193
517

1543
1105
27s8

DARUNIER IM EFSTEil

HOCHSCHUL ' FACH

SEMEST€R

59
86

145

FÄc HERGRUPP€

STUOIENEEFEICH

! STUOIENFACH

HOCHSCIiULEN INSGE SAI'IT

1
1
?

1
1)

M
,.1

I
r,l
h
I

z1a
499
707

187
354
541

5812
5945

t?757

a
3

M
t,t
I
M
H
I

H
I

208
49S
707

18867

366
453
819

7?307
7385

19686

12046
4672

20658

200
491
691

798
837

1535

354

238
483
727

5207
3979
9186

10826
6455

17?81

11157
6879

18046

1 1485
8155

19640

1863
1377
3?q0

133 302
tt7
419

3A7
64

451

13298

24r
487
728

5356
3560
8916
ECOf

4047
9644

1 1935
6932

747

541

o
33
s2

I
33
4?

14
22
36

329
332
661

1
3
s

157
109
266

157
109
266

341
425
765

2t
37
64

37
40
77

133
110
tq3

65
AO

139
154)oa

?00
491
591

302

419

8
32
40

I
40

1q
??
35

242
254
576

295
Jlb
6t?

15J
93

ZLö

1
1
2

1
I
2

1
1
?

1
1
2

55
16
49

33
15
49

z
q
6

1
E
5

:

2
3
5

i
4

i
1

e
?

2

2

;
2

?
2

5
7
2

I
8

16

8
8

16

M
t,r
I
t,1

t,1

I
fl
hl
I

24
15
40

16
40

cooo
6299

390
58

458

zta
183
458

276
186
462

t32
105
237

65
67

132

3 1.5
310
625

6510
5428

72334

6597
6182

1?479

t4
t,l
I
f4
hl
I
M
H
I

155(ä
208

sza
266
694

14
10
?q

442
276
718

540
330
870

rcc
50

205

111
45

15b

111
48

159

366
222
588

1J
8

2t
379
230
509

494
268
762

s
7

11

34
80

22
18
40

39
48
87

bI

6
11

616
?q6

1005

1527
1033
2560

1551
1067
2678

1109
477

1586

3
s
7

1
I
s

25
?9
54

24
34
58

11
2?
33

44
5

49

44
tr

49

62
qs

106

53
46
.09

46
c,
.08

48
7

55

48
7

115
72

188

119
75

194

70
87

157

3
3
5

1570
1742
za12

1 134
505

1640

561
s57

1018

81
66

lq7
29
38
67

111
727
238

1
2
3

s
14
23

M
t,r
I
t1
h
I
t4
h
I
M
h
I
t4
t4
I
t,l
H
I
M
t1
I
Itl
hl
I

276
190
406

b
10
lb

20?
179
381

7q
11
25

13
77
30

20
24
s4

t?7?
843

?t75

aq
35

25

s2

1582

1202
756

1958

2tr
36
77

1944
t4s3
3387

38
84

22
19
41

7
6

13

675
s76

1 151

a?7
875

7702

1008
1401
2q09

109
737
2ß
208
1{5
353

16358
12803
29161

48
öz

110

897
t27S
?t71

203
138
341

15537
72073
27610

126
t37
253

5
11
t7

89
113
202

11

ZJ
!7
40

1 140
?73q

OEUTSCHE STUOENTENINSGESAMI

DARUiTER IM ERSTENOAHUNTER IM EFSTEN

ZUSAMMENZUSAMMEN HocHscHUL' 
I

FACH-

SE M ESTER

GE-
SCHL INSGESAMT

I

SEMES'ITR

HOCHSCHUL FACH

ZUSAWEN
r258
2940

-72_

azt
130

1551

88
118
206



1 SOMMERSEMESTER 1991

1.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDiENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN
STUOIENBEREICHEN UND 1, STUDIENFACH

AUSLÄNOISCHE STUOETIEN
FACHEFG NUPPE

STUOIENSEREICH

DOKUMENTAT I OI{SI.II SSEN-
SCHAFT

ALLGEI-IEINE SPRACH-
hI SSENSCHAFT,/ INDO-
GERMANI STIK

OARUNTES IM ERSTEN

HOCBSCHUL. fACH

SEMESTEß

HOCHSCHULEN INSGESAMT

B IBLIOTHEKSI,.IESEN, DOKU-
I',IENTATIt]N, PUBLIZI STIK

B IBL I OIHEKSI,.II SSENSCHAFI
/B IBL I OTHEKAR!.IESEN

ARCH IVI^IE SEN

M
l^l

I
T,1

l,,l

I
M
!t
I
t4
h
I
t4
h
I
M
h
I

443
1599
?042

2A
Jq

t72
?54
q26

2600
2529
5129

8
46
54

1
1

i
1

20
61
81

-

i
1

8
0
5

72
72
2S

72
L4
t6

77
105
183

52
79

131

82
114
196

43r
1570
200t

28
34
62

167
2S?
409

1045
944

1989

2428
2313
4757

4099
5 103
9202

958
1934
290?.

136
20t
337

t4
t2

754
133
277

178
?05
384

140
234
374

211
286
497

20
28
48

371
548
919

295
703
998

2701
61q2
8843

L5L
537
788

98
144
?s2

35
43
7A

12
23
41

5
IZ
17

76
46

12?

r7?
?16
388

265
303
568

737
256
393

?92
547
839

439
a3?

1277

10
?9
39

20
50
80

14
11
25

t32
727
?53

156
192
358

tz?
206
3?A

777
252
419

!7
25
42

315
473
789

8
45
53

?

5

b
8

14

8
t?
z0

15
1b
31

l7
?5
s2

2
3
5

8
8

16

JOURNAL] STIK

MED IENKUNDE,/ KOI,HUN I KA-
TI ONS-/ INFORMATIü!S-
I,II SSENSCHAFT

ZUSAW.4EN

ALLGEI4EINE U, VERGLEICH-
ENDE LITERATUR-U, SPRACH-
hI SSENSCHAFI

ALLGEMEINE LITERATUR-
i,,II SSENSCHAFI

7121
990

zt11

274

b1
51

772

18
2A
46

34
ss
7A

85
118
203

67
95

162

99
13S
234

4364
5405
9770

3
3
5

551t
130

10
o

19

13
14

1
2
I

5
5

10

3
10
15

-

1
3
s

1

?

1
5
6

1
1

5
3

?
3
5

I
l

10
13
23

57
59
26

I
14
23

qa
5t
85

57
51

108

11
19
30

74
?5
39

ANGEhANDTE SPRACH-
t,,II S SENSCHAF T

ZUSAMI'4EN

ALTPHiLOLO6IE ( KLASS.
PHILOLOGIE ),
NEUGRIECHISCH

KLASSISCI1E PHILOLOGIE

GRIECHISCH

LATE IN

ZUSAI1.4EN

GERMANISTIK (DEUTSCH,
GERMANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK)

GERMAN I STI K/DEU T SCH

DEUTSCH FUER AUSLAENDER
( LEHRERAU SB I LOUNG )

NiEDERLAENDISCH

VOLKSKUNDE

NORDI STIK/ SKANDINAVI-
STIK (NORD, PHILOLOGIE,
EINZELSPRACHEN A.N.G. )

DAENI SCH

1105
2190
3295

3140
5974

101 14

t7t
?44

7234
7326
2550

1564
1600
3 164

t4
t^l

I
t4
h
I

t,i
I

1.1

I

1730
4052
57AZ

305
732

1037

1438
3505
4943

J
2
5

?
8
0

5
0
5

t4
l,i
I
M
h
I

IY

,,r
I
M
H
I

323
263
586

1

1
?

1
1
2

1I
2

7
11
18

43
87

130

3
6
o

6
10
1b

?77
275
485

20
45
66

11
19
30

46
50

106

30
50
80

I
72

45
34
80

49
43
9Z

10
77
21

13
20
33

31
54

70?
95

197

lJb
t?7
263

2066
3567
5633

53
1?7
190

l2
2t
55

52
49

101

24
2l
45

77
71

148

308s
5344
4429

137
240
377

5

28

26

54

16
42
58

6

11

12t0
1305
2515

23
22
45

99
90

189

723
113
236

3
5
8

t487
1529
3016

t'4

h
I

t,l
I
14

!.1

I
M
t,l
I
M
h
I
M
t,r
I

t'4

t,l
I

19133
43060
62253

1226
20s0
3266

16108
377 16
53824

722
1 197
1919

t1z I
2650
4177

z8a
877

1 165

3
14
77

545
1065
16 10

51
65

116

519
t027
1545

504
843

7347

539
917

1456

40
73

113

s3
8t

104
166
?70

4
15
19

584
858

258
542
800

q
14
18

33
50
oc

ä
3

1
1

750
t25?
2002

?2?5
3843
6068

20q08
45767
56175

17138
40080
51278

3270
5587
8957

591
1015
1606

INSG€SAMl OEUTSCH€ STUDSNTEN

OARUtrTER IM ERSTEN OARUNTER iM ERSTENGE
SCHL ITSG€SAMT xocrscxur- 

|

SEMESTER

FAC H, ZUSAM M EN aocxscxur I rrcx
S€M ESTER

ZUSAMMEN

ZUSAI'I.,IEN 1297
2178
3475

- 73 -

1534
2828
s462

547
926

rq73



I SOMMERSEMESTER 1991

1.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUOENTEN UND STUOIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1, STUOIENFACH

AUSLANOiSCHE STUO€NTEN

FÄCHERGRUPPE

STUOIENEEREICH
! sTUOr€NFACA

DARUNIER IM ERSTEN

HOCHSC HUL. FACH

SEM ESTER

8
13
zr

AN]GLI STIK, AMERI KANISTIK

ANGLl ST I K/EI{61 I SCH

AI4ERIKANI STIK/
AI,4ERIKAKUNDE

ZUSAI'f.1EN

ROMANISTIK

R$'IANISTIK (ROHAN.
PHILOL06IE, EINZEL-
SPRACHEN A.N.G. )

F RANZOES I SCH

I TAL IENI SCH

P ORTUG IES I SCH

SPANISCH

ZUSAMMEN

SLAI^IISTIK, BALTISTIK,
F INTIO-UGR I ST I K

SLAHISTIK ( SLAh.
PHILOLOGIE )

RUSSISCH H
t^l

I
SUEDSLAI,.IISCH (BUL6A- M
RISCH, SERBOKROATISCH, I,.i

SLO,IENISCH USH. ) I
I,,IESTSLAI,IISCH (POLNISCH, I.,I

TSCHECHISCH, SLOI.IA- h
KISCH USI.I. ) I
BALTISTIK

F II\NO-UGRISTIK

ZUSAMMEN

AU SSEREUF OPAE I SCHE
SPRACH- L. KULTURHISSEN.
SCHAFIEN

AFRIKANI STIK

AEGYP TOLOG IE

ARABISCH/ARABISTIK

HEB RAE I SCH/ JUDA I STI K

INDOL06IE

HOCHSCHULEN INSGESAIYT

1003
L6?q
2627

391
608
999

M
t,l
I
M
t,l
I
M
h
I

6974
18141
251 15

qsl
725

I 155

982
18 18
2800

6500
16892
23392

925
1435
?360

q74
t?s9
7723

50
117
167

721
193
314

918
1697
2615

38
72

110

7t?s
18 17
29ql

7 StB
18589
26007

szs
680

1109

1038
16 15
2653

113
180
253

4
0
4

7A
100
?67

86
202
?48

37
119
155

8
3?
40

42
a?

724

483
807

1290

105
355
460

55
203
258

10
55
65

721
185

538
1370
1908

M
I,.1

I
t'1

h
I
M
,,1

I
N1

t"l
I
M
ti
I
M
,,1

I

7956
19959
?7975

2095
7483
9578

7204
5407
bb 15

393
140 1
779q

315
808

17?3

752
418
560

tLsl
5111
6258

79
762
24\

236
800

1035

37
t17
154

2I
11

11
74

576
1547
2723

1859
6583
855?

1t?0
3017
4t37

JL
114
146

8
1q
22

56
176
232

11
36
47

7
7

3
3

,
2

_

,
2

14
50
54

85
2At
366

51
181
232

8
46
54

1
4
5

ZO
51
77

165
553
7?8

23
47
70

3

32

18
z4
s2

1
3
4

1
s
5

8
8

1b

4

I

278
689
967

134
386
520

t4s
180

61
296
357

54
r27
181

20
7q
94

s
22
26

39
155
194

356
728q
1640

128
160

1843
2569

739
1937
?676

284
939

1223

24
s3
67

11
34
45

81
159
240

?2
58
80

118
185
303

302
537
839

104
185
289

80
158
238

23q
290
525

34
bJ
97

36
155
191

776
2001
2777

i
1

6
8
,4

1
4

1
4
5

1
5
5

4
27
31

4508
!65q7
20955

59
85

197
677
875

30
63
93

14
30
44

2
Z
s

?
a

53
101
154

5
10
15

25
48

11
148
219

4r20
15049
19 169

520
1371
1891

7A
7?3
193

50
158
20a

388
398
786

1C5
286
391

15
68
8q

13
13
26

IY

H
I

1
1b
23

844
2?23
3067

;
1

5
2
7

74
25
3S

300
1 007
1307

5
7
2

2

2

i
1

,
I

2Z
51
73

2
6
8

3
5
8

,
2

2
2
4

5

q

5
7
0

37
55
93

11
s3
54

2
s
6

64
7S

.38

2
3

60
61

t?t
4

1J
t7

5
3
8

t4
t^l

I
M
t,l
I
M
l,,l

I

2
tr
7

Z
5
7

I
13
22

8
8

16

1258
3407
s665

133
193
326

334
557
891

1{3
205
348

g1
L7r
262

257
315
572

50

7?6

16
t2
?a

727

372

17
17
34

57
78

135

11
15
26

t2
13
25

33

60

13
15
2A

39
76

115

4
10
74

138
390
528

15
8

z5

32
20

39
20
5S

11
13
2q

at
25
4A

16
13

16
10
?6

113
195
308

16
77
33

49
77

726

5
L2
18

11
t2
23

32
t3
55

I
11
20

t'1

!,1

I
t4
H
I
M
H
I
M
H
I
M
H
I
M
l^l
I

i
1

1
5

1
2
a

1
1
2

1
5
b

s
3
7

1

1

8
1I
5
I
8

1
1
2

1
q
q

s
q
8

INSGESAMT OEUTSCHE STIDENTEN

DARUNTER IM ERSTEN DAßUNTER IM ERSTEN

ZUSAMMEI
GE-

SCHL. INSGESAMT HocHSCHUL- 
I

SEMESTEN

FACH ZUSAMMEN HocHscHUL- 
|

SEMESlER

FAC H

-14-

IRANI STIK



I SOMMERSEMESTER 1991

1.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE SIUDENTEN UND STUoIENANFANGER NACH HocHScHULARTEN, FÄcHERGRUPPEN.
STUDIENBEREICHEN UND I. STUDIENFACH

AUSLAilOISCHE STUOETTEN
FACHERGRUPPE

SIUOIENBEREICH
I SIUOIENFACH

DARUHTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL. FACH-

S€M ESIER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

AUSSEREUROP. SPRACHEN U

KULIUREN IN SO-ASIEN,
OZEANIEN U, AMERIKA

460
504

1064

518
964

]482

351
467
818

932
1692
2625

165
267
427

53
96

149

58

115

I SLAI'[,II SSENSCHAFT

JAPANOL06IE

ORI ENTAL I SII K/ALT OR IEN-
TALISTIK

S INOLOG IElKOREANI ST I K

TURKOLOG IE

ZENTRALAS IAT I SCHE
SPRACHEN UND KULTUREN

VOE LKE RKUNDE
( ETHNOLOG IE )

ZUSAI'f'1EN

7
72

7
74
2t

10
7

17

1306
2334
3640

497
617

1114

118
170
288

435
557

M
h
I
t4
l^1

I
M
ht
I
M
,J
I

M
h
I

M
I^1

I
M
N
I

l§,1

t,r
I

h
I

14

,t
I

M
t,l
I

6
11

3

3

t2I
21

?9
55
85

209
353

94
155
259

94
155

430
845

1275

33
80

113

q3
115

70
115
185

23
2?
45

6
2
I

10
?7
31

7S
130
20q

539
581

7120

467
875

t342

s67
875

1342

6
2
8

2
4

6
z
8

3I
t2

4
1

-

1
1

?
8

10

36
39
75

20
2q

5
20
25

39
88

727

63
60

723

1380
2464
3844

4926
8722

13048

688
1467
2155

345tric
881

485
884

1369

279
424
703

462
1577
?s39

30
74

104

39
60
99

b1
79

140

18
17
2E

1
1
z

s
10
7S

13
Z5
36

I
7

16

38
aö
bq

l7
t2

15
17
32

51
59

720

12
15

14
11
?5

72
8

20

27
48

1
1
?

4
8

t2

13
19
32

I
7

16

20
?5
63

77
72
Z3

ts
16
30

45
54
99

45
44
89

28
57
85

56
55

127

a
11
74

14
1-2
26

1?
16
28

50
53
03

115
68

183

16
5

27

3
s

r2

11
3

14

5
14
19

16
15
31

48
53

101

13
7S
27

I
?6
55

6
t7
23

1

6

J

a

s
3
7

t2
8

20

2t
27
42

105
158
263

52
54

106

156
240
395

2
1
3

1
1
2

I
I

20
20
40

104
147
?5t

4387
75St

PSYCHOLOG IE

P SYCHOLO6 IE

1 1928

7929
ls3?t
22250

8396
15195
23592

8396
15195
23592

271
306
517

30
31
61

22S

57t
13
sr
54

13
41
54

82
145
?27

a
4

2t).
306
517

997
1909
2906

8
8

16

24
126
150

6
22
28

17
72
29

34
55
89

37
89

r?6

89
135
2?4

89
135
?24

391
757

1148

GRUNDSCHUL-/ PR II'.lAR-
STUFENPAEDAG06 1 K

77?
736?
1534

ZUSAHMEN

E RZ IEHUNGSI,,II SSENSCHAF TEN

ERZIEI-IUN]GSHISSEN- I'4

SCHAFT (PAEDAGOGIK) I^i

I
SCHULPAEDAGOG I K

SACHUNTERR ICHT

BE RUF SPAEDAGOG I K

ERt,.lACHSENENBI LDUAIG
AUSSE RSCHUL I SCHE

UND

JUGENDEILDUIlG

SO\]DERPAEDAGOG IK

BL INDEN./ SEHBEH INDER-
TENPAEDAGOG I K

E RZ I EHUNG S SCHI,.I 1 E R I6EN-
PAEDAGOG IK

GEHOERLOSEN_/ SCHI,IE R-
HOERIGENPAEDAGOG IK

GE I ST IGBEH INDERTEN-
PAEDAGOOIK/PRAKTISCH
_BILDBAREN PAEDAGOGIK

KOE RPE RBEH INDERTEN-
PAEOAGOG I K

LERNBEH INDE RTEN_
PAEDAGOGIK

10354
20543
30897

1079
2C5q
3 133

I
6

17

24
130
154

6

2g

18
72
30

34
58
9?

39
95

134

8
8

16

15
T2
27

t2
15
28

50

105

30
32
6?

36

a7

347
7929

74327
22250

9785
1S429
292t4

569
11 14
1683

M
t,l
I
t'l
l/,t

I
M
t,r
I
M
t^/

I
Nl

t,r
I
M
h
I
M
i.t
I

t',1

t,1

H
I
l'1

H
I
M
,l
I
t4
l/r
I

3t?
q04
716

1
1
2

1
1
2

I
44q?

1
?
?

296
386
682

77t
348
519

92
554
bcb

132
66

198

571
7527
2092

501
1485
1986

48
131
17S

164
258

113
?q?
506

607
1319
1S26

301
684
985

,
2

4
4

_

i
1

I
1

16
18
34

1
7q
15

4
4

36
7

43

17
46
63

14
53
67

1
1

?

2

4
8

t?
7
8

15

2
8

10

2
13
15

1
1

4
4

1
1

1
1

5
3

?
6
8

1

;

-

2
2

1
1

1
I

I
48

2
3

92
trqo
650

168
1a

2qt

515
1538
?053

48
t3?
180

96
164

717
401
51U

614
7327

303
692
995

47A
1 165
1643

8
8
6

2
3

?
5
7

2
3

2
5

t(

86

- 75 -

iNSG€SAMT DTUTSCHE STUDENTEN

DAFUNTER IM EBSTEN OAßUNTE8 IM ERSTENGE
SCHT IilSGESAMT HocHscHUr. 

I
FACH

SEMESTER

ZUSAM M E N xoc"sc"ur- 
|

FACH.

SEMESTER

ZUSAMMEN

s76
7t52
1628



1 SOMMERSEMESTEB 1991

1,2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND SIUoIENANFANGER NAcH HocHScHULARTEN, FACHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN UNO I, STUDIENFACH

AUSLANDISCHE STUOENT€N
FÄcHEF c 8 UPPE

STUOI€NgEREICH
I STUOIENFACH

DARUNTER IM EBSTEN

HOCHSCHUL. FACH.

SEMESTER

SPRACHHE ILPAEDAGOG I K/
L06OPAEDIE

VERHALTENSGE STOE RTEN-
PAEDAG06 I K

ZUSAI'f"IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMI'IEN

SPORI

SPORI

SPORT/ SPORThI SSENSCHAF T

ZUSAI"IYEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.TVIEN

RECHTS-, hIRTSCHAFTS- UND
SOZ IALI^lI SSENSCHAFTEN

hIRTSCHAFIS- U. OESELL-
SCHAFTSLEHRE ALL6EI{EIN

LERNBEREICH 6ESELL-
SCHAF TSLEHRE

zusAr.r.4EN

POLITIK- UND SOZIAL-
I^II SSENSCHAFTEN

POL I T I KI,.J I SSENSCHAFT/
POL ITOLOG IE

SOZIALKUNOE

SOZ IALI,II SSENSCHAF T

SOZI OLOG IE

zusAr.frr€N

185322
2975t1

4569
647?

11041

HOCHSCHULEN INSGESAI.,IT

3989

10844
7q472
?5716

3
11
14

150
1310
1460

98
265
362

13535
30105
43641

t0?742
171081
2738?3

I
52
61

a
14
77

3
11
14

507
916

1423

1284
245q
3734

677
13C5
lJ /ö

3599
4904
8503

9564
t2845
2?409

!,t
I
M
H
I
M
t,l
I

!1
!t
I
t4
H
I

M
t,l
I
t,1

h
I

15r
1320
7q7l

t4?06
3141 1
45617

1 12183

9987
7737

17?24

9987
7737

17724

548
1 017
1565

275
148
422

205
515
720

gq47
74247
23688

970
1568
2538

27
t0
37

7280
20?7
3307

q
15
19

2
?
4

i
I

1
1
2

88
163
251

7372
2677

I
5L
60

1
10
11

98
265
363 _

4t
01
q2

i
1

2
2
q

t''t
h
I

M
t^lI
!t
t,l
I

h
I

?75
148

531
316
847

9383
7525

16907

?sl
138
385

q87
300
787

51
192
243

604
?13
817

604
?13
817

27
10
3'l

s4
15
50

s4
16
50

19
Ub

Ub)t

q44
340
784

275
20r
416

M
tl
I
M
t,l
I

247
138
385

257
138
385

531
316
847

133
205
338

101
160
?61

296
559
855

201
497
638

531
316
847

9383
7524

16907

9383
7524

16907

604
)1e
817

?7
10
37

4q
16
50

1313
631

1944

7q
q5

119

58
55

113

s81
300
787

487
300
7a7

9987
7737

17725

388
2342
2730

388
?342
2730

1 1865
7183

19048

716
1 188
1904

51
194
255

384
?375
2699

2699

294
669
957

869
1630
2499

274
148
422

19
08
27

19
108
727

390
194
s84

26
29
55

777
725
30?

254
236
490

447
584

1431

103
173
276

304
s81
885

612
1269
I881

4
27
31

:

;
2

,
2

,
2

t28
59

197

25
28
53

1S4
?.45

384
2315

0552
6552

51
t92
253

4
?7
31

1 163
660

7423

316
149
465

762
111

1035
591

1626

115
188

73
l17
190

469
368
837

507
622

7229

171 04

708
I 183
1891

5802
4744

10586

5206
5235

10441

?2264
17754
s0022

26
?9
trE

I
5

13

284
205
493

575
q67

1043

136
244
380

352
/b6

?92
648
940

7
18
25

,
?

5090
4989

I 1079

10
t5
36

6
2T
?7

20
60
80

15
1q
?9

39
35
74

7?8
94

222

8
2?
30

4
18
22

14
53
67

rqq
151
295

5782
5702

11484

549
557

1116

M
h
I

24553
19052
43s15

4525
10871
15395

3857
748q

1 1341

3532
9587

13099

1 1913
279?2
3S835

79591

137
?78
355

qJ{
743

tt77

?37?
7767
4079

719
490

1209

2t01
1613
37tS

849
1570
24r9

2185
1 308
3493

1 120

217
154
365

SOZIALI,IESEN

SOZIAT}'JE SEN

SOZIALARBEIT/-HILFE

SOZIATPAEDAG OG I K

RECHTSHI SSENSCHAFI

RECHTSI"I I SSENSCHAFT

4415
1 0561
1s076

37?t
7240

1095 1

425
777

1141

3525
9253

12674

598
72t6
18 14

109
270
319

2
13
15

107
314
4?7

M
H
I
t1
t^t

I
t4
,,t
I
t'!
Ll
I

4
13
t?

2801
77?3
s52q

11551
?715q
38715

45?22
31069
7629t

t4
l/,t

I
159947009

32582

584
1080

M
t,l
I

s84
1080

7
18
25

914
?513

s
q
I

1455
763

2218

2505
1548
4153

196
175
377

4
4
8

INS6ESAMT DEUTSCHE STUDENTEN

DAFUNTER IM EflSTEN OARUNT€R IM ERSTENGE
SCHL INSGESAMT AOCHSCHUL. I

SEMESIEN

FACH ZUSAMMEil ZUSAMMENHOCHSCHUL. I FACH
I

S€M ES IE R

RECHTSPFLEGE

ZUSAPHEN

1664

- 76 -

i787
15 13
3300



1 SOMMERSEMESTER 1991

1.2 DEUTSCHE UND AUSLANOISCHE STUDENTEN UND STUOIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHEBGBUPPEN
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLÄilOISCHE STUOETTEN
FACBERGRUPPE

SIUOIEilBEFEICH
I STUOIENFACH

DARUNTEN IM ENSTEII

HOCXSCHUL. FACH-

SE ME STER

144
151
295

8
20
28

-

-

:

-

I
20
28

HOCHSCHULEN INSGESA}IT

ZUSAI.S,IEN M
t,r
I

196
175
371

13
?2
35

1459
767

?226

226
118
34q

1603
918

2527

23q
138
37?

47593
33652
81255

2808
774t
{549

45805
32r49
77955

2612
1566
4t78

787
513

3300

1
1l

VE RI,IATTUNG SI,I I SSEN SCHAF I
VERl^lALTUIIGSHI SSENSCHAFT
/-I,.IESEN

ARBEITS- UND BERUFS-
BERATUNG

ARBE I T SVE RHALTUNIG

AUSHAERIIGE AN6E-
LEGENHEITEN

EUNDE SI,.IEHRVERI,.IALTUNG

INNERE VERIALTUNG

POL IZE I/VERFA SSUAIGS-
SCIiUTZ

SOZ IALVERS ICHERUI{G

F INANZVERI,IALTUNG

ZOLL. UND STEUERVER-
,IALTUN6

ZUSAFT,IEN

h I RTSCHAFISI"II SSEN-
SCHAFTEN

h I RTSCHAF TSI,.II SSEN-
SCHAFTEN

ARBE I TSLEHRE/I,.II RT-
SCHAFTSLEHRE

BANKI,{ESEN

BETR I EB SI,.I I RT SCHAF TS-
LEHRE

POST- UND FERIV'1ELDE-
,.IESEN

TOURI ST I K

VERKEHRSI,.IE SEN

VOLKSI,.I I RTSCHAF TSLEHRE

I,.IIRTSCHAFTSPAEDAGOG IK

M
!,I
I
M
t4
I
M
h
I
t'4

ti
I
It
ilI
l'1

,.t
I
t'l
t,r
I
M
l,r
I
Fl
t,l
I
M
hl
I
M
t,t
I

7$7
6272

13683

7351
6222

13573

53
72

r25

6311
790

1424

86
138
2?S

256
158
s74

3069
2859
5928

33115
532

3878

865
1035
1900

932
967

1899

?344
2226
4570

18936
1499S
33S35

39440
18563
58003

?25
155
380

242
180
422

74764
35674

I 10438

I r58
1 134
?292

240
890

1 170

950
338

1288

13431
5829

1S260

2057
2153
s20s

132541
54915

797457

-

22
72
34

20
21
47

394
E4

438

537
359
006

35
18
53

27
23
56

428
52

480

123
150
283

164
na
292

11
31
42

610
?22
83?

t37
150
247

4136
2272
5348

624
347
971

35
l8
53

27
29
56

4n
52

480

123
160
283

90

t42

:
s32
312
754

60
51

111
611

18481110

?2
77
39

49
116
95

3268
1511
4779

205
171
376

159
40

064
q26
490

259
2q2
501

50
50

110

53
72

725

b5q
790

7524

86
138
22q

256
158
4L4

3069
2860
592S

3346tau
3878

865
1035
1900

932
967

1899

2344
2??6
s570

18996
15050
34046

41694
196S9
61393

7A742
38088

116830

14645
5326

20972

270t
2190
qzs7

1 138

2550
1276
3816

4568
25?4
7092

1250
633

1883

104
747
251

766
3Sq

138
31

159

;
5

1237

1083
707

1790

15
35
51

22
12
34

?0
21
s7

394
44

438

104
157
257

774
354

6
3I

38ql
79

228
15b
384

252
180
4?2

164
7?8
292

12
31
43

138
31

169

700
27q
975

t42
150
29?

,
2

5
5

,
2

M
t,l
I
M
t,l
I
t,l
t,l
I
M
t,l
I
M
,,1

I
M
h
I
M
t,l
I
M
tt
I
M
t,l
I
M
h
I

828
590

I 418

1 175
76q

193S

13
22
35

92
57
49

752
535

L2A7

3
1
4

Ltz
57

169

11
1

12

2254
1136
3390

76
55

131

2?
L7
39

4g
116
95

3
1
4

6
3I

38
41
79

3537
1571
5208

??80
1071
3351

259
150
429

260
205
465

3978
2474
63S2

1 158
I 134
?29?

32?
949tzlt
950
338

1288

205
771
376

18
37
55

159
40

199

1 176
483

1559

270
253
513

42
59

101

1?t5
s97

7712

50
37
87

?5q2
4144

I 1586

I
I

140083
69050

209t43

561 1
3472

10083

6t24
3196
9320

4A7
276
763

-77 -

INSGESAMT OEUTSCHE STUOENTEN

OARUi'TEß IM €RSTEN OARUNIEF IM ERSTEIIG€
scH t INSG€SAM] HocHscHUr. 

I
FAC H.

S€MESI€R

2USAMMCN HocHSCHUT, 
I

SEMESTEN

FACH. ZU SAM M EN

ZUSAM.4EN



1 SOMMERSEMESTER 199I

1,2 DEUTSCHE UND AUSTANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENEESEICHEN UND I, STUDIENFACH

AUSLANDISCHE STUO€NIEN

OAßUNTER 1M EBSTENFACH EPGRUPPE

sruol€N8€nEica
I STUOIENFACH

h I RTSCHAF T SINGEN IEUR-
hIESEN

LERNBEREICH NATUR-
HISSENSCHAFTEN

t'1

H
I

h
I
M
l,,l

I

17800
2272

20072

1813

1588

18 13

1448
2t3

1661

777?
774

lJCb

1588
2?5

15628
2098

r8726

454
67

531

tqsS
213

1661

7772
775

1346

499
/J

572

140
72

752

140
72

75?

499
73

572

HOCHSCHULEN INSGESAI.,IT

lbbZö
2098

18726

HOCHSCHUL- FACH-

SEM€STER

35
6

41

35
6

41

I,.I I RTSCHAFTSIN6ENIEUR-
I,.IE SEN

ZUSAI,f.lEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMI',IEN

MATHEI4ATIK, MTURI.II SSEN_
SCHAFTEN

MATHEMATIK, NATURHISSEN_
SCHAFTEN ALL6EMEIN

17800
2272

2007?

261226
159370
430596

342
?374
2720

2A
15
43

370
23S3
2763

19873
1t476
31349

546
361
907

1791

464
67

531

8922
5840

7476?

15489
9562

25151

8161
5202

13363

14s22
8951

23383

7370?
7985

27487

767
538

1399

244124
161385
409509

1067
701

1768

M
i,l
I
!l
l/,1

I
l.l
H
I

t4
!,1

I
I't
,t
I
M
t.t
I
M
l,.1

I

t'r
l,l
I
M
t^l

I
M
il
I
M
h
I
I't
l,,l

I

52
180
ZJZ

1-t42
563

1805

522
354
876

Zd
77
45

75
26

101

L245
706

1951

730
110
840

2)
74
36

233
48

28t

88
4

92

1073
I /b

t249

43869
6991

50860

2t6
126
342

382S3
501 1

44304

372

17 13
74

t787

13
11
24

586
114
800

aa1

3456
714

4170

1572
58

1630

s0770
6225

46SS5

981
609

1590

10

10

2363
2700

32
95

127

52
180
z3?

32
95

127

3
1
4

1
s

5
15
20

1
s

113
39

t52

1
1

I
3

72

r23
42

155

GESCHICHTE DER I',IATHE-
MATIK UND NATURI,IISSEN-
SCHAFTEN

ZUSAI'?IEN

lIATHEMATiK

I.4ATHEMATIK

STAT I STIK

I"I I RT SCHAF T SMATHEMAT I K

ZUSAt,{YEN

INFORI4ATIK

INFORI'4ATI K

I.4EOIZINISCHE INFORMATIK

I,II RTSCHAFTS INFORMAT I K

TECHNISCHE INFORMATIK

ZUSAI.TTIEN

PHYSIK, ASTRONOMIE

PHYS I K

ASTRONI}1IE, ASTROPHYSIK

CHEMIE

CHEI'4IE

24
15
39

55
181
?36

361
?374
?139

18754
1 1064
29818

1119
q72

1531

53
14
67

69
11
80

135
41

776

1769
880

?659

110
91

207

148
108
256

55
181
236

95
727

543a))
865

63
22
85

47q

467

72
51

585
336
9?2

q67
67

534

7253
538

808
37q
t8?

68
a
3

M
t,l
I

H
I

32
95

127

430
283
773

3
2
5

30I

I
15
2q

3624
773

4397

146
55

179

28
17
45

1 167
495

1663

?0sq3
11914
3?357

453
294
757

707?
648

7720

35526
5327

40853

11
11
22

145
,a

773

4
2
5

lc
7

31

86

28

161
54

275

t?
4

16

173
58

?37

80
16
96

134
41

175

27672
12375
34057

1229
461

16S0

2767
684

3451

?3
7

30

168
59

2?7

141
16

157

3099
/bb

3865

661
99

750

20
lq
34

?37
43

274

81
s

85

239
133

135
19

154

bU
3

b5

55
3

59

2

2

2
5
?

7

7

2

2

1
5
6

4

4

626
95

721

993
150

1 153

60
19
79

M 32863 466A 3722 A7r 36591 553

33004
3747

36745

3 1230
3S?6

34655

346
50

396

a1a
180
553

343
50

393

814
161
s75

1639
236

1935

948
202

1 150

11

723
37

160

t2s
37

161

M
H
I
t4
,.1

I

1

1

1
1

3

3

4

4

1

6

11

10
2

LI

1549
294

7941

45
29
7C

725
17

152

824
161
985

31355
3443

34798

25769
aaza

35592

795
391

1 186

956
48?
438

470
87

557

19
t4
33

9ss
202

1 161

27534
10703
38247

483
271
754

841
s20

1261

-78-

O€UTSCBT SIUDEATENNSGESAMT

OARUNTER IM ERSTENOARUilT€R IM EFSTEN

ZUSAMM€NZUSAMMEil HocHscHUL- 
|

SEMESTER

FAC H

GE
SCHL INSG€SAMT HocHscHUL- 

|

SEMESTER

FACH

B I OCHEMIE

ZUSAWEN

46
?a
7S

19
11
30



1 SOMMERSEMESTER I991

1,2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUOIENFACH

AUSLANOISCH€ SIUDEXTEN

FÄCHE FGRUPPE

STUOIENgERE'CH
1 STUDIENFACH

OARUNTEß IM EFSTEX

HOCHSCHUL FACH.

SI M € STER

HOCH SCHULEN INSGESAI.IT

LE BENSt"I I TTE LCHEI'1 IE t'4

H
I
M
l^l

I

M
t,t
I
M
h
I

29052
lZr?6
s717a

573
1003
1675

3436
7949

1 1385

18853
21q93
40356

526
311
837

2q
Zö
50

704

15J
571
70s

38
55
93

040
555
605

?06
730
936

206
730
935

371
350
737

6

8
77

18
31
49

398
399
797

154
59

223

62
18
80

44
t4
58

6381
3798

10179

27175
11148
38323

611
93S

2998
7551

10549

414
?.L5
629

116
550
656

114
130
254

131

36
77
53

10502

14757

153
119
272

22
2q
!16

40
45
85

62
69

7471
978

2855

438
398
835

438
398
836

s45
885

1830

2S
19
43

,o
za
57

998
932

1930

488
92

580

91
11

l0?

l1?
96

204

34
49
83

887
s46

1333

DA
705
883

t78
705
883

332
326
658

I
I

77

77
31
s8

275
69

343

15
6

21

904
195

1099

2Ar
186
467

11
2t
3?

7
5

72

299
272
511

I
18
?7

727
150
277

52
,t
77

28
4

3?

23
4

?7

5?
zb
7a

7
3

10

t62
62

?24

850
593

1453

349

600

2
2
s

s
6

10

PHARI'IAZIE

PHARMAZIE

B I OLOG IE

B I OtOG IE

ZUSAM4EN

ZUSAMMEN

ANTHROPOLOGIE (HUMAN. I'1 159 S
8I0L06IE ) vt ?z? ?

I3816

2998
7551
0549

135
203
338

133
577

3436
7949

1 1385

51
14
65

367
175
543

77
?1
38

l7
?r
38

41
46
a7

Z6
8

34

8
a

10

4
1
5

14
c

10

2

54
16
70

?5
23
48

3
s
7

1
1

29
z7
56

560
304
864

28
25
53

28
25
53

39
34
73

M
H
I

18129
20730
38859

575
541

11 16

154
175
3?9

?8
33

111

17 184
1S845
37025

546
513

1059

17865
20551
3A426

47 S0
1753
6493

10013
8152

18155

159444
7 q77A

23s222

115
s50
bbb

2
6

B I OIECHNOLOG IE

ZUSAIfIEN

GE OH I SSENSCHAFTEN
( OHNE GEOGRAPHIE )

GEOLOG IElPALAEONTOL OG I E

GE OPHYS I K

I4ETE OROLOG I E

MINERALOGlE

OZEAN06RAPH IE

ZUSAI'1IYEN

GE OGRAPH iE

GE OGRAPH IElERDKUNDE

I,I I RTSCHAFTS-/ SOZ IAL-
GE OGRAPH iE

GEOOE KOLOG IE

ZUSAF?.4EN

16 18
784

2q02

161
91

252

M
h
I
M
!i
I

10
19
29

158
196
354

36
5

s2
,a

32

?16
78

23S

374
?74
648

16

25

1
I

40
34
7S

?8
8

36

l1
q

15

1
1
2

t'4

t,l
I

M
H
I
f'4

h
I
M
t^l

I
M
Ll
I
!t
H
I

5228
1845
7073

358
365
723

t26
61

747

47
l2
53

737
83

220

72
o

18

4q
14
58

18
1

19

922
608

1530

5656
3450
9106

2658
7767
4415

7077
23l

1308

707
320

r027

88 17
3262

1?079

65
31
97

986
220

7206

303
974

7344
715

2059

77?
76

248

7313
3067
.0980

252
186
428

2
5

?4I
32

q

4

I
3

72

187
82

26S

1b
b

22

437
198
635

901
6?1

7522

48
19
67

19
I

20

10294
8338

18632

10863
8703

l55bb

169945
79033

25A979

253
207
460

316
158
s74

13(
18

70
22
9?

47
28
b5

4
E

I

I
I

46
33
79

725
348

1073

1

1

968
541

1609

391
283
674

309
153
462

10564
8491

1 ONEtr

362
256
518

INSG€SAMT DEUTSCHE S]UO€NTEil

DARUiTER !M ERSTEN OAHUNTER IM ERSTET{

ZU SAM M€ X1 NSG€ SAMT FACH-

SEM ESTER

BOCHSCHUL ZUSAMMEN FAC HsocHScHUr 
I

SEMESTEF

GE.
SCHL,

-79-

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN 3204
2071

I't
h
I
M
H
I



1 SOMMERSEMESTER 1991

1.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUOIENFACH

AUSIANOISCHE STUO€NTEN

FACHERGFUPP€

STUOI€NB€REICH
I S'UOIEilFACH

AGRARI,.II SSENSCHAFT/ LAND-
HiRTSCHAFT

HrcHSCHULEN INSGESAMT

2047
1399
34115

OARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL FACH

SEMESTER

270

HUMAMEDIZIN

HUI.,IATWEDIZIN ( OHNE
ZAHI\.IMEDIZIN)

MEDIZIN (ALLGEI,IEIN-
MEDIZIN )

ZUSAI-T.IEN

ZAHMEDIZIN

ZAHMEDIZIN

ZUSAI,I'4EN

FAECHER6RUPPE ZUSAI'I.IEN

VETERINAERMED I ZIN

VETER IMERI'IED IZ IN

T IERI'IEDIZIN/VE TER INAER-
MEDIZIN

ZUSAI4{EN

FAECHER6RUPPE ZUSAI.I'1EN

AGRAR-, FORST- UND
E RMEHRUTIG SI.II S SENSCHAFTEN

AGRARI,.I I SSENSCHAF IEN

H
t,l
I
t.1

l,,t

I

115467
36570
83037

1397
884

22A7

13S7
884

22A7

31?
209
521

312
209
527

1709
1093
2802

1928
1308
3236

1928
1308
3236

3133
2074
5?07

43334
34495
77830

43334
34496
77430

1299
800

2099

1299
800

2099

?97
197
s94

?97
197
494

1595
997

2593

119
91

24
?2
qb

2S
22
46

143
113
256

7
5

7?

98
84

ta?

98
84

182

15
7?
27

15
72
?7

113
96

209

M
t,.1

I
M
l,,r

I
M
t,i
I

M
t,r
I

46567
36570
83037

837q
4724

t3702

7930
q402

72332

2047
13S9
34115

s20
359
879

520
359
879

4374
s7?a

13102

13
13
Zö

13
13
,e

13
1a
26

496
337
833

496
337
833

3 133
?07s
5?07

119
91

?70

qs4
326
770

q44
326
770

2400
5977

197
?72
409

197
212
q09

197
?72
409

727
lbb
893

M
h
I
M
h
I

54841
qt29a
96133

2567
1758
s325

7930
4402

t2332

51264
38898
90152

2174
4034
6148

2774
4034
61 48

2tt4
4034
6 148

2424
1545
4069

38
6?

100

38
62

100

231 1
s246
6557

45
67
.72

E

13
18

5
13
18

5
13
18

I
8

8

I
8

I

2317
4246
6557

2377
42q6
5557

45
67tt2
45
67

7t2

?a
62
00

58
19
77

150
49

199

96
25

1?7

203
54

267

154
qq

198

7
5
2

7
5

72

t'l
l,,l

I
M
N
I
M
H
I
M
t,l
I
M
!,1

I
M
hl
I
M
hl
I
M
H
I

755?
3808

1 1260

95
38

133

81
2?

103

33
29
6?

335
56

461

553
32

585

1544
r777
282t

6725
36q2

10367

53
15
68

r

i
1

13
4

r7

65
20
86

MILCH- UND I'IOLKEREI-
!{I RTSCHAFT

PFLANZENPRODUKTI O!

T IERPROOUKII IX!

I,.IEINBAU UND KELLER-
I,.IIRTSCHAF T

B RAUt,.IE SEN/GETRAENKE-
TECHNOLOGIE

LEBENSI.l I TTELTECHNOLOG IE

ZUSAI'I'IEN

GARTENBAU, LANDESPFLEGE

GARTENBAU

LANDESPFLEGE/LAND- M
SCHAFTSGESTALTUIIG I,,I

I

88
37

125

81
2t

102

33
29
62

389
64

453

516
JU

5116

57
41
98

210
94

304

23
24
47

65
56

t??

89
80

159

q4
J1
75

r42
56

198

17
20
37

53

104

70
7T

141

1t25
7248
2573

267?
2380
5052

3797
3668
7465

1
1

?
2

a

1
1

2

2

M
t^l

I

M
t,lI

i
1

6
JI

64
23
o1

7
1I

1

-
5
?
a

4
7

70
45

115

276
114
390

24
2S
q8

68
56

724

;
I

z

50
34
84

206
79

285

18
20
38

54
51

105

7?
7t

143

2

i
1

?
4
1

10253
5L7Z

1s425

1r47
1309
2456

2787
2S5A
5239

3928
3767
7695

146{
1088
2552

9296
491 1

14?07

37
2

39

i80
89

269

957
261

t278

2?
2t
43

109
7A

187

131
9S

230

r x SGeSA MI O€UTSCHE STUDENTEN

OARUX]EN IM ERSIEN OARUNTER IM ERSTEN

ZUSAMMEN
GE.

SCHL, INSG€SAMT HocHscHU[- 
|

FACH

SEM€STER

ZU SAM M EN HOCHSCHUL- 
|

SEMESTER

FACH.

ZJSA}T'1EN 9?
80

772

-80-



INSGESAHT OEUTSCHE STUDETTCN

OARUXTER IM ERSTEN OARUNTEF IM €RSTEI{GE,
SCHL INS G ESAM'T HocxscHuL I rrcx

S€ M € SIER

2USAMMEtr rocxscxur- 
|

FACH,

SEMESTER

ZUSAMMEN

I SOMMERSEMESTER I991

I,2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND I. STUDIENFACH

AUSLAtlOIScHE STUOExTEI{

FAcH ERGRUPPE

STUOIENBEREICH
I STUOIENFACX

HOCHSCHUL. FACH

SEMESTER

74
29

103

2
1
3

1

1

3
1
4

1
1
2

1
1
2

t't
h
I
PI

It
I
lvl

,,1

I

i
1

iI

3

,
3
1
4

3
1
4

11

11

13

13

8S
1U

108

I
6

15

98
25

723

7t
tbb
237

?3
7

30

130
2r

151

34
206
240

107
Lq

127

67
a

75

72
s

16

79
72
91

2q
138
I6Z

2496
389

2885

191
38

229

2687
427

31 14

2585
408

2933

200
s4

?44

na5
s52

3237

HOCHSCHULEN INSGESAI,IT

101 1
6137
7t48

1071
6483
7554

16851
15489
323q0

2062
155

??t7

70632
2716

733118

3298
58

3356

109
15

724

24
7

31

133
22

5b
212
244

27
77
38

?7
77
38

30

34

59
7

66

58
9

77

t?
s

1b

80
15
93

20
3

23

28
3

31

F0RSTI,,tISSENSCiAFT, H0LZ-
I,II RTSCHAFT

FORSTttI SSENSCHAFT/
-{,.IIRTSCIIAFT

HOLZI,IIRTSCHAFT

ZUSAI"IMEN

ERNAEHRUIIGS- UND HAUS-
HALTSt4I SSENSCHAFTEN

HAUSHALTS- UND ERNAEH-
RUT\ßSHi SSENSCHAFT

E RNAEHRUNG SI,.I I SSENSCHAF T

HAUSHALTST.II SSENSCHAFT

ZUSAMMEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

IflcEN I EU RI,,I I S SENSCHAF TEN

INGEN I EU RI,.I I SSEN SCHAF TEN
ALLGEMEIN

LERNBEREICH TECHNIK

I,{ERKEN (TECHNISCH )/
TECHNOLOG IE

ZUSAI.I.4EN

BERoBAU, HUETTEIÜ{ESEN

BER6BAU

HUETTEN- UND OIESSEREI-
t"IESEN

MARKSCHE IDE!.IESEN

ZUSAI"T.IEN

MASCH INENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

MASCH INENBAU/-t,IE SEN

FAHRZEUGTECHNIK

FEIIÜ,lERKTECHNIK

LUFT- UND RAUMFAHRT.
TECHNIK

VERFAIIRENSTECHNI K

CHEM IE- II\JGENIEUR!.IE SEN/
CHEMIETECHNIK

2
5
8

,
2

2
8

10

2
6
8

;
2

2
8

10

69
32

101

4
72
16

I
4
5

1
3
4

1
1

27
140
167

33
206
239

24
138
t62

315
277
592

37
278
255

538
434
972

I
3
4

3
3

,
?

Z6
146
772

384
309
693

31
152
183

34
LIU
?q4

174'7
6655
78tZ

181 13
16056
34163

1082
6303
7385

26
ßq
170

29t
60

351

76
7A2
258

t262
567

1829

äE
270
2q5

464
405
869

2
2
4

2
2
4

7
z
I :

I

Ii

72

L2

18
1

19

30
1

31

195
25

220
o

;
29

29

11

11

30I
38

10
8

18

zq

24

208
30

238

4

"

21

2t
8

B

19
7

26

5I
14

340
107
ss7

62
10
72

1857
130

1997

158
tr

153

392
63

455

48
a

51

356
59

q25

722
59

181

1484
92

1576

127
2

t?9

3?0
53

373

35
?

37

272
53

325

91
48

139

4524
s6s

4988

6082
425

5907

92
11
03

167
5

t72
427
53

484

59
a

62

385

463

t32
67

1S9

96
57

153

176I
185

280
33

J15

27
16
37

21
16
37

18

2?

s7
6

s7

1
3

2

t

I
3

12

15
3

18

2q
6

30

a

;

7

I
302
155
457

309
157
466

1296
18

1314

7454toE
1649

2473
273

3026

53

53

304
757
461

311
159
q70

1472
27

1499

70

70

1734
228

1962

M
t^l

I
M
t,l
I
M
t,l
I

M
H
I
M
H
I
M
,,1

I
M
t,t
I

7

7

qq73
126

4599

5441
1791
7232

3985
114

4099

463
42

505

524q
294

5538

?t3
2

?15

171
t?

183

488
T2

500

340
q7

381

48
6

54

3276
25s

3531

75876
3010

78886

1692
r22

1814

3511
50

3571

341
53

3S4

131
2

133

43
2

45

4695
476

517 1

r',1

t^l

I
l'4

t{
I
M
t,l
I
M
!,1

I
M
t,l
I
M
,,1

I

6q2?
866

7288

5101
1684
6785

-81 -

O NUNTEN tM ERSTET

M
t4
I
M
h
I
t4
14

I
P]

h
I
M
l.{
I



I SOMMERSEMESTER 1991
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SCHULEN

LA BERUFL. SCH,
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1, STUDIENFACHS
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVON IM SEMESTEFTACHERGRUPPE'{
STUOIEI{OEFCICH

P8Ü[UXGSGRUPPE

f. F CHSEM€STER
H - HOCHSCHULSEMESTEF

I5 UND
HÖH EREN
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1

1
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4S
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1046

325
721
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M
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KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. T,IOEGLICH
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ZUSAI+1EN F

AIIGLISTIK, AI{ERIKANISTIK

DIPLü'I (U) UND
ENTSPR. HOCH-. SCHULPRUEFUIIGEN

PR(},,l0TI(}.lEN

STAATSPRUE-
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LEHRAMTSPRUEF. )

LA GRUNTF UND
HAUPTSCHULEN/
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LA 6Y}iIASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEI.,I. SCHULEN
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1

H

F
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2523
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4
2
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2
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37
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1
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1
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4
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1077
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328
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286
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1702
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o
2
8

5
2
7
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s3

18
10
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4
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3
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t7

3938
5376
9314

607?
8965

15037

1043
1948
29S1

1338
3303
41541

353
1036
1389

1445
3537
4982

1507
37 4L
5244

306
1033
1339

308
1080
1388

1801
q732
6533

2269
6252
8521

1954
5674
7638

452
1570
2022

585
855

H

265
869

22
26
48

12
?3
35

7
13
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93
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as7

1399

1
13
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5
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6
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24

14
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372
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104
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3S0
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195
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5
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2540
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5
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7575q
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I.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UNO STUDIENBEREICH DES I. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVON IM SEMESTERFACHERGRUPPEN
SIUOIENBEFTICH

PRÜFUNGSGRUPPE

KEINE
PRUEF
BZr,l. ,

t 5. ut{o
HÖH€NEiF - FACHSEMEST€R

H - HOCHSCHULSEMESTEF

LA BERUFL. SCH.
SEKUNOARST. II,
BERUFL. SCHULEN

Sü!ST. STAATS-
PRUEFUNGEN NACH
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1 SOMMERSEMESTER T991

1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBER€ICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVOTI IM SEMESTERFÄCHEF6RUPPCN
STUOIENEEREICH

PHÜFUNGSGNUPPE I5 UilD
HÖH EßEN
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535
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909

37
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H = HOCHSCHULSEMESTER
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ALL6EM. SCHULEN

LA BERUFL. SCH.
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1 SOMMERSEMESTER I991

1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER AEScHLUSSPRÜTuruc, FACHSEMESTERN UND HocHScHULSEMESTERN

FAcHERGRUPPEN
STUOIENE€REICH

PRÜFUNGSGRUPPE

F - FACHSEMESTER
H = HOCHSCaULSEM€STEF

OAVOH IM, , SEMESTEß

AU SSEREUROPAE I SCHE
SPRACH- U. KULTUR'.IISSEN-
SCHAFIEN

STAATSPRUE-
FUNGEN (AUSSER
LEHRAMTSPRUEF, )

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GYI,ßIASIEN/
SEKUNDARST, II,
ALLGEM. SCHULEN

1 , STAATSPRUE-
FUNG LEHRAJ'17
ZUSAI'T'4EN

ZUSATZPRUE-
FUNG LA

Sü!SIIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEB IEI

ABSCHTUSSPRUEF
AUSSERHALB DES
BUNDESGEBIEIES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
BZ,.I, ANGESTREBT

ZUSAI'?,4EN F

DIPLO'I (U) UND
ENTSPR. IIOCH-
SCHULPRUEFUNIGEN

5
26
31

371
815

1 186

419
895

1314

F

H

M
t,r
I

1,4

,"J

I
Irl
hl
I
t4
H
I
M
tt
I
M
H
I
Fl
Ll
I
t,l
t,l
I
M
t,l
I
l'4

t,l
I
M
H
I
M
14

I
M
t,t
I
t4
!,t
I
M
hl
I
M

I
r'1

!"1

I
M
t,l
I
M
t,l
I
!1
L,I

I

iI
i
1

i
1

i
1

1
1

i
1

ä
3

,
2

,
2

2
2

1
1

1
1

2
s
1

r

1

1

20
4q
54

28
53
91

20
44
611

?9
63
92

25
b5
88

19
65
84

?7
65
92

20
c?
87

8
19
2t

i
1

i
1

2
2

11
51
62

13
47
54

11
52
b5

13
43
55

i
1

2

7
32
39

1I
37
48

7
33
40

11
39
50

,
2

1
1

6
77
23

5
?5
30

6
19
25

5
15
?7

8
21
29

5
15
27

I
2t
29

372
805

l117

I5 UXD
HÖHERET

140
410
550

331
761

1092

614
805

1419

1623
2035
3658

o
77
23

7
77
?4

o
77
23

7
t7
24

F

H

H

F

H

F

F

H

H

2
I

11

107
308
415

107
308
415

10s
318
427

109
318
q27

72
2S
Jb

L2
24
36

1i
11

27
68
s5

16
39
55

27
72
s9

16
4?
58

2
10
L2

1i
11

tr

;
295
740
035

773
469
642

93
310
403

103

4t2

114
367
481

tzq
477

450
904

1354

194
461
655

156
395
551

550
998

1548

259
657
utb
156
579
745

1258
3407
11565

2
2
4

i
1

,
I

75
220
295

100
257
351

234q2r
659

402
67q
075

1
2
3

2
1
3

2
3
5

i
1

i
1

H

F

H
11
11

tr

a

5
:5

F

H

H 1258
3407
4665

88
?s2
330

105
2S0
395

326
649
975

M
l/,t

I
r,l
l,r
I

F

H

4394
7450

1 1844

1151
165 1
2At?

694
1 197
1891

510
883
393

334
681

1015
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7450

17845

37A
70t

1079

356
776
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F

1

1

1
5
6

1
1
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I
4

_

1

q
3
7
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1, STUOIENFACHS
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UNO HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM SEMESTER
FACHENGRUPPEN
STUDIENBEFEICH

PRÜFU NG SGRUPPE

F = FACHSEM€STER
H = HOCHSCHULSEMESTER

I5 UNO
HÖHEREN

PR$.4OTIONEN

STAATSPRUE-
FUIIGEN (AUSSER
LEHRAI.,IISPRUEF, )

S IEN/
ST, II,
SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FUiIG LEHRAMT
ZUS!,tfiEN

ZUSATZPRUE-
FUI\IG LA

SqISTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDES6EBIET

AB SCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES
BUNOESGEBIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
BA,.I, ANGESTREBT

F

H

H

F

H

M
H
I
H
I^l

I
t't
H
I
M
l,.1

I
M
l,l
I
M
H
I
t,r
H
I
M
!,1

I
M
t,l
I
M
,,1

I
Ft
t,l
I
M
H
I
M
t,l
I
PI
i,t
I
M
h
I
M
!,1

I
PI
l.l
I
M
H
I

F

H

F

H

H

509
644

1153

509
544

1153

{8
bI

109

44
44
88

19
10
29

-

.

-

-

.
1
?
3

1
1

2
1
?

?

q

1

1

33
4q
77

11
o

20

1

1

1
1

-

-

-

:J
?

-

1
1

I
1

-

585
.045

32
38
70

19
36

-

_

-

.

1
?,

-

_

-

22
47

?4
11
35

_

-

-

-

i
1

1
1

-

29
25
54

28
25
53

-

-

-

1
1

1
1

1
1

-

-
355
675

1 031

400
831

7?31

872
r57?
2344

161
l57S
2335

34
q2

?6
37
b5

625
1053
1687

599
1230
1929

264
368
632

372
519
891

LA GYI.fr{A
SEKUNDAR
ALL6EM.

1
1

2

2

?
?

i
1

1
1

F

H

F

H

351
700

1051

873
1426
2699

709
1709
?s78

982
?04?
3064

770
1579
?q49

55
52
07

1052
2159
3211

662
ts34
2096

38
37
75

6
4

10

1
1

19
17
36

2
11
1J

1
?
e

r2
74
?6

:
1
1

1
1

1
1

I
1

r
4
2
6

6
t2

7

72

2I
11

7217
77q0
2951

752
l24S
1986

483
943

t426

2

2

1

I

273
463
736

879
7t7S
2053

2002
2553
4565

397
838

I LJ3

380
78'7

1 167

901
17 15
2616

839
1556
2405

?
72
14

1

.t

-

-

i
1

5
7

t?

1

1

H

F

i
1

i
1

2
1
3

1
8
o

i
1

1
1

1
1

1
1

7I
tb

7I
1b

11
7

18

11
7

18

a
10
13

a
10
13

ZUSAI.TIEN F

DIPLO.4 (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUT\IGEN

PRü.4OTIO{EN

STAATSPRUE.
FUI\6EN ( AUSSER
LEHRAMTSPRUEF. )

530
911

7441

qsz
909

1351

1630

3S1
710

1 101

q926
a7z2

13048

s926
at22

13048

75?6
13955
?14A1

693
785

1477

693
784

7477

430
777

1141

PSYCHOLOG IE

i
1

1I

M
t,l
I
t'1

t,lI
14

,r
I

hl
I
M
hl
I
M
l,,l

I

F

H

F

H

F

H

75?6
13S55
?t4e7

1007
1941
29ß
828

1731
2559

7?75
1597
za1z

?254
3032
5290

439
sa1
926

625
681

1306

q4
72
.16

38
54
92

14
15
?9

-

51
63

114

30
?q
54

77
32
49

tr
t

10

i
1
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1.3 STUoENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEsEICH DES 1, STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVON IM STM€STER

15 UflO
HÖH ER€ i

7
q

11

FÄCHERGRUPPEN
STUO'EN8ER€ICH

PRÜFUN6SGFUPPE

F = FACHSEM€STER
H - HOcHSCHULSEM€STER

1
10
11

3
3

3
bI
6
1
7

,
2

1
11
12

2
11
13

2
2

2
3
E

1I
10

3
3

2
5
8

a
?
s

2
1
3

2
7
o

5
16
?7

1
4
5

2
8

10

2
4
6

J
5
8

1
30
31

2
2a
30

1
3
4

4
1

5

-

3
40
43

4
s4
48

7
2I

10
42
52

10
49
59

5
13
18

3
34
37

34
3S

10
72
22

4I
13

1

1

:
L4
46
60

4
43
47

2
19
21

4
72
76

1
4S
50

14
25
39

10
19
29

3
3

-

8
14
22

1
2
3

i
1

15
25
40

?
q
b

I
I
2

;
?

1 104
2581
3585

67S
1848
2527

55
69

t?4
q

7
t2
33

315
311€'

36
3?2
358

1?
193
206

13
193
206

3S
54
88

34
54
88

I
6

15

9
o

15

56
253
309

56
253
309

26
65
91

74
98
72

11
68
7g

I
20
29

8
17
25

a
3
6

3
4
7

s
19
?8

I
1S
2A

t?
27
33

72
2t
33

M
t,r
I
M
t,rI
M
t^l

I
M
!,1

I
f4
t^l

I
t4
t

I
t4
l,,rI
M
hl
I
M
t,l
I

t'r
l.l
I
l.t
l,,r

I
M
!t
I
I,4

l,r
I
M
H
I
M
t,r
I
M
t,l
I
M
h
I
M
h
I

H

F

H

H

F

H

F

H

F

H

F

H

H

H

LA GRUNO- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA GWilASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

LA BERUFL. SCH. F
SEKUNDARST. II,
BERIJFL. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FUiJG LEHRAMT
ZUSAI'I'IEN

ZUSATZPRUE-
FUNG LA

Sü{STI6ER A8-
SCHLUSS IM
EUNDESGEEIET

ABSCHLUSSPRUEF.
AUSSERHALB DES
BUNDESGEBIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. I'1OE6LICH
BZI.i. AIIGESTREBT

ZUSAI'T1EN F

6
E

11

1
1

1
z
3

52
75

727

6
4

10

11
20
31

2L
51't2

4
3
7

6
2?
?8

19
61
80

2
5
8

?
1a

t2
14
26

1
I

;
?

5
3

3
8

11

5
14
19

3
3
6

2
6
8

1
2
3

4
3
7

ä
3

i
I

1
13
14

4
t4
18

3
2

i
1

7
2I
s
2
6

-

;
I

-

z
33
35

ö
29
?q

3
ö
s

I
I
2

q
t
s

1
I

1
1

1
1

:

74
98

172

1081
1220
2307

18
100
118

5
11
77

687
7524
2?15

1tl2
2402
3575

83S6
15196
23592

8604
18561
27765

8604
18561
?7165

26
65
ol

33
{6
7g

2
3
5

q
11
?0

I
l1
20

7735
2705
3838

31161
5242
a743

628
647

7?75

954
1003
1957

1070
2228
3238

1069
2051
3720

844
1785
2629

929
1755
2694

849
7672
2ß7

786
1613
2399

541
1399
1940

654
1687
234t

76
92

168

?7
49
76

3
18
27

672
1145
1818

756
r3?3
2079

483
970

1 453

692
1563
??55

88
119
?07

54
108
162

901
1888
2749

2976
3870
6846

74t4
2190
3604

718
1752
2470

492
?043
2935

843
1595
24q4

z4ß
623

t77r
2395

2S
101
L25

780
1730
2510

1344
?47?
4?t6

57
76

133

8
6
4

1081
tz?0
230t

8396
15196
23592

689
1757

63
87

150

18
25
43

l6
65
81

585
1598
2283

818
2058
2476

2737
4759
6886

10s2
7654
3756

M
h
I
t1
t,i
I
M
t,l
I
M
,,t
I
M
t,l
I
M
ti
I

F

H

F

H

F

H

ERZIEHUNGSI^II SSENSCHAFTEN

DIPLO',I (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUN6EN

PROMOTIONEN

LA 6RUND- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

<a
47

100

77

578

6?
485
557

51
83

t44
3

13
1b

99
765
864

57
615
642

1
6
7

32
37

r2
51
63

t?I

30
?57
?87

34
288
1a)

259
1955
2214

259
1955
2274
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I.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEBEICH DES I. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜTur.tC, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVON lM SEMESTERFÄcHERGRUPPEN
STUOiENgER€ICH

PRÜFUNGS6sUPP€

F - FACHSEMESIER
A - HOCCSCHULS€MESTER

I5 UNO
HÖHEREN

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GYT"NASIEN/
SEKUNOARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

LA SO{DER-
SCHULEN

LA BERUFL, SCH,
SEKUNOARST. II,
BERUFL. SCHULEN

SII!ST, STAATS-
PRUEFUNGEN
SCHULARTEN

MCH

1. STAATSPRUE.
FUIIG LEHRAMT
ZUSAI.I4EN

F

H

F

H

M
I,,1

I
i1
t,.1

I
M
t,i
I
r'1

H
I
M
hl
I
M
h
I
M
t,l
I
M
I.l
I
M
,,r
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
tt
I
M
H
I
M
H
I
M
t,t
I
M
hl
I
M
t^l

I
M
H
I
M
t,,1

I
M
t,l
I

H

F

H

268
792

1050

268
792

1060

889
1057
1946

88S
1057
1946

2007
5982
7989

2007
5982
7S89

477
599

1016

qn
599

1016

3I
11

3
8

11

3843
10393
74236

3843
10393
74236

400
700

1 100

400
700

1 100

269
499
768

269
499
758

4
15
19

4
15
1g

5
23
2A

tr
23
?8

14206
31411
45617

14206
31411
45517

1 12189
785322
297571

1 12189
t85322
297511

65
107
772

181
394
575

2445
3509
5954

30
57
87

22
54
75

87
119
206

94
110
20s

r77
431
548

174
549
823

19
2?
41

31
35
65

73
227
300

q3
168
27r

173
203
376

99
136
235

556
1408
1974

352
s96

l34ti

136
196
332

77
156
?33

16
76
92

1S
a.t

103

7A
109
187

81
104
185

152
563
725

194
541
835

28
4E
76

47
65

107

Z5
79

702

27
77

104

9S
729
224

108
138
?46

2tt
7qs
960

191
777
968

54
a2

136

51
72

r23

411
1352
1763

31
103
134

29
t12
141

t47
taz
329

131
150
247

297
932

7223

227
444

1055

58
110
168

567
1839
2206

q75
1538
2013

45
a7

132

1
q
5

47
97

ts4

116
161
207

49
r52
207

111
146
?57

110
143
253

3611
7227
1591

293
995

1249

3Z
72r
273

88
t12
200

586
2154
2850

604
1891
2595

103
15b
259

79
162
241

24
19
43

I
s
E

1
4
5

;
2

23
38
61

29
59
88

84
83

167

89
105
19S

115
274
393

L75
433
608

20
27
41

225
415
644

318
651
969

13
25
38

115
95

140

7q
65
90

7
2
I

256
547
903

333
899

1232

25
22
s7

39

144

8
10
18

21
bJ
84

26
51
77

50
86

136

110
86

196

t77
777
3lli}

H s07
546

1053

77
13
30

51
27
78

-

340
566
906

70q
991

1695

56
94

150

292
4?9
727

135
262
397

300
861

1161

359
996

1355

27
5b
63

15
52
67

s
1,

22

11
36
q7

7
13
20

22
31
53

7?
15
27

b
0
6

F

H

1
5
7

1
q
tr

F

H

639
?075
?775

99
221
320

H

F

H

z
2
4

2
3
5

i
1

ZUSA
FUIlG

TZPRUE-
LA

1048
2805
3853

1
1

90
173
263

29
?2
51

3
10
13

3
10
13

5
18
23

4I
13

34q3
8059

1 1502

1777
4783
6554

4L7
1296
77t3

32
5S
91

F

,
SüISTIGER AB.
SCHLUSS IIl
BUNDESGEB IET

ABSCHLUSSPRUEF.
AUSSERHALB DES
BUNDESGEBIETES

KE INE
PRUEF

, ABSCHLUSS'. MOEGLICH
AI{GESTREBT

ZUSAI'T.,IEN F

FAECHERGRUPPE ZUSAI'I4EN F

F

H

7
11
18

i
I

i
I

F

I
1

2
2

T2
17
29

-

?
2

2
,
2

\Zt
H ; I

E

6
i
1

906
2170
3076

2270
5435
7706

1455
3382
5437

77552
32601
50153

1818
q475
5293

7772
3416
4588

13533
25253
38786

10341
27376
31777

1416
3476
4892

t021
3087
477q

10870
19s79
30449

9107
18025
27132

1026
2882
3908

9194
15819
25013

1088
2755
3843

8659
15171
24830

420
1531
?357

1074
2805
3879

1 134
zß3
3517

5547
7973

13520

19525
22077
41602

38440
44263
a2703

6497
9649

Ib r{b

7757
13146
20903

M
H
I

H

27267
47198
7q459

15302
3 1315
472r8

12 159
?5230
37389

8940
13647
?25A7

- 100-

8541
15294
23935
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1, STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UNO HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM . SEMESTER
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DEs I. STUDIENFACHS,
ANGESTREETER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTEßN
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1,3 STUoENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES I, STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN
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I.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UNO STUDIENBEREICH DES 1- sTUDIENFACHS,
ANGESTREETER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES I. STUDIENFACHS,
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SEKUNDARSTUFE I

795
317

77t2
q5
13
58

32
6

38

50
7

57

16
J

19

-

-

-

-

?
2

-
1

1

1

1

3

3

z

2

862
331
193

816

51
14
65

L7
5

22

-

-

:

r
74

7
?t
I
5

15

1

1

-
24

5
29

27
7

28

59
19
78

14
5

19

8
1

I
I

10

994
267

L?61

790
220

1010

994
267

1267

H

-
1

I

i
1

1
1

1
1

1
1
2

-

7
1
2

-

-

:

2

?

1
1

2

1

1

1
1

1

1

4

3

?

2

?

1

1

1

1

F

H

F

H

LA BERUFL. SCH.
SEKIJNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

I
1

F1. STAATSPRUE-
FUIIG IEHRAI,IT
ZUSAI.I,IEN

ZUSATZPRUE-
FUI{G LA

SO{STIGER AB-
SCHLUSS IM
BIJNNSGEBIET

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. HOEGLICH
BZ{. ATIGESTREBI

ZUSA}TIEN F

H

13
11
2S

11I
20

t2
7

1g

52
23
75

52
?3
75

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

DIPLO.,I (FH)/
KURZSIUDIEN-
GAEN6E

1

1

1

1

1

1

1

1

q
1
5

7
1I
b

;
7

7

1
1

1
1

23I
32

23I
32

23
4

27

23
q

27

ABSCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES
BUNOESGEBIETES

192'7
536

2ß3
2830
aq2

367?

669
191
860

760
233
s93

739
2ß
s85

742
247

1059

953
3S4

1347

833
365

1 198

781
236

101 7

8817
3262

12079

13
8

27

1702
826

2528

1162

1 184
502

1686

716
?6q
980

918
409
327

542
7041

88 17
3262

72079
320

1 136
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1 SOMMERSEMESTE8 I99I
1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UNO STUDIENBEREICH DES 1. STUOIENFACHS,

ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVOXIM.. SEMESTERFACHERGßUPPEN
STUOIETBEREICH

PFÜFUNGSGRUPPE

f - FACHSEM€STEß
H = HOCHSCHULSEMESTEn

651
522

1 173

15 UNO
HÖHEREX

52
50

1t?

GEMRAPHIE

856
579

1435

1614
ss1

2505

n3
tBz
445

438
222
650

-

:
I

10
19

32
36
68

33
36
6S

53
q3

106

777
95

272

233
na
351

556
389
9,{5

698
511

1209

34
18
52

33
18
51

750
5116

12S6

819
607

1426

22
11
33

3
I
4

1
1

1
1

23
53
76

36
66

102

13
13
26

2L
13
34

q0
40
80

54
47
otr

922
720

1642

911
727

1638

26
7

33

q
3
7

:
1

1

38
126
164

49
143
t92
37
15
5?

35
2t
56

74
45

119

78
54

732

tna
849

2027

1 107
848

1955

1247
925

?772

7q78
l0g4
2572

42
19
61

11
3

14

1

1

111
310
421

s3
247
380

78
67

145

77
66

137

159
105
264

161
103
264

2159
1606
3765

7Szq
1133
2557

46
19
65

6
4

10

r

8550
6305

14855

8550
6305

14855

505
?62
767

505
?62
767

399
I 153
1552

399
1153
1552

350
?74
624

350
274
625

915
576

1492

916
576

7452

M
t,l
I
M
H
I
M
H
I
M
hl
I
M
H
I
M
t,,1

I
t'4

H
I
M
hl
I
M
I,,r

I
M
ti
I
M
t,l
I
t'1

h
I
M
t,r
I
u
N
I
M
L,t

I
M
t'l
I
M
t,r
I
M
!,1

I

H
I
M
H
I
l'1

l^l

I
IY

nI
M
H
I
tt
t4
I

F

H

F

DIPLO.4 (U) UNO
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUI!6EN

PRO{OTIO{EN

STAATSPRUE-
FUT,JGEN (AUSSER
LEHRAI'ITSPRUEF. )

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GYI'IMSIEN/
SEKUNDARST, II,
ALLGEM. SCHULEN

LA SONDER-
SCHULEN

LA BERUFL. SCII, F
SEKUNDARST. II,
BERUFL, SCHULEN

SONST. STAATS-
PRUEFUIIGEN NACH
SCHULARTEN

1. STAATSPRUE-
FU[!G LEHRAMT
ZUSAI-I.4EN

ZUSATZPRUE-
FUIIG LA

DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-

-
1
4
5

7
20
27

5
6

72

14
16
30

37
2A
65

3S
33
72

r

1
I

:
I
1

44
39
83

61
69

130

8
6

t4
8
5

13

730
563

1293

16
72
28

5
10
16

:

r
I

1b
25

l7
1t8
65

13
72
25

16
14
30

35
19
54

39
31
70

1
5

36
7S
50

59
189
248

59
191
260

32
31
b5

39
32
77

86
66

752

108
70

178

179
247
456

2t8
295
513

q
6

11

1

1

-

H

1
1
2

1
1
2

F

H

149
445
594

96
362
458

138
94

232

91
b5

150

308
t7a
486

204
116
320

H

F

H

F

H

F

H

F

H

I

i
1
1
?

2
1
3

1

1

1

1

i
1

i
1

2
1
3

2
2
s

:

-

1

1

2
4
6

?
4
b

2
1
3

2
1
3

4
1
tr

4
1q

F

H

H

F

H

220
141
361

331
209
540

18
74
32

11
5

16

57
47

104

74
93

167

76
107
183

111
12l
?32

5
5

10

595
7t7

1313

391
547
s38

t2
15
27

150
747
337

762
?74
380

J51
ß4
oäE

325
457
7A?

5
13
19

30

37

1573
2009
3682

1673
2009
3682

65
73

138

65
73

138

38
13
51

38
13
51

E

3
8

5
4
o

1
4
5

t2
3

15

3
4
7

8
1I

6
10
16

r
1
1
2

I
o
4

1

1

F

H
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I SOMMERSEMESTER 1991

1-3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREETER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTEBN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM SEMESTER
FÄCHEFGRUPPEN
STUOIENEEREICH

PRüFUNGSGNUPPE

F. F^CHSEMESTEF
H - HOCHSCHUTSEMESI€R

15
2t
35

15
27
5b

10
72
22

10
72
22

6
7

13

o
7

13

10863
8703

19566

10863
8703

19566

1066
1053
27t9

45246
35398
80644

a
5
8

?
2
4

1
2
3

1
3
4

-

1
1

1890
1523
3513

1587
13S1
297A

24770
14401
43111

23967
12383
36350

24ß3
1 1594
36157

2772t
10907
32628

1400
1157
?557

1330
I 144
2474

6255
s9t2

11168

15852
?qtz

23264

16008
7683

23691

13167
5523

18590

I5 UNO
HÖHEREN

7
11
18

7377
837

2274

2453
1498
3951

21132
7535

28667

311868
72706
47574

2855
2393
5258

5374
3817
9191

ß23
3244
7867

642
452

1094

805
607

7472

102s3
3943

14185

t2571
s9a2

17553

96.106
202

5139
40{0
9179

SüISTIGER AB-
SCHLUSS IH
BUNDES6EBIET

ABSCHLUSSPRUEF. F M
AUSSERHALB DES I,.I

BUNDESGEBIEIES I

F

H

t,l
l.l
I
t"l
!,1

I

10
72
22

tr
7

t2
I

10
18

o
o

18

i
1

i
1

1

1

1

1

1
1
2

1

1

:

-

1
1
2

:

1
I

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICHB}I. AI{GESTREET

ZUSAI'I{EN F

FAECHERGRUPPE ZUSAI'HEN F

H

F

H

IY

t,l
I
M
l/,1

I
H
t,l
I
t4
t,rI
M
t,lI
tl
|l
I
t,l
t,l
I

4
7

11

H 1841
1706
3547

35604
74762
55368

27687
1465S
423ß

16S946
79033

2ß979
1699116

7S033
248979

H

15
18
33

15
18
33

7?9
585

1315

823
673

1496

855
570

1525

944
735

1679

II
18

11
7

18

130
777
247

66
75

141

2q
10
34

1065
1053
21 19

4795
3893
8688

5910
4785

10595

52S1
4333
9624

6
6

72

15
16
31

1
6
7

1 105
92s

2030

1080
949

2029

19775
9763

29538

1a752
9476

?a228

6175
qg37

717t2

1s372
6237

20609

HUMAMEDIZIN

HUHAIT.TEDIZIN (OHIIE
ZAHMEOIZIN)

DIPLÜ.t (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUISEN

PRI}.It]TIO{EN

STAATSPRUE-
FUNGEN (AUSSER
LEHRAI'ITSPRUEF. )

LA BERUFL. SCH.
SEKUNOARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FU[{G LEHRAI,IT
ZUSAI"TIEN

SIIISTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEBIET

F M
t,l
I
H
t,t
I
M
t,l
I
M
hl
I
M
tl
I
M
t,l
I
M
t,l
I
t,t
t,t
I
M
t,r
I
t'l
t"lI
M
t,t
I
M
Ll
I

-
1
1

24
l7
41

20q
23

-
1
1

33
34
67

15
13
28

i
1

6
2
8

s
2
6

I
5

14

I
5

74

i
1

i
1

2
2
4

10I
19

789
794

1583

887
901

1788

H

F

H

F

H

F

H

F

H

H

s5?46
35398
80644

6071
5204

71275

5409
4676

10085

61160
E7ß
7206

5536
s?51
97S3

4205
3104
7309

7834
5647

13481

5675
4573
.02ß

5739
ß?8

10367

1
1
2

1
1
2

1
1
2

1
1
2

8
5

l3
8
5

13

1
1
2

1I
2

1I
2

1
1
2

-
7
3

10

1
2
3

1
1
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1
6

9 U lo ll u l2 t3 u 14
GE-

SCHL
INS -

G€ SA MT 1U2 3 U.4 5u6 7u8

-118-

1
1

F



1 SOMMERSEMESTER I991

1,3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREIcH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

FACHEßGRUPPEN
STUOIENEER€ICH

PRÜFUNGSGFUPPE

F - FACHSEMESTER
H - HOCHSCHULSEM€STER

OAVOTIM,, STMEST€R

6193
49q5

11138

5691
4582

70273

7777 1681

ABSCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES
BUNDESGEBIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
BZ.I, AMESTREBT

ZUSAI'f,IEN F

M
H
I
M
14

I
M
t{
I
M
ll
I
M
H
I
M
t,l
I

F

H

F

H

H

46ß7
36570
83037
q6467
36570
83037

80s8
4535

12583

54S0
3930
9420

6142
528t

71423

54167
s724

10191

6418
5406

11424

6297
4938

77?35

5773
11651

104?4

1200
759

195S

1017

I 5. Uiao
HÖHEN ET

500s
3907
8916

87116
6564

15310

159
82

247

277
113
324

54Nt
20s
753

7434
557

r991

10726

1009
332

1541

s14
469

1383

1035
547

1583

945
1181

7426

6955
5354

12309

6250
sa25

11075

6
1
7

r
4
2
6

2
I
3

2
3
5

1

1

5
1
6

1

1

1
3

1

1

6
2
8

6
4

.0

2

2

3
1
4

t2
5

17

2

2

2
2
4

5
3
8

18
11
29

34
20
54

L2
10
22

2t
t5
36

53
27
80

53
27
80

7A
68

146

78
58

1S6

588
301
889

711
342

1093

5522
s32t
981Xt

5951
4533

10484

14
s

23

10
13
23

3
3
6

72
6

18

33
37
70

30
2S
5S

7
4I

2
5
7

3
3
6

4934
s020
8954

5240
4151
9391

75
51

726

6S
511

123

511
249
760

642
328
970

4703
3295
7998

6473
s752

772?5

5542
s259
9801

i

5929
4797

5305
4345
9611§)

äHlt1EDIZIN

PRO,IOTIII{EN

STAATSPRUE-
FUMEN (AUSSER
LEHRAI,ITSPRUEF. )

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FUN6 LEHRAMT
zusAr.fiEN

ABSCHLUSSPRUEF.
AUSSERHALB DES
BUNDESGEBIETES

KEINE AESCHLUSS
PRUEF. I.,IOE6LICH
BZ,{. AISESTREBT

ZUSAI{,IEN F

FAECHERORUPPE ZUSAI.ITN F

F 35
29
64

3
1
4

H

1 104
769

1873

1.4

H
I
M
hl
I
M
t,l
I
M
hl
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
H
I
t4
l/,1

I
f,t
t,l
I
M
H
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
!l
I
M
i,t
I
M
t,l
I
M
l.l
I
M
t,t
I
M
H
I

323
186
509

323
186
509

8048
4535

12s83

;
2

ä
3

3
3
6

?
3
6

10
4

L4

5
2
7

11
5

16

2
2

2

2

2
1
3

?
2
4

1283 1273570 6031953 1876

1109 1107508 574

1 190
735

7944

101 1
585

1697

1129
754

1883

950
679

1629

27
14
41

31
72
43

F

H

H

F

H

881
534

1515

i
1

1
1

1
1

1
1

2
2

2
2

:

-

i
I

:I
1

i
1

i
1

I
1

1
1

1
1
2

1
1
2

i
1

i
1

1
1
2

;
I

,
2

i
1

;
1

ä
3

;
1

t
1

F

H

F

H

F

H

F

83741
4728

13102

a374
4724

73102

1 13S
798

1937

662S
4728

11357

5588
3933
s521

1285
67?

1957

1111

7271
603

1880

1109
574

1583

16115
672

2317

1141
760

1901

951
682

1633

?283
6041

73324

708
284
996

688
.705

885
638

1s23

H
611

7722

5777
4195
9912

10391
7236

7782?

6651
4833

7497
5697

13194

6790
5339

t?t?9

511841
412S8
96139

511841
412S8
9613S

H

7q7A
5617

13095

7750
5355

13105

6802
5193

-ll9-

GE-
SCHL

tNs-
GESAMT r u2 3u4 5. U 6 7 u. 6 9 u ro. tt u. l2 l3 u t4

11995 11484



t. u.2 3u4 5 U.6 7u8 I U 10 1l u !2 t3 u r4
GE-

SCHL
txs -

G ESAMT

I SOMMERSEMESTER I991

1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVOH IM SEMESTEN

57
99

156

138
2t5
353

2
10
72

1
5
5

2
10
t2
I
5
6

3

I

-

15 uio
HÖH ER€T

186
235
427

252
399
651

485
724

1209

252
39S
651

485
72q

1209

429
t5?
581

729
?93

7022

236
110
346

327
157
484

FÄCHERGRUPPEX
STUOIENBEREICH

PRÜfUf,GSGRUPP€

F.;ACXSEM€STEN
H = HOCHSCHULSEMESTER

VETERIMERHEOIZIN

VETERINAERI.IEDIZIN

PROIOTIü{EN 206
345
551

291
479
770

43
52
95

707
202
303

63
74

731

56
85

141

220
362
582

207
368
s75

6

6

5
1
5

5
1
6

F

285
603
887

tb!
563
825

33
11
44

2S
q

28

42
15
58

13
3

15

67
z8
95

54
22
76

H

PRü,,10TICiIEN

3?3
536
859

243
475
7ta

3
3
o

6
5

12

313trq,
867

263
444
747

13
13
26

5b
67

103

66
91

157

11
A

15

226
647
873

20s
554
768

10
s

14

317
568
885

281
517
798

500
795

1295

500
795

1295

1783
342t
5204

5
72
18

5
12
18

6
t2
18

A

L2
18

72
15
?a

t?
16
2A

3
1
4

3I
s

7
1
8

7
1I

5979
3477
9455

5979
3477
9456

575
234
809

575
234
809

M
t,l
I
M
H
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
9,t

I
M
t,l
I
H
H
I
M
t,l
I
M
t,,1

I
M
t,l
I
H
H
I
tt
!l
I
M
t,l
I
M
t,r
I
M
t,l
I
M
t,r
I
M
,,r
I

H

F

H

H

116
275
331

H

F

H

STAATSPRUE-
FUI.IGEN ( AUSSER
LEHRAMTSPRUEF. )

LA BERUFL. SCH. F
SEKUNDARST, II,
BERUFL. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FUNG IEHRAI.TI
zuSAI'+IEN

SOISIIGER AB-
SCHLUSS IH
BUNDE56EBIET

ABSCHLUSSPRUEF.
AUSSERIIALB OES
BTJNDESGEBIETES

b
5

11

4
7

11

1783
3527
5204

3
2
5

4
b

10

3
2
5

s
6

10

-
s
4
8

-

1

1

1

1

1
1

1
1
2

1
1

1
1
z

3
3
o

-

:

1
?
3

2
1
3

E
1
7

5
1
D

157
311
474

259
q40
699

167
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
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I.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1, STUDIENFACHS.
ANGESTREBTER AESCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREIcH DES 1, STUoIENFACHS
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

FÄcHERGF UPPEN
STUDIENB€R€ICH

PRÜFUNGSGRUPPE
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1,3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1, STUDIENFACHS
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVON IM SEMESTEN
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1, STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN
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1.3 STUoENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH OES .I. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG. FACHSEMESTERN UNO HOCHSCHULSEMESTERN
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175
336

1
10
11

4
19
23

301
547
848

294
539
833

10I
19

27r
188
399

151
138
249

7
14
27

7lL2
L07S
2186

M
h
I
M
,,1

I
M
,,1

I
M
t,l
I
M
t,r
I
M
ti
I
t4
t,l
I
M
t,r
I
M
H
I
M
t,l
I
M
,,1

I
M
t.l
I
M
H
I
M
!,1

I
M
t,r
I
M
!,1

I
M
t{
I
M
t,l
I
M
!i
I
M
l.l
I
l'4

t,l
I
H
t,l
I
H
t"l
I
t,l
t,l
I

LA GYI"NASIEN/
SEKUNOARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

176
93

259

1112
107,11
2186

H

F

H

F

H

3
tr
U

2
0
2

I
L2

2
5
7

6
6

r

-

2

2

a
1
4

LA SOIDER-
SCHULEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

SINST. STMTS-
PRUEFUNGEN MCH
SCHULARTEN

1, STAATSPRUE-
FUIIG LEHRA'.47
ZUSAI.I.4EN

ZUSATZPRUE-
FUIIG LA

DIPLg.t (FH)/
KURZSTUOIEN.
GAEtlcE

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

SII{STIGER AB-
SCHLUSS It.,I
BUNDESGEBIET

ABSCHLUSSPRUEF.
AUSSERHALB DES
BUNDESGEBIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. I.IOEGLICH
BZ,.I. ATIGESTREBT

413
597

11 10

7L4
777

1431

603
532

1195

15
45
bU

15
45
60

1
1

1
1

s
?
6

4
2
6

i
1

?
2

i
1

113
s3

206

t62
179
3q1

10
15

1
3
s

5I
14

-

;
?

2
5
8

-

?

2

-
1
1
2

1
1
2

1
1
2

14
77
51

13
72
25

4S1
3A2
873

858
775

1633

2

7

i
I

i
1

H

F

F

H

F

H

F

?s0
158
398

437
317
754

18
10
?8

q7
64

111

1
4
t

513
435
948

c
3
6

I
6

15

-
1
1
2

256
365
öZL

254
405
659

4
7

11

3
4
7

1

1

1
1

1
2
?

;
1

i
1

i
1

i
1

403
659

1062

334
592
926

6
19
25

340
594
934

72
23
35

-

:

428
735

I 163

283
565
8118

2252
3455
5747

2?92
3455
5747

51
88

149

H

1
3
s

3

8

3
E

8

117
9S

2t6
323
?as
607

365
349
715

350
367
7t7

1
1
2

1
1
?

-

_

1q
14
2A

7220
2326

481
487
968

415
415
830

3
7

10

1374
161 4
2988

1 1S4
1454
26118

449
45S
908

758
688

474
447gzt

H

F

473
452ort

5
o

14

1
1

12I
?l
10I
18

3351
3227
6578

14
18
32

l4
18
32

14
15
29

14
15
29

62
83

145

62
83

145
10756
1 1388
22r44

i
1

2
2

1
E
6

1
c
5

I
4
5

sI
13

?043
?240
4283

1454
7652
3096

;
7

1695
1964
3659

10
10
20

1 106

8I
t7

H

F

H

F

H

H

I
14
22

2307
2554
4855

ZUSA}I.IEN F

7320
lbtb
2S36

1505
t732
3237

- 136-
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1262
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I SOMMERSEMESTER T99I

1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER AESCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVOß IM SEMISTEßTACHERGRUPPEN
STUOiENSEREICH

PRÜFUilGSGFUPPE

F - FACHSEMESTER
H - HOCHSCHULSEMESTER

l5 ut{o
HÖAEREf,

FAECHERGRUPPE ZUSAI'?.4EN F

SONSTIGE FAECHER/
OHNE ANGABE

OIPLO'1 (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

PRO'4OTIO{EN

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA G\'}4!ASIEN/
SEKUNOARST. II,
ALL6EM. SCHULEN

SONST. STAATS-
PRUEFUNGEN
SCHULARTEN

NACH

1. STAAISPRUE-
FUNG LEHRAI'4I
ZUSA}T,4EN

zusA
FUIIG

TZPRUE-
LA

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDE SGEB IET

FAEC|IERGRUPPE ZUSAtfiEN F

INSGESAI.4T F

H

q3a7
6319

10706

3472
5303
4775

M
H
I
M
h
I

27274
39581
66855

2'7274
39581
66855

933141
582507

1515748

933141

52qA
7792

13030

,4638
68S8

1 1536

3510
5441
8S51

167016
106330
?733ß
I 4151 7

89421
230938

1930
2838
11768

2503
31161
5864

73334
46440

7t9774

1377
1780
3157

2064
272L
47ß

50531
37634
98265

3567
5370
8937

2425
4235
7064

2755
4341
70s6

3580
5395
8S75

3189
4962
8151

328!t
4r}30
7619

6314
7SA2

14296

M
H
I
M
l,,r

I
M
Ll
I
t,l
hl
I
M
h
I
M
t,l
I
M
t,t
I
M
hl
I
M
!,r
I
M
l,,l

I
t,t
t{
I
FI
h
I
M
h
I
M
l,,t

I
f,l
t,l
I
M
H
I
M
t^l

I
M
H
I

M
hl
I
M
t,l
I

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

H

H

10
13
23

10
13
23

zs
14
38

zs
14
38

I
13
22

1
2
3

-

r
1

1

I
1

-
1

1

1
1

-
10E
91

195

t02
88

190

114
104
2ta
104
90

194

I
t

1
1

I
3
4

2
3
5

I
I

1
1

2
s
6

3
4
7

1

1

3I
4

-

:
15
8

23

32
21
53

:
1
2
3

1
2
3

1
1
2

-

-

:

-
2
1
3

:

3
3
6

2
3
5

?

2

II

?

2

1

1

1
1
2

I
1
2

2
1
2

:
3

5
8

13

7
11
18

7I
16

10
11
27

:
6
7

13

72
4

l6
20I
29

2

2

3
3
o

3
3
o

;
1

i
1

5
sI
E

s
o

3
I
s

5
1
s

109
99

204

109
99

208

151
131
?a2

151
131
zaz

208933
139051
347984

151 416
104456
265872

144301
90571

234872

128753
81452

?t0205

116823
72794

189021

89143
55953

1450S6

87819 54970 116852 9642753981 40356 27909 522L1141800 10s325 7q781 148638

10594
68790

167753
s8461

?662t4

lNs,
GESAMT r u2 3u4 5u6 TlJB 9.U l0 rr u 12. r3 u. la

GE
SCHL

582607
1515748
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2

5
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2
2

1

1

1
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3
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:
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1 SOMMERSEMESTER 199I

I.4 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH AUSGEWAHLTEN HOCHSCHULARTEN
UND GEBURTSJAHR

AUSLANDISCHE STUOENTEN

DAßUNTER IM ERSTET
GEBURTSJAdH

1975

r974

1973

7972

1971

1970

1S59

1968

1967

1966

1965

1964

1963

1S52

1S61

1960

195S

1958

1957

1956

1955

1954

1953

1952 U. FRUEHER

HOCHSCHUT FACH

SEMESTER

t,{I VERSITAE TEN I'{D GESAI{T}IOCHSCIIULEN

1
1

1

1

19
27
115

st7
453
870

8053
17990
26043

29838
3634S1
66187

5442L
43509
97930

66487
46756

113253

71900
475S3

1 19493

77073
45451

116534

666s9
41305

107965

58933
35780
94713

4901l5
28:163
77408

38197
22002
60199

303S2
17734
48726

22773
13239
36012

17941
10388
28329

13916
81 17

22033

17274
6798

18076

8472
51165

14337

7202
4400

11502

5840
3473
9313

41819
2443
7662

24515
167r8
4t233

662591
454775

1 I 17366

1
1

I
1

3
4
7

5
11
16

65
106
772

8t2
1980
2792

3727
2506
5633

3765
1754
Etr! O

2370
7525
3895

1508
1 168
2676

901
770

1571

578
586

1164

4ß
s57
905

338
363
701

269
247
550

2s3
?40
4S3

747
145
292

7016

273ß

57471
41010
921181

63299

68598
45276

1 13814

67984
s3224

111208

63623
39139

702742

55S77
33832
89809

72531

35193
203t4
s5507

27779
163 14
44093

?0317

15631

11862

9588

7474
4857

12331

5983
3852
9835

4917
3050
7967

6573

35745

18
55
73

655
7782
2437

2AlL
?o82
4893

3496
1438
4934

2139
1246
3385

7272
914

2786

694

s53
2975
3867

7458

5035
2776
7757

3617
2722
5739

2470
1884
4354

16
23
39

202
158
370

1037
s84

2021

2490
2303
4793

2950
2493
5449

3188
242A
5616

3302
2377
5673

3089
??37
5326

3036
2767
5203

2955
19118
4904

3012
1865
ß77
3004
1688
ß92
26L3
1420
4033

2456
1 193
3649

2250
1082
3332

2054
aaz

2916

1690
7AS

2474

13S8
508

2006

1219
5118

1767

923
423

131t5

758
331

1089

3?88
1700
51188

q7431
29538
77069

5
11
16

48
5l
99

157
138
355

316
424
740

269
316
585

237
279
510

2§
255
rl90

207
177
384

190
155
3{5

172
115
247

166
723
243

139
t052ß
120
85

205

83
58

141

92ß
140

60
54

114

52
36
88

49
35
84

41
25
66

19
13
32

10
10
20

90
B3

153

5
1l
15

cc
60

115

189
233
a2
370
1165
835

322
360
682

236
312
548

23f)
293
532

233
2L7
450

229
204
433

278
173
391

234
l?3
407

206
150
356

178
724
302

126
94

220

t23
78

207

108
62

170

86
416

732

64
50

114

64
39

103

ß
18
4?

26
13
39

l4:t
st3

236

31t83
3268
6751

5
11
16

78
L37
275

7742
3747
4289

4135
4158
8293

5357
3076
8433

3853
2434
6287

2709
2777
4888

2043
1958
4001

1336
1930
3926

2023
1802
3A25

1834
7467
3301

1549
1r 45
2695

1150
867

?017

741543 720467284 32363

215
285
500

17006
25022

34046
513S4

44338
107637

23
77

100

3755
36S3

15315
126ß
27954

55S
400
959

s0s
324
72A

337
256
593

255
252
497

279
166
385

732
126
258

118
1r0
224

777
622

1339

31296
27760
58456

593
7287

388
431
81S

2t6
342
618

772
240
4L2

130
175
305

133
155
248

64
87

151

50
7ttzt
27
67
94

37
52
89

32
39
77

26
25
51

18
23
41

15
2L
36

110
189
279

12563
10007
22570

1810
77q7
3551

L707
1785
3493

1805
1629
3434

1500
7294
2894

1343
gst6

2339

972
743

1715

615
449

1064

436
322
758

296
26?
558

251
210
1161

191
192
383

15s
127
282

103
108
217

92
97

189

574
529

1 103

274t3
23492
51705

2752
2635
5:!88

116033
26498

s2
19

26l
87

727
208

89
88

777

81
'7q

155

67
50

77?

37
36
73

25
31
56

200
232
s32

9306
2q997

7255
191 17

6014
15602

4061
2572

20727
15018

615160
425t37

7040297

-139-

I NSG E SAMT OEUTSCHE STUO€NTET

DARUNTER IM ERSTEN OAFUTTER IM ERSTEN

FÄC H
I

S E M ESTEß

HOCHSCHUL ZUSAMMEil
GE,

SCHL.
I NSG E SAMT TAC H,HocxscHUL. 

I

S€MESTER

ZUSAMMEN

INS6ESAHT

1
1



GEBURTSJAHR

1976

1973

t972

1971

1970

1969

1368

1957

1966

1955

1964

1963

1962

1951

1S60

1959

1958

1957

1956

1955

1954

1S53

1952 U, FRUEHER

INS6ESAI,IT

OEUISCHE STUOENTENINSGESAMT

OARUNT€R IM ERSTENOARUNIEN IM EFST€N

ZUSAMMEN FACHHOCHSCHUT. 
I

S€MESTEE

ZUSAMMENINSGESAMT F ACHHocHscHUL 
I

SEMESTER

GE
SCHL

1 SOMMERSEMESTER 1991

1.4 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH AUSGEWAHLTEN HOCHSCHULARTEN
UND GEBURTSJAHR

AUSLANOISCHE STUO€NTEN

DARUNTER iM ENSTEtr

HOCHSCHUL- fACH

S EM E STER

FACIIIIOCHSCHULEN ( EINSCHL. IERI{ALTU\ßS-FH )

1

1

11 111

1

1

1
2
3

27
24
51

341
557
898

586
362
948

2292
3614
5906

7256
8067

15323

19554
5938

25492

14156
41 ls

ta277

10698
31{8

138115

7254
476

7734

1

22
20
42

324
527
845

10 19
753

1762

1851
649

2510

20?0
599

261S

77Aq
512

2296

1284
389

1673

836
295

1 131

555
?36
731

393
155
55S

277
745
42t
2?6
108
334

168
64

232

130
50

180

89
48

737

68
29
97

54
24
78

3S
2A
62

30
18
48

22
15
37

75
85

160
77272

s743
16015

1115
859

1974

214?
535

2Afi

2
2

507
323
830

204L
31150
5501

6588
7724

74412

15519
!1779
27?98

25084
13348
34432

31736
12998
45735

34521
1 1541
45962

30s93
s563

40556

?5332
7588

32S00

18653
5703

24355

13364
3905

77269

9SS2
2956

12948

6S80
2139
91 19

5283
1560
6843

387S
7225
5104

2844
s68

3816

2027
668

2689

1369
517

1886

1039
439

L478

663
323
985

1908
1405
3313

240321
1001 14
340435

fi42
616

2398

1

11
4

15

50
35
85

64<2
tt7
79
33tt2
79
24

103

50
23
73

q?
14
56

45
14
59

36
14
50

20
15
35

25I
33

15
10
?6

L2
4

tb

10
6

16

7
6

13

14
3

17

5
2
7

1
2
?

1

11
1

L?

47
22
69

61
33
94

76
25

101

80
18
98

63
20
83

55
18
73

?0
16
86

51
27
7Z

110
77
57

42
t2
54

34
72
116

37
5

42

20
E

26

16
6

22

?7
2

?3

19
3

22

2
2
4

8

8

b
1
7

13
7

20
773
247

1020

79
39

118

?57
154
405

568
343
911

964
395

135S

1096
438

1534

16
23
39

294
535
829

1054
426

1880

1989
7ß

2735

2242
716

2958

2119
615

2734

1207
384

1591

8s1
319

1170

11
tb
27

275
1186
760

955
590

1645

!734
489

2223

7?SZ
375

1617

791
287

7072

519
222
741

373
151
524

252
136
388

210
s8

308

155
60

zlö

tzo
s4

164

82
42vq
54
26
80

49
22
77

33
?6
59

26
18
44

20
15
35

1764
518

2242

7277
400

t677

s02
340

L242

681
2q2
923

499
200
599

408
155
s53

291
95

386

237
66

303

131
47

77?

10{
39

143

63
36
99

57
Zö
83

38
25
53

726
109
235

7q7AS
5940

20724

7707
2276
9983

5918
1659
7587

4439
131 1
5750

3282
1043
43?5

2376
732

3108

1629
559

2788

806
352

1158

16483
12775
2A657

26180
13786
39966

32492
13421
46313

35599
1 1886
47S85

32004
9S0S

41913

2622r
18'77

34092

1941
575

z51b

2065
777

2836

2322
734

3056

1709
500

2209

1 156
423

1579

1178
345

1523

153
68

227

6{1
?25
866

457
188
645

374
143
517

?54
90

354

277
60

277

137
6?

199

110
39

149

85
36tzl
b1
3q
95

49
26
75

32
24
56

113
t02
215

14011
5593

19704

101 1
3416

1357

889
303

1192

901
235

1136

792
270

1002

706
192
898

727
137
864

535
109
744

s60
86

646

434
75

509

355
64

419

260
4?

30?

219
37

256

143
29

172

443
96

533
13368

4098
171156

4

s

2

2

5
7

72
574
277
855

?351
1501
3452

253689
704272
357901

70
78

148
10694

41166
15150

- 140-



1 SOMMERSEMESTER I991

1,4 DEUTSCHE UND AUSLÄNOISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH AUSGEWAHLTEN HOCHSCHULARTEN
UND GEBURTSJAHR

AUSLAilOISCHE STUOEilTEN

DARUI{TEß IM ENSTEN
GEEURTSJAHR

1976

1975

1974

1973

7972

1S71

1S70

196S

1958

1967

1966

1S'65

1964

1953

1962

1961

1960

1959

1958

1957

1956

1954

1953

1952 U. FRUEHER

AOCHSCHUL FACX.

SEMESTER

HOCHSCHULEN INS6ESAMT

1I
2

1
3
s

8
18
26

37
63

100

7028
895

1S23

10553
22721
33275

37689
416825
84514

72043
58685

L30724

94184
63465

1s7649

106552
63675

170227

1085115
59619

168165

100512
53140

153652

86769
{5308

732077

70013
3s5s2

10s565

53440
?7050
80490

41S17
21581
63498

311ß
15045
471S3

24235
12474
3670S

18731
9732

zaß3
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Ẑ
1

1

-

:
1

1

7

2A

9
2
7
2

2q
z

95
5
1

4

-
3

;

-
1

:

1
2

12

7;

:
,:

2I
1

2

-

:
2

1

q
T2

47

tq

ä
22

7
56

2
196

10
1I

11

10

1

:
1

1

1
1
4
2

19

37ä

-
q

:
2
1

1

.
1

:
2

i
q

10

37

t4
3
7
6

4S
?

155I
1
1

11

1
6

1

:
1

:
1

,
t7

2s2

EI.,IIRATE
VIEIM!,I
UEBRI6ES ASIEN

ASIEN ZUSAI.?.IEN

1) $iiIE TAIMN
2) EHEI{. BIRI,IA,

HOCH SCHULSEMESl ER
II'I SG E SAM T

ZUSAMMEN MÄNNLIC HMANN LIC H WEIBLICH ZUSAMM€N MÄNil Lt CH wErELrcHI NSG E SAMT

-156-

-
1

.

-
3
2

1

.

a
10

1

15
1

t2
41

1

-
2

1

2

2

8;



I SOMMEBSEMESTER 199I

1.6 AUSLANDISCHE STUOENTEN UNO STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HERKUNFTSLAND

OARUNTEF IM ERSTEN

FACHSTM€STERHEF(UNFTSLAND
ISTAAISANGEHÖRIGKEITI

AUSTRALIEN UNO OZEANIEN

AUSTRALIEN
NEUSEELANO
UEBRIGES OZEANIEN

AUSTRALIEN UND OZEANIEN
ZUSAI.flEN

STAATENLOS
UI'IGEKLAERT
OHNE ANGABE

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI.IALTUNGS-FH )

13368 S097 855

VE RhAtTUNG SFACHHOCH SCHULEN

-1

-1

HOCHSCHULEN INSGESAI'17

WEIBLICH

E

I
6

7Z
z

28

11
1
1

13

104
13
59

16
z
1

19

15
15
87

:

i
1

o

3

:
I
I
1
.l

1

I

1

2

1

I

2

2

INSGESAMT 17455

INSGE SAI.1T

773s78 277 I 020 257

OHNE ANGABE

DAENEMARK
FIINLANO
FRANKRE ICH
6RIECHENLAND
GROSSERITAT{!IEN UND
NORDIRLAND
IRLAND
ISLAND
ITALIEN
JUGOSLAI,JIEN
L IECH TENSTE IN
LUXEI'lBURG
MALTA
Mfr{ACO
NIEDERLANDE
NORI,.IEGEN
OE STERRE ICH
POLEN
PORTUGAL
RUMAENIEN
SAN MARINO
SCHIIEDEN
SCHI.IE IZ
SI},,IJETUNI OI!
SPANIEN

EUROPA

ALBANIEN
ANDORRA
BEL6 ] EN
BULGARIEN

AFRIIq

AE6YPTEN

14
c

585
197
373
733

3563
6267

2098
318
??9

3?38
3289

14
1038I
2018

811
4851
2079
626
3?3

1
6?3

1298
508

zq68<<t
12669

52t
2

435
1

18
51772

72
z

319
91

158
180

1331
3894

1033
11S
720

1584
1826

7
740

4

1289
432

3075
t024
339
150

297
780
279

1302
300

9048
252

Iu10
i

14
30385

2
1

t66
106
215
s53

2232
2373

1065
199
109

1554
1463

7
298

q

1
729
379

t776
1055
287
163

1
332
518
?29

1 166
25t

3621
269

1
156

4
21386

a

s;
40
72
39

392
?9?

317tro
l3

280
131

I
23

J

149
50

137
t62

18
34

.^:1b6
77

118
175

34
497
r02

5

;
3441

2

18
lo
25
11

1{0
154

109
25

6
712

73
I

15

a2
?3
8l
84

9
19

70
39
67
68
,i

328
45

-
2

1644

:
30
24
47
28

?52
138

204
34

7
168
58

I
a

6;
27
56
78I
15

98

107
l4

159
57
:b
-

1797

s

53
37
57
52

369
468

255
33
22

309
?08

2
32

?

'^;
57

?04
189
25

11;
aa
96

?t2
44

755
81
I

?0
1
2

3994

105

35
18

1
b

i
I

t
1

50
?
Z

s5
2
6
1

,_

4

18
19
13
t2

r14
261

85
10
11

126
102

I
?0

g3
25

117
86
10
18

46
46
s7
8t
aa

499
25

;
1
2

1923

101

28
t2

1
6

1
2

:
1

48
2
?

38
2
s
1

:

-
35
18
44
40

?55
?07

169
23
1t

183
IUb

1
72

z

-:t5
3?
87

103
15
19

69
41
49

131
2r

256
56
I

l2

?071

TSCHECHOSLO.IAKE I
TUERKE I
UI!6ARN
VATIIGNSTADT
ZYPERN
ABHAEI{G. GEBIET (BRII, )
UEBRIGES EUROPA

EUROPA ZUSAI.OIEN

AEQUATOR IALGU INEA
AETHIOPIEN
ALGERIEN
AIIGOLA
BENIN
BOTSUANA
BURKINA FASO
BURUNDI
COTE DI IVOIRE 1 )
OSCH IBUT I
GABUN
GAI.IBIA
GHANA
GUINEA
GUINEA - BISSAU
KAMERUN
KAP VERDE
KENIA
KI}{OREN
Kü{GO
LESOTHO
LIBERIA

940
2

474
267
2l
56

3
3S
30
66

4
?2

6
368

51
5

618
5

88

aa

14

82

72
48

q
?
1
3a
5
2

?
,q

o

^l3/
2

20

1
1
4

89

27

ä

1
J

i
4S

2
32

2

I
l

858
?

402410
17
53

2
51

27
61

?
IU

b
343

43
b

521
s

68
5

3l
10

s

o

r

:
2

1

?

-

2

q

I

i
:
4

:
tr

87

23
8

3

i
2
2

1

"^
4
?

27
2
3

1

INSGESAMT
HOCH SC HI] L SEM E STEF

INSG€SAMT MÄNNTICH wErEucH ZUSAMMEX MANNLICH wETBUCH ZUSAMMET MAABLICH

1) EHEM. ELFENSEINKUESTE

-157-



1 SOMMERSEMESTER 1991

I.6 AUSLANDISCHE STUoENTEN UND STUOIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HERKUNFTSLAND

DARUflIEß IM ERSTET

FACHSEMESTEF
HER(UNFTSLANO

(S?AATSANGCBORIGXEII) WE IB LIC H

HOCHSCHULEN INS6ESAt.lT

AFRI XA

LIBYEN
MADAGASKAR
I.,IALAHI
MALI
MAROKKO
MAURETANlEN
MAIJRITIUS
MOSAI.,IBIK
NIGER
NIGERIA
RUANDA
SAMBIA
SAO TO'IE UNO PRIIICIPE
SENEGAL
SIERRA LEtr{E

43
84

2
97

982
30
13
14

7
237

a7
24

1
84
8i
27
76

153
115

5
74
g6
27

684
95

222I
1

30
6514

318
5
1

226
88S
500

80
16
91
62
34

5
37
19
12

380
408

11
249
33
20
43

525
2
1
2I

58
721

4188
11

8356

573
2

107
1

4458
593

2068
357

10250
1053
1167

116
1029

18
6

43
4253

11
19

314
49

1

47
43

2
74

883
28I
13

6
208

76
20

1
7S
64
25
67

141
80

q
64
83
26

610

138I
1

22
5673

166
2

168
384
322
63
7?
62
49
23

3
31
13

6
193
253

6
145

27
15
28

323
1
1

4
33
77

2168
7

4579

504
2

95
1

2724
460

1602
325

75L2
s30
446

43
955

16
6

2?
2285I

15
277

30I

2
41

23
9g

?
4
1
1

?9
11
s

10
77

?I
t?
35

1
10
1a

1
74
25
24

I
841

152
3
1

58
505
178

17
4

29
13
11

?I
6
6

187
155q
104

12
5

15
202

1

2
5

25
44

2020
4

3777

69

72

:.73Ä
133
1166
32

2738
723
721

3
7q

2

27
1968

2
s

37
19

5
3

;
98

1
I
1
1

18
2
1

s
4

2
7q

9
?
5
1

16
3

10

1
443

33

I
114

37
6
1I
2
?

1

i
2t
27

1
22

s
2
3

28
1

I
I

449

781

19

550
32
92
77

319
70

106
q

53

=532!

1
18

?

q

?
5

85
1

1
1

16
2

1
7
3

2
t2
:
1
4
1

14

9

1
383

16

8
48
?2

1
8
2

1

1

5
12I
12

2
2
3

15
1

i
5

209

380

t2
2

2S6
27
62
16

199
58
37

4
43

3
11l5

1
16

1

i
13

-
1

2

-
2

1

2
3

1

1
2
3

1

60

77_

1
66
l5

1

1

I
1

1b
I5

1o

?

13

-

3
23:

401

7

3

25Ä
11
30

1
720
r2
69

10

-
2

18?

2

1

4
5

6
r22

2

1

1;
2

10
6
1
2

11I
4
8
1

28
5

19

1
551

37
1

I
133

40
5
s
7
2
?

2
1I

33
?7

3
27

6
2
4

4q
1

1

5I
ss9

9q7

30

7

5g;
34

133
24

581
172
136

3
76

I
454

1
25

:

q

?
6

109
,_

77

1

I
5
1
2I
:
3
7
1

25
2

17

1
1183

18

7
52
23

3
3
E
1
1

2

1
I

t2
3

10
3
2
3

18
1

1

2
6

266

452

23

324
23
97
23

388
95
39

3
66

4
204

I
22

?

:
13

-
1

2
1

-
?

1

2
3

1

1
3
3

:
68

19I
1

81
77
2
I
2
1

l
1

24
15

11
5

i,:

1
3

285

495

7

3

264
11
36

1
193

17
97

10

4
2s9

3

1

SIMBABWE
SO.IALIA
SUDAAI
SUEOAFRIKA
ShIASILANO
TANSANIA
Tm0
TSCHAD
TUNESIEN
U6ANDA

HAITI
HII{DURAS
JAI,IAIIü

ZAIRE
ZENTRALAFRIIGNISCHE REP.
ABHAEIIG. GEBIET (BRIT. )
UEBRIGES AFRIIq

AFRII(A ZUSAI.['4EN

AI{ERII(A

AR6ENTINIEN
BARBADOS
BELIZE
BOLIVIEN
BRASILIEN
CHILE
COSIA RICA
OO{INIKAI{I SCHE REPUBLI K
ECUAOOR
EL SALVADOR
GUATEHALA
GUYAt\lA

I(Al\lADA
KOLI.JMBIEN
KUBA

AFGHAI\,II STAtil
BAHRAIN
BAI{GLADESCH

I,,IEX IKO
NICARAGUA
PAIIAI{A
PARAGUAY
PERU
ST. VINCENT
SURIMI4E
ST. LUCIA
TRINIDAD I.hD IOBA6O
URIJGUAY
VENEZUELA
VEREINIGTE STAATEN
UEBRIGES AI.IERII(A

AI.,IERII(A ZUSAI.''IEN

ASIEN

BHUTAN
CHIM
It\IOIEN
INDNEI
IRAK
IRAf{
ISRAEL
JAPAAI

r)
SIEN

JEt.IEN
JORDANIEN
IqHBODSCHA
I(ATAR
KOREA, DEI.I. VOLKSREP
KOREA, REPUBLIK
KUtIAIT
LAOS
LIBAAIü!
I't,.LAYSIA
I.,IALEDIVEN

-158-

H OC B SC H U L S €M E S TE R
IilSGESAMT

ZUSAMMEN M ÄT{NLI C HMAilNLICH w€ rs Lrc HwErELlcH ZUSAMMENMANilLICHINSGESAM'

il oic T lllal{.



SOMMERSEMESTER 1991

1,6 AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUOIENANFANGER NACH HOCHSCHULAßTEN UND HERKUNFTSLAND

OARUIiTER IM ENSTEN

TACHSEMESI€RHERKUNFTSLANO
ISIAATSAilG€HÖ8IG(EIT)

ASIEN

Hü!GOLEI
I.IYAI\IVIAR 1)
NEPAL
S4AN, SULTANAT
PAKI STAN
PHILIPPINEN
SAUDI - ARAEIEN
SIMAPUR
SRI LANKA
SYRIEN
TAI!.IAN
THAILAND
VEREINIGTE ARABISCHE
EI'IIRATE
VIETMI.I
ABHAEI\6, 6EBIEIE (8RIT. )
UEBRIGES ASIEN

ASIEN ZUSAI'?'!EN

AUSTRALIEN UND OZEANIEN

AUSTRALIEN
NEUSEELAND

HOCHSCIIULEN INS6ESAI'IT

25

1799

WEIBLICX

I
2t
Zö

o
197
tt2
sq
29

138
492
973
277

1b
10811

8
37

29827

72'7
26

2
1
1

157

789
226
23L

97872

2
11
25

5
772

41
4S
77

109
4U
4qL
118

74
818

4
30

20552

6?
11

?
I

76

704
179
151

7
10I
25

i
29
50

532
99

2
268

s
7

9275

65
'E

I
81

85
s?
70

i
4

2
1
4

52
8

,
1

10

I
3
5

18
g3
t7

;
1

8

:
1
s

14
41

U

1;
1

1015

I

-
11

31I
7

3479

:o
-

784

13

.
20

3I
2

3068 8094 3699

.I
2

13

:
1
5

18
51

5

2A
1

1448

13

-
15

51
11tI

ä

1
77

7

4
7

?4
138

14

39
1

2479

31,:

41

?

4
7

3
2
6

a7I

11

1 031

PAPUA - NEUGUINEA
TO\ßA
UEBRIGES OZEAAIIEN

AUSTRALIEN UND

i ) EHET|. BIRI.IA

22

.
31

34II

18

.
28

STMTENLOS
U116EKLAERT
OHNE AIIGABE

OZEANIEN
ZUSAI,IHEN

INSGESAI.4T

54
77
11

3
3
2

55473556262310 4395

INSGESAMT
HOCASCAULS€MESTER

I N SGE SAMT MÄNilLICH w€ rELrcH ZUSAMMEX MANilLICH wErE LrcH ZUSAMMEil MAt{tlL rC X

-159-

1



I Somersemester 1991

1.7 AusIändische Besucher der Studienkollegs

gerkunftsland 1 )

( s taa ts-
anqehö r ig ke it )

Eu r opa
AI banien
Belg ien
Eulgarien ... ....
Dänema rk
F innland
Frankreich . .. ...
criechenland ....
Großbritannien ..
Irland .
IsIand .

ItaI ien
Jugoslawien .....
Niederlande .....
österreich ......
Polen ..
Po rtugaI
Rwänien
Schweden
schwe iz
Sowjetunion ... ..
span ien
Tschechosl owake i
Türkei .
Ungarn .

Zypern .

Europa zusmmen ...

F!üheres
Bundes-
gebiet

sC-nres=
wi9- Bamburg

Davon in

t4

2

4

25

40

Berlin-
kest

HoIs

5

2

2

55

1

2

l0
2

3

24

98

5

2

27
27

I

1

65

3

ll

2

4

3l
2

3

2S

341
25

7

3

31

29

1

110
9

30

2

I
29

48
l9

252
36

5

054

99
l4
ll

3

4

6

9

1

61
't0

26
4

6

3

2

2

10

B

010
8

t5
8

2

4

.l
2

53
2
'I

{
t0
56

3

58
,|

48 1',t 7

l5
45

1

216
9

4

606

gl
5

7

1

I
3

I

63

7

20
2

5

2

,|

6

1

783

14

6

I
3

1

'|

38
2
,|

2
1

11

3

41

1

r37

5

4

'5

2

I
6

2

14

I
't 5l

t
1
,l

1

20

Afr ika
Äglpten .....
Äthiopien . ..
Alqerien ....
Angola......
Benin . ... .. .

Burkina Fa6o
c6te d'rvoire 2t

cabun ...
chana ..
cuinea,
Kane run
Kap Verde .......
Kenia ...
Kongo (volksrep. )

Liberia
Libyen.
lladagaskar .... ..
HaIi ....
Ita rokko
üauretanien . ,...
Nigeria
Ruanda ..
Subia .
Senegal
sierra I€one
sonalia ....
Sudan ......
südafrika ..
tansania ...
To9o.......
Tschad .....
Tunesien ...
Ugarda.....
Zaire ..........
zeßt ralafr ik. Rep

8688

ll
3

I

l

t2
I

2

572

2

11

18

67

I

42

2

18 53

't 'l

11 381B1 533

l) Fttr Ilanburg keine Aufteilung nach Herkunftsländern.

Rhe in-
I and-
Pfalz

Baden-
Wü rttem-

be rq
Baye rn Saar-

Iand
N iede r-
sachsen

lio rd -
rhe i.n-

westfalen
Bessen

2) Ehem. Elfenbeinküste

49

-160-

59 95 56 t0

2

1

2

3

2

9

2

3

8

2

2

3

2

I



trerkunftslandl )

( Staats-
an_o ehö r 1,9 ke i t )

Atre r ika
Argentinien ....
BoIivien .,..,,.
Brasilien ......
chile ..
Costä Rica . ... .
Lcuador . .. .. .. .
gI Sal.vador . .. .

f.anada.
tiolumbien,..,.,
Mex ico .

tlicaragua..,...
Panama .

Paraguay.......
Peru ,,.
Uruguay .... ... .

osA ....
VenezueLa . .,. ..

Amerika zusmmen.

Ungeklärt .,...
Insgesamt

Asien
Afghönistan . ... ,

6angladesh .....
Brunei.
China (raisan)..
China (VoIi(srep. I

Indien.
Indonesien . ,, ,..
Irak .. ,

Iran ,,.
Israel .

Japan ,.
Jordanien ...,...
Katar ..
Korea (Dem.

VoIksrep. ) ... ..
:(orea (RepubLik)
Kuuait.
Lit'anon
PakisEan
Philippinen , ....
sauoi-Arabien ...
sri Lanka ....,..
syr ien .

thail ano
verein. Arab.
Emirate...,....

vietnam
Übriges Asien ...

Asien zusammen

Staatenlos .,.

1_ _s_qlBe-f ler e_s_!e r-_L2! 1

1.7 AusIändische Besucher der StuoierrkolIegs

Erüheres
Bundes-
9eb1et

Davon in

hambu r9 Ni eder-
sachsen

-t \-oä-----f
I rnein- |

_ Lrr_.-.1stq1-e!11
Eaye

22

IN

1

l5
1

1

I

I
l9

I
'12

I

1405

27
t8
64

22

I

9

5

2

3

21
12

2

3

t
63

2

15

2

219

5

40

3

l

3'r7

I
2

3

3't
359

7

93

10

300
23

69

l

I

208
3

6

9

I

3

56

9

2

5

2

20

t0
l
2

39

1

24

2

20

3

19

3

a

t2

l5
6

21
I

l6
2

3

'14
533
l6

302
32

119
35
28

133

1

I

8

13

2

78

22

l3

l0
3

137

3

I

t1

12

4l
I

34

1

ll0

I

251

3

61

2

3

6

66

I

I

66

1

77

I

,18

260

21

l3
2

4

2

I

I
2

1

218
t1

t7
1

13

98

22

34

l0

47 ll2

9

r 251

12

I

3

3

lt

r88

9

2

)6'1

12

95

2

6

367

1

ll
5

2 329

2

82
42

5 659

32

29

3 195

12

I

43b61

204

1

2

351

l
61

10

91340

1) Tur llamDurg keine Aufteilung nach Herkunftsländern

-16r-

- -- -- -- -- [--rr-liEin: -
hessen I tana-

I prrt,
s- Bad en-

t{ü r ttem- frru'f berlin-
West

2

I

2

,l

I

I
2

4

3

I

2

2

I

10

8



2 STUDIENJAHR 1990/91 (WINTERSEM ESTER

2.1 OEUTSCHE STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN. LAND DES

OAVOI MIT STANDIGEM

f,ORORHEIN.
W€STfALEX

UNIVERSITAETEN UID

LFD
TR

912

116
77

ta7

?7q
78

292

934
667

1661

766
70?

11158

249
150
3S9

s9'79
173

6,1
5,0
5,5
5,
a
q,

9,6
a,7

26 2,331 3,s57 2,4

81 ,9
83,1
a?,4

a,4

3,8
s,4
4,0

6,1q,t
5,3

5,6
5,7
6,2
5,9

5,1
3,5
3,9

äo
6,9
5,2

1a o
14,5
13,6

2,?
1,9
?,1

q3
?7
70

7S
s9

t7z

1865
1513
3377

244
207
451

5
0
0

59
66
68

?3
?o
22

887
527

7Stz

SCHLEST,IIG-
HOLSTEIN

HAMBURG

NIEDER-
SACHSEN

100
100
100

1309
937

2245

1881
1 419
3299

t,t
t,l
I
M
,,1

I
t'1

H
I
M
l.l
I
M
t,l
I
tl
t,l
I
M
t,l
I
tt
l.l
I
H
t,l
I
H
H
I
M
t,l
I
H
hl
I

1
2
3

4
5
b

7
8I

13
7S
15

16
77
18

37
38
39

40
41
42

43
44
45

6
0
5

0
2
5

30 ,3
29,8
30, I

29818
20895

42 1,139 1,581 l,?
163 1,5155 2,0318 7,7

115
7Z

187

31
16
41

1t )
t?,4
14, 1

70,4
73 ,8
7?,0

1,92?
2,0

2,8
2,2ac

,a

0,7
0,6

1,0
2,0
1,8

577
322
89S

387 34286 3?673 33

tq?7
998

?q25

529
420
s49

114
106
??0

t65
164
q?7

450
?83
753

4q
48
92

775
215
494

11556
8693

20?49

73?
232
406

41
4

7Z

745
110
255

45
44
79

23
25
47

90
32
97

79
60

133

16
20
36

104
57

145

3,0
2,2

3r6
0,4
0,6

0,q
0,5
0,q

0,4
0,6
0,s

0,02 0,02 0,0
1 0,115 0,416 0,3

3791
2579
6363

13387
730?

20575

16342
\n2?
29046

15 19
t24l
2760

100
100
100

49, 1
58,6
53r0

1,8

a
4
1

,8
,7
,7

1,0
0,8
0,9

0,8
1,1
0,9

0,9
0,7
0,8

1,2
1,6
7,5

2,O
1,9

3,5
3,3
3,5

10259
7645

77876

9027
6776

15796

4180
3488
7667

100
100
100

100
100
100

7232
5544

72476

2

?4

622
502

77?q

5I
t4

7
4

11

1 137
aaz

2019

55,5
56,7
56,6

5
3I
6
6
5

q,
4,
4,

6,1
6,0

3,0

8
8
8

71-,7
72,5
t?,0

q73 4,6309 S,0755 4,?

53 4,719 2,749 2,5

0
I
0

0
0
0

1
1
1

1119 100885 1001985 100

30892 100
21389 100
5?277 100

10 EREMEN
11
7?

25306
77775
43081

0,3
0,3
0,3

0,3
o,2
o,?

0
0
0

0
0
0

z

2

23
26
q9

46
15
62

40
16
56

0,0
0,6
0,5

1 0,13 0,14 0,1

22 BADEN-23 I,IUERTTEM-Zq BERG

BAYERN

SAARLANO

BERLIN-
I.IEST

NORDRHEIN-
I,IE STFALEN

IIESSEN

RHEINL,AND-
PFALZ

F RUEHERE S
BUNDE SGEB IET

SCHLESI,{IO-
HOLSTE IN

BADEN-
IIUERTTEI.,I-

BERG

FRUEHERES
BI.hIDESGEBIET

ß2 11358 10820 10

510
323
833

0,5
0,7
0,6

0,6
0r4
0'4
0,4
0,4
0,4

1,0
1,6
1,3

1,7
r,?t,s
2,6
3'1
?,4

1013
532

1545

10,3
9,2

5,0
5,5

1
?
1

1
?
2

0
0
0

44
31
7q

116
83

188

160
99

255

?1
40

121
87

198

3q67
?352
5788

100
100
100

100
100
1C0

100
100
100

100
100
100

1oo
100
100

100
100
100

?5
Zb
?7

28ao
30

31
32
33

34
35
5b

19
?0
,1

76
81

157

335
?74
613

5808
4543

t0z?9

98115
6S8S0

167973

2547
2196
475S

0,4
0,3
0,3

0,6
0,3
0,5

1,1
r,z
1,2

s,q,
4,

50714

PAEDAGOGISCHE

6
77
23

q
30
34

10
47
57

3
3

OE
8,8

7
45
52

I
57
76

0,8
2,7
2,3

1
13
14

q
I
0

0,1
0,2
0,2

1
7
8

100 85383 81483 82

177 100s72 100589 100

733 1002756 1003489 100

850 100322A 1004078 100

M
9,r

I
M
LI
I
H
t,r
I

0,5
1,0
0,9

1,1
1,q
1,3

101
390
491

EREMENNIEO€RSACHS€tr
FRUEHERES

8t \DESGEBIEI SCH LE SWI G
HOLSTEIN

HAMBUßG

ANZAHL ANZATJLAflZAHL ANZAHL

GE.
SCH L.

ANZAHL AN ZAHL

LAND DES
STUOIENORT€S

1 0,16 0,17 0,7

-162-

11 ,8
1?,0
t2,0



1990/91 UNO SOMMERSEME srER 1991)

STUDIENORTES UND LAND DES STANDIGEN WOHNSITZES

FHEINLANO BADEN
WI]sTTEMBERG BAYERN SAAELAND EERLIN-WEST

AUSSERH, DES FR.
BUNDESGEBIETES OHNE ANGABE

ANZAHL ANZAHL ANZAHL ANZAHL AßZAHL A NZAH L ANZAHL

LFD
NR

WOHNSITZ IN {IM)

H€SSEN

ANZAHL

6ESAI,ITHOCHSCHULEN

1
2
3

4

A

7
8I

2 0rl1 0,03 0,0

3 0,0? 0,05 0,0

0,9
7,2
1r0

0,0
0,0
0,0

0,0
Q'7
0,1

0,8
0,8
0,8

18
18
36

131
73

204

2

2

2
5
3

?
1
5

1
?
4

a
2
2

?
3
z

0
0
0

0
0
0

0,1
0,2
0,2

0,2
0,2

4
8

l2
I
I

18

2t
?5
46

67
7q

141

31
14
45

10
12
?2

16
1b
42

45
30
76

0r0
0,1
0,0

0r1
0,0
0,0

10 0,02 0,0t2 0,0
1 0,02 0,23 0,1

0,0
0,0
0,0

0,5

0,q
0,4
0,4

4
16
z0

4
16
20

0,8
0,2
0,3

0r5
0r8
0,8

0,5
0,7
0,7

72 0,5b ur.t18 0,5

4S 1,117 0,561 0,9

93 o,g48 0,6147 0,8

5 0,44 0,4I 0,4

477 1,5361 1,683? 1,5

276 3,0164 ?,4440 2,7

89 2,777 ?,?166 2,r
558 4,r273 3,7831 4,0

11946 73,0ss82 74,4
21924 75,5

20 1,328 2,248 1,7

7?8 2,287 1,9?15 2,1

6
1
4

6
5
6

9,4
8,4

11
10

93,4
83, 1
90, 0

80,5
76,2
77 rl

4
24
2A

2q
30

685
2457
3142

685
2460
3145

18
103
t2t

18
105
123

tr

I
3

31
16
47

60
25
85

t77
119
?90

6
14
20

731
502

1233

4lq
281
695

270
257
527

0,5
1,5
1,0

2,3
ZtJ

4,5
4,r
4,3

6,4
7,3
6,8

0,q
Urb
0,5

0,7
0,4
0,6

0,6
0,4
0,5

3,6
aa

aa
a1
a1

8I
77

337
?55
592

19 1,0

38 1,1

56 7,432 1,287 1,3

2rl
2,0
2,0
9r4
9,6
9r5

)1
1,0
t,7

224
80

304

10

2q

36?
203
565

?38
104
34?

37
1bta

s3
70

163

92
57

149

13o
22

I 197
653

1850

2II
0
0
0

?

1,
0,
7,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

5 0,05 0,010 0,0

19 0,429 0,848 0,6

, o,t4 0,85 0,8

0,0
0,0
0'0

0
2
1

0
0
0

1
2

5
2
3

7
3
6

2
0

0
0
0

5
4

0,3
0,2

0,?

0,?

0,2
0,7
0,5
012
0,3
0,2

1,
1,
1,

28
72
40

67
36
03

293
162
455

197
156
363

103
53

156

s37 4,2
,Etr 

'A5S2 3,8

0,0
0,0
0,0

13
87
00

t4
87
01

10
11
t2
13
l4
15

16
77
18

10
z0
?t
22
23

25
26
27

28
29
30

31
32
33

3S
35
36

8
6
2

1o
0

0,
L,
1,

1,
0,
1,

3
7

10

0,1
0,1
0,1

688
395

1083

7137
627

175S

6182
s61?

10854

38
q3
81

8
3

11

0,5
1,0
0,7

2,2

s
3
4

0
0
0

t47
70

277

qt
2S
65

169
153
322

58
27
85

s4
??
66

g??
553

1575

0r4
0,3
0,4

s,0q,3
4,t
0,4
0r3
0r4

0'2
0r1
0r2

50,6
52 ,6
57, 0

0,1
0,2
0r1

r,q
1,3
I,S

22
1,8
2,0

58, 4
58, S
68, 7

16 ,5
19, 0
17 ,6

3,9
4,2
4,0

2,8z,t
.C

4,t
2,3

2,6

2,7

0,8
0,4
0,6

0,6
0,9
0,7

0,5
0,4
0,5

798
394

1792

2?44
1750
3994

52tq
3455
8679

10331
5564

1589s

259
158
s77

tra
50
52

6
1
0

tro
5,3
5,7

7
2
tr

691
666

1357

525
309
835

aqa
278
737

35
5?
a2

724
g0

2tq

1U
tb
?6

136
104
240

I
13
22

130
76

206

498
377
875

aa
76-76

1
1
8

1543
1076
261S

145
148
293

20
I4
18

7
0

0,5
0,5
0,5

0
0
0

0
0
0

0,
0,
0,

1I
1
1
2

I
7
7

A
o
I
3
7
0

0
0
0

1 0,1

6 0,1

7
10
!7

50,
59,
54,

13648
11047
24695

7402
967

2369

2950
2638
5588

3175
2835
501 1

t2,s1a a
13, 1

lr7
1r1
1,5

5,3
4r9trl

4'4
3,5
4,0

t4,2
11 ,5
13, 1

I
6

0,03 0,63 0,5

0,02 0,4? 0,3

2

2

2277
12?0
3491

13961
8160

22727

13,9
15,8
74,7

92?6
6758

15979

HOCHSCHULEN

37
38
39

40
41
s2

43
q4
45

0,0
0r0

4
7
q

1
2
0

2
3
3

2
3

0,8
0r0
0,1

\,7
3r1
2,8

1,6
2,6
?,s

1 0,15 0r16 0,1

, 0,,4 0,15 0r10r0

- 163 -



2 STUDIENJAHR 19 9O/9I (WINTERSEI,4ESTER

2,I DEUTSCHE STUDIENANFANGEB NACH HOCHSCHULARTEN, LAND DES

OAVON MIT STANOIGTM

NORORHEIN
WTSIFALEN

THEOLO6 I SCIiE

Lf0
NR

10 20,0
0,0
0,0
0,0

1 100,0
0,01 50,0

51 ,4
58 ,3
54,0
22

15, 6
4,0

11,4
0,0
9,3

70
q9

119

4
o
8

0
0
0

1,
2,
1,

0,
0,
0,

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

2
2
s

7
8
7

0
s

0
0
0

35 25rtr 1'
50 2?

10 22
0

6 4,4a 4,710 4,5
5,8
0,0
6,0
0,0
0,0
0,0

))
3,1

0
2
1

2
4
6

4
5I

1

1

1
1
?

1
1
2

1

?
3

0,5
0,q

0,
0,
c,

0,0
0r0
0,0

o <2
8 3,9L7 4,6

8
I
8

2 t,6a ao
5 ?,2

41
53
94

135 10084 100220 100

44 1006 10050 100

35 100I 10043 100

I 1001 1002 100

?7 10029 10050 100

83 10054 100137 100

t',r

t,r
I
t'!
t,l
I
t'1

l,.l

I
t4
h
I
M
H
I
M
H
I
M
H
I

NORDRHEIN-
I.IESTFALEN

HE SSEN

RHE INLAND-
PtAlz

BADEN-
l.IUE RTTEM-

SERG

BAYERN

BERLIN-
I,IEST

HA},1BURG

BREt"IEN

HESSEN

46
47
{8
q9
50
51

52
53
54

55
56
57

58
59
bu

61
62
bJ

64
65
66

67
68
5g

70
71
72

73
74
75

76
77
78

79
80
8I
82
83
8{
85
86
87

88
89
90

91
92
93

s4
95
96

97
s8
9S

1
1
2

7
0

0,0
0,0
0,0

J

q

0
0
0

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,0
0,0
0,0

0,c
0,0
0,0

0,0
0,1

0,0
0,0
0,0
c<
1,4a<

0,0
0,0
0,0
?,3
0,0
t,2
s,7
0,0
3,1

2 1,5t2 6,014 4,3

I 2,3
a 2q

6 2,110 s,s16 3,1

0,0
0,0
0,0

3
1
q

0
0
0

0
0
0

0
0
0

2,3
0,0
1,?

4,
0,
?

0
0

9,6
AA

0,8
0,9
0,8

189 100203 100398 100

t?z 100105 100227 100
aa
ätr
3,3
(o
3,4
4,6

2

z

2

43
20

85 10070 100154 100

21 10012 10032 100

37 10043 10080 100

280 100225 100504 100

38 10097 100

31 10028 10059 100

167 100207 100368 100

1115 100
112S 1002244 100

0,02 16,6

24,?
)o,
?6,1

14
6

l0
8,4
e1
5,5

2A 1519 I39 t2

),8
6,1

I 4,323 5,7

I 6,51 0,9ö äo

3,2
3,5aa

78
53
31

1
c
1

,2

,7

5
8
2

T2
4

i5
F RUEHERES

BUNDESGEBIET
32r 1181 I

00
00
00

2 0,6

s 0,1

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

I Jr1
) 1i
5 I,8

t7 4516 3733 41

3
3
o

1,
1,
1,

0,
?,
1,

t,
0,
1,

2
2
q

32,S,f o
30, 0

,(
2,6
3,0

Z'I

2,1

19
15
64

73393116 32

6

t5

tz 5t133 61?05 63

9,5
6,8
8,0

a aa
6 3,0I 2,7

501 I

2
8
0

3
2
5

)
2
o

?
?,

4

8

0

q
I
0

6
o
3

KUNSTH OCil

252 2t,7180 15,9q22 18,8

33 ,3
41 ,3
38,0

0,5
0,9
0,7

37, 0
45,9

7
t2
19

15 1810 1825 18

0
tr
2

M
t,r
I
M
ti
I
t,l
t,r
I
M
t,l
I
t"l
t,r
I
M
t.r
I
t,r
t,t
I
M
tl
I
M
l,l
I
H
hl
I
M
H
I

100

SCHLE SI^IIG.
IIOLSTE IN

NIEDER-
SACHSEN

NORDRHE IN-
I,IESTFALEN

1
1)

r26
198
3?.5

100
100

25
c 1?
8 10

167 59
\zt fo

17 1010s1 0,52 0,93 0,8

t
3
6

0
6
0

0
o
0

1

1
2

,0
,0
,0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

I
2
?

l2
t2
2d

2Ll)
38

oä
1<

A

,2
1

,0
,5
,0

A
7

1l
BADEN-

I,.IUERTTEH-

I
1

2

1
1
2

BERG

BAYERN

SMRLAI!D

BERLIN.
r.rEsT.

FRUEHERES
BIJNOESGEBIET

II
3

7
2I

I
2
0

5
s

65
48

.13

0,0
3,5
lrb

4,1
0,9
2,5

Jrb
4,5
4,1

HAMBUFG NIEOESSACHSEN BREMEN
FRUEHERES

BUNOES6ESIET SCHLESWIG
HOLST€IN

ANZAHL ANZAHLANZAHL ANZAHL ANZAHL ANZAHL

LANO OES
STUOIENORTES

G€.
SCHL

-164-

27 2,526 2,353 2,3
138 t2,3193 17,0331 15,7



RHEItrLANO
PFALZ

BAOEN.
WÜ RITEM SERG

EAYENN SÄARLANO BERLIXJWEST AUSSERHALB O€S
BUNO€SGEEIETES OANE ANGAEE

A NZAH ! A NZAH L AN2AHL ANZAHI AN2AHL ANZAHL ANZAHL

55
57lt2

47,8
50,0
50,0

rFo
NR

79
80
81

1990/91 UND SOMMEs SEMESTER 1991}

STUOIENORTES UNO LANO DES STANDIGEN WOHNSITZES

woHilsrTz lil (lM)

XESSEN

ANZAHL

HOCHSCHULEN

116
47
48

49
50
51

52
53
54

55
56
57

qo
qo
€i0

b1
62
63

64
65
66

67
68
69

70
77
72

73
74
75

76
77
78

a2
83
84

85
86
87

88
89
90

91
92
93

9q
95
96

97
98
99

6

0
0
0

0
0
0

2

2

0
0

0
0
0

0
0
0

s

2r9
0,0
1,8

0,0
0,0
0,0

0
0
0

0
0
0

2

,0
,0
,0

,0
,5
,9

1
s
z

1
1
2

0
0

0
0
0

2I
s

I
1

1
1
2

1
2
a

0,7
1,0
0,9

0,0
0,0
0r0

0,7l'3
0,9

0
0
0

0
0
0

0,

0,

0,
0,
0,

3

b

2 e,37 2,6a ,,0
0,02 0,92 0,3

0
0
0

3

0

0
0
0

0,0
0,0
0,0

8 U,g6 7,1t4 6,3

1,
0,
0,

52 6157 81109 70

I
2

11

0
3
0

t7
31
2?

0
10

b

1 r,26 11,17 5,r
4 3,15 2,5I 2,7

0,0
0,0
0,0
5r3
5,8
5,5

10, 1
23,6
15, 4

6,3

68,8
55,7
67,5

0'07'l
3,3

s
0I
?
0
0

2
0
2

2

2

1

1

3

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
8r2

136 7tlqs 58280 70

19 1515 11134 74

2

135 t?136 t2271 t2

3 2r21 8r310 4,5

6,8
0,0
6,0
5,7
0,0
4,6

5 3,61 1,16 2,7

2
1
3

20
4

24

5
4
9

4,5
0,0
4,0

0,0
12,5
2,3

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

,0

0
0
0

0
0
0

2
c
2

0
3
0

6 1,8q 2,?10 1,9

2,
0,
1,

,0
,0
,0

,0
,0
,0

0,0
0r0
0,0
117
3,9
2,9

0
0
0

0
0
0

0,0
0,0
0,0

4
3
3

4r7
0,0
2r0

0,0
0r0
0,0

I 25,7? 25,011 25,5

0,0
0,0
0,0

a

?

{r5
16 ,6
6,0

57, 1
50,0
55 ,8

0,0
0,0
0r0

103141
0
0
0

50, 0
66,6
52,0

0,0
72rs
2'3
0,0
0,0
0,0

3r7
1r9
2,7

0r0
6r6
3,0

9r5
3,5
6,7

2?
4

26

31
t2
43

0,0
0,0
0,0

6
5
5

0,0
0,0
0,0

I 1,22 3,73 2,1
I 0,7? 7,03 0,9

0,0
L,Z

5 1,73 1,3t t,t
3,3
2,6
3,0

2 7,0I 0r43 0,7

1'6
0,9
1,3

1 3,2I 3,52 3,3
3 lt7? 0,95 1,3

2
I
3

18
13
31

1g
33
25

0r0 4
s
8

10
5

16

14
6

z0

0
0
0

0
0
0

8
1
1

2
1
?

1
4
7

0
0
0

1
4
3

0
0
0

0,0
0,0
0r0

0,0
0,0
0,0

3
3

2
2

1
1
2

18
15
33

?5
??
47

0ro
0r0

9r6
6r6
8,5

5,8E'
5,8

0,0
0,0
0,0
oo
5'5
8,3

19r0
0,0

7?,5

9r0
7,7
8,5

01 100150
17 206823 14

1
1
z

5I
8
7

l5

4

s

2
1
3

,3a
,9

29
ls
43

32
10
4?

SCHULEN

4r7
3,4
4,0
3,5
9,2
5,8

5,0
7,5
6,1

8r4
7,8
a,2

26 9,2L7 7r543 8,5
g 15,24 10,513 13,4

0,0
0,0
0,0

1,0
0,8
o'g
0ro
0,0
0,0

0,7
0,0
0,3
0,0
2,6
1,0
0r0
0,0
0,0

0,80,8
0,9
0,8

58,0
53'5
55,9
0,5
0,4
0r5

0
0
0

0
0
0

0,0
0,0
0,0

5r5
3,6

5,3
3,0
413

4,6
2,5

s,2
3,1
3,7

14
77
31

2,q
0,0
t,4

,7

,2

5,2
6r6
6,0

3 2,41 o,g4 r,7
4 72t93 10,77 11,8

4 zra3 1,4
7 lrg

?

2

2,4

0,0

z
a
5

I
6

1{

?
2

t?
7

19

2 1,51 0,53 0,s

0I
5

,2
,9
,0

2I
2

b
3

? 5,52 4,64 5,0
?

?

?
3
5

3
2
E

13
28

bI
15

72
2raa

84
6S

153

2
1
?

1
3

0
1
0

1
1

E

3
8

10
7S
2q

I
2
3

III

30 5013 3443 44

q
5
5

0,
0,
0,

I
8
3

5
2
I
6
7
1

7
4
s

7
s

11

0r0 110,941 0,4 5
3,8
?,2

7
7

3
1
4

7
72
19

I,
10,
10,

10,
6,
8,

3
3
o

13I
2t

3
8

11

13
19

74 S4125 6?19S 54

7,281
135
215

18
13
31

7r7 I20 !
5,7 2

,5

,8

I
0
0

6r1
11,9
9,6

- 165-

225 2o,l?tt 18,6436 19,4

43 3,844 3,887 3,8
4,8
5'5

6S
55

724



2 STUDIENJAHR 1990i 91 (WINTERSEMESTER

2.1 DEUTSCHE SIUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, LAND OES

DAVoN Mtr sTÄNorGEM

NORDRHEIN
WESTFALEN

FACHHOCHSCHULEN

4,1
5,1
4r5

720
56

176

0,4
0,5
0,4

0,8
0,5
0,7

0,Z O,2 0,

6 0,4 0,10 0,

,3
,3
,3

,1
,1
,1

,1
,?
,1

0,3
0,2
U'5

0,5
0,3
0,4

0
0
0

32 0,137 0,269 0,1

50 0,17? 0,167 0,1

a
o
tr

380 4,8265 q,4
545 4,5

13
E

18

i5
q

19

50
43
93

607
267
874

?a
15
43

5
6

72

81,1
11 1
80, 1

39,8
3l r4
37,'7

7?,5
5,8

10,9

20,8
13, 0
18 ,8

,6tr

,7
,2
,1

37,L
31,9
35, 4

4,8
4,8
4,8
s,a
5,4
5,0

359
53

472

378
91

469

460
141
601

656
353

1009

23t
108
339

55
42
37

94
86

180

68
30
s8

90
43

133

613S
2555
8694

517
314
931

7,7
5,'7

7,7

1,0
1,5
7,?

0
0
0

0,3
0,3
0,2

16 0,57 0,419 0,4

14 0,1I 0,219 0,1

0,0
0,1
0,0

0,0
0,0
0,0

49rz
58, 1
57,6

1,5
a1
1,9

0

8

3

6

5

8
4
b

,1
,5
,?

772
50

?19

89?
403

1?90

48
35
81

10
2

10

1798
591

2386

62,4
54r8
63 ,4

SCHLE SI,.IIG-
HOLSTEIN

HAI,IBURG

NIEDER-
SACHSEN

BREMEN

NORDRHE IN-
,.IESTFALEN

HESSEN

RHEINLAND-
PFALZ

BADEN-
I,.IUERTTEI',I-

BERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN.
I,.IEST

FRUEHERES
BUNDESGEBIET

SCHLESHIG-
HOLSTE IN

HAI,,IBUR6

NIEDER-
SACHSEN

BREMEN

NORDRHE IN-
I.IESTFALEN

HESSEN

RHEINLAND-
PFALZ

I57 BADEN-158 hIUERTTEM-159 BER6

BAYERN

SAARLAND

BERLIN.
I.IE ST

FRUEHERES
BIJNDESGEBIET

4615
2068
6579

8391 1003570 100
12055 100

9599 1003784 100
13378 100

0r7
1,5

2526
I 019
3515

3316 65,t923 67,5133 66,

2859 100912 1003750 100

1809 100698 100249? 100

M
t,l
I
M
t,t
I
M
It
I
M
H
I
f,l
H
I
M
t,r
I
M
hl
I
t{
H
I
M
Ll
I
M
H
I
M
t,l
I
M
!l
I

LFD

100
101
102

103
104
105

106
107
108

109
110
111

772
113
114

1r5
116
117

118
119
120

127
122
723

t2s
125
126

127
tza
129

130
131
t32
133
134
135

136
L37
138

13S
140
141

t42
143
tq4
145
145
147

1118
149
150

151
152
153

154
155
156

160
151
t62
163
164
165

tbb
167
1F8

169
170
t77

41 2,?20 2,461 ?,q

9,4
7,1
8,7

s37
747
584

85,6
85,4
a6,2

s,4
6,3
5,0

6
8
6

?,2
5,9
3,3

101 5,366 4,9167 5,1

0
5
8

49
57 7
5

s
7
E

425 23156 23588 23

1,0
2,0
1,3

52,5
59,5
54,8

2
2
?

0
0
0

1
2
?

0,
0,
0,

4 0,01 0,05 0,0

0,0
0,0
0,0

0,7
0,7
0r7

301040

t
6

10

,1
,?,l
,0
,2
,1

3755
1607
5352

2,1
4r4
2,7

,s
,s

0r4
017
0,4

0,8
0r8
0,8

0,5
0,7
0,5

100
92

183

22
?
o

51
53

55
46
88

26
13
40

44
2A
7T

10
11
2t

100
100
100

100
100
100

72657 1006849 100
13505 100

6A77 1002882 100s749 100

3081 100ts92 1004570 100

1154
444

1593

20
17
34

t3z7
703

2025

575
413
952

76
22
60

3tz
277
520

r57
725
265

q4
114

32 2,718 5,050 3,1
1
0
0

1097?
5851

16823

5,1

5,1
e?
3,7
3,4
1,7
?,8
2,r
1,1
213t,s

022
q1

2S
o

22

0

305
183
488

185
t29
314

185
2t8
403

245
146
391

26?
100
362

1451
833

22AS

6
s
1

I
I
I

4
0
b

I
0
5

36515
23A02
60317

1075
889

1964

145 1,577 ?,0222 1,5

4 0,61 0,65 0,5

4,8
5,1
5,0
4,6
3,0
4,0

8,9
9,?
9,2

3,1
4,7
3,s

0,0
0,1
0,0

11,4
10,5
11,1

1,3
L,q
1,3

7

11

1
?
1

0
0
0

0
0
0

0
0
0

1879
1336
3215

5025
za32
7698

16007
9702

25692

7296
4S88

12280

22701
13938
36619

153864
94720

?52574

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

0,8
0,8
0,9
?,2a2
212

t2527
6766

19293

2
?

0,
0,
0,

4I
2
s

16
t?
29

1,0
7,2
1,0
417
4,1
4r5

23,?2t,t
22,5

3,8
4,7
3,8

0,7
0,7
0,7

t,2
1,0

0,8
0,9
0r7
0,8
0,7

6
b
6

8
7
7

0
0
0

0
1
1

1
1
1

,8

,1

3,9
3,8
3,9

574 100153 100726 100

100
100
100

00
00
00

100
100
100

4I
8

23
27
24

83,0
83,3
83, 1

6r7
9,1
7,6

8
8
6

7

5,
s,

735
351
085

56
35
91

C1
c5

100

2r7
?00
417

1 196
57q

7754

2800
1e36
4730

85
67

145

53q63
?s292
77722

HOCHSCHULEN

12,2
11 ,0
72,05,3

360
164
409

53 ?,210 0,7z8 0,7

I
I
b

,a
1,5
t'b

M
hl
I
M
H
I
M
H
I
M
t,r
I
M
t,l
I
H
hl
I
M
!,1

I
M
I,,1

I
M
t,l
I
tl
t,l
I
t4
H
I
M
H
I

100
100
100

1
2
1

963 15,9418 72,51381 15,3

11049 73,6
73A4 75,4

18433 7q,0

1,5
2,0
7,7
?,0
1,8
1,9

?43
273
496

15
z0
36

19
2?
st

2tz4 1007422 1003545 100

5583 1003331 1008992 100

15001 1009912 100
24879 100

2370
1376
3558

43965
2A546
7?506

100
100
100

100
100
100

100
100
100

26t48
15681
42805

50
55

115

1 169
511

1780

2,5
3,9
3,1

53
57
55

0
0

t2q6
785

2031

148
9?

240

31
10
50

11
13
2q

45
?2
58

1901
1267
3168

85S

.298

364
279
643

0
0
0

2139
1383
3522

1Aa
529

1301

169
148
377

531
314
845

17891 1 1,
11523 1 1 ,29475 11,

0,5
0,4

0,4
0r5
0,3

129 1,677 l,?191 1,3

3850 2,52833 2,86643 2,6

149
1Ub
242

7475
5992

13844

171
155
3?0

bU
54
.02

39
32
55

105
44

720

651
447

1 138

81
83

154

453
355
809

s?675
?7942
70617

2
2
2

0,6
0,5

0,4
0r3
0,3
0,3
0,4
0,3

0,7
114
1,0

713
580

1293
t6z
t?0
270

774
113
283

4r4
3,6
4,t

5,9
5r8

?7,7
?a,3
27,9

48 2,250 3,598 2,7

,2
,?
,?

5
6
6

NI€DERSACHSEN BREMENSCHLESWIG
HOLSTE N

HAMBUBG
FRUEIIERES

BUI\]DES6EEIET

ANZAHL ANZAHLANZAHL ANZAHL IANZA H L

GE
SCHL

ANZAHL

LAND OES
STUO IENORIES

- 166 -

61S7
3808
9904



gAOEN
wÜFTITM6EßG B AYE RN

NHEINLAND
PFALZ SAA R LAN D gERLIN-WEST AUSSERAALB DES

EUNO€SGEAIETES
OHNE ANGASE

ANZAHL ANZAHL AN2A H LA NZAH L ANZAHT ANZAHL ANZAHL

199Oi 91 UND SOMMERSEMESTER 199'I)

STUDIENORTES UND LANO OES STANOIGEN WOHNSITZES

WOHNSITZ N iIM)

HESSEN

AN2AHL

LFD
Nß

100
101
702

103
104
105

106
107
108

109
110
111

712
113
114

15
5

20

39
18
57

85
49

134

0r0
0,2
0,0

0,2
0,3
012

77
14
31

I 0,05 0,113 0,0

19
7

26

1975
703

2674

77
6

?3

4
4I

264
100
364

?5
18
43

s52
255
707

2073
703

?716

38
20
58

113
90

203

102
53

165

20
11
31

1219
672

1891

q267
1952
6209

?
2
2

( EINSCHL. VERI,.IALTUI{OS-FH )

4,6
4,9
4,7

0r9
1,1
1,0

0,8
t,7
1,1

0'5
0,5
0,5
0,0
0,0
0r0

0'8
0r8
0,8

1,2
0'6
1'0
0,6
0,7
0,5

25,7
?0,7
25,2

58
??
80

7S
16
30

I 0,02 0,011 0r0

0
q
1

0
0
0

3
7
q

0
0
0

?
2
?

0
0
0

0
0
0

0
0
0

5
8
6

0
0
0

0
0
0

q
4
s

0,4
0,5
0r4

6t
5

7I
8

,5E
E

90
66

156

17
8

Z3

7 0r31 0rlI 0r3

?7 0,1?2 0,343 0,2
19 or215 0,534 0,3

4 0r12 0,15 0,1

14 0,122 0,536 0,2
11 0,17 0rl18 0,1

0,0
0r0
0,0

0,4
0,6
0r5

0,2
0,3
0,2

0,?
0,3
0,3

0r0
0r0
0r0

40 0,140 0,?80 0,2

57 0,238 0,295 0,2
I 0,33 0,211 0,3

4447 56,9
3A2S 63,8
831 1 60,0
ß29 3,14118 4,18947 3,5

0
0
0

I
1
1

0
0
0

0,4
012
0r3

0,0
0,1
0,0

0,0
0,0
0,0

0r0
0,0
0r0

0,s
ne
0r3
0r3
0,3

5,0
7,7

s
I

2
4
2

10 0,5
0,010 0,4

13 0,272 0,525 0,3

5 0,43 0,6I 0,5

0,7
0,8

3,1
2,5

4ro
5r0
s,3

87 rl
85,5
86,7

0,7

84
511'E

55
23
7A

116
55

181

10
7

77

13
13
Zö

910
502

7qlz
80,8
79, 1
8o,z

20451
13347
337S8

1a
31
54

159
109
?64

8,9
8,5
8,8

67,
56,
53,

0,
0,
0,

1,
1,
1,

159 7,q153 tC,7312 8,8

315 4,0195 3,?510 3,6

13
2

15

58
19
77

z5
11
34

239
90

32S

32
2A
bU

16

19

502
137
639

890
295

1 185

134
45

179

77
q7

77?

1,0
0,8
1,0

30
8

38

3 0,12 0r25 0rz

0,3
0,4
0,4

5,6
4,8
5,4

tr
s
2

I
5I

4
5
s

,3
,8
,q

)7
'?,b

39
l7
56

14
2

16

304
232
5Jb

7ZS
g5

2LA

72
37

108

518
303
827

13
8

?t
Z
2
s

77
8

25

41
36
77

11
2

13

34
z4
58

756 4,7 515446 4,5 2997202 4,6 814

555 '7,6 157450 9,0 t241005 8, I 28t

1,5

7r7

012
0,4
0,3

1,0
1,4
t,2

I
6

74
1,3
0,8

1,5
1,9
1,6

20 0,41a n E

32 0,4

1 0,04 0,85 0,3

297 2,3156 2,2453 2,3

377 5,4123 4,2500 5,1

73
42

115

3521
14S8
5019

14
3

77

7771
598

2369

15
16

0,53
2
tr

139
99

234

101
bb

167

232
726
358

3
1
4

18
74
32

194
133
327

0
0
0

0
0
0

3,3

212

330 4161 5491 5

283 I193 72476 10

7
E
0

1o
4

1,
1,
1,

5
5

1I
4

4
tr
8

0,8
0,5
0,7

0,5
1r3
0,6
0r5
0,7
0'6
8,0
8,3
8,1

as7 1,9507 1,71354 1,8
9755 50,96187 63,7

15942 62,0
9S5 13,6899 18,01894 15,4

569 2,9495 3,51164 3,1

541 2,0312 1,8852 1,9
41 1,955 3,891 ?,5

7
8
8

8
0I

4
3

,3
,6

1453
1055
2508

77 13
78rg
74,0

117

118
11S
t?0

tz7
t?2
L23

124
125
126

7?7
tza
129

130
131
732

133
134
135

136
737
138

13S
140
141

142
143
754

145
146
747

148
149
150

151
752
153

154
155
155

157
158
159

160
tol
762

163
164
155

166
167
168

169
170
171

I
3
4

0,0
0,4
0,2

0'0
0,0
0'0

3
7

10

2
1
3

60
1{
7q

? 0,0
0,02 0r0

145 0,989 0,823q 0,9

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0r3
0,7
0,4

0,0
0,1
0,0
0,7
0,7
0,7
0,4
0,5

81
26

105

43 10
2025
5334

IN56ESA[.IT

72 136 195 1

13650
8947

?2581

1886
777

2603

61
4€t
56

3025
7t75
4200

4150 56,2577 49,6521 53,

3,3
2,2
3ro

7,4
1,1t,

7,4
1,5
1,5

116
1,8
lr7
0,s
0'6
0'8

0,6
0r7

0,4
0,5
0,4

68
47

115

,2
,0o

,7
,1
,5

,5
,5t

3
?
?

0
0
0

6,9
5,2
6,5

38 0,7 16619 0,6 6557 0,7 231

33 0,5 8014 0,4 38q7 0,5 118

88 0,5 ?2051 0,5 t6?13S 0,5 382

3 0,1 165 0,3 7?I 0,2 38

9,8
15,5tt,7

0
0
0

3
7
q

336
184
520

85,8
78,0
84, s

8,0
8r9
4,2

l,g
1,3
717

1,8
7,7
1,8

7203
2863
0066

314
114
428

50
25
75

40I
48

7
6

13

1
2
1

76S
339

1108

8369
3239

11608

0,1
0,0
0r1

9024
3810

12834
15,3
16 ,6

a7,s
89,5
88,0

0,2
0,1i2

1,0
0,6
0,9
1,0
0,5
0,8

3,6
2r8
3r4

6
1
7

1
0
1

0,5
0,6
0,5

3
2
tr

10
10
?0

5
2
7

I
0I

0
1
0

1553 2,9 ?371140 4,6 t?A2599 3,4 365

49
45
94

q
6

11

5
?
5

?
1
?

0
0
0

0,0
0,0
0,0

1
2
1

17,29226
3733

12959

8
6
5

15
15
16

,5
,5
,0

0
0
0

7'7
44

t27

22
L7
39

!7
11
28

35
?q
70

94
99

193

52
30
a2

14
lq
2A

15
J

18

1
q
5

74
5

19

4
2
2

2
1
z

1
1
1

3,4
3,0
3,2

3 0,14 0,27 0,1

1,
1,
1,

8,
9,
8,

0r0
0'1
0,0

l'7
1,0
7,4

1,0
1r3
1,1

l'0
0'8
0r9

l?,5
7'2

10,5

0,5
0,4
0,4
0,4
0,5
0r5

2
3
3

0
0
0

0r0
0,1
0,0

0,1
0,5
0,2
0,2
0,3
012

0,3
0,3
0,3
0,1
0,?
0,?

3
7

10

0,0
0,1
0,0
0,q
0,3
0,4
0,3
0,3
0,3

0,4
0,5
0,q

0,?
0,1
0,2

I
2
3

0
1
1

954 2,7 589659 ?,3 {401613 2,2 1029

3,3
2,4
3,1

74A
5?6

7?7 S

0,1
0,1
0,1

0,0

22
36
58

1?
77
29

199
722
321

10
13
23

??7
154
381

5,'7
4,9
5,3

8
6
3

t
3
s

20a
91

299

54
35
9S

q77
255
662

94
73

167

bt
26
87

7q42
805

2247

18355
I 1029
29384

?392q
14655
38579

23069
14998
38067

2330
7302
3632

1,3
1,5t,4
3,2
3,0
3,1
2,7
2r4
?,2
4,0
3,6
3r8

78,?
80, 0
78,9

1,02,t
1,5

2,0
1,8
1r9

14 ,9
15, 1
15,0

23ß
1436
37A4

5,0
s,4
4,8
1,3
1,1
1,2

11 ,3
72,4
t7,7
7,q
1,0
7,2

5,q
4,8
5,?

1453
801

?254

7?t
342

1103

1140
625

1765

351
192
543

247
17'l
418

114
62

175

3
a
3

I
7
8

s
2
6

7I
4

0
0
0

0
0
0

15
11
13

,8
,5
,7

2
1
2

2
2
2

141
772
253

833?
4799

13131

- 167 -

0,4
0,5
0,5

15,5
L4,8
lSrz



ERW ERA
D HZB

AUSSERH
O BUND€S

GEBIETES

FACHSCH,
EEFUFS

FACHSCH,
FACHA(AO

s€-
G ABT EN.
PRÜf UNG

SONSIIGE
STUDIEN.
AEN EC H.
TIGUNG

GYMNA
srE{

GESAMT
SCHULEN

AB€ND.
GYMNAS
(OLLEGS

FACH.

SIEN

FACH,
os€n

SCHULEN

GE.
SCHL

!N S.
GESAMT

OHNE
ANGABE

2 STUDIENJAHR 1990/91 (WINTERSEMESTER 1990/91 UND SOMMERSEMESTER 199I)

2,2 DEUTSCHE STUDTENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN SOWIE JAHR UND ART DES ERWEBBS
DER HOCHSCHULZUGANGSBERECHTIGUNG

OAVON ERWERB DER HOCHSCHULZUGANGSSERECHTIGUNG {H2g) Ail OURCH

UNIVERSITAEIEN

ALLGEME INE UIÜ FACHGEBT'iIDENE HOCH SCHULRE IFE

JAHR OES ERWERES

OER hOCHSCHUL.
Z U GANGS

IEßECHTIGUNG

i
1

-
1

1

1I
2

10
6

16

7

7

e
4
7

28
11
39

48
2l
69

3
5
8

48
34
82

1
I

31I
{0

92
54

1{16

8I
77

q97
473
970

813
38S

1008

1188
307
795

7372
957

2329

29AS
2r35
51 19

135
110
245

694
974

1668

560
270
830

398
95

493

470
404
a7s

??57
1853
41 10

2
8

10

7!
160
237

37
35
7?

I5I
22

13
2A
41

136
240
376

3
5
8

3
4
7

1042
7547
2489

343
353
696

158
110
268

142
171
313

27
43
70

ZUSAI.i.IEN

19616
37172
55788

33035
7602

40637

15659
4734

203S3

146S2
11635
?6327

83181
47323

144504

153
66

ztg

12S36
342?

16758

201156

67755
50453

1 18209

1
1
2

651
1 107
1758

788
230

1018

549
752
691

474
334
748

240?
1814
4277

179
180
35S

t,l
H
I
H
tl
I
M
t,r
I
M
H
I
M
I,,1

I
M
t,l
I

1S91

1990

1989

1988

1987
UM FRUEHER

1640
7524
3164

1117
249

1366

1688
2085
3773

FACHHOCHSCHULRE IFE

2222
384

2606

15021
31487
416508

28466
5941

3qq07

s75
581

1556

5957
2743
8700

1306
9160

3
3
5

4
4
8

10
25
35

19
37
56

?
5
7

1
1
2

1

1

-
1

1

3
1
4

45tß
170

40
37
77

50
6

56

707
30

737

242
198qN

59
138
197

50
s2
s2

58
14
72

H
H
I
H
H
I
M
t{
I
M
H
I
t,t
H
I

H
t{
I
M
HI
t{
l.l
I

19S0

1S89

1988

1987
UND FRUEHER

320
260
580

zuSAI.IIEN

1Stg1

1990

198S)

1S88

1987
UI{D FRUEHER

OHNE
AIICABE

ZUSAI'.,IEN

1991

1gst0

HOCH SCHULAJGA'{6 SBERECHTIGTJilIGS(NSTIGE

I
105
114

3
5
8

57
139
196

15
19
34

43
22
65

133
109
242

2
3
5

M
H
I
t,l
!,1

I
t4
t{
I
H
H
I
M
It
I
M
t{
I
Ft
t{
I

14
19
33

t2
13
25

41
55
96

2
3
5

78
135
273

14
19
33

568
?70
838

175
102
?77

138
115
253

253
297
s50

L82
185
367

ts732
374q9
57181

45
t25
170

77
160
237

IN56ESAilT

II
t7

2
8

10

37
35
72

3
3
6

z

7

s0
37
77

3
5
8

3
q
7

1I
2

27
43
70

15021
31489
116510

752
101 4
1766

I
105
114

497
474
971

619
389

1008

1640
752q
3164

2222
384

2606

1043
14118
2Egl

3q4
353
697

33100
7663

q0763

-168-

651
1107
1758

7AA
230

1018

281166
59,{1

3q407

1989

;
2

1
1

3

3

q
2
6



rNS
G ESAM T GYMNA,

S IEil
GESAMT.
SCHULEN

AB€ N D.
GYM NAS,,
XO LLEGS

FACH.
GYMNA.

S IEN

FACH.
OO ER.

SCHUL€X

FACHSCH,
B€NUFS.

FACHSCH,
TACHA(AD

BE.
GAg I€ N.
PßÜF UNG

SONSTIGE
STUOIEN.
EERECH.
TI G UNG

€RWER8
D XZB

AU S SEf,H,
o BuNoEs-

GEBIETES

2 STUDIENJAHR 1990/91 (WINTERSEMESTER 199Oi 91 UNO SOMMERSEMESTER 1991)

2.2 DEUTSCHE STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN SOWIE JAHR UND ART DES ERWERBS
DER HOCHSCHULZUGANGSBERECHTIGUNG

DAVON ERWERB OER HOCHSCBULZUGANGSO€RECHTIGUI{G (HZB) AiI OURCH

GE.
SCHL

JAHR OES ERWENSS

DER HOCHSCHUL.
ZUGA NG S.

AERECHTIGUNG

OHN€
AilGABE

78
195
273

1188
307
795

1373
957

2330

432
108
540

590
469

1059

2ß0
1976
4456

13I
22

13
2A
4l

136
240
376

2
3
5

2
3
5

t2
13
25

4t
55
96

1117
259

1366

978
581

1559

158
110
268

743
777
314

549
742
691

414
334
74A

i
4

I
6

l5
I
5
6

2
8

10

72
23
35

2
6
8

i
1

1
1
2

4
4
8

10ß
35

19
37
56

50
5

56

107
30

L37

2U
198
440

UNIVERSITAETEN

INSGESAI.IT

2403
1814
4217

GE SAI"ITHOCHSCHULEN

ALLGEME INE UNO FACHGEBTJT\DET{E H rcH SCHULRE IFE

928
95

1023

SONST IGE HOCHSCHULZUGANGSBERECHTIGUNIG

15760
q770

20530

14978
1 1810
?678A

83754
61880

145534

2605
2718
4724

8853
6187

15040

72937
3422

16759

11309
9160

20469

67760
50455

118215

7109
5037

L?746

M
H
I
M
H
I
M
t,t
I
M
tl
I

1988

1987
UND FRUEHER

OHNE
AAIGABE

IN56ESAI.{T

19S1

1990

1989

1988

1987
UND FRUEHER

ZUSAI.I.IEN

1991

1990

1989

1988

1987
UND FRUEHER

1991

1990

2985
2L36
5121

5960
2753
8703

1691
2086
3777

;
2

;
z

1
1

103
60

163

110
24

134

66
L7
83

108
a7

195

387
188
575

57
104
161

96
27

723
q7
ts
b1

87
59

146

2AA
204
q92

i
2

1377
2502
3879

25L4
456

?970

7273
345

1559

2005
1731
3736

L07
38

145

45
31
76

20
14
34

83
45

12A

257
131
388

1
10
11

1870
2s77
ß47
2525
550

3575

1451
432

1883

8
7

15

2927
1045
3972

1164
195

1359

573
119
692

a20
381

1201

M
t,l
I
M
l.l
I
M
t,l
I
M
hl
I
M
t,l
I
M
l,,l

I

35
20
55

!15
19
54

?4
13
37

a7
57

144

181
111
ß2

:
2
4
6

6
1
7

s
3
7

22
l3
35

34
27
55

a2
7A

160

72
40

712

ß
26
74

n9
137
396

1161
283
744

657
:168

1025

62
18
80

49
24
73

89
35

t24
860
447

1307

1I
2

10
5

15

FACHHrcHSCHULRE IFE

207
207
4t4
97
79

776

53
1b
69

58
3S
97

415
341
756

2
1
3

72
6

18

3
2
5

i
1

3
1
4

418
45

{163

437
153
600

3758
8?3

4591

-

1
1

1
I

1

?

2

4
1
5

8
4

7Z

1

1

1
1
2

:
:J
a

4
1
5

1
1

2
7I
7

1l
18

2
3
5

M
!,r
I
M
f,,{

I
1,1

l,,lI
M
!,1

I
t,l
t4
I
t,l
H
I

170
108
27A

116
118

16rl

79
33

772

1982
513

2507

183
L77
300

548
307
855

5592
t747
7233

ZUSAI.I.4EN

72
11
23

1
1

M
t,l
I
M
tl
I
M
t^l

I

- 169-

1989

I
i



G€
SCHL

IN S.
G E SAMT

SIEN
GESAMT
SCHULEN

AEENO
GYMNAS
XOLLEGS

FACH.

SI EN

FACH.
o8€F -

SCHULEN

FACHSCH.
EERUFS

FACHSCH,
FACHAXAD

BE
GAET€N.
PRUTUNG

SONSTIG€
STUOIEN
EEFECH
II6UNG

ERW€R8
D HZg

AUSSEFH
O BUNOES-

GEBIETES

2 STUDIENJAHR 199Oi 91 {WINTERSEMESTER 1990/91 UND SOMMEHSEMESTEH 1991)

2,2 OEUTSCHE STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN SOWIE JAHR UND ART DES ERWERBS
DER HOCHSCHULZUGANGSBERECHTIGUNG

OAVON ERWERB D€R HOCBSCHULZUGANGSgEFECHTIGUNG (HZB) AN DUSCH

GESAHTHOCHSCHULEN

Sü!STI6E HOCHSCHULZU6AI{6SBERECHTIGUt{G

JAHR OES ERW€RBS

OER HOCHSCHUL,
2UGANGS-

I€RECHTIGUNG

OHNE
ANGABE

3
8

11

i
1

1
1
2

Ä
4

10
o

16

1
5
6

i
1

1

i
1

i
1

,
2

I
I

II

37
24
bt

41
20
61
28
15
4S

i
1

2
2
q

18
15
31

M
t,l
I
M
tl
I
M
LI
I

1988

1987
UNO FRUEHER

ZUSAI'tIEN

1931 M
l.l
I

1990 r'l
t,l
I

1989 l.l
I,,t

I
1988 M

t"l
I

1987 M
I.IND FRUEHER I.I

I
M

INSGESAI1T I.I
I

1991

1990

1989

1988

1987
U{O FRTJEHER

OHNE
AAßABE

1990

1989

13
7

?0

I
1
2

4
5
s

749
451

1200

135
58

193
97
50

ts7

349
713
522

1334
737

207t
l4
23
37

INSGESAT.{T

-
2
6
I

i
1

1
1
2

3
8

l1

;
2

;
I

3I
4

1

1

2
E
7

10
18
2A

3
8

1l
109

70
179

170
108
274

115
48

164
79
33

112

183
777
300

5{18
307
855

1982
519

2501

928
95

7023
418

45
463

437
163
600

3768
a23

4591

103
bl

164

111
24

1iis
57
77
84

110
87

197

391
189
580

215
217
q26

99
80

179

54
16
70

59
40
99

s27
347
775

57
107
164

100
28

728
48
14
62

8S
65

155

2559
447

30116

1233
350

1593

i
1

45
3511
399

78
79

157

50
2A
7A

40
70

110

4t80s
4033
8442

4090
845

4935
2024
552

z57B

3424
2501
5923

14381
7949

22310

1484
2540
q024

2088
7776
3864

7366
5168

t2534

215
r32
347

295
275
510

PAEOAGOGI SCHE HrcHSCHULEN

ALLGEMEINE UT\D FACHGEBUNDENE HOCHSCHULREIFE

i
1

4
15
19

1
3
4

4
15
19

3
5I
2I

11

LS
16
30

1
3
4

16
19
35

5
l2
17

?
1
3

3
7

10

:
26
39
65

i
1

30
30

3
15
18

5
2
7

1I
10

I
57
65

73
1504
1577

272
ß7
699

1s0
136
246

104
304
408

2I
11

143
7942
2085

301
501
902

209
180
389

159
431
600

1.1

t,t
I
M
t{
I
M
tl
I
t4
H
I
M
t{
I
tt
t"t
I
t{
üt
I

1
5
b

;
2

4
4

?
25
32

1I

8
37
45

24
s8
7Z

s
16
?0

iIi
1

213
532
745

540
2q35
2915

825
3164
3S88

AJSAI"I,IEN

FACHHrcHSCHULRE IFE

M
H
I
M
r.l
I
M
H
I

- 170-

1988



OH NE
ANG Ag €

2 STUDIENJAHR I990/91 (WINTERSEMESTER 1990i 91 UND SOMMERSEMESTER 1991

2,2 DEUTSCHE STUDIENANFANGEB NACH HOCHSCHULARTEN SoWIE JAHR UND ART DEs ERWERBS
DER HOCHSCHUTZUGANGSBERECHTIGUNG

OAVON ERWERE DER HOCHSCAULZUGANGSBERECHIIGUilG IHZS' AN OUFCH

PAEDAGOGI SCHE HI]CHSCHULEN

FACHHOCHSCHULRE IFE

73
1505
1578

THEOLOGI SCHE HOCHSCHULEN

ALLGEMEINE UND FACHGEBUNDENE HI]CHSCHULREIFE

JAHß DES €RWERBS

O€R HOCHSCHUL
ZUGANGS

I€RECHTIGUNG

i
1

i
1

1
a

1

1

1
1

3
3

,
2

1
5
6

M
l.l
I
M
H
I

,
2

25
47
72

1987
UNO FRUEHER

S(nlSTICE HOCHSCHULZUGANGSBERECHTIGU[\IG

1991

19§'0

1989

1387
If{D FRUEHER

ZUSAI,T.IEN

ZUSAM{EN

,
?

M
H
I
M
t,lt

il
H
I
t4
t,t
I
M
t,.l

I
25
55
80

;
6

1
5
5

29
62
91

25
47
72

1
1

II
25
59
84

2r2
ß7
599

150
137
247

104
305
409

2
11
13

168
1991
2159

302
602
904

2ß
181
3§t0

lb9
s42
611

IN56ESAMT

II

J
3

4
s

i
1

1
5
6

?
2

4
4

7
26
33

I
38
116

:
3
1
4

2
2

3

3

t2
3

15

18
5

2S

1
1

1
I

:
3
1
4

s
4
8

I
1

-
8
5

13

i
1

i
1

1
3
4

M
,,1

I
t,l
H
I
l.t
H
I
M
H
I
H
H
I
M
H
I
H
l.lI

199l

1990

1989

1988

1987
UNO FRUEHER

OH'!E
AI{GABE

IN56ESA'-17

1991

1990

1989

1988

1987
UNO FRUEHER

3
5
8

4
15to

i
1

45
355
400

7A
79

157

50
2a
78

40
70

110

213
533
7ß

16
19
35

5
72
17

2
1
3

3

10

26
39
65

3o
30

4
15
19

5
2
7

1I
10

-
10
57
67

2I
11

74
22
36

i
1

i
1

llst
103
752

q
16
20

540
?438
2974

850
3224
4078

:
4
1
5

i
1

-
5
1
6

1

1

16
3

19

s

s

3

3

i
1

23
4

27

726
97

2?3

66
31
97

36
8

44

33
18
51

262
154
416

1
I

t{
tl
I
tl
t,,1I
H
t,lI
t1
t,lI
t,l
HI
t{
Ll
I

153
103
2SA

75
37

Lt2
43I
51

45
22
67

317
170
487

- 171 -

GE
SCHL

INS
GESAMl GYMNA

SIEN
G€SAMT.
SCHULEN

ABENO.
GYMNAS
(OLLEGS

FACH

sr€N

FACH.
OBER.

SCHULEN

FACHSCX,
BERUFS.

FACHSCB,
FACHAKAO.

8E
GA8 TE N
PRÜFUNG

EFWERg
D HZ8

AUSSERH
O EUNOES

GEBI€IES

SON STI GE
STU OI E N.
SERECH-
TIGUtrG

ZUSAIT}IEN

1I

3
3

4
4



OHNE
A NGAB E

2 STU DIENJAHR 1990/91 (WINTERSEMESTER 1990,'91 UND SOMMERSEMESTER I991)

2.2 DEUTSCHE STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN SOWIE JAHR UND ART DES ERWERBS
DER HOCHSCHULZUGANGSBERECHTIGUNG

OAVON ERWERE DER HOCHSCHULZUGAilGSBER€CHTIGUNG {HZgi AN OURCH

THEOLOGISCHE HOCHSCHULEN

FACHHOCHSCHULRE IFE

77
38

115

KUNSTHOCHSCHULEN

ALLGEMEINE UND FACHGEBUNDENE HOCHSCHULREIFE

JAHR OES ERWERES

OER HOCHSCHUL'
Z UG ANGS.

IERECHTIGUNG

2
6
8

?
1
3

t2
3

15

18
5

z4

126
97

223

56
31
97

35I
44

33
18
51

262
154
{115

43
8

51

45
25
70

327
180
501

;
1

1I
10

3I
72

2t
32
53

2A
59
87

2
6
8

2
1
3

3
3

4
10
74

M
t,lI
l.,t

hli
t1
H
I
M
tl
I

M
H
I
H
H
I
tl
,,1

I
t',t

t,l
I
t,t
t,lI
t',1

l,,r

I
M
HI

1S90

1989

1987
IJIIO FRUEHER

ZUSAI.T{EN

1S91

1990

1989

1988

1987
t0.lD FRUEHER

INS6ESAHT

1991

19€t0

198!'

1988

1987
UNO FRUEHER

OIINE
AMABE

ZUSA[.+,IEN

IN56ESAMT

ä
3

s
10
1q

155
10s
265

3
1
q

,
2

3

3

1
1

1

i

-
2
6
8

2
1
3

ä
3

4
10
14

:
3
1
4

4
q
I
I
1

:
8
tr
.3

:
16

5
19

4

4

I
3

1
1

23
4

27

4I
5

1

1

:
5
1
o

28
30
58

6
11
17

154
374
528

1!16
723
269

148
74

222

197
1q8
345

651
730

1381

10
15
25

238
ß7
705

166
1s9
3ß
168
94

262

256
202
458

1
1

M
H
I
M
H
I
M
bl
I
M
H
I
t4
H
I
I,4

t,.l

I

1
I

:
7
8

15

3
8

11

?

z

l4
5

19

2
3
5

2

2

1
1

3

3

t

1

1

72
7

19

I
1

4
10
14

I
7

Lb

1
7

14

7
6

13

12
7

19

33
24
57

I
6
7

-
5
7

72

2
6
8

1
1

2
4
6

U
18
27

3
8

11

55
52

107

63
56
.19

7
4

11

i
1

,
2

26
?2
48

838
s39

L777

FACHSCH,
gENUFS

FACHSCH,,
FACHAKAO

BE
GA SIEN.
PFÜFU(G

ERW€HB
D HZB

AUSSERH
O BUNOES

GEBIETES

SONSIlGE
STUDIEN-
BER€CH
TIGUNG

GYMNA.
SIEN

GESAMT.
SCHULEN

ABEND
GYMNAS
KOLLEGS

FACH.
GYMNA-

S IEI

FACH,
OBER.

SCHUL€N

GE
SCHL

iNS
G ESAMT

-172-



GYMNA
S!E N

GE
SCHL

NS
GESAMI GESAMT

SCHULEN

ABENO.
GYMNAS
KOLL€GS

FACH

SIEN

FACH
OB€R

SCHULEN

FACHSCH,
g€RUFS.

FACHSCH,
FAC HAKAO

8E
GAgTEN
PRUFUNG

SONSTIGE
STUO]EN-
EERECH,
TIGUNG

ERWERB
O HZB

AUSSERH
D B1' NO€S,

GEBIETES

OHNE
ANGAB€

2 STUDIENJAHB 1990/91 (WINTERSEMESTER I99O/91 UND SOMMERSEMESTER 1991)

2.2 DEUTSCHE STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN SOWIE JAHR UND ART DES ERWERBS
DER HOCHSCHULZUGANGSBERECHTIGUNG

OAVON ERWERB OER HOCHSCHULZUGANGSB€R€CHTIGUNG (HZBI AN OURCH

KUNSTHOCHSCHULEN

FACHHOCHSCHULRE IFE

JAHR D€S ERW€RSS

D€R BOCHSCHUL
ZUGANGS.

AERECHTIGUilG

1
1

1
1

1
1
2

r
7
1
8

2
I
3

1

1

5
2
7

i
I

i
2

2I
3

?
2

I
I
2

5
ll
§t

,
2-

1
1

:
1

1

1
1
2

3
1
4

i
1

I
3

3I
.l

1
2
3

i
q

1
1
2

M
H
I
I't
H
I
M
l,,l

I
M
H
I
H
t,l
I
M
t,r
I
tt
H
I

1991

1990

1S89

1988

1S87
UNO FRUEHER

OHNE
AI{GABE

I
6

15

3
6I
I
5

13

8
7

15

I
2
3

3
3
o

5
7

72

155
376
531

747
t25
272

148
74

z2z

200
151
351

22
13
35

6
10
16

t2
5

t7

22
14
36

i
1

lb
4

20

2A
27
55

6
1

,7

53
s7

110

15
13
28

778
119
257

5
2
7

tr
1
b

8
tr

13

3
3
6

274
143
357

25
32
57

438
599

1037

177
777
348

185
100
285

246
227
507

4
5

10

1115
1 129
22qq

ZUSA}T.,EN

SONST IGE HOCHSCHULZUGAI\.IGSBERECHTI6If\ß

:
1
1

1
1

3I
1l

2
2
4

3
2
5

s,
6

t5

15
13
28

178
118
236

65
58

L23

,
?

I
b

15

a
6I
I
5

13

I
7

15

1
1

2A
?7
55

13
7

20

1
6
7

8
s

72

13
8

27

M
,,r
I
t'4

fl
I
l{
t{
I
14

t,t
I
H
l,,l

I
H
H
I
M
t,r
I

1991

1990

1989

rs88

1987
UND FRUEHER

OHNE
AIIGABE

ZUSA"T.,EN

1991

1990

1989

1988

1987
UND FRUEHER

,q

2
o

z

2

6
3
s

i
1

l5
13
28

792
127
319

I
11
20

25
10
35

I
2
3

247
163
410

5

5

?

2

1
1

:
3

i
1

II
,7

?05
137
342

IN56ESAI"IT

-

1
1

1

1

3
1
4

2
2
4

3
z
t

I
5

15

i
1

2
3
5

;
2

2I
3

?
?

1
1
2

5
4I

I
1r

5
7

12

?
6
8

1
1

?
4
6

I
18
27

1

1

4
fU
1E

ll
H
I
t,t
t,l
I
i,l
t,rI
t4
H
I
t{

I
M
H
I
M
l,,1

I

57
54

111

1
10
11

3I
72

2
8

11

22
32
54

29
60
89

7
7

74

36
?5
51

10
6

16

31
31
62

656
737

1393

OHNE
AIIGABE

-173-

INSGESAI'17

2
2
4

2
2
4



OHNE
ANG AB E

2 STUDIENJAHB 1990i 91 (WINTERSEMESTER 1990/91 UND SOMMERSEMESTER 1991

2,2 DEUTSCHE STUDIENANFANGEB NACH HOCHSCHULARTEN SOWIE JAHR UND ART DES ERWERES
DER HOCHSCHULZUGANGSBERECHTIGUNG

DAVON ERWERB OER HOCHSCHULZUGANGSBERECHT GURG lHZB] AN DUHCH

FACHHrcHSCHULEN ( OHNE VERhIALTUNGS-FH )

ALLGEI.IEINE UND FACHGEBUNDENE HOCHSCHULREIFE

JAHR DES ERWTRBS

DEN BOCHSCHUL
ZUGANGS

IERECHTIGUNG

4
1
5

17
4

27

273
18{
457

141(o
200

89
20

109

141
87

228

663
354

1 017

?0

Z6

25
20
45

5
2
7

2
2

I
5
,E

746
u96

1042

859
728
987

qq4
of

541

819
254

7077

1
2

5I
65

116

95
42

t37

90
33

723

227
100
327

20
17
37

2902
IZöV
4162

2303
913

3216

2A
31
59

1460
447

1907

948
170

1118

503
137
640

755
595

1350

48
27
75

5672
674

63115

?430
260

2690

3

3

73
?5
98

37
6

43

34I
43

7?l
?6

LS7

717
67

184

29
Z5
52

7
s

11

?s
20
44

1
1

10
5

14
5

19

11
4

15

st
19
50

2A79
784

3563

I
tr

t4
5s0
223

333
56

389

rb5
30

193

145
7t

276

7202
385

1587

6
3I

80
40

720

H
hl
I
M
,,1

I
M
H
I
tt
!,1

I
t,t
t,l
I
t!
H
I
M
ht
I

1991

1990

1S89

1988

1987
UND FRUEHER

93
39

732

93
45

138

94
116

140

5bb
168
534

108
51

159

3g
10
4S

37
13
50

t?0
63

183

114
96

28t
40

327

175
45

221

169
85

255

I
1{
2
s
6

5

l?

78
97

175

2996
3159
5155

4428
1592
6020

3185
1141
q3?6

72Ll
3300

11111

4?65
2093
6358

1258
233?
3590

2

?

2
3
5

1
5

551 1
3273
a72S

464
243
707

oI

24
10
3q

244
164
448

11l8
74

?22

94
40

134

s26
?15
541

74I
2?

17914
9840

2775q

229
157
396

12993
s2t3

17206

7176
1008
8184

3295
516

3810

35
44
79

151
l5b
347

85
63

148

46
24
70

97
66

163

204
99

303

590
452

7042

?

2
i
1

ZUSAI.I.IEN

1991

1990

1989

1S88

1987
UNO FRUEHER

OHIIE
AMABE

ZUSAI.?IEN

19€t1

1990

1989

1988

OHNE
AII6ABE

1387
UND FRUEHER

550
299
94S

59
34
93

11997
77ql

19738

FACHHOCHSCHULRE IFE

133
161
294

81
60

141

44
24
68

90
82

152

203
99

302

555
408
953

3

3
?
2

M
H
I
M
t,r
I
M
t{
I
M
t,r
I
M
H
I
M
t,l
I
M
H
I

10051
3045

13105

2603
1063
3666

60
81

141

210

a?0
3?A

1 148

1560
s95

2 155

?
?

i
1

1
1

3696
1380
5075

20814
5070

25885

268
65

334

976
504

11180

27959
7999

35958

2
2
4

307
737
4Sq

q
?
6

5
2

77
33

110

183
117
300

SO!STI6E HOCHSCHULZUGAAIGSBERECHTIGTÄG

7
4

11

It
ti
I
t,!
t4
I
H
tt
I
M
t,l
I
t',t

H
I
M
!,1

I
t'4

l.l
I

18
35
53

3
7

2

2

7
4
1

1
1

OHNE
AN6ABE

8E
GABTEN.
PRUFUNG

ERWERB
D HZB

AUSSEßH
D BUND€S

GEEIETES

SONST G€
STUDlEN
B€RECH -

TIGUftG

GYMNA
SI€N

GESAMT
SCHULEN

AEENC)

GYMNAS
KOLLEGS

FACH
GYMNA

S IEN

FACA
OEER

SCHU!EN

FACHSCH.
BERUFS

FACHSCA -

FAC H A(A D

GE
SCHL

,NS
GESAMT

-174-

ZUSA}i,IEN



CE
SCHL

NS
GESAMI

SIEN
G€SAMI
SCHULEN

AAENO
GYMNAS
XOLLEGS

fACB
GYMNA

Si€N

FAC H

oEEn
SCHUIEN

Bt
GAEIEN,
PRUFUN6

SONSTIGE
STUOIEN
gERECH,

TIGUNG

ERWEFg
o Hz8

AUSSERH
D BUNOTS

GEEIET€S

OHNt
ANGABE

2 STUDTENJAHR 1990/91 (WtNTERSE MESTER 1990/9,I UND SOMMERSEMESTER 1991)

2.2 DEUTSCHE STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN SowIE JAHR UND ART DES ERWERBS
DER HOCHSCHULZUGANGSBERECHTIGUNG

OAVON ERWERS OER HOCHSCHULZUGANGSSEf,€CHTIGUNG IHZEI AN OURCH

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERHALTUIIGS-FH )

INSGESAMI

JAHR OES ERWERES

O€R HOCHSCHUL
ZUGANGS

IERTCHTIG,NG

4
2I

133
161
294

81
50

141

44
24
68

90
öz

152

203
99

302

555
408
963

7II
207

90
29t
132
55

787

131
59

190

13q
t02
236

s26
702
528

?67
65

332

317
777
494

22
b

28

85
101
186

b1
70

131

109
47

155

101
37

138

264
119
347

436
90

5?A

q3

43

ß7
159
626

63
15
78

57
14
77

37
14
51

16
20
36

13
7

20

b
z
8

20
10
30

4
5

10

FACHSCH
8E8UFS.

FACHSCH,
FACHA(AD

2A
31
5S

11160
q47

1907

9118
170

1l 18

503
737
640

755
595

r350

118
27
75

10061
3045

13105

5672
674

53116

2430
260

2690

72
5

77

819
327

1140

896
134

1030

47A
106
584

940
284

1224

?
2
4

1
1

2

2

15
8

23

657
290
957

362
79

s47

170
34

204

169
g1

260

1385
502

1887

3
1
4

217
87

304

2
1
3

5
3
8

56
33
8S

44
?7
77

316
211
527

M
bl
I

tl
t,l
I
M
l.t
I
M
H
I
H
bl
I
M
H
I
M
H
I

1991

1990

1989

1988

1987
UND FRUEHER

OHNE
AI{GABE

INS6ESAHT

1S91

1990

1989

1988

1987
UNO FRUEHER

OHNE
AI\IGABE

ZUSAII,{EN

1991

19S0

1989

1988

1987
UND FRUEHER

OHNE
AI\16ABE

13
8

?7

I
I

17

111I
547

1658

?258
993

3251

1186
231
777

6525
1681
4206

11573
6059

11632

46463
18291
64754

5937
3424
9365

L?973
8245

2t2t8

7542
2q96
4038

q
b

11

92
34

16140
7568

23708

1r689
2663

14352

3050
1334
4384

2397
953

3350

3

3
1
5

?
2

i
1

2

2

?

2
i
1

3
7
0

2603
1063
3666

VE R}IALTUIIG SFACHHOCHSCHULEN

ALLGEI.IEINE UND FACHGEBUNDENE HOCHSCHULREIFE

!16
69

115

220
109
329

957
436

1393

737
131
268

3696
1380
5075

20atq
5070

25884

3147
850

3997

3

3

541
276
a77

1
1

72
15
27

1
7
8

II
18

1384
3139
4523

701
367

1068

502
56S

1 171

1594
707

2301

4190
ß92
9082

138
q

t42
1!lil7
593

2030

285
99

384

19ll
85

280

3S6
140
536

i
1

r',t

t,l
I
M
,,t
I
M
l,l
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
t,r
I
M
l{
I

l.l
r{
I
M
t,tI
M
H
I
M
tl
I
M
t,l
I

t,l
t{
I

38
58
96

?9
29
58

33
25
58

93
143
235

91
56

t47

98
207
305

54
18
72

48tt2
160

111
qs

155

9t)
35

134

40
18
58

39
18
c1

36
15
51

18
44
62

6
4

10

4
7

11

18
13
31

r028
2724
3752

552
za0
832

359
500
859

1026
479

1505

l9
15
34

16
6

22

310
12

322

I
3
4

3
1
4

i
1

1S6
255
451

313
381
594

2966
3990
6956

-
8
1I
3
5I

6
6

72
6

18

23
18
47

1
1

:
5

1
1

?

2

357
157
524

87
3

g0r
1
4
5

1I

1
1
2

?

I

1
I

M
t,l
I

143
58

?0t
54
20
74

54
34
88

100
55

155

743
324

1071

I
4

13

23
2r
44

4
8

12

22

22

30
11
41

I
4

13

1
1

i
1

7
1
8

10

1ao
43

7AZ

72
23
95

167
50

277

1208
447

1655

1o

26
5

31

47
13
60

668
202
870

2ß2
922

3374

-175-

726

ZUSA!I.1EN



ERWEBE
D HZB

AUSSERH
O BUNDES.

GEBIETES

NS
GESAMI

SIEN
GESAMT
SCHIILEN

ASENO
GYMNAS
KOLLEGS

FACH
GYMNA

S IEN

FACH.
OBER

SCHULEI.I

FACHSCH,
BERUFS.

FACHSCH
FACHAKAD

BE
GABTEN
PHÜFUNG

SONST GE
STUOIEN.
B€RECH.
TIGUNG

GE
SCHL OHNE

ANGAAE

2 STUDIENJAHR I990/91 (WINTEBSEMESTER 1990,'91 UND SOMMERSEMESTEH 1991)

2,2 DEUTSCHE STUDIENANFANGER NACH HocHSCHULARTEN SoWIE JAHR UND ABT DES ERWEBBS
DER HOCHSCHULZUGANGSBERECHTIGUNG

DAVON ERWERB O€R HOCHSCHUL2UGANGSEERECHTIGUilG (HZB) AN DUNCH

VE RI.IALTUM SFACTIHOCH SCIIU LEN

SO!STIGE HOCHSCHULZUGAT!6SBERECHTIGUI!6

JAHR OES ERWERBS

O€R HOCHSCHUL
2 U GANG S-

IERECHTIGUIG

1

1

17
13
30

251
96

347

20
11
31

I
5

14

38
16
54

1ffl
58

201

54
20
7q

54
34
88

100
55

155

743
328

1071

139
43

7A?

72
23
95

51
19
80

48
772
150

Lzl
s4

155

4q
26
70

44
2r
65

58
15'73

1991

1990

1989

1988

1987
I.hD FRUEHER

OfINE
AI{6ABE

ZUSAI.tfN

19S1

1SlSl0

1S8Sl

1988

1987
UND FRUEHER

oHr{E
AI\IGABE

INSGESAI,,II

1991

1990

198S

1988

1987
UNO FRUEHER

OHNE
AISAEE

t22
56

178

107
?IL
318

18
13
31

258
99

357

27
11
32

I
7

16

39
17
56

7
3

l0
I
1

,
z

1
1
2

I
1
2

11
7

18

1
1
2

335
141
476

50
13
73

.NSGESAi.,IT

3116
1118
494

165
26

1S1

30xt
3831
5910

1007
477

r484

6988
5962

12950

1 161 17
86515

202632

1058
2735
3793

3058
402q
7082

91281
70540

161821

1S35
1941
3875

1
1

7
3

10

1

1

;
?

1
1
2

1
1
?

11
7

18

3

3

5

5

87
3

90

357
167
524

2

2

5
2
7

i
1

2
7I

M
It
I
t{
t,l
I
M
t,t
I
M
tlI
M
H
I
M
t{
I
M
t,l
I

t',1

tl
I
H
t{
I
H
H
I
M
t{
I
l'l
li
I
i't
H
1

l.l
t"l
I

809
311

7120

1439
433

ta1?

1208
651

1859

3,ß7
2650
6517

219
273
452

4065
2902
6S67

115
59

105

32
34
66

33
31
64

105
149
?55

702
41

143

82
25

r07

385
42

427

25
?2
q'7

7
5

72

15
14
29

668
605

7273

779
495p7q

645
403

1048

1958
1385
3343

153
119
272

r 151
1315
2ß6
738
397

1195

555
156
717

2
2
4

24
27
45

777
264
445

46
46
oa

19
72
31

20
40
60

5
2
7

389
680

3328
543

3971

1733
507

2250

q
1

?73
720
393

19
48
67

6
5

11

4
7

11

1g
14
33

418
75

723

561
244
84s

364
506
870

1073
s92

1565

705
762

1467

2029
8511

2893

3
2
5

4
tr
I

785
1361
?756

998
325

1323

702
205
907

754
52L

7275

824
524

1348

418
176
594

386
308
594

19037
41020
60057

34858
8578

43435

17145
57S9

22944

20182
15053
35235

;
2

1
1
2

1

1

36
30
66

167
50

2!7

HOCHSCHULEN INSGESA}.(T

ALLGEMEINE UND FACHGEBUNDENE HI]CHSCHULREIFE

1208
q47

1655

339
386
725

15
11
26

2

2
?
?

i
1

7
,0

9790
4657

74q57

3s80
2959
653S

15
10
25

56
83

139

242
263
545

14
12
26

2647
2q43
5096

26400
48959
75359

41531
11008
s2639

2t?77
7254

28475

26573
19015
45588

2065
7047
3712

3243
zq78
5bbf

-176-

ZUSA}I,IEN

M
H
I
t4
LI
I
M
t{
I
M
H
I
M
l.l
I
H
H
I
M
t{
I



GE
SCHL

IN S.
G€SAMT GYMNA

S IEN
G ES AMT,
SCHULEN

A8END,
GYM NAS
XOLLEGS

FACH.

SiEN

FACH.
OSER.

SCH ULEN

FACHSCH.
BE R UFS.

FACHSCH,
FACHA(AO

8E-
GAETEN,
PRÜFUßG

SON STIGE
STUOIEN
BERECH-
IIGUtrG

ERW€ F B
O. HZB

AUSSERH
D BUNDES

GEEIETES

2 STUDIENJAHR 1990/91 (WINTERSEMESTER I99O/91 UND SOMMEBSEMESTER 19 91)

2,2 DEUTSCHE STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN SoWIE JAHR UND ABT DES ERWERBS
DER HOCHSCHULZUGANGSBERECHTIGUNG

OAVON EFWERB OER HOCHSCHULZUGANGSEERECHTIGUilG (HZB) AN OURCH

HOCHSCHULEN INSGESAMT

FACHHOCHSCHULRE IFE

JAHR DES €RWERBS

DER HOCHSCHUL.
2UGANGS

E€RECHTIGUilG

r,f37527 1831383321603_H7A213-S-3334-98__I557407723171 672ß83_
774q0
6010

23550

8684
1355

10039

4131
74L

ß72
5656
2699
8355

5
3
8

35291
10930
47281

83
31

114

137
27

154

OHil E

A NGABE

97
80

t77

1049
793

t842

ß25
1895
6520

1991

r990

1S89

1988

1987
UND FRUEHER

OHNE
AMABE

ZUSAI'T.4EN

3

3

151
276
427

g7
80

177

59
41

100

t2E
124
259

20s
105
314

655
8?A

lzet

118
58

176

118
16
64

41
22
53

155
83

239

366
179
545

1961
852

z€23

415
7q

rl89

286
87

373

328
1118
476

?
2

76
90

166

74
8

22

3
4
7

7
7

14

102
109
2rL

7778
617

23S5

7720
243

1363

642
208
850

rzaq2
s029

16871

6784
856

7640

2978
339

3317

3322
1316
11638

45
7

52

36I
45

149
93

252

5b
32
68

13
7

?0

48
27
6S

11
L2
23

19
8

27

7Z
4

16

47
27
74

90
51

141

s22
278
640

203
111
314

l?0
bt

181

562
277
839

1334
581

20t5

H
,,1

I
M
tt
I
M
t,r
I
M
t,l
I
M
t,rI
t,l
t/,1

I

,
2

i
1

26064
6575

32639

304
74

378

;
2

??
2

i
1

4431
3081
7512

ß25
1895
6520

2606q
6575

32639

10094
4731

14825

3834
31 16
6950

153852 926159861§t 71221252q77 163835

701
483

1 184

4452r
55580

100101

50442
L2459
62901

?5q57
8054

33505

32508
21922
54430

?29
7?t
350

83
96

17S

77265
5860

23125

2084
?034
41 18

431
183
614

138
33t7t

72A4?
4029

16871

6784
856

7640

2978
339

3317

3322
1316
11538

253
358
611

3152
1269
4421

39
36
75

530
3Et5
845

30
16
116

4S
74
58

144
84

224

t243
487

1730

885
?57

7ts?

1680
893

2573

5
3
8

7A07
4405

t2212

18
t4
32

786
663

1449

827
511

1338

686
425

1111

2774
14168
3582

?54
157
411

SI}ISTIGE HOCHSCHULZUGAIIGSBERECHTIGI.JiI6

5
2
7

26
27
47

60
54

114

22
16
38

27
47
74

5
?
7

3S3
498
891

33
34
67

4S
38
82

681
611

r292

127
96

?23

103
55

158

279
208
ß'7

270
106
316

ts44
11 14
2558

t,t
H
I
M
H
I
M
t,l
I
M
H
I
fl
H
I
l{
It
I
t{
t,l
I

1991

1S90

1989

1988

1987
UND FRUEHER

OHNE
AI{GABE

ZUS$fiEN

1991

1990

198S

1988

1987
UND FRUEHER

1
1
2

788
1186

1?7q

352
253
505

3642
?57?
6154

INSGESÄI,IT

5
2

18
11
z9

151
276
427

23
7S
37

860
556

1415

435
329
763

E
IU

7778
617

2395

1 120
243

1363

64?
204
850

1049
793

t8s2

2730
2ßO
5210

3373
650

s0?3

796
1373
2169

1017
333

1350

7r4
209
923

801
548

1349

1345S
4V3A
60697

35061
8689

43750

M
t,r
I
M
H
I
M
hl
I
M
t"l
I
M
H
I
M
H
I
H
ii
I

5S
41

100

135
724
25S

209
105
314

555
628

vas

1769
516

2285

2?02
1074
3276

20744
15330
36074

1
3

3
8

11

OHNE
AIIGABE

3333
2469
5802

-177-

INSGESAI,4T



2 STUDIENJAHR 1990/9I (WINTERSEMESTER 1990/91 UNO SOMMERSEMESIER I991.}

2.3 DEUTSCHE STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND BERUFLICHER STELLUNG OER ELTERN

B€RUFLICHE STTLLUilG
OER MUTTER

I oavL'N NACH oER BERUFLTCHIN sTELLUNG DES varERSf *--T---
I 

o"o,.,.,,,,. 
I 

o,.,.,,, 
| 

,,o,,,, | ^IIl"t," 1.,:l;?",* | .,1*. 
| ;:X,

At\6ESTELLTE

ARBE I TER IN

BEAMTIN

MITHELFENDE FAMILIEN-
ATIGEHOERIGE

SELBSTAENDI6E

NIE ERI"IERBSTAETIG

OHNE AI{6ABE

ATIGESTELLTE

ARBEITERIN

BEAI,ITIN

MITHELFENDE FAI.IILIEN-
AISEHOERIGE

SELBSTAENDI6E

NIE ERI.IERBSTAETIG

OIS{E AIIGABE

A[!GESTELLIE

ARBEITERIN

BEAI,lTIN

I{ITHELFENDE
A'\ßEHOERIGE

FAI,IILIEtT.-

SELBSTAENDIGE

UNIVERSIIAETEN

121
74

19s

735
457

1192

145
130
275

1512
702q
2536

527
373
900

7189
4819

12008

2156
988

3i44

trE'E
4100
9635

1795 3827762 2292957 611

t!
hl
I
M
hl
I
I't
H
I
M
t,l
I
t,l
t,l
I
M
!,r
I
M
H
I

18q98
14989
331187

t20
296

40
77
57

25
77
42

20
10
30

31
?4
55

?34
tss
378

7
6

13

533
338
871

2354
1599
3953

29465
20208
49673

135
s3

228

30
zq
54

15
15
31

38
4

42

16
15
31

43
Ib
59

2
14
Ib

1
2
3

3
7

10

;
2

i
s

1

1

1
I

i
1

M
W
I
M
!l
I
M
H
I
M
H
I
H
t,l
I
H
H
I

27678
20198
47816

3769
2337
6100

5088
s245
9333

s589
61188

L6077

74723
10043
24156

tzöz
771

1973

1534
7274
2752

3521
2088
560S

1484
1 123
2607

?677
22?6
4843

1910
7254
3154

716
554

7270

28q4
2022
4865

1233
917

2150

t5?37
11292
26529

592
390
942

73
33

108

188
118
306

148
73

221

56
32
88

787
13St
324

22t
95

316

11165
880

2345

s753
3748
8501

173
777
290

672
590

t262

3241
2592
5833
I O2E

1598
3533

131 1
1030
23qt

535
4?9
s65

t2627
10104
2272s

595
410

1005

41
15
56

s7
32
79

5?S
307
831

238
169
407

115
86

207

729
59

188

168S
1078
2767

35
234
269

5
7

T2

5
32
37

25
188
213

8
81
89

11
33
44

4465
3538
8004

18832

22027
17451
35472

83754
61880

145634

14361
7949

22370

s9
78

777

89
80

169

45
5J
78

t2
7

19

18
15
33

51
30
91

56
31
a7

l4
s

18

E

10
15

21r
r30
341

?
3
5

632
555

1 187

105
88

133

101
105
206

101
67

168

1203
7529

519S
3325
4524

INS6ESAI.,IT I,I
!,,t

I

IN56ESA}iT

2352
1700
4042

4386
2527
5893

GESAI'ITHOCHSCHULEN

1737t
14016
31387

4344
2272
6516

t,t
l.lI
t1
HI

590
315
905

507
zao
847

15
3

18

201
67

268

43
?4
67

374
LSz
566

326
107
433

37
149
185

41
109
150

4
4

20
31
5t

2I
1l
77
73
90

2034
1380
3414

25S
131
390

\27
8S

216

484
190
674

197
772
309

574
326
900

691
299
990

229
828

1057

26
76

702

14
90

104

38
110
148

72
56
68

43
140
183

3953
2533
6545

t020
1183

1503

396
?60
656

7q02
644

2046

563
361
9?S

1303
770

2073

5725
2838
8562

472
1632
20ss

86
225
311

67
301
368

111
416
527

31
179
210

110
343
453

5
2
7

5

5

I
1
2

ß22
2439
7061

9.I
17

I
6

15

30
17
47

t

;
2
2
s

7
3

l0
t2I
21

1
1

1
3
4

I
q

M
tlt

M
t,r
I

33
20
53

PAEDAGOG I SCHE HI]CHSCHULEN

108
402
510

L2
31
43

45
167
2t2

28
87

115
I

30
39

39
97

136

-178-

NIE ERI.IERBSTAETIG



STUDIENJAHR 199O/91 (WINTERSEMESTER I990/91 UND SOMMERSEME 19 91
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18616

3995
1178
5173

M
t,l
I
H
H
I
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2 STUDIENJAHR 1

2.3 DEUTSCHE STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND BERUFLICHER STELLUNG DER ELTERN

OAVON NACH OER BERUFLICHEN STELLUNG OES VATERS

OHNE
AilGAB E

BERUFLICH€ STELLUNG
OER MUTTER

32
t2
s4

66
zs
90

60
Jb
96

140
52

752

10616
4804

15420

11365
5151

16526

36
33
69

10
7

77

4
3
7

o
1
7

4
2
b

7
7

1q

10
5

15

307
165
s72

10
3

13

5
2
7

s

s

1 150
450

1600

t29
50

179

307
163
470

652s
2954
9479

167
?52
419

2?
?6
1ß

11
10
2t

r76
163
339

9S
81

180

t12
73

185

2?
2A
50

609
633

t2q?

14
13
27

6
2
8

?q
11
35

858
446

1304

10
10
20

27
10
37

40
29
69

a

72

11

11

r26
80

206

1
1

?
4
6

1
1
?

1

1

1
1
?

4

4

;
?

?
2

11I
19

1002
690

1692

2t7tz
15s39
37?51

74
64

138

24
lb
40

31
28
59

96
qq

140

113
70

183

24
72
36

?2
10
32

384
244
624

2961
1441
4q0?

2053
1644
36S7

5224
2838
8066
2354
1614
3968

10401
5552

15953

15290
9288

?s578
729I
5254

12545

23708
L?924
36632

s3t?0
27755
70a7s

114
bb

180

1607
597

230q

7920
5784

13704

424
232
556

859
753

1602

5609
3973
9582
3 171
?st3
5584

2727
1704
4431

:
3

7
s

11

5
1
b

35
10
45

279
179
458

87
52

139

45
32
78

27
12ao

59
36
95

381
206
587

31
18
49

910
53s

1 445

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI.IALTUIIGS-FH )

4003
129S
5302

VERHALTUNIGSFACHHOCHSCHULEN

353
206
55S

310
105
416

185
80

265

1405
495

1901

459
?06
665

5020
1964
6984

625
555

7279

135
74

20s

74
90

164

97
60

157

39
Zö
55

364
233
597

17?
96

268

1505
1234
2739

8914
64?0

15334

962
455

1417

3337
2873
6210

2529
1591
q720

101 4
7q0

7754

4908
3061
7969

2100
13116
3446

7Z
22
94

514
115
629

174
50

225

2602
667

3259

744
202
946

8310
2332

t06s2

4?Aq4
852

594
342
936

I
11
z0

105
61

rbb

31
30
b1

438
252
690

175
7l

246

5501
3181
8682

5216
2504
7720

278
114
332

1589't34
2323

400
246
646

789
76?

19698
977q

29572

1367
541

1908

14810
5635

?0445

318
16S
447

t027
303

1330

603
255
457

913
498

1{11

3557
l?57qat4

1944
906

2850

9438
3017

124s5

13514
5921

19435

70?4
72?4
2244

244
175
s23

32
54
86

115
118
233

47
49
96

477
375
8116

181
133
314

M
t,t
I
M
l,.l

I
M
H
I
M
t,l
I
Fl
t,l
I

M
l.l
I

BEA''ITIN

MI TIIELFENDE FAX I LIEI+-
AI{GEHOERI6E

SELBSTAENOIGE

NIE ERI',IERBSTAETIG

OHNE A'IGABE

AT'ßESTELLTE

ARBEITERIN

BEAI,,ITIN

MI THELFENDE FA'{IL IEN-
AISEHOERIGE

SELBSTAENDIGE

NIE ERI,.IERBSTAEIIG

OHNE ANGABE

A'SESTELLTE

ARBEITERIN

BEAMTIN

I',II THELFEI{DE FAI'IIL IEN-
AISEHOERI6E

SELBSTAENOIGE

NIE ERHERBSIAETIC

863
775

1578

930
768

15S8

1 150
877

2291
2585
ß76
1015
627

t642

135
168
303

501
404
905

227
188
415

13SS
948

2345

tq20
1044
?ß4

6988
5962

12950

IN56ESAt'17

IN56ESAI,IT

45463
18291
64754

M
b,l

I
M
,,1

I
M
!t
I
M
t,t
I
M
t{
I
M
H
I
M
H
I

M
tt
I

HOCHSCHULEN INSGESAMT

4781 1
32935
80746

9931
4885

14816

5701
5579

12240

153852
98619

25247L

27L8
?7ZA
4246

23573
16430
40403

451 1
2700
731 1

5158 1
32279
83800

1780
1181
2961

4985
2?33
7?78

20?7

?51
185
442

157
145
302

212
96

308

180
135
315

242
155
438

33565
22228
55793

1

M
t{
I
M
l,,1

I
M
t,l
I
M
H
I
t
t{
I
M
H
I
M
t,r
I

M
H
I

35803
234?2
59625

2551

INSGESAMT
ANGESTELLTER B EAMTER

MITH€LF€NO€N
FAMILIEN,

ANGEHÖRIGER

SELS.
STANOIGEF

Nt€
ERWERBS,

TATI G

GE
SCHL ARBEIT€R

23764
16486
s0250
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Anhang

Überslcht l

Prüfunqgqruppen und Absch I u 0pr üf unge n

Die SchIüsselzahlen in Klammern entgprechen den Slgnaturen der Abgchlußprüfungen
in der bundeseinheltllchen Studenten- und prüfungsstatistik

Stand: SOMMERSEMESTER 1991

LA Gynnaslen,/Sekundaratufe II,
allgemelnbi ldende Schulen

( 02 )

(03)
(t0t
(rr)
il2)
( r3)
(r4)
(rs)
(r5l
( r7)
I rs)

Diplom (U) und entspre-
chende Hochschulprüf ungen

f,äg1ster
Ll zent laE
Fak uI tät s pr ü f ung
Diplom (U)
Diplom (U) - Dolmetscher
DIplom (u) - Übersetzer
Diplom - Kurzstudium
Diplom (U). AufbausEudium
Hagister, Aufbaustudlum
Ergänzungspr. Dipl.. -Lehrer
Diplom - Lehrerprüfung

P ronot I onen

Proootlon (Abschluoprüf ung vor-
öusgesetzt )

Promotlon ohne vorausgesetzte Ab-
schluoprüfung

xirchliche Prüfungen

(0{) t(irchllche Prüfung

staatsprüf ungen (auger
Leh r mtspr üf ungen )

LA Gynnaslen
LA Oberstufe/SekundÄ.Btufe tI
Ellgemelnbi ldende Schulen

LA Sondergchulen

l26t LA SonderEchulen

Dlplon I FH ),/ßurz-
studlengänge

Dtplon (FH)
DipIom (PH) - Dolmetscher
Dtplom (FHl - Ubersetzer
Staatllche Laufbahn-
prüfung (Veru FB)

oiplom (PB), Aufbau-
studlum

Sonstlger AbschluO an Ftl
Sonstlger Abschluo
l(urzstudlum

ßünstler lscher Abschluß

aühnenrel fe-/Konzertrel f e-
prüfung

Pr I vrthus 1k I ehr e r-
prüfung

Ki rchennuslkprilf ung A

flrchenmuslkprüfung B

tlrchenmuslkprüfung c
sollstenprüfung
Sonstlg

Abs ch I
er künstlerlgcher
u8

Sonstlger AblchIu0
in Bundesgeblet

Grundständiges stud lum
Aufbaust ud i un

( nach l. AbschluS I

Er9än, ungs-/z usat zp r üf ung
(ontaktstudium/
Heiterbl Idung

sonstlger AbschluS

AbschlußprUf un9 auEerhalb
des Bundesgebletes

AbschluSprüf ung äußerhäIb
des Bundesgebletes

xelne Abschlußprüfung

(2s)
({{}

121 I
({s)

(58)
(59)

(57)

(7t)

112t

(sr)
(sl)
(st)
(s6l

(73)
(?l)
(78)
(79)
( 80 )

(9ll
(92'

(9r)
ter )

(9s)

(06)

(07)

(08)

(09)

lÄ Beruf I iche Schulen/Sekundär-
stufe lI, berufliche Schulen

LA Berufllche schulen
LA oberstufe/sekundarstufe II,

( r9l

( 30 )

(3r)
t12l
t33)
( 34 )

( 3s )

I 16 )

(r8)

(it6)

(47)

(a8)

(491

( 20 )

(2r )

122 I
({2t

Sta et se ramen/
l. Staatsprüfung
Staatseramen (einphasige Aus-
bi Idung )

LA Grund- u. Hauptschulen,/
Prlmarstufe

Fächlehrer für
mus I sch-technlsche Pächer

LA Grund- und Hauptschulen
LA Grundschulen
LA Hauptschulen
LA Gr undstuf e,/Pr lmarstuf e

LA Realschulen/sekundar-
stute I

LA Realschulen
LA HaupE- und Realsch.,/Unter-

und itittelstufe Gymnäsien
LA Hittelstufe/Setundarstufe I

Son6tlge LA n.ch
Schularten

(291 Sonstlge Staatsprüfun96n nlqh
sch ula r ten

zusatzprüfung LA

Zuaatzpr. LA Grund- und Saupt-
schulen

zusatzpr. LA Grundschulen

Zusatzpr. LA Hauptschulen

,usat.zpr. LA Realschulen
zusatzpr. LA Gymriaslen

Zusatzpr. LA Sonderschulen

Zusatzpr. LA berufllche Schulen

SonstIge zusatzpr. LA nach Schul-
arten

Zusätzpr. LA Grundstufe,/Primär-
stufe

Zusatzpr. LA Ilittelstufe/Sekundar-
stufe I

Zusatzpr. LA Oberstufe/Sekundär-
stufe Il, allgeneinbildende Schulen

Zusatzpr. LA Oberstufe/Sekundar-
stufe II, berufllche Schulen

(96)

(2r)
t24t

({3}
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Uberslcht 2

schematische 0arstellunq der Eächerqllederuq

E lnhel ten

{spaltel

Anzahl der Elnhelten

Elnhett rlrd äggrc-
g lert
(aus Elnhelten der

spal te /n I

cl Iederung

Anuendungsbcrelch
(Eel,spteIe I

täche rgruppen

vollständig

schn€ I loe Idungen ,
"Eckdaten',
Ubers lchts tabe llen

s tudlenbere Iche

Ausua h I

Geschlchte

S tudlenfächer

200 - 250

Hochschul- / landes -
speztflsch€ Exqher

({t

.00 - 200
t00 - '150lnsgesamE ca

8eI sple Ie

neln

, Ev.Theologle, -Rellglons-
Ev. Theologle, Rellglons-</ lehre
lehre \Ev. RellglonsPädaqoglk,

klrchl lche Bildungsarbelt

d\\ Rechtssissenschaf t 

- 

Rechtsuissenschaf t

}{lrtscha f tswls sensqha f ten-iBe t! lebsulr tscha fts

k
Physlk, Astrononle Chenle

chenle Blochenle
Blo Io91e
Geograhle

Huamedlzln ltedtzl'n (Allgemeln- Hedlzlnl
(ohne zahnnedlzln)
Zahmedlzln

Veterlnärmedlzln 

- 

Tlereedlzln/Veterr,-
närmedlz 1n

, AgraryIssenschaf ten 

-.i'

Landelrcscbaf t
ähEungs- und Höu.-

hal tsulsrenDchaf ten

, HUttenuesen

Polltik- und Sozlal-
wr,ssenschaften

- .verfahr6nt-Maschtnenbau/;:;;;ii-"-,/
Elektrotechnl k

VemessungsPesen

Ulck ! rotoclrr Ik/
Elsk t ron lk
Nachrlchten-/

Psycho Io9 le

S port

Blldende Xunst

Itus lk

f ür veEöt f cnllichunqen
ve rknüp fung se i nhe i ten
für verschledcne Hoch-
schu I s t at i s t i ken

--------------- i:9' s chlc hte
Ur- und Frühgeschlchte

PsychoIog ie

sport/sportw!,ssenschaf t,

InfoEatlons technlk

D 1r r,91e ren
Ge sa og
fn9 trumenta Inuslk
Klrchen[uslk

ceschlchte der exakten
wlssensch. u.d. lechnlk
Hllf swissenschaf ten der
Altertwskunde
Pädagoglsch€ Psychologle

AbEatzwlrtschaft sd
Augenhandel
xredltrlrtsehalt ud
Plnanz lerung

sd Revlslons-
ueSen

Allgeuelnc Chenle
textl Iqhenle
Botanlsche Rlchtug

Hl lchslrtEchöft
PflanzenProduktlon
alerproduktlon

Elektronlk
Festkörpere lektronlk
Hochfrequenz techrlk
Ubert ragungs technlk

Blas-
Strelch- Instruente

ten-
foepos ltlon
Hus lkerz lehung
!lus lksl s s enschaf t/

-9esch lchtc
ToNelsEer

Arbeltstabcllen ln unt?rschledllcher Gll.d€rungstl.fe
(cntsprcchend den B€düEfnlssen für 8unde3- und LSnder-
statistiken sorie für einzelne Hochschulenl

(21 (3)(lt

5il

ja

(31

tel lee I se

z.T. (,ll
la

t2t

Sprach- und Kultur-
wlssenschaften

Spor t

Rechts-, Hlrt-
schafts- und so-
z la lelssenscha f t

ttathenat.lk,
NatuBlssen-
schaf ten

Veter

Agrar-, Forst u
EEnähruhgsHl s-
senschafteh

lhgenleuHlssen-
sqhaften

Kunst, Kunstvls-
senschrft

veröf fentllchungen
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Übersicht l
Fächergruppen, Studienbereiche und Studienfächer

Fäche rg ruppe

St ual ienbe re iche
(schlüsselzahl) Studienfächer laut Si9-
nierschlüssel. der Studenlenstatistik

Sprach- und Kulturwissenschaf ten
allgemein

(090) Lernbereich Sprach- und t(ultur-
wissenschaftenr )

Ev. Theologie.-Religionslehre
(544) Ev. Religionspäda9o9ik,

kirchl j.che Bildungsarbeit
(053) Ev. Theologie, -Religionslehre
Kath. Theologie,-ReIj.gionslehre
(545) Kath. ReIigi.onspädagogikr

kirchliche Bildungsarbeit
(086) Kath, Theologie, -Religionslehre
Philosophie
(121 ) Philosophie
( I 35 ) ReI i9 ionswissenschaft

Gesch ichte
( 068 ) ceschichte
(212) Alte ceschichte
1273] Mittlere und neuere ceschichte
(548) Ur- und Frühgeschichte
(012) Archäologie
(031 ) Byzantinj.stik
( I 83 ) wi rtschafts-/Sozialgeschichte
Bibliotheksuesen, Dokumentation,
W

( 022)

Stand: Sommersemester I 991

Slawistik, Bal.tist ik, Finno-Ugristik Sozialwesen

( 253 ) Sozialwesen
(208) Sozialarbeit,/-hilfe
(245) Sozialpädagogi.k

Recht swi ssen schaft

Wi rtschaf tssissenschaf ten
Arbeitslehre/wi rlschaf tslehre
Bankwesen
Bet r iebswi rtschaf tsl eh re
Post- und Eernmelaleeegen
Tou r isti k
ve rkehr ssesen
vo1 ksui r !schaftsl eh re
9ti rtschaft spad agog ik

In fo rmat i k

Physik, Astrononie

( r 45 )

(r39)
(rs3)

Slawistik (Slaw. PhiloLogie)
Russisch
Südslawisch (BuIgarisch, Serbo-
kroatisqh, Slowenisch usw. )

Westslawisch (Polnisch,Tschechisch,
Slowakisch usw. )

Balt i st ik
Finno-Ugrj.stik

Rechts wi ssen scha ft
Rechts pfleg e

Ve rwalt ungswi ssenschaft

I 1 1 2 ) ve rwal tungswi s senschaft/-wesen
(2511 Arbeits- und Berufsberatung
(2581 Arbeitsverwaltung
12591 Ausuartige Angelegenheiten
(260) Bundeswehrverwal-tung
(261) Innereverwaltung
.2631 Polizei/verfassungsschutz
1264l. Sozialversicherung
(2661 Finanzverwaltung
(2691 Zoll- und Steuerverwaltung

Wi rtschaf t swi ssenschaf ten

(130)

(015)
(056)

(r3s)
(256t

Au0ereuropäische Sprach- und Kultur-
wissenschatten

B i b1 i othek swi ssenschaft/
Bibl iotheka rwese n

Ar ch ivwesen
Dokuentationsuissenschaf t
Journalistik
iled ienkunde/Komun ikat ions-/
Info rmat i onsPi ssen schaft

(0rs)

Afrikanistik
Ägyptologie
Ar abi sch/Ar abi st j.k
Hebräi sch/Judai st ik
Indolog i e
Iranistik
Is lilwi ssenschaft
Japanolog ie
Or j.ental istik/A1tor ientalistik
si. nolog ie,/Ko rean i st i k
Tu rkolog ie
Zentralasiatische Sprachen
und Kulturen

Außereuropäi.sche Sprachen und
Kulturen in Südostasien,
Ozeanien und Amerika

VöIkerkunde ( Ethnologj.e)(r73)

Psychol og ie
( 132) Psychologie

Er z iehungswi ssenschaften
( 052 ) Erziehungswissenschaft

(Päda9o9ik)
( 351 ) schulpädagogik
(115) Grundschul-/Primarstufenpädagogik
1254) Sachunlerricht
l2'lo) Berufspädagogik
(321 ) Erwachsenenbildung und außer-

schul ische Jugenatbildung
( I 90 ) sonderpädagog ik
( 02'l I Bl inden-,/Sehbehinale rtenpäd agog ik
(051) Erziehungsschwierigenpädagogik
I 0621 cehö rlosen-/ Schwe rhö r i genpäd a9o9 i k
( 0 5 3 ) Ge i st igbehinde rtenpäalagog i k/

Praktisch-Bildbaren Pädagogik
(087) Körperbehindertenpädagogik
(099) Lernbehindertenpäda9o9ik
(151) Sprachheilpädagogik/r,ogopädie
(170) verhaltensgestörtenpädag09ik

§Per!

Sport
(098) Sport/Spo rtwi ssenscha ft

&esryqq-, llillschafts- und Sozial-
wIsffiEaIäTten

Wirtschafts- und Gesellschaftlehreil
( I 54 ) Lernbereich cesellschaftslehre* )

Politik- und Sozialwissenschaf ten
(129) Politikwissenschaft/PoIitologie
(141t sozialkunde
( 1 48) sozialwissenschaft
( 1 49) Soziologie

wi rtschafts ingen i eu r eesen

1179) wirtschaftsingenieurwesen

Itlathemat ik, Naturwissenschaf tenffi

Mathenati.k

(002)
(001)
(010)
(073)
(078)
(08r )
(083)
(085)
l't 221
(r4s)
(1s8)
(187)

(l84)
(01r)
( 25s )

( 021 )

(267 I

127 4l
(258)
( 175 )

il81)
(2ss)
(037)
1252)
il33)

Allqemeine und verqleichende Literatur-
(188) AIlgemeine Literaturwissenschaft
( I 52 ) Alldemeine Sprachwissenschaft,/

Indoge rman i stik
1284]. Angewanalte sprachwissenschaft

Al.lphilqIogie (K!ass. Pbilolog!91,@
( 005 ) Klassische Philologie
(070) Gr.iechisch
( 095 ) Latein

(185)

(2751

Lernbereich NaturHissen-
schaften* )

Geschichte aler lilathematik und
Nat urwissenschaften

( r 0s )

t237 I

1276t

Mathemat i k
stat i st ik
Wirtschaf tsmathematikcermanistik (Deutsch, qermanische

@
(067)
(2111

(r19)
(114)
(l20)

cermanistik/Deutsch
Deutsch für Ausländer

( Lehrerausbildung )

Niedertändisch
vol ksk unde
No rd i st i k,/skand i nav i st ik(Nord. Philologie, Einzel-
sprachen a.n.9.)

Dän i sch

(079)
1247)
(277 I
I 4521

Informatik
Uedizinische Inf ormatik
wi rtschaf ts inf ormatik
Technische Informatik

(034)

Angl.istik, Amerikanisti.k
( 008 ) Anglistik,/Englisch
(006) Amerikanistik,/Amerikakunde

Romani stik
(137) Romanistik (Roman. Philologie,

EinzeLsprachen a.n.9. )

( 059 ) Französisch
( 084 ) Italienisch
(131) Portugiesisch
(150) Spanisch

( 128 )

(014)

Pharmaz ie

Phys ik
Astronomie, Astrophysik

Chemie

(032)
(02s)
(096)

chemi e

Biochemie
Leben smittel-cbem ie

\ 1 261 Pharmaz ie
r) Studienfach der Lehrerausbildung, das in mehrere Studienbere.iche der Fächergruppe übergreift
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Sprach- und Kulturwissen-
schaften



Ernährunqs- und Haushaltswissenschaften Bau i nggn i e u r we s enBiologie
Biologie
Anthropologie ( Humanbioloqie)
Brotechnolog ie

owi ssenschaften

Haushalts- und Elrnähr lngs-
wissenschaft

Er näh r ung sw i ss ensc haft
Aau s hal t sw i ssen scha f t

(026)
(009 )

(282)

(05s)
(056)
(ll0)
(111)
(124].

(071)

(320)
(333)

(017)
(429)

Bauingenieurwesen/Ingenieurbau
Stahlbau

Ve rme s s ung sue sen

ceolog ie/Pa1äontoIog ie
ceophys i k
Meteorologj.e
Mineralogie
ozeanographj.e

Inqen i e u ru i s senscha f ten

Ingenieurwissenschaften aIlgemein
( I 99 ) Lernbereich Technik* )

(201) !'[erken (technisch)/Technologie

Berqbau, Hüttenwesen
(020) Bergbau
(075) ftütten- und Gießereiwesen
( I 03) Markscheidewesen

Masch inenbau,/Ve r fahrenstechn i k
( 1 04 ) Maschinenbau/-wesen
( 235 ) Fahrzeugtechnik
1212) Feinwerktechnik
(057) Luft- unal Rämfahrttechnik
(2261 Verfahrenstechni.k
( 033 ) chenie-Inqenieurwesen/

Chemietechn ik
( 23 1 ) Druck- und Reproduktionstechnik
(21 1 ) Energietechnik (ohne Elektro-

technik)
I 202) Fe rt igung s-/P r od ukt ions techn ik
(215) Gesunalheitstechnik
(2411 Kerntechnik/Kernverfahrenstechnik
12211 PhysikalischeTechnik
( 457 ) Umwelttechnik
(213) versorgungstechnik
(177) werkstoffwissenschaften
1215], Gtastechnik/Kerilik
(2191 Kunststofftechnik
(108) Metallgewerbe
1225\ Textil- u' Bekleidungstechnik,/

-9eue rbe

EIekt rotechn ik
Elektrotechn ik,/ EI ekt ron ik
EIektr ische Energietechnik
Nach r ichten-,/ I n format ionstechn ik
ltikr osystemtechni k

Nautik, Sch iffstechnik
Naut iklSeefahr t
Schi ffbau/Schi f fstechn i k

Architektur, Innenarchitektur
(013) Architektur
l242l Innenarchitekcur

Raunplanung
Ramplanung
Umwe Itschutz

vermessungswesen (Geodäsie)
Ka rt og r aPhi e

(171)
(280)

Kuost, Kunstwi ft allqemein
(091)
(092)

Kunsterziehung
Kunstgesch.ichte' Kunstwi ssen-
schaft

Bildende Kuost
( 023 ) Bitdende Kunst,/GraPhik
(205) Bil.dhauerei/Plastik
( 204 ) l.talerei
(2871 Neue Medien

Gestal tung
(007) AngewanalteKunst
( O 6 9 ) Gr aph ikales i9 n,/Komun ikat ions-

gestaltung
(203) Industriedesign/Produktge-

stal tung
( 1 l5) Textilgestaltung
( 1 76) vlerkerzj.ehung

Geoqraphie
(050) Geographie/Erdkunde
(178) wirtschafts-/sozialgeographie
( 283 ) Geoökologie

tlunanmedizin

Hwanmedizin (ohne zahnnedizio)
(107) üedizin (Allgenein-Medizin)

Zahnned i z in
( 185 ) zahmedizin

Veter IZIN

veter inärmedizin
(156) Tiermedizin/veterinärmedizin

Forst-

Agraruissenschaften
(OO3) Agrarwissenschaft,/Landsirt-

schaft
Mi.lch- unal Motkereieirtschaft
Pfl anzenprod ukt ion
Ti e rproalukt ion
weinbau und Kelleruirtschaft
Brauuesen (Getränketechnologie)
Lebensm itteltechnolog i e

cartenbau, Landespf leqe

Darsteltende Kuns!, Film und Fernsehen,Th.-äE*I""---T r"
(03s) Darstellende Kunst/Bühnenkunst/

Reg ie
Film und Fernsehen
Theate rwi s senschaft

(054)
(15s)

12201
(3s3)
(37r)
(221 )

(028)
( 09? )

(048)
(316)
t222t
(285)

Musik, Musikwissenschaft
(113) ltusikerziehung
(,l14) Musikeissenschaft/-geschichte
11921 Dirigieren
( 230 ) cesang
(080) Instrumentalmusik
(,l93) Kirchenmusik
( 191 ) Kompositsion
(.l94) Tonmeister

Außerhalb der studienbereichs--SiGä"r*,(050)
(093)

{.223t
( 142',)

(r34)
(4s8)

Gartenbau
Lanalespf 1e9e,/Land schaf ts-
gestaltung

Forstwissenschaf t, HolzHi rtschaf t
(O5S) Forstwj.ssenschaft/-wirtschafl
( 075 ) tsolzuirtschaft

Außerhalb der Studienbereichs-ffi
( 196 )

(290)
Studienkolleg
Ohne Angabe/ungeklärt

r) studienfach der Lehrerausbildung, das in mehrere studienbereiche aler Fächergruppe übergreift
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Statistisches Landesamt
Baden-Wü rttembe rg

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenverarbeitung

Statistisches Landesamt
Berlin

Statistisches Landesamt
Brandenburg, Außenstelle Cottbus

Statistisches Landesamt
Bremen

Statistisches Landesamt
Hambu rg

Hess isches
Statistisches Landesamt

Statistisches Landesamt
Mecklenburg-Vo r pomme r n

Anschriftenverzeichnis der Statistischen Landesämter

Böblinger Straße 68
Postfach 10 60 33

7000 Stuttgart 10

Neuhauser Straße 51
Postfach 20 03 03

8000 München 2

Fehrbelliner Platz 1

'I 000 BerIin 31

Gerichtstr. 1,/2

O-7500 Cottbus

An der Weide 14 - 15
Postfach l0 13 09

2800 Bremen 1

Steckelhörn t2

2000 Hamburg I 1

Rheinstraß
Postfach 3

6200 Wiesbaden 1

Lübecker Straße 287

0-2162 Schwerin

e 35/37
205

Tel. ( 071 I )
541-0

Te1. (089)
21 19-0

Tel. (030)
857-l

0355/
30275

rel. (0421)
361- t

TeI. (040)
3681-0

rel. (0611)
I 65-0

0385/
40785
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Niedersächsisches Landes-
verwaltungsamt - Statistik -

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik
No rd r he i n-WestfaI en

Statistisches Landesamt
Rhe inland-P fal z

Statistisches Amt
des Saarlandes

Statist isches Landesamt
des Freistaates Sachsen

Statistisches Landesamt
Sachsen-Anhalt

Statistisches Landesamt
Schleswig-Hol ste in

Thüringer Landesarnt
für Statistik

Plathnerstraße 5A
Postfach 44 60

3000 Hannover 1

Mauerstraße 51
Postf ach l0 1 'l 05

4000 Düsseldorf

Mainzer Straße I 4- 1 5
Postfach

5427 Bad Ems

Hardenbergstraße 3
Postfach 4 09

6600 Saarbrücken

Macherstr. 3 l
Postfach I 05

O-8290 Kamenz

Nietlebener Str. I
Postfach 2 52

o-4090 Halle/Saa1e

Te1. ( 05
8083- 1

rel. (0211)
94 49 01

TeI. (02603)
71-0

rel. (0681)
505- 1

03578
700

0345/
37 421

Fröbelstraße 1 5
Postfach 11 41

2300 Kiel 1

Berliner Str
O-6500 Gera

17 reI. (0431)
6895-0

0365/
50450
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Fachserie 11 : Bildung und Kultur

Reihe 1 : Allgemeinbildende Schulen
Die jährlich erscheinende Veröffentlichung über die allgemeinbil-
denden Schulen enthält Gesamtübersichten mit den wrchtigsten Eck-
zahlen uber Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer. Ergänzend hierzu
werden dre Angaben über die Schüler weiter nach Schularten, Klas-
senstufen, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am fremdsprachli-
chen Unterricht und Abschlußarten gegliedert. Alle Daten sind regio-
nal nach Bundesländern aufgeschlüsselt. ln einem Anhang werden
ausgewählte Zahlen über die Lehrerausbildung an Studlenseminaren
nachgewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls jährlich erscheinenden Veröffentli-
chung entspricht dem der Reihe 1. Neben den Gesamtübersichten für
alle beruflichen Schulen erscheinen ergänzende Tabellen für die
Schüler in der Untergliederung nach Schularten, Alter, Staatsangehö-
rigkeit, Teilnahme am fremdsprachlichen Unterricht, Abschlußarten
und Fachrichtung. ln einem Anhang werden Daten über die Schulen
des Gesundheitswesens und die Lehrerausbildung an Studiensemi-
naren dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die betriebliche
Berufsausbildung veröffentlicht. Zusammsnfassende Übersichten
vermitteln Zeatreihen und die wichtigsten Eckdaten über die Auszubil-
denden und die Teilnehmer an einsr beruflichen Ausbildung. Die
aktuellen Zahlenangaben über Auszubildende und Abschlußprüfun-
gen werden überwiegend in der Untergliederung nach Ausbildungs-
berufen nachgewiesen. Außerdem sind Daten über Ausbilder, Aus-
bildungsberater sowie die Teilnahme an Fortbildungsprüf ungen
zusam mengestellt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studenton an Hochschul€n
Diose Veröffentlichung erscheint halbjährlich ieweils wechsel-
weise für die Sommer- und Wintersemester mit Angaben über die
deutschen und ausländischen Studenten und Studienanfänger in der
Aufgliederung nach Hochschularten, Hochschulen und Bundes-
ländern, sowie differenziert nach Studienfächern, angestrebter
Abschlußprüfung und einigen anderen Merkmalen, Vorwegergeb-
nisse mit den wichtigsten Eckzahlen werden bereits kurz nach
Semesterende in einem Vorbericht bekanntgegeben.

4.2: Prüfungen an Hochschulen
Über die von Hochschulen und Prüfungsämtern gemeldeten
Abschlußprüfungen wird jährlich berichtet. Zusätzliche Angaben
über Alter, Staatsangehörigkeit, Hochschulen und Studiendauer der
Absolventen liefert die lndividualbefragung der Prüfungskandidaten.
ln der Veröffentlichung sind jeweils die Ergebnisse des Winterseme-
sters und des folgenden Sommersemesters zu einem Prtifungsiahr
zusammengefaßt.

4.3 : Hochschulstatistische Kennzahlen

Diese neue Fachserie enthält Ergebnisse für die Jahre 1 98O und 1 985
bis 1 989, die künftig iährlich fortgeschrieben werden. Die Kennzahlen
dienen vor allem der Hochschulplanung bei der Beschreibung und
Bewertung aktueller Entwrcklungen. Sie umfassen bevölkerungsbezo-
gene Bildungsquoten (Studienberechtrgte, Studienanfänger), Stu-
denten-Personal-Relatronen und Stellenquoten f ür das wrssenschaft-
liche und künstlerische sowie das nichtwassenschaftliche Hochschul-
personal. Die Tabellen enlhalten Bundes- und Länderergebnisse, die
teilwerse nach Hochschularlen und Fächergruppen untergliedert sind.

4.4: Personal an Hochschulen
ln dieser jährl ich erscheinenden Veröffentlichung wird das wissen-
schaftliche. künstlerische, technische, Verwaltungs- und sonstige
Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschularten,
dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen nachgewiesen. Weiter-
hin werden Angaben über Habilitationen und Habilitierte gebracht.

4.5: Finanzen der Hochschulen
Diese iährlich erscheinende Reihe enthält Angaben über die Aus-
gaben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung nach Aus-
gabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der Nachweis der Hoch-
schulausgaben erfolgt auch nach Bundesländern.

Reihe 5: Presse
ln dieser Veröffentlichung werden jährlich Angaben über Beschäf-
tigte, Umsatz, Kosten und ander€ Merkmale von Unternehmen
gebracht, die Presseerzeugnisse herstellen. Dio Angabon über die ver-
legten Zeitungen und Zeitschriften sind u.a. nach Auflagenhöhe, Art
der technischen Herstellung, Umfang, Preisen und Vertri€bsarten
gegliedert.

Reihe 6: (unbesetzt)

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bundes-
ausbi ldungsförderu n gsgesetz ( BAIöG)
ln dieser Reihewerden iährlich Angab€n überdieZahl der nach dern
BAföG geförderten Schüler und Student€n, den finanziellen Aufwand,
Art, Umfang und Höhe der Förderung sowie über den sozialen Hinter-
grund der Geförderten dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. t: Wissenschaftlichas und künstlorisch.s Pcrsonal an Hoch-
schulen 1989
ln dieser Veröffentlichung wird das wissenschaftlich und künstlerisch
tätige Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschular-
ten, Personal- und Fächergruppen sowie nach Lehr- und Forschungs-
bereichen nachgewiesen. Ü ber die Angaben in der Reihe .Personal an
Hochschulen" hinausgehend. wurde eine Untergli6derung nach
wiss€nschaftlicher Oualifikation sowie nach dem Alter vorgenommen.

Ergänzend wird auf die thematische Ouerschnittsveröffentlichung
Bildung im Zahlenspiegol (jährliche Erscheinungsfolge) hingewie-
sen, die Angaben über alle wichtigen Oaten aus dem Bildungsbereich
enthält.

STATISTlSCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN.RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 'l 1 52, 74OB Kusterdingen, erhältlich.
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